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EinfGhrung

Sie haben sich fiir einen SKODA entschieden, herzlichen Dank fiir lhr Vertrauen.

Mit Ihrem neuen SKODA erhalten Sie ein Fahrzeug mit modernster Technik und zahlreichen Ausstattungen,
die Sie sicherlich im taglichen Fahrbetrieb voll nutzen wollen. Deshalb empfehlen wir Ihnen, diese Betriebs-
anleitung aufmerksam zu lesen, damit Sie Ihr Fahrzeug schnell und umfassend kennen lernen.

Sollten Sie weitere Fragen oder Probleme zu Ihrem Fahrzeug haben, wenden Sie sich bitte an Ihren Fachbe-
trieb oder Importeur. Dort sind Fragen, Anregungen und Kritik jederzeit willkommen.

Abweichende nationale gesetzliche Bestimmungen haben Vorrang vor den in dieser Betriebsanleitung gege-
benen Informationen.

Wir wiinschen Ihnen viel Freude mit Ihrem SKODA und allzeit gute Fahrt.
Ihre SKODA AUTO a.s. (weiter nur SKODA)
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Bordliteratur

In der Bordliteratur Ihres Fahrzeugs finden Sie neben dieser ,Betriebs-
anleitung" auch ,Serviceplan" und ,Hilfe Unterwegs". AuBerdem kén-
nen je nach Fahrzeugmodell und Ausstattung weitere Anleitungen und
Zusatzanleitungen vorhanden sein (z. B. Radio-Bedienungsanleitung).

Sollten Sie eines der oben genannten Dokumente vermissen, wenden
Sie sich bitte sofort an einen Fachbetrieb, der lhnen gern weiterhilft.

Es ist zu beachten, dass die Angaben in der technischen Fahrzeugdo-
kumentation stets Vorrang vor den Angaben dieser Betriebsanleitun-
gen haben.

Betriebsanleitung

In dieser Betriebsanleitung werden alle méglichen Ausstattungsvarian-
ten beschrieben, ohne sie als Sonderausstattung, Modellvariante oder
marktabhangige Ausstattung zu kennzeichnen.

Somit missen in lhrem Fahrzeug nicht alle Ausstattungskomponenten,
die in dieser Betriebsanleitung beschrieben werden, vorhanden sein.

Der Ausstattungsumfang lhres Fahrzeuges wird in den Verkaufsunter-
lagen, die Sie beim Fahrzeugkauf erhalten haben, beschrieben. Weitere
Informationen erhalten Sie bei Ihrem SKODA-Handler.

Die Abbildungen kénnen in unwesentlichen Details von lhrem Fahrzeug
abweichen; sie sind nur zur allgemeinen Information zu verstehen.

AuBer den Informationen zur Bedienung enthalt die Betriebsanleitung
auch wichtige Betriebs- und Pflegehinweise fir lhre Sicherheit sowie
flr die Werterhaltung lhres Fahrzeugs. Sie gibt Ihnen wertvolle Tipps
und Hilfen. Dartber hinaus erfahren Sie, wie Sie Ihr Fahrzeug sicher,
wirtschaftlich und umweltschonend fahren kénnen.

Bitte beachten Sie aus Sicherheitsgriinden auch unbedingt die Infor-
mationen Uber Zubehér, Anderungen und Teileersatz = Seite 176.

Aber auch die anderen Kapitel dieser Betriebsanleitung sind wichtig,
denn die sachkundige Behandlung des Fahrzeugs dient - neben der re-
gelmaBigen Pflege und Wartung - der Werterhaltung und ist auBerdem
in vielen Fallen eine der Bedingungen fiir eventuelle Garantieanspri-
che.

Der Serviceplan

enthalt:

Fahrzeugdaten;

Service-Intervalle;

Ubersicht der Servicearbeiten;

Servicenachweis;

Bestdtigung der Mobilitatsgarantie (gilt nur in einigen Landern);
e wichtige Hinweise zur Gewdhrleistung.

Die Bestatigungen der durchgeflhrten Servicearbeiten sind eine der
Bedingungen flr eventuelle Garantieanspriche.

Legen Sie deshalb den Serviceplan stets vor, wenn Sie |hr Fahrzeug zu
einem Fachbetrieb bringen.

Sollte Ihnen der Serviceplan abhanden gekommen oder verschlissen
sein, wenden Sie sich bitte an den Fachbetrieb, der die regelmaBige
Wartung lhres Fahrzeugs durchfiihrt. Hier bekommen Sie ein Duplikat,
in dem Ihnen die bisher durchgefiihrten Servicearbeiten bestatigt wer-
den.

Hilfe unterwegs

Beinhaltet die wichtigsten Telefonnummern in einzelnen Landern so-
wie Adressen und Telefonnummern der SKODA-Importeure.
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H Aufbau dieser Betriebsanleitung (Erkldrungen)

Aufbau dieser Betriebsanleitung (Erklarungen)

Die vorliegende Anleitung ist systematisch aufgebaut, um Ihnen das Finden und
Aufnehmen der benétigten Informationen zu erleichtern.

Kapitel, Inhalts- und Stichwortverzeichnis

Der Text dieser Betriebsanleitung ist in relativ kurze Abschnitte eingeteilt, die in
Ubersichtlichen Kapiteln zusammengefasst sind. Das aktuelle Kapitel ist auf der
rechten Seite unten hervorgehoben.

Das nach Kapiteln geordnete Inhaltsverzeichnis und das ausfiihrliche Stichwort-
verzeichnis am Ende der Betriebsanleitung helfen Ihnen, die gewlnschte Infor-
mation schnell zu finden.

Abschnitte
Die meisten Abschnitte gelten fir alle Fahrzeuge.

Da die Ausstattungsvarianten jedoch sehr vielfaltig sein kénnen, Iasst es sich
nicht vermeiden, dass trotz der Einteilung in Abschnitte gelegentlich auch Aus-
stattungen erwahnt werden, die Ihr Fahrzeug nicht hat.

Kurzinformation und Anleitung

Jeder Abschnitt hat eine Uberschrift.

Es folgt eine Kurzinformation (in groBer kursiver Schrift), die Ihnen sagt, worum
es in diesem Abschnitt geht.

Nach der Abbildung folgt meist eine Anleitung (in relativ groBer Schrift), die lhnen
die notwendigen Handgriffe beschreibt. Durchzufihrende Arbeitsschritte sind mit
einem Bindestrich dargestellt.

Richtungsangaben

Alle Richtungsangaben, wie ,links", ,rechts", ,vorn", ,hinten", beziehen sich auf
die Fahrtrichtung des Fahrzeugs.

Symbolerlduterung
M Ende eines Abschnittes.

» Der Abschnitt setzt auf der nachsten Seite fort.

Hinweise

Alle vier Hinweisarten, die im Text verwendet werden, sind immer am Ende des je-
weiligen Abschnittes aufgefthrt.

/\ ACHTUNG

Die wichtigsten Hinweise sind mit der Uberschrift ACHTUNG gekennzeichnet.
Diese ACHTUNG-Hinweise machen Sie auf eine ernste Unfall- oder Verlet-
zungsgefahr aufmerksam. Im Text finden Sie hdufig einen Doppelpfeil, gefolgt
von einem kleinen Achtungszeichen. Dieses Symbol macht Sie auf einen ACH-
TUNG-Hinweis am Ende des Abschnitts aufmerksam, der unbedingt beachtet
werden muss.

@ VORSICHT

Ein Vorsicht-Hinweis macht Sie auf mégliche Schaden an Ihrem Fahrzeug auf-
merksam (z. B. Getriebeschaden), oder er weist Sie auf allgemeine Unfallgefahren
hin.

&% Umwelthinweis

Ein Umwelt-Hinweis macht Sie auf den Umweltschutz aufmerksam. Hier finden
Sie z. B. Ratschlage fir einen geringeren Kraftstoffverbrauch.

(@) Hinweis
Ein normaler Hinweis macht Sie allgemein auf wichtige Informationen aufmerk-
sam.
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Bedienung

Cockpit

Ubersicht @ Schalter je nach Ausstattung:
— Entriegelung Gepackraumklappe ... 35
Diese Ubersicht soll Ihnen helfen, sich schnell mit den Anzeigen — InnenraumUberwachung .............cooouiiiiiiiinii, 38
und Bedienungselementen vertraut zu machen. Sicherungskasten in der Schalttafel .....................oooe, 189
Lichtschalter und Leuchtweitenregulierung .......................... 43, 46
(@ Elektrische Fensterheber ...............ccoviiiiiiiiiiiiaiiiiiiiin 38 @ Entriegelungshebel Motorraumklappe 158
@ Elektrische AuBenspiegelverstellung................coovivviiinnn. 53 @ Hebel zur Lenkradeinstellung 85
® Luftaustrittsdlisen ..o 77 @) ZONASCIOSS ..o e 85
@ Hebel fiir Multifunktionsschalter: @ Je nach Ausstattung:
— Blinker, Fernlicht und Parklicht, Lichthupe ......................... 47 _ Radio
— Geschwindigkeitsregelanlage................ccoociiiin 90 — Radio-Navigationssystem
® Lenkrad: @ Wippschalter fir die Beheizung des Fahrersitzes .................... 57
- mit Hupe @ Zentralverriegelungsschalter ................cooviviiviiiiiiiiin, 34
— mit Fahrer-Airbag ... n8 @ Je nach Ausstattung:
— mit Bedientasten fir Radio, Radio-Navigationssystem und Tele- — Schalthebel (Schaltgetriebe) ............ccccivereeee e, 88
fon‘ """"""""""""""""""""""""""""""""""""""""""" 100 — Wahlhebel (automatisches Getriebe) .......................ooen. 96
® Kombl—llrlstrurn.ent: I?strumente und Kontrollleuchten ... 0 @ Wippschalter fir die Beheizung des Beifahrersitzes ................. 57
@ Hebel fiir Multifunktionsschalter: Je nach Ausstattung:
I . g
- MuIt|funkt|F)nsanze|ge .............................................. 14 _ Aschenbecher 70
- SChe'b?nW'SCh' Unfj Wascha‘nlage """""""""""""""""" >0 — Ablagefach ... ... 73
Schalter fur Heckscheibenbeheizung ... 49 @ MDI ..o 108
(@ ASR-SCRAItEr ...\ 132
(0 LuftaustrittsdUsen ...........ovveii i 77 [1] Hinweis
@) Schalter fir Warnblinkanlage ...............cc.oviviiiiniiiiininin 47 e BeiFahrzeugen, die werkseitig mit einem Radio oder Navigationssystem aus-
@ Kontrollleuchte fiir Beifahrer-Airbagabschaltung..................... 124 gestattet sind, ist eine separate Anleitung zur Bedienung dieser Gerdte beigelegt.
@ Je nach Ausstattung: e Bei Fahrzeugen mit Rechtslenkung weicht die Anordnung der Bedienungsele-
— Bedienung fiir Heizung 77 mente zum Teil von der in = Abb. 1 gezeigten Anordnung ab. Die Symbole entspre-
— Bedienung Klimaanlage 79 chen jedoch den einzelnen Bedienungselementen. u

— Bedienung Climatronic 82
Ablagefacher auf der Beifahrerseite ... 72
n8

®
@@ Beifahrer-Airbag .................ooeine.
®

Schalter Beifahrer-Airbagabschaltung ......................oo 124
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Instrumente und Kontrollleuchten

Allgemeine Hinweise

/\ ACHTUNG

e Widmen Sie in erster Linie lhre Aufmerksamkeit dem Verkehrsgeschehen!
Als Fahrer tragen Sie die volle Verantwortung fiir die Verkehrssicherheit.

e Betdtigen Sie die Bedienungselemente im Kombi-Instrument niemals wéh-
rend der Fahrt, nur bei stehendem Fahrzeug! L

Ubersicht Kombi-Instrument

Abb. 2 Kombi Instrument

Drehzahlmesser = Seite 11 (® Geschwindigkeitsmesser = Seite 11
Display @ Kuhlmitteltemperaturanzeige = Seite 11
— mit Zahler fur zurlickgelegte Fahrstrecke = Seite 12

— mit Service-Intervall-Anzeige = Seite 12

— mit Digitaluhr = Seite 13

— mit Multifunktionsanzeige = Seite 14

— mit Informationsdisplay = Seite 17

CIC)
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® Taste fir Anzeigemodus: Geschwindigkeitsmesser
— Einstellen Stunden / Minuten
— Aktivierung / Deaktivierung der zweiten Geschwindigkeit in mph bzw. in Warnung bei Geschwindigkeitsiiberschreitung
km/h ) ) Bei Uberschreiten der Fahrgeschwindigkeit von 120 km/h ertdnt ein akustisches
— Service-Intervall - Anzeige der Resttage und Anzahl der Kilometer bzw. Warnsignal. Sinkt die Fahrgeschwindigkeit wieder unter diese Geschwindigkeits-
Meilen bis zum nachsten Inspektions-Service / Reset ! grenze, dann wird das akustische Warnsignal abgeschaltet. [ |
® Taste fur:
— Tageszahler fur zurlickgelegte Fahrstrecke zurlickstellen " . .
— Service-Intervall-Anzeige zuriicksetzen KUh|mlttE|temperatUl’anZEIge

— Einstellen Stunden / Minuten
— Anzeigemodus aktivieren / deaktivieren
@ Kraftstoffvorratsanzeige = Seite 12 u

Die KiihImitteltemperaturanzeige (@) = Abb. 2 arbeitet nur bei eingeschalteter
Zindung.

Um Motorschaden zu vermeiden, halten Sie die folgenden Hinweise zu den Tem-
peraturbereichen ein:
Drehzahlmesser

Kaltbereich
Der rote Bereich der Drehzahlmesserskala (1) = Abb. 2 kennzeichnet den Bereich, Befindet sich der Zeiger im linken Bereich der Skala, hat der Motor seine Betriebs-
in dem das Motorsteuergerat beginnt, die Motordrehzahl zu begrenzen. Das Mo- temperatur noch nicht erreicht. Vermeiden Sie hohe Motordrehzahlen, Vollgas und
torsteuergerdt begrenzt die Motordrehzahl auf einen sicheren Grenzwert. starke Motorbelastungen.
Schalten Sie vor Erreichen des roten Bereichs der Drehzahlmesserskala in den Betriebsbereich

nachst héheren Gang bzw. wahlen Sie die Wahlhebelstellung D des automati-

! Der Motor hat seine Betriebstemperatur erreicht, wenn sich der Zeiger im mittle-
schen Getriebes.

ren Bereich der Skala einpendelt. Bei starker Motorbelastung und hohen AuBen-
Vermeiden Sie hohe Motordrehzahlen wahrend der Einfahrzeit und bevor der Mo- ~ temperaturen kann der Zeiger auch weiter nach rechts wandern. Dies ist unbe-
tor auf Betriebstemperatur erwdrmt ist = Seite 140. denklich, solange das Warnsymbol -£ im Kombi-Instrument nicht blinkt.

Wenn das Symbol -£ im Kombi-Instrument blinkt, ist entweder die KiihImitteltem-

}>‘ . .
&> Umwelthinweis peratur zu hoch oder der Kiihimittelstand zu niedrig. Beachten Sie bitte folgende

Rechtzeitiges Hochschalten hilft den Kraftstoffverbrauch zu reduzieren, vermin- Hinweise = Seite 24, Kithmitteltemperatur/Kihlmittelstand -k .
dert das Betriebsgerdusch, schont die Umwelt und kommt der Lebensdauer und
Zuverlassigkeit des Motors zugute. ] A ACHTUNG

Beachten Sie die Warnhinweise = Seite 159, Arbeiten im Motorraum, bevor Sie
die Motorraumklappe 6ffnen und den Kihimittelstand priifen.

@ VORSICHT

Zusatzscheinwerfer und andere Anbauteile vor dem Frischlufteinlass verschlech-
tern die KGhlwirkung des KihImittels. Bei hohen AuBentemperaturen und starker
Motorbelastung besteht dann die Gefahr einer Motortberhitzung! u

" Gilt fir L&nder, in denen die Werte in britischen MaBeinheiten angegeben werden.
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Kraftstoffvorratsanzeige

Die Kraftstoffvorratsanzeige (7) = Abb. 2 arbeitet nur bei eingeschalteter Z{in-
dung.

Der Tankinhalt betragt etwa 45 Liter. Wenn der Zeiger die Reservemarkierung er-
reicht, leuchtet im Kombi-Instrument das Warnsymbol [1l. Es sind noch etwa 7 Liter
Kraftstoff vorhanden. Dieses Symbol erinnert Sie daran, dass Sie tanken miissen.

Im Informationsdisplay wird angezeigt:
Please refuel. (Bitte tanken!)
Als Warnsignal ertdnt zusatzlich ein akustisches Signal.

Bei einigen Fahrzeugen wird die Kraftstoffvorratsanzeige im Display des Kombi-
Instruments angezeigt.

@ VORSICHT

Fahren Sie den Kraftstoffbehalter niemals ganz leer! UnregelmaBige Kraftstoffver-
sorgung kann zu unrundem Motorlauf fihren. Unverbrannter Kraftstoff kann in
die Abgasanlage gelangen und den Katalysator beschadigen. u

Zahler fir zuriickgelegte Fahrstrecke

Der Zahler fur zuriickgelegte Fahrstrecke befindet sich im unteren Bereich des
Displays. Die Angabe der zuriickgelegten Strecke erfolgt in Kilometern (km). In ei-
nigen Landern wird die MaBeinheit ,Meile" verwendet.

Rickstellknopf

Halten Sie den Riickstellknopf () = Abb. 2 ca. 1 Sekunde gedriickt, wird der Tages-
z8hler auf Null zuriickgestellt.

Tageszdhler fiir zuriickgelegte Fahrstrecke (trip)

Der Tageszahler fur zurlickgelegte Fahrstrecke zeigt die Strecke an, die nach dem
letzten Zurlckstellen des Zdhlers gefahren wurde - in Schritten von 100 m bzw.
1/10 Meilen.

Zahler fur zuriickgelegte Fahrstrecke

Der Zahler fir zurlickgelegte Fahrstrecke zeigt die Kilometer bzw. Meilen an, die
das Fahrzeug insgesamt zurlickgelegt hat.

Fehleranzeige

Liegt ein Fehler im Kombi-Instrument vor, wird im Display dauerhaft Error ange-
zeigt. Lassen Sie den Fehler moglichst bald von einem Fachbetrieb beheben.

/\ ACHTUNG

Stellen Sie aus Sicherheitsgriinden den Tageszahler fir zuriickgelegte Fahr-
strecke niemals wahrend der Fahrt zurtick!

@ Hinweis

Wenn bei Fahrzeugen, die mit Informationsdisplay ausgestattet sind, die Anzeige
der zweiten Geschwindigkeit in mph bzw. in km/h aktiviert ist, wird diese Fahrge-
schwindigkeit anstelle des Zahlers fir die zurickgelegte Gesamtfahrstrecke an-
gezeigt.

Service-Intervall-Anzeige

Abb. 3 Service-Intervall-Anzeige: Hin-
weis

Je nach Ausstattung des Fahrzeugs kann die Anzeige auf dem Display abweichen.

Service-Intervall-Anzeige

Vor dem Erreichen des Servicetermins wird nach dem Einschalten der Ziindung ein
Schliisselsymbol == und die noch verbleibenden Kilometer angezeigt = Abb. 3.
Gleichzeitig erscheint eine Anzeige Uber die noch verbleibenden Tage bis zum
nachsten Servicetermin.

Im Informationsdisplay wird angezeigt:
Service in ... km or... days. (Service in ... km oder ... Tagen.)

Die Kilometeranzeige, ggf. die Tagesanzeige, nimmt bis zum Service-Falligkeits-
termin in Schritten von 100 km, ggf. von Tagen ab.
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Wenn der Service-Falligkeitstermin erreicht ist, erscheint im Display fir 20 Sekun-
den ein blinkendes SchlUsselsymbol >= und der Text Service.

Im Informationsdisplay wird angezeigt:

Service now! (Service jetzt!)

Anzeige Uber die Fahrstrecke und Tage bis zum nachsten Servicetermin
Sie kénnen die noch verbleibende Fahrstrecke und Tage bis zum néchsten Ser-
vicetermin jederzeit mit Hilfe der Taste (5) anzeigen lassen = Seite 10.

Auf dem Display erscheint fiir 10 Sekunden ein Schliisselsymbol == und eine An-
zeige Uber die noch verbleibenden Kilometer. Gleichzeitig erscheint eine Anzeige
Uber die noch verbleibenden Tage bis zum nachsten Servicetermin.

Bei Fahrzeugen mit einem Informationsdisplay rufen Sie diese Anzeige im Men(
Settings (Einstellungen) = Seite 19 auf.
Im Informationsdisplay wird fiir 10 Sekunden angezeigt:

Service in ... km or... days. (Service in ... km oder ... Tagen.)

Service-Intervall-Anzeige zuriicksetzen

Das Zurlcksetzen der Service-Intervall-Anzeige |8sst sich erst durchfihren, wenn
auf dem Display des Kombi-Instruments eine Service-Meldung oder wenigstens
eine Vorwarnung angezeigt wird.

Wir empfehlen, das Zurlcksetzen von einem Fachbetrieb vornehmen zu lassen.
Der Fachbetrieb:

e setzt nach der entsprechenden Inspektion den Speicher der Anzeige zurick;
e nimmt eine Eintragung im Serviceplan vor;

e klebt den Aufkleber, mit dem Eintrag des nachsten Service-Termins, an die
Seite der Schalttafel auf der Fahrerseite.

Die Service-Intervall-Anzeigen kénnen Sie auch mittels Riickstellknopf & = Sei-
te 10 zuriicksetzen.

Bei Fahrzeugen mit einem Informationsdisplay rufen Sie diese Anzeige im Men(
Settings (Einstellungen) = Seite 19 auf.

@ VORSICHT

Wir empfehlen, die Service-Intervall-Anzeige nicht selbst zurlickzusetzen, da es
zu einer falschen Einstellung der Service-Intervall-Anzeige und dadurch auch zu
Stérungen am Fahrzeug kommen kann.

(@) Hinweis
e Setzen Sie die Anzeige niemals zwischen den Service-Intervallen zurlick, da es
sonst zu falschen Anzeigen kommt.

e Bei abgeklemmter Fahrzeugbatterie bleiben die Werte der Service-Intervall-
Anzeige erhalten.

e Wenn nach einer Reparatur das Kombi-Instrument ausgetauscht wird, miissen
in den Zahler fur die Service-Intervall-Anzeige die richtigen Werte eingegeben
werden. Diese Arbeit wird von einem Fachbetrieb durchgefihrt.

e Nach dem Zurlcksetzen der Anzeige mit flexiblen Service-Intervallen (QGT)
werden die Daten wie bei Fahrzeugen mit festen Service-Intervallen (QG2) ange-
zeigt. Aus diesem Grund empfehlen wir, die Service-Intervall-Anzeige nur von ei-
nem autorisierten SKODA Servicepartner zuriicksetzen zu lassen, der das Zur{ick-
setzen mit einem Fahrzeugsystemtester durchfthrt.

e Ausflhrliche Informationen zu den Service-Intervallen - siehe Heft Service-
plan.

Digitaluhr

Die Uhr stellen Sie mit den Tasten (5 und €) ein = Abb. 2.

Mit der Taste (5) wéhlen Sie die Anzeige, die Sie andern méchten, und mit der Tas-
te (® fiihren Sie die Anderung durch.

Bei Fahrzeugen, die mit Informationsdisplay ausgestattet sind, kann die Uhr ein-
gestellt werden im MenU Time (Uhrzeit) = Seite 19.

/\ ACHTUNG

Die Uhrzeit darf aus Sicherheitsgriinden nicht wahrend der Fahrt, sondern nur
bei stehendem Fahrzeug eingestellt werden!
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Schaltempfehlung fiir Gangwechsel

Abb. 4 Schaltempfehlung fiir Gang-

wechsel

Im Display des Kombi-Instruments wird eine Information zum geschalteten Gang

(® = Abb. 4 angezeigt.

Um einen moglichst geringen Kraftstoffverbrauch zu erzielen, wird im Display eine

Empfehlung zum Schalten in einen anderen Gang angezeigt.

Wenn das Steuergerat erkennt, dass es gunstig ist, den Gang zu wechseln, wird
im Display ein Pfeil (B) angezeigt. Der Pfeil zeigt nach oben oder unten, je nach-

dem, ob empfohlen wird hoch- bzw. herunterzuschalten.

Gleichzeitig wird anstelle des aktuell geschalteten Gangs & der empfohlene Gang

angezeigt.

Multifunktionsanzeige (Bordcomputer)

Einflihrung

Die Multifunktionsanzeige wird je nach Fahrzeugausfiihrung im Display = Abb. 5

oder im Informationsdisplay dargestellt = Seite 17.

Die Multifunktionsanzeige bietet Ihnen eine Reihe nltzlicher Informationen:

AuBentemperatur

Fahrzeit
Momentan-Kraftstoffverbrauch
Durchschnittlicher Kraftstoffverbrauch
Reichweite

= Seite 15
= Seite 16
= Seite 16
= Seite 16
= Seite 16

Zurlickgelegte Fahrstrecke = Seite 16
Durchschnittliche Geschwindigkeit = Seite 16
Aktuelle Geschwindigkeit = Seite 16
Oltemperatur = Seite 17
Warnung bei Geschwindigkeitstiberschreitung = Seite 17

Bei Fahrzeugen, die mit Informationsdisplay ausgestattet sind, ist es mdglich, die

Anzeige von einigen Informationen auszuschalten.

(@) Hinweis

e In bestimmten Landerausfihrungen erfolgt die Anzeige im englischen MaRBsys-

tem.

e Wird die Anzeige der zweiten Geschwindigkeit in mph aktiviert, wird die aktu-

elle Geschwindigkeit in km/h auf dem Display nicht angezeigt.

Speicher

Die Multifunktionsanzeige ist mit zwei automatisch arbeitenden Speichern ausge-
stattet. In der Mitte des Anzeigefelds wird der ausgewahlte Speicher angezeigt

= Abb. 5.

Die Daten des Einzelfahrt-Speichers (Speicher 1) werden angezeigt, wenn im Dis-
play eine 1 erscheint. Erscheint eine 2, werden die Daten des Gesamtfahrt-Spei-

chers (Speicher 2) angezeigt.

Das Umschalten der Speicher erfolgt mit der Taste (B) = Abb. 6 am Scheibenwi-

scherhebel.

Abb. 5 Multifunktionsanzeige
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Einzelfahrt-Speicher (Speicher 1) Auswahl der Funktionen

Der Einzelfahrt-Speicher sammelt die Fahrinformationen vom Einschalten bis zum — Drlicken Sie die Wipptaste (® oben oder unten fir Ianger als 0,5 Sekunden.
Ausschalten der Zindung. Wird die Fahrt innerhalb von 2 Stunden nach dem Aus- Dadurch rufen Sie nacheinander die einzelnen Funktionen der Multifunktions-
schalten der Zindung fortgesetzt, gehen die neu hinzukommenden Werte in die anzeige auf.

Berechnung der aktuellen Fahrinformationen ein. Bei einer Unterbrechung der

Fahrt von mehr als 2 Stunden wird der Speicher automatisch gelscht. Funktion auf null setzen

— Wahlen Sie den gewUlnschten Speicher an.
Gesamtfahrt-Speicher (Speicher 2)

Ein Gesamtfahrt-Speicher sammelt die Fahrdaten einer beliebigen Anzahl von Ein- — Driicken Sie die Taste () langer als 1 Sekunde.

zelfahrten bis zu insgesamt 19 Stunden und 59 Minuten Fahrzeit oder 1999 km Folgende Werte des gewahlten Speichers werden mit der Taste (B) auf Null ge-
Fahrstrecke. 99 Stunden und 59 Minuten Fahrzeit oder 9 999 km Fahrstrecke bei setzt:

Fahrzeugen mit einem Informationsdisplay. Wird einer der genannten Werte Uber-
schritten, wird der Speicher geléscht und die Berechnung beginnt erneut. durchschnittlicher Kraftstoffverbrauch;

L]
Der Gesamtfahrt-Speicher wird im Gegensatz zum Einzelfahrt-Speicher nach einer e zurlickgelegte Fahrstrecke;
L]
L]

Fahrtunterbrechung von mehr als 2 Stunden nicht geléscht. durchschnittliche Geschwindigkeit;
Fahrzeit.

@ Hinweis Die Multifunktionsanzeige kénnen Sie nur bei eingeschalteter Zindung bedienen.

FaII:<. die Fahrzeugbatterie abgeklemmt wird, werden alle Speicherwerte 1und 2 Nach dem Einschalten der Zindung wird diejenige Funktion angezeigt, die vor
geldscht. ®  dem Ausschalten zuletzt angewshit wurde. =
Bedienung AuBentemperatur

Die AuBentemperatur wird im Display bei eingeschalteter Zlindung angezeigt.

Sinkt die AuBentemperatur unter +4 °C, erscheint vor der Temperaturanzeige ein
Schneeflockensymbol (Warnsignal fir Glatteis), das 10 Sekunden blinkt und an-
schlieBend zusammen mit der AuBentemperatur stehen bleibt. Gleichzeitig ertont
ein akustisches Signal. Nach dem Driicken der Wipptaste (&) am Scheibenwischer-
hebel = Abb. 6 wird die Funktion dargestellt, die zuletzt angezeigt wurde.

Abb. 6 Multifunktionsanzeige: Bedie- A ACHTUNG
nungselemente Verlassen Sie sich nicht nur auf die Angabe der AuBentemperaturanzeige,
dass auf der StraBe kein Glatteis vorhanden ist. Beachten Sie bitte, dass auch
Die Wipptaste ® und die Taste () befinden sich am Scheibenwischerhebel bei AuBentemperaturen um +4 °C Glatteis vorhanden sein kann - Warnung vor
= Abb. 6. Glatteisbildung! [

Speicher anwdhlen

— Durch kurzes Antippen der Taste (B) am Scheibenwischerhebel wahlen Sie den
gewUlnschten Speicher an.
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Fahrzeit Die Anzeige erfolgt in Spriingen von 10 km. Nach Aufleuchten der Kontrollleuchte
fur die Kraftstoffreserve erfolgt die Anzeige in Spriingen von 5 km.
Im Display erscheint die Fahrzeit, die seit dem letzten Léschen des Speichers ver- Bei der Berechnung der Reichweite wird der Kraftstoffverbrauch fiir die letzten
gangen ist = Seite 14. Wenn Sie die Fahrzeit ab einem bestimmten Zeitpunkt zah- 50 km zugrunde gelegt. Wenn Sie sparsamer fahren, nimmt die Reichweite zu.
len méchten, so I6schen Sie den Speicher zu diesem Zeitpunkt durch Driicken der ) . ) e
Taste (B) = Abb. 6. Wenn der Speicher auf null gesetzt wird (nach Abklemmen der Batterie), wird fiir
die Reichweite mit dem Kraftstoffverbrauch von 10 1/100 km gerechnet; danach
Der maximale Anzeigewert fiir beide Speicher ist 19 Stunden und 59 Minuten. wird der Wert dem Fahrstil entsprechend angepasst. n

99 Stunden und 59 Minuten bei Fahrzeugen mit einem Informationsdisplay. Wird

dieser Wert Uberschritten, beginnt die Anzeige wieder von null. "
Zurlickgelegte Fahrstrecke

Momentan-Kraftstoffverbrauch Im Display erscheint die zurlickgelegte Fahrstrecke, die seit dem letzten Léschen
des Speichers = Seite 14 vergangen ist. Wenn Sie die zurlickgelegte Fahrstrecke

Im Display wird der momentane Kraftstoffverbrauch in 1/100 km angezeigt. Mit Hil- b einem bestimmten Zeitpunkt z&hlen méchten, so [5schen Sie den Speicher zu

fe dieser Anzeige kénnen Sie Ihr Fahrverhalten dem gewinschten Kraftstoffver- diesem Zeitpunkt durch Driicken der Taste () am Scheibenwischerhebel = Abb. 6.

brauch anpassen.
P Der maximale Anzeigewert fiir beide Speicher ist 1999 km, bzw. 9 999 km bei

Bei stehenldem oder langsam fahrendem Fahrzeug wird der Kraftstoffverbrauch in Fahrzeugen mit Informationsdisplay. Wird dieser Wert tiberschritten, beginnt die
I/h angezeigt. Anzeige wieder von null. u
Wahrend der Fahrt wird der angezeigte Wert alle 0,5 Sekunden aktualisiert. u

Durchschnittliche Geschwindigkeit

Durchschnittlicher Kraftstoffverbrauch

Im Display wird die durchschnittliche Geschwindigkeit in km/h seit dem letzten L6-
schen des Speichers angezeigt = Seite 14. Wenn Sie die durchschnittliche Ge-
schwindigkeit fir einen bestimmten Zeitraum ermitteln wollen, missen Sie den
Speicher bei neuem Messbeginn durch Dricken der Taste (B) am Scheibenwi-

scherhebel = Abb. 6 l6schen.
Wenn Sie den durchschnittlichen Kraftstoffverbrauch fir einen bestimmten Zeit- . . o )
raum ermitteln wollen, miissen Sie den Speicher bei neuem Messbeginn mit der Nach dem Ldschen erscheinen im Display auf den ersten 100 m Fahrstrecke Stri-
Taste (B) am Scheibenwischerhebel = Abb. 6 16schen. Nach dem Loschen erschei- che.
nen im Display auf den ersten ca. 300 m Fahrstrecke Striche. Wahrend der Fahrt wird der angezeigte Wert alle 5 Sekunden aktualisiert. L]

Wahrend der Fahrt wird der angezeigte Wert alle 5 Sekunden aktualisiert.
@ Hinweis

Die verbrauchte Kraftstoffmenge wird nicht angezeigt. B Auf dem Display wird die aktuelle Geschwindigkeit angezeigt, die mit der Anzeige
des Geschwindigkeitsmessers (3) identisch ist = Abb. 2. L

Im Display wird der durchschnittliche Kraftstoffverbrauch in /100 km seit dem
letzten Léschen des Speichers angezeigt = Seite 14. Mit Hilfe dieser Anzeige kon-
nen Sie lhr Fahrverhalten dem gewtiinschten Kraftstoffverbrauch anpassen.

Aktuelle Geschwindigkeit

Reichweite

Im Display wird die geschatzte Reichweite in Kilometern angezeigt. Sie gibt an,
welche Fahrstrecke Ihr Fahrzeug mit der gegenwartigen Tankfullung und bei glei-
cher Fahrweise noch zurticklegen kann.
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Oltemperatur

Wenn die Oltemperatur niedriger als 50 °C ist oder wenn im System zur Kontrolle
der Oltemperatur ein Fehler vorliegt, werden anstelle der Oltemperatur drei Stri-
che angezeigt.

Warnung bei Geschwindigkeitsiiberschreitung

Diese Funktion erméglicht Ihnen, ein Geschwindigkeitslimit einzustellen und
weist auf eine Uberschreitung hin.

Geschwindigkeitslimit bei stehendem Fahrzeug einstellen

Mit der Taste (B) = Abb. 6 wahlen Sie den Menlpunkt Warnung bei Geschwin-
digkeitsiiberschreitung.

Durch Driicken der Taste (B) aktivieren sie die Einstellungsmoglichkeit des Ge-
schwindigkeitslimits (Wert blinkt).

Stellen Sie mit der Taste (B) das geforderte Geschwindigkeitslimit ein, z. B.
50 km/h.

Bestatigen Sie das eingestellte Geschwindigkeitslimit mit der Taste (), oder
warten Sie ca. 5 Sekunden, die Einstellung wird automatisch gespeichert (der
Wert hért auf zu blinken).

So kann das Geschwindigkeitslimit in 5 km/h-Schritten eingestellt werden.

Geschwindigkeitslimit bei fahrendem Fahrzeug einstellen

Mit der Taste ® wahlen Sie den Men(punkt Warnung bei Geschwindigkeits-
Uberschreitung.

Fahren Sie mit der gewiinschten Geschwindigkeit, z. B. 50 km/h.

Durch Driicken der Taste (B) Ubernehmen sie die aktuelle Geschwindigkeit als
Geschwindigkeitslimit (Wert blinkt).

Wenn Sie das eingestellte Geschwindigkeitslimit andern wollen, geschieht dies in

5 km/h-Schritten (z. B. die tbernommene Geschwindigkeit 47 km/h erhéht sich auf

50 km/h, bzw. senkt sich auf 45 km/h).

Bestatigen Sie das eingestellte Geschwindigkeitslimit durch wiederholtes Dri-

cken der Taste B), oder warten Sie ca. 5 Sekunden, die Einstellung wird auto-
matisch gespeichert (der Wert hort auf zu blinken).

Geschwindigkeitslimit dndern oder [6schen

—  Mit der Taste ® wéhlen Sie den Men(ipunkt Warnung bei Geschwindigkeits-
Uberschreitung.
Léschen Sie das Geschwindigkeitslimit mit der Taste ®).

— Durch ein weiteres Driicken der Taste (B) aktivieren Sie die Anderungsméglich-
keit des Geschwindigkeitslimits.

Wenn Sie das eingestellte Geschwindigkeitslimit Gberschreiten, ertdnt als Hinweis
ein akustisches Warnsignal. Gleichzeitig erscheint im Display die Meldung War-
nung bei Geschwindigkeitsiiberschreitung mit dem eingestellten Limitwert.

Das eingestellte Geschwindigkeitslimit bleibt auch nach dem Ausschalten der
Zindung gespeichert.

/\ ACHTUNG

Widmen Sie in erster Linie lhre Aufmerksamkeit dem Verkehrsgeschehen! Als
Fahrer tragen Sie die volle Verantwortung fiir die Verkehrssicherheit. [ ]

MAXI DOT-Display (Informationsdisplay)

Einflhrung

Das Informationsdisplay informiert Sie auf bequeme Weise Uber den aktuellen Be-
triebszustand Ihres Fahrzeugs. AuBerdem vermittelt das Informationsdisplay (je
nach Fahrzeugausstattung) Angaben von Radio, Telefon, Multifunktionsanzeige,
Radio-Navigationssystem, am MDI-Eingang angeschlossenem Gerat und automa-
tischem Getriebe.

Bei eingeschalteter Zindung und wéhrend der Fahrt werden im Fahrzeug immer
bestimmte Funktionen und Zustande geprift.

Funktionsstérungen, ggf. erforderliche Reparaturarbeiten und andere Informatio-
nen werden durch rote Symbole = Seite 19 und gelbe Symbole = Seite 19 sig-
nalisiert.

Das Aufleuchten von einigen Symbolen ist mit einem akustischen Warnsignal
kombiniert.

AuBerdem werden im Display Informations- und Warntexte angezeigt
=Seite 21. >
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Im Display kénnen (je nach Fahrzeugausstattung) folgende Angaben angezeigt
werden:

Hauptmeni = Seite 18
Tlr-, Gepackraum- und Motorraumklappenwarnung = Seite 18
Service-Intervall-Anzeige = Seite 12
Wahlhebelstellung des automatischen Getriebes = Seite 96

Hauptmeni

Abb. 7 Informationsdisplay: Bedie-
nungselemente

— Das Main menu (Hauptmenti) aktivieren Sie durch Driicken der Wipptaste &)
= Abb. 7 Ianger als 1 Sekunde.

— Uber die Wipptaste (B kénnen Sie einzelne Menlpunkte wahlen. Nach kurzem
Antippen der Taste (B) wird die gewahlte Information angezeigt.

Sie kdnnen (je nach Fahrzeugausstattung) folgende Angaben wéhlen:

= MFD (MFA) = Seite 14

= Audio (Audio)

= Navigation (Navigation)

= Phone (Telefon) = Seite 101

= Vehicle status (Fahrzeugstatus) = Seite 18
= Settings (Einstellungen) = Seite 19

Der MenUpunkt Audio (Audio) wird nur dann angezeigt, wenn das werkseitig ein-
gebaute Autoradio eingeschaltet ist.

Der MenUpunkt Navigation (Navigation) wird nur dann angezeigt, wenn das
werkseitig eingebaute Radio-Navigationssystem eingeschaltet ist.

(@) Hinweis

e Wenn im Informationsdisplay Warnmeldungen angezeigt werden = Seite 18,
mussen Sie diese Meldungen mit der Taste (B) am Scheibenwischerhebel bestati-
gen, um das HauptmenU aufzurufen.

e Wenn Sie das Informationsdisplay gerade nicht betétigen, schaltet sich das
Men( immer nach 10 Sekunden in eine der hdheren Ebenen.

e Die Bedienung des werkseitig eingebauten Autoradios bzw. Radio-Navigati-
onssystem ist in einer separaten Anleitung beschrieben, die der Bordliteratur bei-
liegt.

Tir-, Gepackraum- und Motorraumklappenwarnung

Die Tlr-, Gepackraum- und Motorraumklappenwarnung leuchtet auf, wenn min-
destens eine Tur, die Gepackraum- oder Motorraumklappe nicht geschlossen ist.
Das Symbol zeigt an, welche Tir bzw. Gepackraum- oder Motorraumklappe nicht
geschlossen ist.

Das Symbol erlischt, sobald Ttren, Gepackraum- und Motorraumklappe vollstandig
geschlossen sind.

Bei gedffneter Tlr, Motorraum- oder Gepackraumklappe und einer Geschwindig-
keit von mehr als 6 km/h ertént ein Warnsignal.

Auto-Check-Control

Fahrzeugzustand

Die Auto-Check-Control (iberprift bestimmte Funktionen und Fahrzeugkompo-
nenten auf ihren Zustand. Die Kontrolle erfolgt bei eingeschalteter Zindung stan-
dig, sowohl bei stehendem Fahrzeug als auch wahrend der Fahrt.

Einige Funktionsstorungen, dringend erforderliche Reparaturen, Servicearbeiten
oder andere Angaben werden im Display des Kombi-Instruments angezeigt. Diese
Anzeigen sind je nach Prioritat in rote und gelbe Lichtsymbole eingeteilt.

Die roten Symbole weisen auf eine Gefahr (Prioritat 1) hin, wéhrend die gelben ei-
ne Warnung (Prioritat 2) signalisieren. Dartiber hinaus erscheinen zusatzlich zu
den Symbolen Hinweise fir den Fahrer = Seite 21.
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Wenn im Men( der Punkt Vehicle status (Fzg.-Status) angezeigt wird, liegt min- Bedeutung von gelben Symbolen:

destens eine Stérungsmeldung vor. Nach dem Auswahlen dieses Menus wird die - -

erste der Stérungsmeldungen angezeigt. Liegen mehrere Stérungsmeldungen Motorglstand pruferj, = Seite 24
vor, erscheint auf dem Display unter der Meldung z. B. 1/3. Das bedeutet, dass die ' Motorblsensor gestort

erste von insgesamt drei Meldungen angezeigt ist. Die jeweiligen Meldungen wer-

den nacheinander im Abstand von 5 Sekunden angezeigt. Uberprifen Sie mog- ) i . o ) )

lichst bald die angezeigten Stérungsmeldungen. Liegen mehrere Funktionsstorungen der Prioritdt 2 vor, erscheinen die Symbole
nacheinander und leuchten jeweils fir etwa 5 Sekunden auf. u

Wenn ein gelbes Symbol erscheint, ertént ein Warnton.

Solange die Funktionsstérungen nicht behoben worden sind, werden die Symbole
immer wieder angezeigt. Nach der ersten Anzeige werden die Symbole ohne Hin- .
weise fir den Fahrer angezeigt. Einstellungen

Falls eine Stérung auftritt, ertént zusatzlich zur Anzeige des Symbols und Textes
auch ein Warnsignal:

Sie konnen mittels des Informationsdisplays bestimmte Einstellungen selbst an-
dern. Die aktuelle Einstellung ist auf dem Informationsdisplay in dem jeweiligen
e Prioritat 1- drei Warnténe Men( oben unter dem Strich angezeigt.

e Prioritdt 2 - ein Warnton " Siekonnen (je nach Fahrzeugausstattung) folgende Angaben wahlen:

e Language (Sprache / Lang.)
Rote Symbole o MFD Data (MFA-Daten)
Ein rotes Symbol signalisiert eine Gefahr. e Time (Uhrzeit)
e Winter tyres (Winterreifen)
— Halten Sie das Fahrzeug an. e Units (Einheiten)
— Stellen Sie den Motor ab. e Alt. speed dis. (Zweitgeschw.)
. N s L \ e Service (Service)
- fi | Funktion.
Uberprifen Sie die signalisierte Funktion « Factory Setting (Werkseinstell.)
— Rufen Sie notfalls fachmannische Hilfe. e Back (Zuriick)
Bedeutung von roten Symbolen: Nach dem Auswahlen des Menipunkts Back (Zuriick) gelangen Sie im Men eine

Ebene hoher.

= Motor-Oldruck zu niedrig =Seite 24 Sprache

Hier kénnen Sie einstellen, in welcher Sprache die Warn- und Informationstexte

Uberhitzte Kupplungen des automatischen .
@ =Seite 94 angezeigt werden sollen.

Getriebes DSG
Wenn ein rotes Symbol erscheint, erténen drei aufeinander folgende Warnténe. ™  Anzeigen der MFA
Hier kdnnen Sie einige Anzeigen der Multifunktionsanzeige aus- bzw. einschalten.

Gelbe Symbole Uhrzeit

Ein gelbes Symbol signalisiert eine Warnung. Hier kénnen Sie die Uhrzeit, das Zeitformat (12- bzw. 24-Stundenanzeige) und die
Umstellung Sommer-/Winterzeit einstellen. >

Uberpriifen Sie die entsprechende Funktion méglichst bald.
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Winterreifen

Hier kénnen Sie einstellen, bei welcher Geschwindigkeit ein Warnton erténen soll.
Diese Funktion verwenden Sie z. B. bei Winterreifen, bei denen die zuldssige
Hochstgeschwindigkeit kleiner ist als die Hochstgeschwindigkeit des Fahrzeugs.
Bei Uberschreiten der Geschwindigkeit wird am Informationsdisplay angezeigt:

Snow tyres max. speed ... km/h (Winterreifen maximal ... km/h)

Einheiten

Hier kénnen Sie die Einheiten fir Temperatur, Verbrauch und zurlickgelegte Fahr-
strecke einstellen.

Zweitgeschwindigkeit

Hier kénnen Sie die Anzeige der zweiten Geschwindigkeit in mph bzw. in km/h
einschalten?.

) Gilt fir L&nder, in denen die Werte in britischen MaBeinheiten angegeben werden.

Service

Hier kdnnen Sie sich die noch verbleibenden Kilometer und die Tage bis zum
nachsten Servicetermin anzeigen lassen und die Service-Intervall-Anzeige zuriick-
setzen.

Werkseinstell.

Nach dem Auswahlen des MenUs Factory setting (Werkseinstell.) wird die Werks-
einstellung des Informationsdisplays wieder hergestellt.
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Kontrollleuchten

Ubersicht

Die Kontrollleuchten zeigen bestimmte Funktionen bzw. Stérungen an.

Abb. 8 Kombi-Instrument mit Kontrollleuchten

<:| Blinkleuchten (links) = Seite 22 ;0 Nebelscheinwerfer = Seite 23

|:> Blinkleuchten (rechts) = Seite 22 @! Elektrohydraulische Servolenkung = Seite 23

= Fernlicht = Seite 22 EPc Kontrolle der Motorelektronik (Benzinmotor) = Seite 23

Z(D  Abblendlicht = Seite 22 00 Vorglihanlage (Dieselmotor) = Seite 23

Oi Nebelschlussleuchte = Seite 23 _E _E  «ohimitteltemperatur/Kihimittelstand = Seite 24

'@' Gltihlampenausfall = Seite 23 Em Kraftstoffreserve = Seite 24 >
Generator = Seite 23
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/\ ACHTUNG

e Wenn Sie aufleuchtende Kontrollleuchten und die entsprechenden Be-
schreibungen und Warnhinweise nicht beachten, kann das zu schwerwiegen-
den Verletzungen oder Fahrzeugbeschddigungen fiihren.

e Der Motorraum des Fahrzeugs ist ein geféhrlicher Bereich. Bei Arbeiten im
Motorraum, z. B. Priifen und Nachfiillen von Betriebsflissigkeiten, kénnen
Verletzungen, Verbrithungen, Unfall- und Brandgefahren entstehen. Beachten
Sie unbedingt die Warnhinweise = Seite 159, Arbeiten im Motorraum.

@] Hinweis
e Die Anordnung der Kontrollleuchten hangt von der Modell- und Motorausfiih-
rung ab.

e Funktionsstérungen werden im Kombi-Instrument als rote Symbole (Prioritat 1
- ernste Gefahr) oder gelbe Symbole (Prioritat 2 - Warnung) angezeigt.

Blinkleuchten <>

Je nach Position des Blinklichthebels blinkt die linke <2 oder rechte > Kontroll-
leuchte.

Fallt eine Blinkleuchte aus, blinkt die Kontrollleuchte etwa doppelt so schnell.

Bei eingeschalteter Warnblinkanlage blinken alle Blinkleuchten sowie beide Kon-
trollleuchten mit.

Weitere Hinweise zur Blinkanlage = Seite 47.

Fernlicht =D

Die Kontrollleuchte =0 leuchtet bei eingeschaltetem Fernlicht oder bei Lichthupe.

Weitere Hinweise zum Fernlicht = Seite 47.

Abblendlicht z0

Die Kontrollleuchte O leuchtet bei eingeschaltetem Abblendlicht = Seite 43.
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Nebelschlussleuchte (%

Elektrohydraulische Servolenkung ©!

Die Kontrollleuchte (# leuchtet bei eingeschalteter Nebelschlussleuchte
= Seite 46. ]

Lampenausfall &

Die Kontrollleuchte @ leuchtet bei einer defekten Lampe auf:
e bis zu 2 Sekunden nach dem Einschalten der Ziindung;
e beim Einschalten der defekten Glhlampe.
Im Informationsdisplay angezeigter Text, z. B:
Check front right dipped beam! (Abblendlicht vorne rechts priifen!)

Das hintere Standlicht und die Kennzeichenbeleuchtung beinhalten mehrere
Gluhlampen. Die Kontrollleuchte - leuchtet nur dann auf, wenn alle GlGhlampen
der Kennzeichenbeleuchtung bzw. des Standlichts (in einer Heckleuchteneinheit)
defekt sind. Prifen Sie deshalb regelmaBig die Funktion der Glihlampen. ]

Generator

Die Kontrollleuchte £ leuchtet nach dem Einschalten der Ziindung auf. Sie muss
nach dem Anlassen des Motors erldschen.

Wenn die Kontrollleuchte nach Anlassen des Motors nicht erlischt oder wahrend
der Fahrt aufleuchtet, fahren Sie zum nachsten Fachbetrieb. Da sich dabei die
Fahrzeugbatterie entladt, schalten Sie alle nicht unbedingt erforderlichen elektri-
schen Verbraucher aus.

@ VORSICHT

Sollte wahrend der Fahrt zusatzlich zur Kontrollleuchte &1 noch die Kontrollleuch-
te -L (KUhlsystemstérung) im Display aufleuchten, missen Sie sofort anhalten und
den Motor abstellen - Gefahr eines Motorschadens! ]

Nebelscheinwerfer D

Die Kontrollleuchte £ leuchtet bei eingeschalteten Nebelscheinwerfern
= Seite 45. [ ]

Die Kontrollleuchte ! leuchtet beim Einschalten der Zindung fur einige Sekun-
den auf.

Wenn die Kontrollleuchte nach dem Einschalten der Zindung oder wahrend der
Fahrt standig leuchtet, liegt ein Fehler in der elektrohydraulischen Servolenkung
vor. Die Servolenkung arbeitet mit reduzierter Lenkunterstltzung oder ist vollig
ohne Funktion.

Weitere Informationen = Seite 137.

/\ ACHTUNG

Ist die Servolenkung defekt, suchen Sie einen Fachbetrieb auf.

@ Hinweis

e Wenn nach neuem Motorstart und kurzer Fahrt die gelbe Kontrollleuchte !
erlischt, ist es nicht notig, einen Fachbetrieb aufzusuchen.

e Wenn die Batterie abgeklemmt und wieder angeklemmt wurde, leuchtet nach
Einschalten der Zindung die gelbe Kontrollleuchte &t auf. Nach Zurticklegen einer
kurzen Strecke muss die Kontrollleuchte erldschen.

e Bei Abschleppen mit stehendem Motor oder bei defekter Servolenkung ist kei-
ne Servounterstltzung vorhanden. Das Fahrzeug bleibt aber voll lenkfahig. Zum
Lenken ist jedoch ein erhdhter Kraftaufwand notwendig. u

Kontrolle der Motorelektronik EPC (Benzinmotor)

Die Kontrollleuchte EPC (Electronic Power Control) leuchtet beim Einschalten der
Zindung fur einige Sekunden auf.

Wenn die Kontrollleuchte EfC nach dem Anlassen des Motors blinkt bzw. blinkt
wahrend der Fahrt, liegt ein Fehler in der Motorsteuerung vor. Das von der Motor-
steuerung gewahlte Notprogramm ermdglicht Ihnen, mit schonender Fahrweise
zum nachsten Fachbetrieb zu fahren. u

Vorgliihanlage @ (Dieselmotor)

Bei kaltem Motor leuchtet die Kontrollleuchte o beim Einschalten der Ziindung
(Vorglthstellung) @ auf = Seite 85. Nach dem Erléschen der Kontrollleuchte
kénnen Sie den Motor anlassen. >
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Bei betriebswarmem Motor bzw. bei AuBentemperaturen Uber +5 °C leuchtet die Beachten Sie bitte folgende Hinweise = Seite 162, Kihlsystem.
Vorgluh-KontroIII«iuchte fir etwa 1 Sekunde auf. Das bedeutet, dass Sie den Motor Im Informationsdisplay angezeigter Text:
sofort anlassen kénnen.

1 g U i U 1 I
Leuchtet die Kontrollleuchte ©o nicht auf oder leuchtet sie dauerhaft, dann liegt Check coolant! Owner's manual (Kdhimittel prifent Bordbuch!)

ein Fehler in der Vorgliihanlage vor; nehmen Sie moglichst bald die Hilfe eines

Fachbetriebs in Anspruch. A ACHTUNG

Beginnt die Kontrollleuchte 50 wahrend der Fahrt zu blinken, liegt ein Fehler in Wenn Sie aus technischen Griinden anhalten miissen, dann stellen Sie das

der Motorsteuerung vor. Das von der Motorsteuerung gewahlte Notprogramm er- Fahrzeug in einem sicheren Abstand vom StraBenverkehr ab, schalten Sie den

moglicht Ihnen, mit schonender Fahrweise zum nachsten Fachbetrieb zu fahren. ® IMotorAaus und die Warnblinkanlage ein = Seite 47, Schalter fir Warnblinkan-
age A.

KihImitteltemperatur/Kihlmittelstand -k £

Kraftstoffreserve [)

Die Kontrollleuchte -E leuchtet, bis der Motor die Betriebstemperatur erreicht!.
Vermeiden Sie hohe Motordrehzahlen, Vollgas und starke Motorbelastungen. Die Kontrollleuchte [} leuchtet, wenn noch ein Kraftstoffvorrat von weniger als

Die Kontrollleuchte -E leuchtet beim Einschalten der Ziindung fir einige Sekun- 7 Litern vorhanden st.

den auf. Als Warnsignal ertdnt zusatzlich ein akustisches Signal.

Wenn die Kontrollleuchte -k leuchtet oder wahrend der Fahrt zu blinken beginnt, Im Informationsdisplay angezeigter Text:

ist die KiihImitteltemperatur zu hoch oder der KihImittelstand zu niedrig. Please refuel! Range...km (Bitte tanken! Reichweite...km)

Als Warnsignal ertdnt ein akustisches Signal.

Halten Sie in diesem Falle an, schalten den Motor aus und Uberpriifen Sie den Motor6l © =

Kthlmittelstand, fullen Sie ggf. Kihimittel auf = Seite 163, KihImittel nachfillen.

Ist unter den gegebenen Bedingungen ein Auffiillen von Kithimittel nicht méglich, Die Kontrollleuchte == blinkt rot (niedriger Oldruck)

setzen Sie die Fahrt nicht fort. Lassen Sie den Motor aus und nehmen Sie die Hil- Die Kontrollleuchte leuchtet beim Einschalten der Ztindung fiir einige Sekunden
fe eines Fachbetriebs in Anspruch, weil es sonst zu einer schweren Motorbescha- auf?

digung kommen kann. Wenn die Kontrollleuchte nach dem Anlassen des Motors nicht erlischt oder wah-
Falls der KGhImittelstand im vorgeschriebenen Bereich liegt, kann die Ursache ei- rend der Fahrt beginnt zu blinken, halten Sie an und schalten Sie den Motor aus.
ne erhhte Temperatur durch eine Funktionsstorung des Lifters fur KiihImittel Uberprifen Sie den Olstand und fullen Sie, falls erforderlich, Motordl auf

sein. Uberpriifen Sie die Sicherung des Liifter fiir KihImittel, ggf. wechseln Sie sie = Seite 160.

aus = Seite 193, Sicherungsbelegung an der Batterie (automatisches Getriebe). Als zusétzliches Warnsignal erténen drei Piepténe

Wenn die Kontrollleuchte -i nicht erlischt, obwohl der Kiihimittelstand und auch
die LUftersicherung in Ordnung sind, setzen Sie die Fahrt nicht fort. Nehmen Sie
Hilfe eines Fachbetriebs in Anspruch.

1 Gilt nicht fir Fahrzeuge mit Informationsdisplay.

2} Bei Fahrzeugen mit Informationsdisplay leuchtet nach dem Einschalten der Z{indung die Kontroll-
leuchte «=~ nicht, sondern nur, wenn ein Fehler vorliegt oder der Motorélstand zu niedrig ist.
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Ist unter den gegebenen Bedingungen ein Auffiillen von Motordl nicht maglich,
setzen Sie die Fahrt nicht fort. Lassen Sie den Motor aus und nehmen Sie die Hil-
fe eines Fachbetriebs in Anspruch, weil es sonst zu einer schweren Motorbescha-
digung kommen kann.

Blinkt die Kontrollleuchte, fahren Sie nicht weiter, auch wenn die Olmenge in Ord-
nung ist. Lassen Sie den Motor auch nicht im Leerlauf laufen. Nehmen Sie die Hilfe
des nachsten Fachbetriebs in Anspruch.

Im Informationsdisplay angezeigter Text:
0il Pressure Engine off! Owner's manual! (Oldruck: Motor aus! Bordbuch!)

Die Kontrollleuchte += leuchtet gelb (Olmenge zu gering)

Falls die Kontrollleuchte gelb leuchtet, ist die Olmenge wahrscheinlich zu gering.
Prifen Sie moglichst bald den Olstand bzw. fillen Sie Motordl nach = Seite 160.

Als zusatzliches Warnsignal ertdnt ein Piepton.
Im Informationsdisplay angezeigter Text:
Check oil level! (Qlstand priifen!)

Bleibt die Motorraumklappe l&nger als 30 Sekunden gedffnet, erlischt die Kontroll-
leuchte. Wenn kein Motordl nachgefillt wurde, leuchtet die Kontrollleuchte nach
etwa 100 km wieder auf.

Die Kontrollleuchte <= blinkt gelb (Motorélstandssensor defekt)

Tritt eine Stérung am Motorolstandsensor auf, wird dies nach dem Einschalten der
Zindung zusatzlich durch ein akustisches Signal und mehrmaligem Aufleuchten
der Kontrollleuchte angezeigt.

Der Motor ist umgehend von einem Fachbetrieb tGberpriifen zu lassen.
Im Informationsdisplay angezeigter Text:

0il sensor Workshop! (Olsensor Werkstatt!)

/\ ACHTUNG

e Wenn Sie aus technischen Griinden anhalten missen, dann stellen Sie das
Fahrzeug in einem sicheren Abstand vom StraBenverkehr ab, schalten Sie den
Motor aus und die Warnblinkanlage ein = Seite 47.

o Die rote Oldruckkontrollleuchte == ist keine Olstandsanzeige! Deshalb
sollte der Olstand in regelmiBigen Abstinden, am besten nach jedem Tanken,
gepriift werden.

o Beim Offnen der Motorraumklappe und Priifen des Kiihlfliissigkeitsstan-
des beachten Sie die Hinweise = Seite 159, Arbeiten im Motorraum. ]

Tir offen &

Die Kontrollleuchte 4 leuchtet beim Offnen einer oder mehrerer Tiiren oder beim
Offnen der Gepackraumklappe. Wenn sich wahrend der Fahrt eine der Tiiren 6ff-
net, leuchtet die Kontrollleuchte & auf und es ertont ein akustisches Signal.

Diese Kontrollleuchte leuchtet auch bei ausgeschalteter Zindung. Die Kontroll-
leuchte leuchtet max. 5 Minuten.

Bei Fahrzeugen mit Informationsdisplay wird diese Kontrollleuchte durch ein Fahr-
zeug-Symbol ersetzt = Seite 18. [ |

Flissigkeitsstand in der Scheibenwaschanlage <&

Die Kontrollleuchte < leuchtet bei eingeschalteter Zindung bei zu geringem
Flissigkeitsstand in der Scheibenwaschanlage. Flissigkeit nachftllen
= Seite 169.

Im Informationsdisplay angezeigter Text:

Top up wash fluid! (Waschwasser auffiillen!) u

Kontrollsystem flir Abgas =

Die Kontrollleuchte = leuchtet nach dem Einschalten der Ztindung.

Wenn die Kontrollleuchte nach dem Anlassen des Motors nicht erlischt oder wah-
rend der Fahrt aufleuchtet, liegt ein Fehler in einem abgasrelevanten Bauteil vor.
Das von der Motorsteuerung gewahlte Notprogramm ermdglicht Ihnen, mit schon-
ender Fahrweise zum nachsten Fachbetrieb zu fahren. u
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Antriebsschlupfregelung (ASR) abschalten

Antriebsschlupfregelung (ASR) &2

Die Kontrollleuchte ¢ leuchtet, wenn das System ASR ausgeschaltet ist.

Weitere Informationen zur ASR = Seite 133. |

Reifendruck-Uberwachung ()

Die Kontrollleuchte (1) leuchtet auf, wenn es in einem der Reifen zu einer wesent-
lichen Senkung des Fulldrucks kommt. Verringern Sie die Geschwindigkeit und
prifen bzw. korrigieren Sie moglichst bald den Filldruck in allen Reifen

= Seite 170.

Als Warnsignal ertént zusatzlich ein akustisches Signal.

Bei blinkender Kontrollleuchte () liegt ein Systemfehler vor. Suchen Sie einen
Fachbetrieb auf und lassen Sie den Fehler beheben.

Weitere Informationen zur Reifendruck-Uberwachung = Seite 137.

/\ ACHTUNG

o Bei leuchtender Kontrollleuchte (1) reduzieren Sie sofort die Geschwindig-
keit und vermeiden Sie heftige Lenk- und Bremsmandver. Bei der ndchsten
Haltemdglichkeit halten Sie umgehend an und kontrollieren Sie die Reifen und
deren Flldriicke.

e Unter bestimmten Bedingungen (z. B. sportliche Fahrweise, winterliche
oder unbefestigte StraBen) kann die Kontrollleuchte () verzégert oder gar
nicht leuchten.

(@) Hinweis

Wenn die Batterie abgeklemmt wurde, leuchtet nach Einschalten der Ziindung die
Kontrollleuchte (1) auf. Nach Zurlcklegen einer kurzen Strecke muss die Kontroll-
leuchte erl6schen. L

Wahlhebelsperre ® (automatisches Getriebe)

Wenn die griine Kontrollleuchte ® aufleuchtet, betatigen Sie das Bremspedal.
Das ist notwendig, um den Wahlhebel aus der Stellung P oder N bewegen zu kon-
nen.

Weitere Informationen zur Wahlhebelsperre = Seite 97. u

Die Kontrollleuchte 2 leuchtet beim Einschalten der Zindung fir einige Sekun-
den auf.

Beim Regelungsprozess blinkt die Kontrollleuchte wahrend der Fahrt.

Wenn im System ASR ein Fehler vorliegt, leuchtet die Kontrollleuchte £ dauer-
haft.

Da die ASR zusammen mit dem ABS arbeitet, leuchtet bei einem ABS-Ausfall auch
die ASR-Kontrollleuchte.

Wenn die Kontrollleuchte £2 gleich nach dem Anlassen des Motors leuchtet, kann
das ASR-System aus technischen Griinden ausgeschaltet sein. In diesem Fall kdn-
nen Sie das ASR-System durch Aus- und Einschalten der Ziindung erneut ein-
schalten. Wenn die Kontrollleuchte erlischt, ist das ASR-System wieder voll funkti-
onsfahig.

Weitere Informationen zur ASR = Seite 133, Antriebsschlupfregelung (ASR).
[1] Hinweis
Wenn die Batterie abgeklemmt und wieder angeklemmt wurde, leuchtet nach Ein-

schalten der Zlindung die Kontrollleuchte == auf. Nach Zurticklegen einer kurzen
Strecke muss die Kontrollleuchte erldschen. u

Elektronisches Stabilisierungsprogramm (ESP) 2

Die Kontrollleuchte %= leuchtet beim Einschalten der Ziindung fir einige Sekun-
den auf.

Wenn das ESP gerade hilft, das Fahrzeug zu stabilisieren (z. B. ein Rad abbremst),
dann blinkt die Kontrollleuchte .

Wenn im System ESP ein Fehler vorliegt, leuchtet die Kontrollleuchte £ dauerhaft.

Da das ESP zusammen mit dem ABS arbeitet, leuchtet bei einem ABS-Ausfall auch
die ESP-Kontrollleuchte.

Wenn die Kontrollleuchte £ gleich nach dem Anlassen des Motors leuchtet, kann
das ESP-System aus technischen Grinden ausgeschaltet sein. In diesem Fall kén-
nen Sie das ESP-System durch Aus- und Einschalten der Zindung erneut ein-
schalten. Wenn die Kontrollleuchte erlischt, ist das ESP-System wieder voll funkti-
onsfahig.

Weitere Informationen zum ESP = Seite 132, Elektronisches Stabilisierungspro-
gramm (ESP). >
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(@) Hinweis

Wenn die Batterie abgeklemmt und wieder angeklemmt wurde, leuchtet nach Ein-
schalten der Zindung die Kontrollleuchte £ auf. Nach Zurticklegen einer kurzen
Strecke muss die Kontrollleuchte erldschen. u

Antiblockiersystem (ABS) @)

Die Kontrollleuchte @) zeigt die Funktionsfahigkeit des ABS an.

Die Kontrollleuchte leuchtet nach dem Einschalten der Ziindung bzw. wahrend
des Anlassens fur einige Sekunden auf. Die Leuchte erlischt, nachdem ein auto-
matischer Prifvorgang abgelaufen ist.

Stérung im ABS

Wenn die Kontrollleuchte ABS @) innerhalb einiger Sekunden nach dem Einschal-
ten der ZUndung nicht erlischt, oder Gberhaupt nicht aufleuchtet, oder wahrend
der Fahrt aufleuchtet, ist die Anlage nicht in Ordnung. Das Fahrzeug wird nur mit
der normalen Bremsanlage gebremst. Suchen Sie sofort einen Fachbetrieb auf
und passen Sie lhre Fahrweise entsprechend an, da Sie den genauen Schadens-
umfang nicht kennen.

Weitere Informationen zum ABS = Seite 135, Antiblockiersystem (ABS).

Stérung in der gesamten Bremsanlage

Leuchtet die ABS-Kontrollleuchte @) zusammen mit der Bremsanlagen-Kontroll-
leuchte @ auf, ist nicht nur das ABS, sondern auch ein anderer Teil der Bremsanla-
ge defekt = A\.

/\ ACHTUNG

e Falls die Bremsanlagen-Kontrollleuchte (© zusammen mit der ABS-Kon-
trollleuchte ©) aufleuchtet, halten Sie sofort an und priifen Sie den Bremsfliis-
sigkeitsstand im Vorratsbehélter = Seite 164, Bremsflissigkeit. Ist der Flis-
sigkeitsstand unter die MIN-Markierung abgesunken, fahren Sie nicht weiter -
Unfallgefahr! Nehmen Sie fachménnische Hilfe in Anspruch.

e Beim Offnen der Motorraumklappe und Priifen des Bremsfliissigkeitsstan-
des beachten Sie die Hinweise = Seite 159, Arbeiten im Motorraum.

e |st der Bremsflussigkeitsstand in Ordnung, ist die Regelfunktion des ABS-
Systems ausgefallen. Die hinteren Rader kénnen dann beim Bremsen sehr
schnell blockieren. Das kénnte unter Umstanden zum Ausbrechen des Fahr-
zeughecks fihren - Schleudergefahr! Fahren Sie vorsichtig zum nachsten
Fachbetrieb und lassen Sie den Fehler beheben. L]

Bremsanlage @

Die Kontrollleuchte @ leuchtet bei zu niedrigem BremsflUssigkeitsstand oder ei-
ner Stérung des ABS.

Blinkt die Kontrollleuchte @ und ert6nt ein dreifaches akustisches Signal, halten
Sie an und Uberpriifen Sie den Bremsflissigkeitsstand = A\.

Im Informationsdisplay angezeigter Text:
Brake fluid Owner's manual (Bremsfliissigkeit! Bordbuch)

Bei einer ABS-Storung, die auch die Bremsanlagen-Funktion beeinflusst (z. B. die
Bremsdruck-Verteilung), leuchtet die ABS-Kontrollleuchte @) auf und gleichzeitig
beginnt die Bremsanlagen-Kontrollleuchte @ zu blinken. Rechnen Sie damit, dass
nicht nur das ABS, sondern auch ein anderes Teil des Bremssystems defekt ist

=> A\
Als zusatzliches Warnsignal ertdnt auch ein dreifaches akustisches Signal.

Bei der vorsichtigen Fahrt zum Fachbetrieb muss man sich auf héhere Pedalkraf-
te, einen verlangerten Leerweg des Bremspedals und Iangere Bremswege einstel-
len.

Weitere Hinweise zur Bremsanlage = Seite 134, Bremsen.

/\ ACHTUNG

o Beim Offnen der Motorraumklappe und Priifen des Bremsfliissigkeitsstan-
des beachten Sie die folgenden Hinweise = Seite 159, Arbeiten im Motorraum.

e Sollte die Bremsanlagen-Kontrollleuchte @ wenige Sekunden nach dem
Einschalten der Ziindung nicht erléschen oder wéahrend der Fahrt aufleuchten,
halten Sie sofort an und priifen Sie den Bremsfliissigkeitsstand im Vorratsbe-
hélter = Seite 164, Bremsflissigkeit. Ist der Fliissigkeitsstand unter die MIN-
Markierung abgesunken, fahren Sie nicht weiter - Unfallgefahr! Nehmen Sie

fachmaénnische Hilfe in Anspruch.

Handbremse ®

Die Kontrollleuchte @® leuchtet bei angezogener Handbremse. AuBerdem wird ei-
ne akustische Warnung ausgel6st, wenn Sie mit dem Fahrzeug mindestens 3 Se-
kunden mit einer Geschwindigkeit von mehr als 6 km/h fahren.

Im Informationsdisplay angezeigter Text:

Release parking brake! (Parkbremse I6sen!)
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Geschwindigkeitsregelanlage *

Die Kontrollleuchte % leuchtet, wenn die Geschwindigkeitsregelanlage in Betrieb
ist.

Airbag-System %7

Uberwachung des Airbag-Systems

Die Kontrollleuchte % leuchtet beim Einschalten der Ziindung fir einige Sekun-
den auf.

Wenn die Kontrollleuchte nicht erlischt oder wahrend der Fahrt aufleuchtet bzw.
blinkt, liegt eine Systemstérung vor = A\. Das gilt auch, wenn die Kontrollleuchte
nach Einschalten der Zindung nicht aufleuchtet.

Im Informationsdisplay angezeigter Text:
Error: Airbag (Fehler: Airbag)

Die Funktionsbereitschaft des Airbag-Systems wird elektronisch Uberwacht, auch
wenn ein Airbag abgeschaltet ist.

Wenn Front-, Seiten- bzw. Kopf-Airbag oder Gurtstraffer mit dem Fahrzeugsys-
temtester abgeschaltet wurden, gilt folgendes:

e Die Kontrollleuchte £ leuchtet nach dem Einschalten der Ziindung fiir 3 Se-
kunden auf und blinkt anschlieBend 12 Sekunden in 2 Sekunden-Intervallen.

Im Informationsdisplay angezeigter Text:
Airbag/belt tensioner deactivated! (Airbag/Gurtstraffer deaktiviert!)

Wurde der Beifahrer-Front-Airbag mit dem Schalter (Abschalten der Airbags) an
der Stirnseite der Schalttafel auf der Beifahrerseite abgeschaltet:

e die Kontrollleuchte % leuchtet nach dem Einschalten der Zindung fiir 4 Se-
kunden auf;

e die Abschaltung des Airbags wird im Schalttafelmittelteil durch Leuchten der
gelben Kontrollleuchte im Schriftzug PASSENGER AIR BAG OFF 7/: signalisiert = Seite 124.

(@) Hinweis
Weitere Informationen zum Abschalten der Airbags = Seite 123, Airbags abschal-
ten.

Dieselpartikelfilter <= (Dieselmotor)

Wenn die Kontrollleuchte <= aufleuchtet, bedeutet das, dass sich aufgrund von
haufigem Kurzstreckenbetrieb der Dieselpartikelfilter mit RuB zugesetzt hat.

Um den Dieselpartikelfilter zu reinigen, sollte schnellstmdglich, wenn es die Ver-
kehrsverhaltnisse erlauben, fir mindestens 15 Minuten oder bis zum Erlischen der
Kontrollleuchte mit eingelegtem 4. oder 5. Gang (automatisches Getriebe: in Wahl-
hebelstellung S) mit einer Geschwindigkeit von mindestens 60 km/h bei Motor-
drehzahlen zwischen 1800 - 2 500 1/min gefahren werden. Dadurch erhéht sich
die Abgastemperatur und der im Dieselpartikelfilter abgesetzte RuB wird ver-
brannt.

Beachten Sie dabei immer geltende Geschwindigkeitsbegrenzungen = /A\.

Nach erfolgreicher Reinigung des Dieselpartikelfilters erlischt die Kontrollleuchte

Wird der Filter nicht erfolgreich gereinigt, erlischt die Kontrollleuchte <= nicht und
die Kontrollleuchte o beginnt zu blinken. Im Informationsdisplay erscheint Die-
sel-particle Owner's manual (Diesel-partikelfilter: Bordbuch!). Danach schaltet
das Motorsteuergerat den Motor in den Notlaufmodus, in dem nur eine reduzierte
Motorleistung zur Verfligung steht. Nach dem Ausschalten und Wiedereinschalten
der Ziindung leuchtet die Kontrollleuchte .

Suchen Sie umgehend einen Fachbetrieb auf.

/\ ACHTUNG

/\ ACHTUNG

Wenn eine Stérung vorliegt, lassen Sie das Airbag-System umgehend von ei-
nem Fachbetrieb tberpriifen. Es besteht sonst die Gefahr, dass die Airbags bei
einem Unfall nicht auslésen.

e Wenn Sie die aufleuchtende Kontrollleuchte und die dazugehérenden Be-
schreibungen und Warnhinweise nicht beachten, kann dies zu Verletzungen
oder zur Beschddigung des Fahrzeugs fiihren.

e Passen Sie immer lhre Geschwindigkeit den Wetter-, StraBen-, Geldnde-
und Verkehrsverhéltnissen an. Die durch die Kontrollleuchte hervorgerufenen
Empfehlungen dirfen Sie nie dazu verleiten, die gesetzlichen Bestimmungen
im StraBenverkehr zu missachten.
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@ VORSICHT

Solange die Kontrollleuchte <= leuchtet, muss mit einem erhthten Kraftstoffver-
brauch und unter Umstanden auch mit einer Leistungsminderung des Motors ge-
rechnet werden.

(@) Hinweis
Weitere Informationen zum Dieselpartikelfilter = Seite 138, Dieselpartikelfilter
(Dieselmotor). u

Gurtwarnleuchte 4

Die Kontrollleuchte 4 leuchtet nach dem Einschalten der Ziindung, als Erinnerung,
dass der Fahrer bzw. Beifahrer den Sicherheitsgurt anlegt. Die Kontrollleuchte er-
lischt erst, wenn der Fahrer bzw. Beifahrer den Sicherheitsgurt angelegt hat.

Wenn der Fahrer bzw. Beifahrer den Sicherheitsgurt nicht angelegt hat, ertént bei
Fahrzeuggeschwindigkeiten gréBer als 20 km/h ein dauerhafter Warnton und
gleichzeitig blinkt die Kontrollleuchte 4.

Wenn Fahrer bzw. Beifahrer den Sicherheitsgurt wahrend der ndchsten 90 Sekun-
den nicht anlegen, wird der Warnton abgeschaltet und die Kontrollleuchte 4
leuchtet dauerhaft.

Bei einer Belastung des Beifahrersitzes z. B. mit einer Tasche (aus Sicherheits-
griinden raten wir davon ab) wird durch die Kontrollleuchte 4 angezeigt, dass der
Sicherheitsgurt nicht angelegt ist.

Weitere Informationen zu den Sicherheitsgurten = Seite 113, Warum Sicherheits-
gurte?. u
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Entriegeln und Verriegeln

Fahrzeugschlissel

Beschreibung

Abb. 9 Schliisselsatz ohne Fernbedienung / Schliissel mit Funkschlissel

Mit dem Fahrzeug werden zwei Schlissel ausgeliefert. Je nach Ausstattung kann
Ihr Fahrzeug mit Schltsseln ohne Funk-Fernbedienung = Abb. 9 - links, oder mit
Funk-Fernbedienung = Abb. 9 - rechts ausgestattet sein.

/\ ACHTUNG

e Wenn Sie das Fahrzeug - auch nur voriibergehend - verlassen, ziehen Sie
den Schlissel in jedem Fall ab. Das gilt besonders, wenn Kinder im Fahrzeug
zuriickbleiben. Die Kinder kénnten sonst den Motor anlassen oder elektrische
Ausstattungen (z. B. elektrische Fensterheber) betatigen - Unfallgefahr!

e Ziehen Sie den Ziindschlissel erst aus dem Ziindschloss, wenn das Fahr-
zeug zum Stillstand gekommen ist! Die Lenksperre kénnte sonst unvorherge-
sehen einrasten - Unfallgefahr!

@ VORSICHT

e Jeder Schllssel beinhaltet elektronische Bauteile; schiitzen Sie ihn deshalb vor
Feuchtigkeit und starken Erschltterungen.

e Halten Sie die Schlisselnut absolut sauber, da Verunreinigungen (Textilfasern,
Staub u. &.) die Funktion der SchlieBzylinder und des Zindschlosses negativ be-
einflussen.

(@) Hinweis
Bei Verlust eines Schliissels wenden Sie sich bitte an einen autorisierten SKODA
Servicepartner, der Ihnen einen Ersatzschlissel beschafft. ]

Batterie im Funkschliissel wechseln

Abb.10 Funkschlissel - Deckel abnehmen / Batterie herausnehmen

Jeder Funkschlissel enthalt eine Batterie, die unter dem Deckel (B) untergebracht
ist = Abb. 10. Wenn die Batterie entladen ist, blinkt nach dem Driicken einer Taste
auf dem Funkschlissel die rote Kontrollleuchte ®) nicht = Abb. 9. Wir empfehlen
Ihnen, die Schliisselbatterie von einem autorisierten SKODA Servicepartner wech-
seln zu lassen. Falls Sie jedoch die entladene Batterie selbst wechseln wollen, ge-
hen Sie wie folgt vor:

— Klappen Sie den Schlissel aus.

— Dricken Sie die Batterieabdeckung mit dem Daumen oder mit einem flachen
Schraubendreher an den Stellen der Pfeile () ab.

— Durch Driicken der Batterie nach unten, an der Stelle des Pfeils ) nehmen Sie
die entladene Batterie aus dem Schlissel heraus = Abb. 10.

— Setzen Sie die neue Batterie ein. Achten Sie bitte darauf, dass das ,+" Zeichen
auf der Batterie nach oben zeigt. Die Richtige Polaritat ist auf der Batterieab-
deckung dargestellt.

— Setzen Sie die Batterieabdeckung auf den Schltssel und driicken Sie darauf,
bis sie hérbar einrastet. >
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O}-}fb Umwelthinweis Verriegelung von innen

Entsorgen Sie die leere Batterie umweltgerecht. Alle geschlossenen Fahrzeugtlren sind durch Dricken der Sicherungskndpfe von
. . innen zu sichern. Sind die Sicherungsknopfe gedriickt, kdnnen die Ttren auch von

@ Hinweis auBen nicht gedffnet werden. Die Fahrzeugtlren kdnnen wie folgt von innen ge-

e Achten Sie beim Batteriewechsel auf die richtige Polaritat. 6ffnet werden:

e Die Ersatzbatterie muss der Spezifikation der Originalbatterie entsprechen. e Durch Betdtigen des TUrdffnungshebels wird die Tur entriegelt;

e Falls Sie nach dem Batteriewechsel das Fahrzeug mit dem Funkschliissel nicht e Nach nochmaligem Betdtigen des Tur6ffnungshebels wird die Tir gedffnet.

auf- bzw. zuschlieBen kénnen, muss die Anlage synchronisiert werden \ \

= Seite 37. n @] Hinweis

e Die getffnete Fahrertlr |8sst sich nicht mit dem Sicherungsknopf verriegeln.
Dadurch wird verhindert, dass man eventuell den Schlssel des verriegelten Fahr-

Elektronische Wegfahrsicherung (Wegfahrsperre) zeugs vergisst.
Die elektronische Wegfahrsicherung verhindert die unbefugte In- e Die gedffneten Turen hinten und die Beifahrerttr sind durch Dricken des Si-
betriebnahme Ihres Fahrzeugs cherungsknopfes und Zuschlagen der Tr zu verriegeln.

' e Beachten Sie die Sicherheitshinweise = /\ in Beschreibung auf Seite 32. u

Im Schlisselkopf befindet sich ein elektronischer Chip. Mit dessen Hilfe wird die

Wegfahrsicherung beim Einstecken des Schliissels in das Ziindschloss deaktiviert. . .
Wenn Sie den ZUndschlissel aus dem Zindschloss ziehen, aktiviert sich die elekt- KlnderSICherung
ronische Wegfahrsicherung automatisch.

Die Kindersicherung verhindert das Offnen der hinteren Tiiren von
(@) Hinweis innen.

Ihr Motor kann nur mit einem passend codierten Original-SKODA-Schlissel ange-
lassen werden. u

Verriegelung / Entriegelung

Flr Fahrzeuge ohne Zentralverriegelung gilt:

Verriegelung von auBen

Beim Entriegeln oder Verriegeln bewegt sich der Sicherungsknopf in der Ttr nach
oben oder nach unten.
Abb. 11 Kindersicherung einschalten: fiir Fahrzeuge ohne bzw. mit Zentralverriegelung

Die hinteren Tiren sind mit einer Kindersicherung ausgestattet. Die Kindersiche-
rung wird mit dem Fahrzeugschlissel ein- und ausgeschaltet.

Kindersicherung einschalten

— Bei Fahrzeugen ohne Zentralverriegelung drehen Sie den Schlitz der Siche-
rung bei der linken TUr nach links = Abb. 11, bei der rechten Tur nach rechts.  »
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— Bei Fahrzeugen mit Zentralverriegelung drehen Sie den Schlitz der Sicherung Fenster-Komfortbedienung
bei der linken Tir nach rechts, bei der rechten Tar nach links = Abb. 71. Beim Ent- und Verriegeln des Fahrzeugs kann man die elektrisch betatigten Fens-

. . ter 6ffnen und schlieBen = Seite 40.
Kindersicherung ausschalten

— Bei Fahrzeugen ohne Zentralverriegelung drehen Sie den Schlitz der Siche- Einzeltiréffnung
rung bei der linken Tir nach rechts, bei der rechten Tdr nach links. Diese Funktion erméglicht, nur die Fahrertlr zu entriegeln. Die anderen Tlren

—  Bei Fahrzeugen mit Zentralverriegelung drehen Sie den Schlitz der Sicherung bleiben verriegelt und entriegeln sich erst bei nochmaligem Befehl (AufschlieBen).
bei der linken Tir nach links, bei der rechten Tdr nach rechts. Diese Funktion kdnnen Sie sich in einem Fachbetrieb aktivieren lassen.

Bei eingeschalteter Kindersicherung ist der Tr6ffnungshebel von innen blockiert. Automatisches Verriegeln und Entriegeln

Die Tdr kdnnen Sie nur von auBen 6ffnen. ®  Alle Tiren und die Gepckraumklappe werden ab einer Geschwindigkeit von etwa

15 km/h automatisch verriegelt.

. Wenn der Ziindschlissel abgezogen wird, wird das Fahrzeug wieder automatisch
Zentralvernege'ung entriegelt. AuBerdem kann das Fahrzeug vom Fahrer durch Driicken der Taste &®
der Zentralverriegelung entriegelt werden.

Beschreibung Diese Funktion kénnen Sie sich in einem Fachbetrieb aktivieren lassen.

Beim Auf- und ZuschlieBen werden durch die Zentralverriegelung alle Ttren ge-

meinsam ent- oder verriegelt. Die Gepackraumklappe wird beim AufschlieBen ent- A ACHTUNG

riegelt. Sie kann durch Driicken des Handgriffs oberhalb des Kennzeichens gedff- Die Verriegelung der Tiiren verhindert ein selbststindiges Offnen bei einer
net werden = Seite 35. auBergewdhnlichen Situation (Unfall). Verriegelte Tiiren verhindern auch das

unberechtigte Eindringen von auBen - z. B. an Kreuzungen. Sie erschweren je-

Die Bedi der Zentralverriegelung ist méglich:
& Beclenung der centralverriegelung 1st moglic doch Helfern, im Notfall in das Fahrzeug zu gelangen - Lebensgefahr!

e von auBen mit dem Fahrzeugschlissel = Seite 33;

e mit den Tasten fiir Zentralverriegelung = Seite 34; (@ Hinweis

e mit einem Funkschliissel = Seite 36, e Bei einem Unfall mit Airbag-Auslésung werden die verriegelten Ttren automa-
tisch entriegelt, um Helfern den Zugang in das Fahrzeug zu erméglichen.

Kontrollleuchte in der Fahrertir , . . N . )
e Bei Ausfall der Zentralverriegelung kdnnen Sie mit dem Schlissel nur die vor-

Nach dem Verriegeln des Fahrzeugs blinkt die Kontrollleuchte ca. 2 Sekunden in dere TUr ent- und verriegeln, die mit einem SchlieBzylinder versehen ist. Die ande-
schneller Folge, danach fangt sie an gleichmaBig in Iangeren Intervallen zu blin- ren Ttren und die Gepackraumklappe kinnen Sie manuell ver- bzw. entriegeln.

ken. — Notverriegelung der Tlr = Seite 34.

Ist das Fahrzeug verriegelt und die Safe-Sicherung = Seite 32 auBer Betrieb, — Notentriegelung der Gepéckraumklappe = Seite 35. L]

blinkt die Kontrollleuchte in der Fahrertir ca. 2 Sekunden lang schnell, erlischt und
fangt nach ca. 30 Sekunden an gleichmaBig in langeren Intervallen zu blinken.

Safe-Sicherung

Blinkt die Kontrollleuchte zuerst ca. 2 Sekunden lang schnell, leuchtet danach ca.
30 Sekunden und blinkt anschlieBend langsam, liegt im System der Zentralverrie-
gelung oder der Innenraumiiberwachung ein Fehler vor = Seite 38. Suchen Sie
die Hilfe eines Fachbetriebs.

Die Zentralverriegelung kann mit einer Safe-Sicherung ausgestattet werden.
Wenn Sie das Fahrzeug von auBen abschlieBen, werden die Tlrschlésser automa-
tisch blockiert. Die Kontrollleuchte in der Fahrert(r blinkt ca. 2 Sekunden in >
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schneller Folge, danach fangt sie an gleichmaBig in langeren Intervallen zu Mit dem Schlissel entriegeln
blinken. Mit dem Turgriff konnen die Tiiren weder von innen noch von auBen ge-
6ffnet werden. Dadurch werden Fahrzeug-Aufbruchversuche erschwert.

Sie kénnen die Safe-Sicherung durch doppeltes Verriegeln innerhalb 2 Sekunden
auBer Funktion setzen.

Wird die Safe-Sicherung auBer Funktion gesetzt, blinkt die Kontrollleuchte in der
Fahrertr ca. 2 Sekunden lang schnell, dann erlischt sie und nach ca. 30 Sekunden
fangt sie an gleichmaBig in Iangeren Intervallen zu blinken.

Bei dem nachsten Ent- und Verriegeln des Fahrzeugs ist die Safe-Sicherung wie-

der in Funktion. Abb. 12 Schliisseldrehungen zum Ent-

Ist das Fahrzeug verriegelt und die Safe-Sicherung deaktiviert, kdnnen Sie das und Verriegeln
Fahrzeug von innen durch ein Ziehen am Turéffnungshebel 6ffnen. Die Tur wird
gleichzeitig entriegelt und geéffnet. — Drehen Sie den SchlUssel im SchlieBzylinder der FahrertUr in die Fahrtrichtung
(Entriegelungsstellung) ® = Abb. 12.
A ACHTUNG - Ziehen Sie am Ttirgriff und 6ffnen Sie die Tur.

Bei von auBen verriegelten Fahrzeugen mit aktivierter Safe-Sicherung diirfen
keine Personen und keine Tiere im Fahrzeug zuriickbleiben, da von innen we-
der die Tiiren noch die Fenster gedffnet werden kénnen. Die verriegelten Ti-
ren erschweren Helfern im Notfall, in das Fahrzeuginnere zu gelangen - Le-

e Alle Tlren (bei Fahrzeugen mit Diebstahlwarnanlage nur die Fahrertlr) werden
entriegelt.
e Die Gepackraumklappe wird entriegelt.

bensgefahr! e Die Uber TUrkontakt geschalteten Innenleuchten leuchten.

e Die Safe-Sicherung wird deaktiviert.

@ Hinweis e Die Fenster &ffnen sich, solange der Schltssel in Entriegelungsstellung gehal-

e Die Diebstahlwarnanlage wird beim Verriegeln des Fahrzeugs auch mit deakti- ten wird.

vierter Safe-Sicherung aktiviert. Die Innenraumuiberwachung wird hierbei jedoch e Die Kontrollleuchte in der Fahrertr hort auf zu blinken, wenn das Fahrzeug

nicht aktiviert. nicht mit einer Diebstahlwarnanlage ausgestattet ist = Seite 37.

o Uber die Tatsache, dass nach dem Verriegeln des Fahrzeugs die Safe-Siche- \ \

rung aktiviert wird, werden Sie mit der Meldung CHECK DEADLOCK (SAFELOCK @ Hinweis

BEACHTEN) im Display des Kombi-Instruments informiert. Bei Fahrzeugen mit ei- Wenn das Fahrzeug mit einer Diebstahlwarnanlage ausgestattet ist, missen Sie

nem Informationsdisplay erscheint die Meldung Check deadlock! Owner's manual!  nach dem Entriegeln der Tir innerhalb von 15 Sekunden den Schliissel in das

(SAFE-Verriegelung beachten! Bordbuch!). B Zindschloss stecken und die Ziindung einschalten, um die Diebstahlwarnanlage
zu deaktivieren. Wenn Sie innerhalb von 15 Sekunden die Zindung nicht einschal-
ten, wird Alarm ausgeldst. u

Mit dem Schliissel verriegeln

— Drehen Sie den Schliissel im SchlieBzylinder der Fahrertlr gegen die Fahrtrich-
tung (Verriegelungsstellung) (B) = Abb. 12. >
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e Alle Tlren und die Gepackraumklappe werden verriegelt.

e Die Uber TUrkontakt geschalteten Innenleuchten werden ausgeschaltet.

e Die Fenster und das elektrische Schiebe-/Ausstelldach schlieBen sich, solange
der Schltssel in Verriegelungsstellung gehalten wird.

e Die Safe-Sicherung wird sofort aktiviert.

e Die Kontrollleuchte in der Fahrertir beginnt zu blinken.

(@) Hinweis
Ist die Fahrertlr ge6ffnet, kann das Fahrzeug nicht verriegelt werden.

Zentralverriegelungstaste

e Solange eine Tir gedffnet ist, kann das Fahrzeug nicht verriegelt werden; da-
mit es nicht zum versehentlichen Einsperren der Schliissel im Fahrzeug kommen
kann.

e Bei einem Unfall mit Airbag-Auslésung werden die von innen verriegelten Tu-
ren automatisch entriegelt, um Helfern Zugang in das Fahrzeug zu ermdglichen.

/\ ACHTUNG

Die Zentralverriegelung funktioniert auch bei ausgeschalteter Ziindung. Alle
Tiren und die Gepackraumklappe werden verriegelt. Weil jedoch bei verriegel-
ten Tiren im Notfall Hilfe von auBen erschwert wird, sollten Kinder nie unbe-
aufsichtigt im Fahrzeug zuriickgelassen werden. Verriegelte Tiiren erschwe-

Abb. 13 Mittelkonsole: Zentralverriege-
lungstaste

Wenn das Fahrzeug nicht von auBen verriegelt wurde, kénnen Sie es mit der
Wipptaste auch ohne eingeschalteter Zindung ent- und verriegeln.

Alle Tiren und die Gepackraumklappe verriegeln
— Driicken Sie die Taste (1) = Abb. 13. Das Symbol § in der Taste leuchtet auf.

Alle Turen und die Gepackraumklappe entriegeln
— Drlicken Sie die Taste (2) = Abb. 13. In der Taste erlischt das Symbol 4.

Wenn Ihr Fahrzeug mit der Taste (7) verriegelt wurde, gilt Folgendes:

e Ein Offnen der Tiiren und der Gepackraumklappe von auBen ist nicht méglich
(Sicherheit z. B. beim Anhalten an einer Kreuzung).

e Sie kénnen die Tlren von innen einzeln entriegeln und durch Ziehen des Tu-
r6ffnungshebels 6ffnen.

ren Helfern im Notfall, in das Fahrzeuginnere zu gelangen - Lebensgefahr!

@ Hinweis
Wenn die Safe-Sicherung aktiviert ist = Seite 32, sind die TUréffnungshebel und
die Tasten fur die Zentralverriegelung auBer Funktion.

Notverriegelung der Tiren

Abb. 14 Notverriegelung der Tir

Auf der Stirnseite der Tiren, die keinen SchlieBzylinder haben, befindet sich ein
NotverschlieBmechanismus; er ist nur nach Offnen der Tir zu sehen.

Verriegelung
— Bauen Sie die Blende (® ab = Abb. 14.

— Fihren Sie den Schissel in den Schlitz (B) ein und drehen Sie ihn in Pfeilrich-
tung in die waagerechte Stellung (bei den rechten Tiren spiegelverkehrt).

— Setzen Sie die Blende wieder ein.
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Nach dem SchlieBen der TUr kann sie von auBen nicht mehr gedffnet werden. Die
Tar kann wieder durch einmaliges Ziehen am TUréffnungshebel von innen entsi-
chert und dann von auBen geo6ffnet werden.

Gepackraumklappe

Abb. 15 Gepédckraumklappe entriegeln / Griff der Gepackraumklappe

Offnen der Gepackraumklappe
— Bei Fahrzeugen ohne Zentralverriegelung driicken Sie die Taste in der Fahrer-

tlr = Abb. 15 - links und 6ffnen Sie die Gepackraumklappe in Pfeilrichtung
= Abb. 15 - rechts.

— Bei Fahrzeugen mit Zentralverriegelung driicken Sie den Handgriff oberhalb
des Kennzeichens und &éffnen Sie die Gepackraumklappe in Pfeilrichtung
=Abb. 15 - rechts.

SchlieBen der Gepackraumklappe

— Ziehen Sie die Gepackraumklappe herunter und schlagen Sie diese mit leicht-
em Schwung zu = A\,

An der Innenverkleidung der Gepackraumklappe befindet sich ein Griff, der das
SchlieBen erleichtert.

/\ ACHTUNG

o Stellen Sie sicher, dass nach dem SchlieBen der Gepackraumklappe die
Verriegelung eingerastet ist. Die Gepackraumklappe kdnnte sich sonst wdh-
rend der Fahrt plotzlich 6ffnen auch wenn das Gepdckraumklappenschloss
verriegelt wurde - Unfallgefahr!

e Fahren Sie nie mit ge6ffneter oder angelehnter Gepackraumklappe, da Ab-
gase in den Innenraum gelangen kdnnen - Vergiftungsgefahr!

e Driicken Sie beim SchlieBen der Gepackraumklappe nicht auf die Heck-
scheibe, sie kénnte platzen - Verletzungsgefahr!

(@) Hinweis

e Nach dem SchlieBen der Gepackraumklappe wird diese innerhalb von 1 Se-
kunde automatisch verriegelt und die Diebstahlwarnanlage aktiviert. Das gilt
nur, wenn vor dem SchlieBen der Gepackraumklappe das Fahrzeug verriegelt war.
e Beim Anfahren, ab einer Geschwindigkeit von mehr als 5 km/h, wird die Funkti-
on des Handgriffs oberhalb des Kennzeichens deaktiviert. Nach dem Anhalten und
Offnen einer Tur wird die Funktion des Handgriffs wieder aktiviert.

Notentriegelung der Gepdckraumklappe

Abb. 16 Notentriegelung der Gepdck-
raumklappe

Liegt ein Fehler in der Zentralverriegelung vor, kénnen Sie die Gepackraumklappe
wie folgt 6ffnen:

Klappen Sie die Lehne des hinteren Sitzes vor = Seite 58.

Flihren sie in die Offnung in der Verkleidung in Pfeilrichtung (7) = Abb. 16 ei-
nen Schraubenzieher oder ein dhnliches Werkzeug bis zum Anschlag ein.

Entsichern Sie das Schloss (3 unter der Verkleidung in Pfeilrichtung .
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— Offnen Sie die Gepackraumklappe. u

Fernbedienung

Beschreibung

Mit dem Funkschlissel kénnen Sie:

e das Fahrzeug ent- und verriegeln;

o die Gepackraumklappe entriegeln;

e die Fenster elektrisch 6ffnen und schlieBen.

Der Sender mit der Batterie ist im Griff des FunkschlUssels untergebracht. Der
Empfanger befindet sich im Innenraum des Fahrzeugs. Der Wirkungsbereich der
Fernbedienung betragt ca. 10 m. Bei schwachen Batterien vermindert sich die
Reichweite.

Der Schltssel hat einen herausklappbaren Schltsselbart, der zum manuellen Ent-
und Verriegeln des Fahrzeugs sowie zum Anlassen des Motors dient.

Bei Ersatz eines verloren gegangenen Schliissels sowie nach Reparatur oder Aus-
tausch der Empfangseinheit muss die Anlage von einem autorisierten SKODA Ser-
vicepartner initialisiert werden. Erst dann kénnen Sie die Fernbedienung wieder
benutzen.

@ Hinweis

e Bei eingeschalteter Zindung wird die Fernbedienung automatisch deaktiviert.

o Die Funktion der Fernbedienung kann durch Uberlagerung von in Fahrzeugné-
he befindlichen Sendern, die im gleichen Frequenzbereich arbeiten (z. B. Mobilte-
lefon, Fernsehsender), voriibergehend beeintrachtigt werden.

e Wenn die Zentralverriegelung bzw. die Diebstahlwarnanlage auf die Fernbe-
dienung nur aus einer Entfernung von weniger als 3 m reagiert, muss die Batterie
ausgewechselt werden = Seite 30.

e Ist die Fahrertlr gedffnet, kann man das Fahrzeug nicht mit der Funk-Fernbe-
dienung verriegeln. [

Fahrzeug ent- und verriegeln

Abb.17 Funkschlissel

Fahrzeug entriegeln &
— Drlcken Sie die Taste (1) = Abb. 17 etwa 1 Sekunde lang.

Fahrzeug verriegeln 8
— Driicken Sie die Taste ) etwa 1Sekunde lang.

Safe-Sicherung deaktivieren

— Drlcken Sie zweimal in 2 Sekunden die Taste (3). Weitere Informationen = Sei-
te 32.

Entriegelung der Gepackraumklappe «

— Driicken Sie die Taste @) etwa 1Sekunde lang. Weitere Informationen = Sei-
te 35.

Herausklappen des Schlissels
Driicken Sie die Taste (3.

Einklappen des Schlissels
— Driicken Sie die Taste (@) und klappen Sie den Schliisselbart in das Gehause.

Das Entriegeln des Fahrzeugs wird durch zweimaliges Blinken der Blinkleuchten
signalisiert. Wenn Sie das Fahrzeug mit der Taste (1) entriegeln und innerhalb der
nachsten 30 Sekunden keine TUr oder die Gepackraumklappe 6ffnen, verriegelt
sich das Fahrzeug automatisch wieder und die Safe-Sicherung, bzw. die Dieb-
stahlwarnanlage wird wieder aktiviert. Diese Funktion verhindert ein unbeabsich-
tigtes Entriegeln des Fahrzeugs.



Entriegeln und Verriegeln

Anzeige der Verriegelung

Die richtige Verriegelung des Fahrzeugs wird durch einmaliges Blinken der Blink-
leuchten angezeigt.

Wenn Sie das Fahrzeug durch Driicken der Taste 3) verriegeln und einige Tiren
oder die Gepackraumklappe nicht geschlossen sind, blinken die Blinkleuchten erst
nach dem VerschlieBen.

/\ ACHTUNG

Bei von auBen verriegelten Fahrzeugen mit aktivierter Safe-Sicherung diirfen
keine Personen im Fahrzeug zuriickbleiben, da von innen weder die Tiren
noch die Fenster ge6ffnet werden kénnen. Die verriegelten Tiiren erschweren
Helfern im Notfall, in das Fahrzeuginnere zu gelangen - Lebensgefahr!

(@) Hinweis
e Betatigen Sie die Funk-Fernbedienung nur, wenn Turen und Gepackraumklap-
pe geschlossen sind und wenn Sie Sichtkontakt zum Fahrzeug haben.

e |m Fahrzeug diirfen Sie nicht vor dem Einstecken des Schlissels in das Z{ind-
schloss die Verriegelungstaste @ der Funk-Fernbedienung driicken, damit Sie das
Fahrzeug nicht versehentlich verriegeln und die Warnanlage einschalten. Sollte
dies doch einmal geschehen, driicken Sie die Entriegelungstaste & der Funk-Fern-
bedienung.

Synchronisation der Fernbedienung

Lasst sich das Fahrzeug beim Betatigen der Fernbedienung nicht entriegeln, dann
ist es mdglich, dass der Code von Schlissel und Steuergerat im Fahrzeug nicht
mehr Ubereinstimmt. Dazu kann es kommen, wenn die Tasten des Funkschlissels
mehrmals auBerhalb des Wirkungsbereiches der Anlage betatigt oder die Batterie
der Fernbedienung ausgewechselt wurden.

Deshalb ist es notwendig, den Code wie folgt zu synchronisieren:

e Driicken Sie eine beliebige Taste auf der Fernbedienung.
e nach dem Driicken der Taste ist innerhalb von 1 Minute die Tir mit dem
Schlissel zu entriegeln.

Diebstahlwarnanlage

Beschreibung

Die Diebstahlwarnanlage erhoht den Schutz vor Einbruchversuchen in das Fahr-
zeug. Bei einem Einbruchversuch in das Fahrzeug I8st die Anlage akustische und
optische Warnsignale aus.

Wie wird die Warnanlage aktiviert?

Die Diebstahl-Warnanlage wird beim Verriegeln des Fahrzeugs mit dem Schlissel
an der Fahrerttr oder mit der Funk-Fernbedienung automatisch aktiviert. Sie ist
etwa 30 Sekunden nach dem Verriegeln aktiviert.

Wie wird die Warnanlage deaktiviert?

Die Diebstahlwarnanlage wird beim AufschlieBen des Fahrzeugs nur bei Verwen-
dung der Funk-Fernbedienung deaktiviert. Wird das Fahrzeug nicht innerhalb

30 Sekunden nach Abgabe des Funksignals gedffnet, wird die Diebstahlwarnanla-
ge wieder aktiviert.

Wenn Sie das Fahrzeug mit dem Schltssel an der Fahrertir entriegeln, missen Sie
nach dem Offnen der Tiir innerhalb von 15 Sekunden den Schlissel in das Z{ind-
schloss stecken und die Ziindung einschalten, um die Diebstahlwarnanlage zu
deaktivieren. Wenn Sie innerhalb von 15 Sekunden die Ziindung nicht einschalten,
wird Alarm ausgeldst.

Wann wird der Alarm ausgel6st?

Am verriegelten Fahrzeug werden folgende Sicherungsbereiche Uberwacht:
Motorraumklappe,

Gepdackraumklappe,

Turen,

Ziindschloss,

Fahrzeugneigung = Seite 38,

Fahrzeuginnenraum=> Seite 38,

Spannungsabfall des Bordnetzes,

Steckdose der werkseitig eingebauten Anhangevorrichtung.

Wird einer der beiden Batteriepole bei aktivierter Diebstahlwarnanlage abge-
klemmt, wird sofort Alarm ausgelst.
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Wie wird der Alarm ausgeschaltet? Innenraumiiberwachung und Abschleppschutziiberwachung ausschalten

Den Alarm schalten Sie aus, indem Sie das Fahrzeug mit der Funk-Fernbedienung — Schalten Sie die Zindung aus.
entriegeln oder die Zindung einschalten. _  Offnen Sie die Fahrertir
(@ Hinweis - Dricken Sie die Taste < an der Fahrertir = Abb. 18.

e Die Lebensdauer der Alarm-Sirene betragt 5 Jahre. Nahere Informationen er-

— Verriegeln Sie das Fahrzeug innerhalb von 30 Sekunden. Die Innenraumdiber-
halten Sie bei einem Fachbetrieb.

wachung und die Abschleppschutziiberwachung sind ausgeschaltet.

e Um die volle Funktionsfahigkeit der Diebstahlwarnanlage zu gewahrleisten,

priifen Sie vor dem Verlassen des Fahrzeugs, ob alle Ttren, alle Fenster und das Die Innenraumiiberwachung und die Abschleppschutziiberwachung sind beim
elektrische Schiebe-/Ausstelldach verschlossen sind. nachsten Verriegeln des Fahrzeugs automatisch wieder eingeschaltet.

(@) Hinweis

e Schalten Sie die Innenraumiberwachung und die Abschleppschutziiberwa-
chung aus, wenn die Méglichkeit besteht, dass Alarm ausgel6st wird durch Bewe-
|nnenraumﬂberwachung und gungen (z. B. von Kindern oder Tieren) im Fahrzeuginnenraum bzw. wenn das

“ Fahrzeug transportiert (z. B. mit Bahn oder Schiff) oder abgeschleppt werden soll.
Abschleppschutziiberwachung g transportiert 0 gescepp

e Die Codierung von Funk-Fernbedienung und Empfangseinheit schlieBt die Be-
nutzung der Funk-Fernbedienung anderer Fahrzeuge aus. u

e Sie kdnnen die Innenraumiiberwachung und die Abschleppschutziberwa-

Die Innenraumiiberwachung und die Abschleppschutziiberwa- chung auch ausschalten, indem Sie die Safe-Sicherung deaktivieren = Seite 32.

chung registrieren Bewegungen im Fahrzeuginnenraum und I8sen e Wird der Ziindschlissel abgezogen oder eine Tir gedffnet, leuchtet das Sym-

bol in der Taste rot auf.
dann Alarm aus. . e .
e Das Aufleuchten des Symbols in der Taste signalisiert nicht, dass die Innen-

raumiberwachung und die Abschleppschutziiberwachung eingeschaltet sind. ]

Elektrische Fensterheber

Tasten fir elektrische Fensterheber

Abb. 18 Taste fiir Innenraumuberwa-
chung und Abschleppschutziiberwa-
chung

Mit der Taste < werden die Innenraumiberwachung und die Abschleppschutz-
Uberwachung bedient. Schalten Sie die Innenraumiberwachung und die Ab-
schleppschutziiberwachung aus, wenn die Méglichkeit besteht, dass Alarm ausge-
|6st wird durch Bewegungen (z. B. von Kindern oder Tieren) im Fahrzeuginnen-
raum bzw. wenn das Fahrzeug transportiert (z. B. mit Bahn oder Schiff) oder abge-
schleppt werden soll.

Abb.19 Tasten in der Fahrertiir / Tasten in den hinteren Turen »
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Die elektrischen Fensterheber funktionieren nur bei eingeschalteter Zindung.

d d /\ ACHTUNG

Fenster &ffnen e Wenn Sie das Fahrzeug von auBen abschlieBen, diirfen keine Personen im

— Das Fenster wird durch leichtes Driicken der jeweiligen Taste in der TUr ge6ff- Fahrzeug zuriickbleiben, weil sich die Fenster im Notfall nicht mehr von innen
net. Nach Loslassen der Taste wird der Vorgang gestoppt. offnen lassen.

—  Zusatzlich kénnen Sie das Fenster durch Driicken der Taste bis zum Anschlag e Das System ist mit einer Kraftbegrenzung ausgestattet = Seite 39. Bei
automatisch 6ffnen (vollstdndige Offnung). Bei erneutem Driicken der Taste einem Hindernis wird der SchlieBvorgang angehalten und das Fenster féhrt ei-
bleibt das Fenster sofort stehen. nige Zentimeter zuriick. SchlieBen Sie dann vorsichtig die Fenster! Sie kénnen

sich sonst erhebliche Quetschverletzungen zufiigen!

Fenster schlieBen e Werden auf den Riicksitzen Kinder beférdert, wird empfohlen, die elektri-

— Das Fenster lasst sich durch leichtes Ziehen der jeweiligen Taste schlieBen. schen Fensterheber der hinteren Tiiren auBer Funktion zu setzen (Sicher-
Nach Loslassen der Taste wird der SchlieBvorgang gestoppt. heitsschalter) (5) = Abb. 19.

— Zuséatzlich kénnen Sie das Fenster durch Ziehen der Taste bis zum Anschlag
automatisch schlieBen (vollstandige SchlieBung). Bei erneutem Ziehen der @ VORSICHT
Taste bleibt das Fenster sofort stehen. e Halten Sie die Fensterscheiben sauber, um eine korrekte Funktion der elektri-

schen Fensterheber zu gewahrleisten.

Die Tasten flir die einzelnen Fenster befinden sich in dem Bedienteil der Armleh- e Fir den Fall, dass die Scheiben eingefroren sind, beseitigen Sie zunachst das

ne der Fahrertir = Abb. 19, Beifahrertir und in den hinteren Tdren. Eis = Seite 151 und betétigen Sie erst danach die Fensterheber, da sonst der

Fensterheb hani beschédigt den kann.
Tasten der Fensterheber in der Armlehne des Fahrers ensternebermechanismus beschadigt werden kann

(® Taste fir den Fensterheber in der Fahrertr @ Hinweis
Taste fiir den Fensterheber in der Beifahrerttir e Wenn Sie die ZUndung ausschalten, kénnen Sie die Fenster noch fiir ca. 10 Mi-
nuten 6ffnen oder schlieBen. Wenn Sie die Fahrer- oder Beifahrertir 6ffnen, sind

(© Taste fiir den Fensterheber in der hinteren TUr rechts die Fensterheber vollstandig abgeschaltet.

(© Taste fir den Fensterheber in der hinteren Tir links e Nutzen Sie zur Beltftung des Fahrzeuginnenraums wahrend der Fahrt vorran-

® Sicherheitsschalter gig das vorhandene Heiz-, Klima- und Beltftungssystem. Sind die Fenster gedff-
net, kann Staub sowie anderer Schmutz ins Fahrzeug gelangen und zuséatzlich

Sicherheitsschalter kdnnen bei bestimmten Geschwindigkeiten Windgerdusche entstehen. u

Sie kénnen durch Driicken des Sicherheitsschalters (S) = Abb. 19 die Tasten der

Fensterheber in den hinteren Tlren auBer Funktion setzen. Durch wiederholtes Kraftbegrenzung der Fensterheber

Driicken des Sicherheitsschalters (S) sind die Tasten der Fensterheber in den hint-

eren Taren wieder in Funktion. Die elektrischen Fensterheber sind mit einer Kraftbegrenzung ausgestattet. Sie

Sind die Tasten in den hinteren Tiiren auBer Betrieb gesetzt, leuchtet die Kon- verringert die Gefahr von Quetschverletzungen beim SchlieBen der Fenster.

trollleuchte &3 im Sicherheitsschalter (9. Bei einem Hindernis wird der SchlieBvorgang angehalten und das Fenster fahrt ei-

nige Zentimeter zurtick.

Verhindert ein Hindernis das SchlieBen wahrend der nachsten 10 Sekunden, wird
der SchlieBvorgang erneut unterbrochen und das Fenster fahrt einige Zentimeter
zurlck. >
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Versuchen Sie, das Fenster innerhalb von 10 Sekunden nach dem zweiten Zur(ck-
fahren erneut zu schlieBen, obwohl das Hindernis noch nicht beseitigt wurde, wird
der SchlieBvorgang nur gestoppt. In dieser Zeit ist es nicht mdglich, die Fenster
automatisch zu schlieBen. Die Kraftbegrenzung ist noch eingeschaltet.

Die Kraftbegrenzung ist erst dann ausgeschaltet, wenn Sie wieder innerhalb der
nachsten 10 Sekunden versuchen, das Fenster zu schlieBen - das Fenster schlieBt
jetzt mit voller Kraft!

Warten Sie langer als 10 Sekunden, ist die Kraftbegrenzung wieder eingeschaltet.

/\ ACHTUNG

SchlieBen Sie vorsichtig die Fenster! Sonst kdnnen sie erhebliche Quetschver-
letzungen verursachen!

Fenster-Komfortbedienung

Beim Ent- und Verriegeln des Fahrzeugs kénnen Sie die elektrisch betdtigten
Fenster wie folgt 6ffnen und schlieBen (Schiebe-/Ausstelldach nur schlieBen):

Fenster 6ffnen

— Halten Sie den Schlissel im SchlieBzylinder der Fahrertlr in Entriegelungsstel-
lung bzw. drlicken Sie die Entriegelungstaste der Funk-Fernbedienung so lan-
ge, bis alle Fenster gedffnet sind.

Fenster schlieBen

— Halten Sie den Schltssel im SchlieBzylinder der Fahrertir in Verriegelungsstel-
lung bzw. drlicken Sie die Verriegelungstaste der Funk-Fernbedienung so lan-
ge, bis alle Fenster geschlossen sind.

Durch Loslassen des Schliissels bzw. der Verriegelungstaste kénnen Sie den Off-
nungs- oder SchlieBvorgang der Fenster sofort unterbrechen.

/\ ACHTUNG

Das System ist mit einer Kraftbegrenzung ausgestattet = Seite 39. Bei einem
Hindernis wird der SchlieBvorgang angehalten und das Fenster fahrt einige
Zentimeter zurlick. SchlieBen Sie dann vorsichtig die Fenster! Sonst kénnen
sie erhebliche Quetschverletzungen verursachen!

Funktionsstérungen

Automatische Fensterheber auBer Funktion

Wourde die Fahrzeugbatterie abgeklemmt und wieder angeklemmt, sind die auto-
matischen Fensterheber auBer Funktion. Das System muss aktiviert werden. Die
Funktion ist wie folgt wieder herzustellen:

e Schalten Sie die Zindung ein,

e ziehen Sie leicht an der oberen Kante der jeweiligen Taste und halten Sie die-
se bis das Fenster geschlossen ist,

e lassen Sie den Schalter los,

e ziehen Sie erneut den jeweiligen Schalter fir ca. 3 Sekunden nach oben.

Winterbetrieb

In der Winterzeit kann es beim SchlieBen der Fenster in Folge der Vereisung zu
einem gréBeren Widerstand kommen; das Fenster stoppt beim SchlieBen und
fahrt einige Zentimeter zurick.

Damit es mdglich wird das Fenster zu schlieBen, ist es notwendig, die Kraftbe-
grenzung auBer Funktion zu setzen = Seite 39, Kraftbegrenzung der Fensterhe-
ber.

/\ ACHTUNG

Das System ist mit einer Kraftbegrenzung ausgestattet = Seite 39. Bei einem
Hindernis wird der SchlieBvorgang angehalten und das Fenster fahrt einige
Zentimeter zuriick. SchlieBen Sie dann vorsichtig die Fenster! Sonst kénnen
sie erhebliche Quetschverletzungen verursachen!

@ VORSICHT

e Halten Sie die Fensterscheiben sauber, um eine korrekte Funktion der elektri-
schen Fensterheber zu gewahrleisten.

e Fur den Fall, dass die Scheiben eingefroren sind, beseitigen Sie zunachst das
Eis = Seite 151 und betatigen Sie erst danach die Fensterheber, da sonst der
Fensterhebermechanismus beschadigt werden kann.
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Elektrisches Schiebe-/Ausstelldach Wenn sich das Schiebe-/Ausstelldach in der Komfortstellung befindet, ist die In-
tensitat des Windgerdusches viel geringer.

Beschreibung Die Sonnenblende wird beim Aufschieben des Dachs automatisch mit gedffnet.
Sie kénnen die Blende bei geschlossenem Schiebe-/Ausstelldach von Hand zu-
oder aufschieben.

@® VORSICHT

Wahrend der Winterzeit miissen Sie vor dem Offnen gegebenenfalls Eis und
Schnee im Bereich des Schiebe-/Ausstelldachs beseitigen, um einer Beschadigung
des Offnungsmechanismus und der Dichtung vorzubeugen.

Abb. 20 Ausschnitt des Dachhimmels: SchlieBen

Drehschalter fiir das elektrische Schie-
be-/Ausstelldach Schiebe-/Ausstelldach zuschieben/schlieBen

— Drehen Sie den Schalter in Stellung ® = Abb. 20.

Das Schiebe-/Ausstelldach wird mit dem Drehschalter = Abb. 20 bedient und

funktioniert nur bei eingeschalteter Ziindung. Der Drehschalter hat mehrere Stel- SicherheitsschlieBung

lungen. Das Schiebe-/Ausstelldach ist mit einer Kraftbegrenzung ausgestattet. Wenn ein
Wenn Sie die Zindung ausschalten, kdnnen Sie das Schiebe-/Ausstelldach noch Hindernis (z. B. Eis) das SchlieBen verhindert, stoppt das Schiebe-/Ausstelldach
fur ca. 10 Minuten 6ffnen, schlieBen und ausstellen. Sobald Sie aber eine der vor- und 6ffnet vollstandig. Das Schiebe-/Ausstelldach kénnen Sie ohne Kraftbegren-
deren Ttren 6ffnen, kdnnen Sie das Schiebe-/Ausstelldach nicht mehr bedienen. zung vollstandig schlieBen, wenn Sie den Schalter in Stellung ®) = Abb. 20 vorn

so lange driicken, bis das Schiebe-/Ausstelldach vollstandig geschlossen ist = A\.
(@) Hinweis
Wourde die Batterie abgeklemmt und wieder angeklemmt, kann es passieren, dass A ACHTUNG
sich das Schiebe-/Ausstelldach nicht vollstandig schlieBt. Sie missen deshalb den
Drehschalter in die Schalterstellung ®) stellen und ihn vorn etwa 10 Sekunden
lang driicken. L

SchlieBen Sie das Schiebe-/Ausstelldach vorsichtig - Verletzungsgefahr! [

Komfortbedienung

Aufschieben und Ausstellen

Ein offenes Schiebe-/Ausstelldach kénnen Sie auch von auBen schlieBen.

Komfortstellung — Halten Sie den Schltssel im SchlieBzylinder der Fahrertir in Verriegelungsstel-
— Drehen Sie den Schalter in Stellung (© = Abb. 20. lung bzw. driicken Sie die Verriegelungstaste der Fernbedienung solange, bis

das Schiebe-/Ausstelldach geschlossen ist = A\.
Vollstandig aufschieben

— Drehen Sie den Schalter in Stellung B und halten Sie ihn in dieser Position Nach Loslassen des Schllssels bzw. der Verriegelungstaste wird der SchlieBvor-
(gefederte Stellung). gang gestoppt. >
Ausstellen

— Drehen Sie den Schalter in Stellung ©.



m Entriegeln und Verriegeln

/\ ACHTUNG

SchlieBen Sie das Schiebe-/Ausstelldach vorsichtig - Verletzungsgefahr! Bei
der KomfortschlieBung funktioniert die Kraftbegrenzung nicht. L]

Notbetatigung

Abb. 21 Ausschnitt des Dachhimmels: Ansatzpunkte des Schraubendrehers / Offnung zum
Ansetzen des Schliissels

Bei defekter Anlage kénnen Sie das Schiebe-/Ausstelldach von Hand schlieBen
bzw. 6ffnen.

— Setzen Sie einen Schraubendreher mit der flachen Klinge vorsichtig an der
hinteren Seite der Abdeckung fiir den elektrischen Antrieb, an den Stellen der
Pfeile () an = Abb. 21 links.

— Ziehen Sie die Abdeckung nach unten ab.

— Stecken Sie einen Innensechskantschliissel, Gr. 4, bis zum Anschlag in die Off-
nung an der Stelle des Pfeils @) und schlieBen bzw. 6ffnen Sie das Schiebe-/
Ausstelldach = Abb. 21 rechts.

— Drticken Sie die Abdeckung wieder auf, indem Sie zuerst die Kunststoffnasen
einsetzen und danach die Abdeckung nach oben dricken.

— Lassen Sie die Stoérung von einem Fachbetrieb beheben.

(@) Hinweis

Nach jeder Notbetatigung (mit Innensechskantschliissel) muss das Schiebe-/Aus-
stelldach in die Grundstellung gebracht werden. Deshalb mUssen Sie den Dreh-
schalter in die Schalterstellung ® bringen = Abb. 20 und etwa 10 Sekunden lang
vorn drlicken. |
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Licht und Sicht
Licht

Licht ein- und ausschalten -

Abb. 22 Schalttafel: Lichtschalter / Sicherungsfach: Schalter fiir Tagfahrlicht

Standlicht einschalten
— Drehen Sie den Lichtschalter = Abb. 22 - links in Stellung »e.

Abblend- und Fernlicht einschalten

— Drehen Sie den Lichtschalter in Stellung z0.

— Drlcken Sie den Fernlichthebel zum Einschalten des Fernlichts nach vorn
= Abb. 26.

Licht ausschalten (auBer Tagfahrlicht)
— Drehen Sie den Lichtschalter in Stellung O.

Wahrend des Motorstarts wird das Abblendlicht automatisch ausgeschaltet.

Bei Fahrzeugen mit Rechtslenkung weicht die Anordnung der Schalter zum Teil
von der auf = Abb. 22 gezeigten Anordnung ab. Die Symbole, die die Schalterstel-
lungen markieren, sind jedoch gleich.

/\ ACHTUNG

Fahren Sie niemals mit Standlicht - Unfallgefahr! Das Standlicht ist nicht hell
genug, um die StraBBe vor lhnen geniigend auszuleuchten oder von anderen
Verkehrsteilnehmern gesehen zu werden. Schalten Sie deshalb bei Dunkelheit
oder schlechter Sicht immer das Abblendlicht ein.

(@) Hinweis

e Bei Fahrzeugen mit separaten Leuchten fr Tagfahrlicht (im StoBfanger unter-
halb der Hauptscheinwerfer), dienen diese Leuchten auch als Standlicht.

e Wenn Sie bei eingeschalteter Fahrzeugbeleuchtung den ZiindschlUssel abzie-
hen und die Fahrertir 6ffnen, ertdnt ein akustisches Warnsignal.

e Mit dem SchlieBen der Fahrertlr (Zindung aus) wird das akustische Warnsig-
nal ber den Tlrkontakt abgestellt. Das Fahrzeug kann mit Standlicht abgestellt
werden.
e Wenn das Fahrzeug eine langere Zeit steht, empfehlen wir, das gesamte Licht
auszuschalten bzw. nur Parklicht eingeschaltet zu lassen.
e Das Einschalten der beschriebenen Leuchten darf nur in Ubereinstimmung mit
den gesetzlichen Bestimmungen erfolgen.
e Beikihlen bzw. feuchten Witterungsverhaltnissen kénnen die Scheinwerfer
innen vortbergehend beschlagen.
— Ausschlaggebend ist der Temperaturunterschied zwischen Innen- und Au-
Benbereich des Scheinwerferglases.
— Bei eingeschaltetem Fahrlicht ist die Lichtaustrittsflache nach kurzer Zeit
frei von Beschlag. Eventuell kann das Scheinwerferglas an den Randbereichen
noch beschlagen sein.
— Es konnen auch Ruicklicht und Blinker davon betroffen sein.
— Dieser Beschlag hat keinen Einfluss auf die Lebensdauer der Beleuchtungs-
einrichtung.

«DAY LIGHT" (Tagfahrlicht)

In einigen Landern verlangen die nationalen gesetzlichen Bestimmungen, dass die
Fahrzeuge mit der Funktion Tagfahrlicht ausgestattet sind.

>
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Tagfahrlicht aktivieren In einigen Landern verlangen die nationalen gesetzlichen Bestimmungen, dass bei
— Nehmen Sie die Abdeckung des Sicherungsfachs, auf der linken Seite der der aktivierten Funktion Tagfahrlicht zusammen mit den separaten Leuchten fir
Schalttafel, ab = Seite 189. Tagfahrlicht auch das Standlicht hinten leuchtet. [ ]

— Drehen Sie den Lichtschalter in Stellung O = Abb. 22 - links.

— Schalten Sie den Schalter fiir das Tagfahrlicht ein = Abb. 22 - rechts. Halogen-Projektarschelnwerfer mit Kurvenlichtfunktion

Tagfahrlicht deaktivieren D'iekH'atlogend-Prclijelljtorsclpleipwdgriertmitl;(lélrvenl_lichlzfl'_mkt:]cl)n stﬁllerj sicgl, in Abhan-
. . . ) gigkeit von der Fahrgeschwindigkeit und dem Lenkeinschlag, fiir eine bessere

— Schalten Sie den Schalter fir das Tagfahrlicht aus = Abb. 22 - rechts. Kurvenausleuchtung in die optimale Pasition.
— Schalten Sie den Lichtschalter in die Stellung Standlicht »« oder Abblendlicht

. Wenn die Kontrollleuchte - wahrend der Fahrt oder nach dem Einschalten der
20 = Abb. 22 - links.

ZUndung leuchtet, wird ein Fehler signalisiert.

Tagfahrlicht aktivieren bei Fahrzeugen mit ,START-STOPP"

- Schalten Sie die Ziindung aus. A ACHTUNG
- Ziehen Sie den Blinklichthebel zum Lenkrad, gleichzeitig schieben Sie diesen Liegt ein Fehler im Halogen-Projektorscheinwerfer mit Kurvenlichtfunktion
nach oben und halten ihn in dieser Stellung. vor, leuchtet im Kombi-Instrument die Kontrollleuchte . Die Halogen-Projek-
N . L o . torscheinwerfer mit Kurvenlichtfunktion werden automatisch in eine Notposi-
— Schalten Sie die Zindung ein - warten Sie bis das rechte Blinklicht 4x blinkt. tion gesenkt, die eine eventuelle Blendung des Gegenverkehrs verhindert. Da-
—  Schalten Sie die Ziindung aus - es ertént ein akustisches Signal, das die Akti- mit verkirzt sich die ausgeleuchtete Lange der Fahrbahn. Fahren Sie vorsich-
vierung des Tagfahrlichts bestatigt. tig und suchen Sie unverziiglich einen Fachbetrieb auf. n

— Lassen Sie den Blinklichthebel los. . .
Touristisches Licht

Tagfahrlicht deaktivieren bei Fahrzeugen mit ,START-STOPP"

— Schalten Sie die Zindung aus. Halogen-Projektorscheinwerfer mit Kurvenlichtfunktion
— Ziehen Sie den Blinklichthebel zum Lenkrad, gleichzeitig schieben Sie diesen Dieser Modus ermdglicht das Fahren in Landern mit gegensatzlichem Verkehrs-
nach unten und halten ihn in dieser Stellung. system, Links-/Rechtsverkehr, ohne die entgegenkommenden Fahrzeuge zu blen-

den. Bei aktivem Modus , Touristisches Licht" ist das seitliche Schwenken der

— Schalten Sie die Zindung ein - warten Sie bis das linke Blinklicht 4x blinkt. Scheinwerfer deaktiviert.

— Schalten Sie die Zindung aus - es ertdnt ein akustisches Signal, das die Deak-

tivierung des Tagfahrlichts bestétigt. Touristisches Licht aktivieren
_ Lassen Sie den Blinklichthebel los. Vor der‘Akt|V|erung des touristischen Lichts missen folgende Bedingungen erfullt
werden:
Bei Fahrzeugen mit separaten Leuchten fur Tagfahrlicht in den Nebelscheinwer- Ausgeschaltete Ziindung, ausgeschaltetes Licht (Lichtschalter in der Stellung 0),
fern oder im StoBfanger vorn leuchten bei der aktivierten Funktion Tagfahrlicht Drehregler fir Leuchtweitenrequlierung in der Stellung -, kein Gang eingelegt
das Standlicht (weder vorn noch hinten) und die Kennzeichenleuchte nicht. bzw. Wahlhebel in der Stellung N (automatisches Getriebe), deaktiviertes touristi-
sches Licht.

Ist das Fahrzeug nicht mit separaten Leuchten fir Tagfahrlicht ausgestattet, wird
das Tagfahrlicht durch die Kombination von Abblendlicht, Standlicht (vorn und hin- — Schalten Sie die Zindung ein.

ten) einschlieBlich Kennzeichenleuchte realisiert. Bis zu 10 Sekunden nach dem Einschalten der Ziindung: >
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— Drehen Sie den Lichtschalter in die Stellung z0 = Seite 43.

— Legen Sie den RlUckwartsgang ein (Schaltgetriebe) bzw. stellen Sie den Wahl-
hebel in die Stellung R (automatisches Getriebe).

— Drehen Sie den Drehregler fir Leuchtweitenregulierung aus der Stellung - in
die Stellung 3 = Seite 46.

Touristisches Licht deaktivieren

Vor der Deaktivierung des touristischen Lichts mUssen folgende Bedingungen er-
fullt werden:

Ausgeschaltete Zindung, ausgeschaltetes Licht (Lichtschalter in der Stellung 0),
Drehregler fir Leuchtweitenregulierung in der Stellung 3, keinen Gang eingelegt
bzw. Wahlhebel in der Stellung N (automatisches Getriebe), aktiviertes touristi-
sches Licht.

— Schalten Sie die Zindung ein.
Bis zu 10 Sekunden nach dem Einschalten der Zindung:
— Drehen Sie den Lichtschalter in die Stellung zO = Seite 43.

— Legen Sie den RUckwartsgang ein (Schaltgetriebe) bzw. stellen Sie den Wahl-
hebel in die Stellung R (automatisches Getriebe).

— Drehen Sie den Drehregler fir Leuchtweitenregulierung aus der Stellung 3 in
die Stellung - = Seite 46.

Die Anpassung der Halogen-Projektorscheinwerfer fihren Sie wie folgt durch
= Seite 145.

(@) Hinweis
Ist der Modus , Touristisches Licht" aktiv, blinkt nach jedem Einschalten der Z{n-
dung das Kontrolllicht -@- fiir etwa 10 Sekunden.

1 Beim Konflikt der beiden Einschaltvarianten, z. B. wenn das Lenkrad nach links eingeschlagen ist und
das rechte Blinklicht eingeschaltet ist, hat das Blinklicht die hdhere Prioritat.

Nebelscheinwerfer £D

Abb. 23 Schalttafel: Lichtschalter

Nebelscheinwerfer einschalten
— Drehen Sie zunachst den Lichtschalter in die Position »e oder 0 = Abb. 23.

— Ziehen Sie den Lichtschalter bis zur ersten Raste (1) heraus.

Bei eingeschalteten Nebelscheinwerfern leuchtet im Kombi-Instrument die Kon-
trollleuchte 0 = Seite 21.

Nebelscheinwerfer mit der Funktion ,CORNER"

Nebelscheinwerfer mit der Funktion ,CORNER" sind fur eine besse-
re Ausleuchtung des Umfelds in der NéGhe des Fahrzeugs beim Ab-
biegen, Einparken u. d. bestimmt.

Die Nebelscheinwerfer mit der Funktion ,CORNER" werden nach dem Lenkwinkel
bzw. nach dem Einschalten des Blinklichts " unter Erfiillung folgender Bedingun-
gen geregelt:

e das Fahrzeug steht und der Motor lauft oder es bewegt sich mit einer Ge-
schwindigkeit von max. 40 km/h;

e das Tagfahrlicht ist nicht eingeschaltet;
e Abblendlicht eingeschaltet.

Ein Fehler im System der Nebelscheinwerfer mit der Funktion ,CORNER" wird
durch Aufleuchten der Kontrollleuchte - signalisiert.
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(@) Hinweis

Sind die Nebelscheinwerfer eingeschaltet, ist die Funktion ,CORNER" nicht aktiv. ®

Nebelschlussleuchte (*

Nebelschlussleuchte einschalten
— Drehen Sie zunachst den Lichtschalter in die Position »« oder 0 = Abb. 23.

— Ziehen Sie den Lichtchalter in Stellung (). Gleichzeitig leuchten auch die Ne-
belscheinwerfer.

Wenn das Fahrzeug nicht mit Nebelscheinwerfern ausgestattet ist, wird die Ne-
belschlussleuchte eingeschaltet, indem der Lichtschalter in die Stellung O ge-
dreht und direkt in die Stellung @ herausgezogen wird. Dieser Schalter hat keine
zwei, sondern nur eine Stellung.

Bei eingeschalteter Nebelschlussleuchte leuchtet im Kombi-Instrument die Kon-
trollleuchte 0+ = Seite 21.

Wenn das Fahrzeug mit einer Anh&ngevorrichtung aus dem Skoda Original Zube-
hoér ausgeristet ist und Sie mit einem Anhdnger und eingeschalteter Nebel-
schlussleuchte fahren, leuchtet nur die Nebelschlussleuchte des Anhdngers.

@ VORSICHT

Damit der nachfolgende Verkehr nicht geblendet wird, dtrfen Sie die Nebel-
schlussleuchte nur bei schlechten Sichtverhaltnissen einschalten (beachten Sie
die jeweiligen gesetzlichen Bestimmungen).

Leuchtweitenregulierung der Hauptscheinwerfer 20

Bei eingeschaltetem Abblendlicht kénnen Sie die Reichweite der
Scheinwerfer an die Fahrzeugbelastung anpassen.

Abb. 24 Schalttafel: Leuchtweitenregu-
lierung

— Drehen Sie den Drehregler = Abb. 24, bis das Abblendlicht so eingestellt ist,
dass andere Verkehrsteilnehmer nicht geblendet werden.

Einstellpositionen

Die Positionen entsprechen etwa folgendem Beladungszustand:
(® Fahrzeug vorn besetzt, Gepackraum leer.

(@ Fahrzeug voll besetzt, Gepackraum leer.

® Fahrzeug voll besetzt, Gepackraum beladen.

@ Fahrersitz besetzt, Gepackraum beladen.

@® VORSICHT
Stellen Sie die Leuchtweitenregulierung immer so ein, dass:

e andere Verkehrsteilnehmer nicht geblendet werden, besonders entgegen-
kommende Fahrzeuge,

e die Leuchtweite fir ein sicheres Fahren ausreichend ist.
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Schalter fiir Warnblinkanlage A

Der Blinklicht- <: o> und Fernlichthebel =0

Abb. 25 Schalttafel: Schalter fiir Warn-
blinkanlage

— Drlcken Sie den Schalter A = Abb. 25, um die Warnblinkanlage ein- bzw. aus-
zuschalten.

Bei eingeschalteter Warnblinkanlage blinken alle Blinkleuchten des Fahrzeugs
gleichzeitig. Die Kontrollleuchte fir die Blinker und die Kontrollleuchte im Schalter
blinken ebenfalls mit. Die Warnblinkanlage kénnen Sie auch bei ausgeschalteter
Zindung einschalten.

Bei einem Unfall mit Auslésung eines Airbags wird die Warnblinkanlage automa-
tisch eingeschaltet.

Beachten Sie bei der Benutzung der Warnblinkanlage die gesetzlichen Bestim-
mungen.

(@) Hinweis
Schalten Sie die Warnblinkanlage ein, wenn Sie zum Beispiel:

e ein Stauende erreichen;
e eine Panne oder einen Notfall haben.

Mit dem Blinklicht- und Fernlichthebel werden auch das Parklicht
und die Lichthupe ein- und ausgeschaltet.

Abb. 26 Der Blinklicht- und Fernlichthe-
bel

Der Blinklicht- und Fernlichthebel hat folgende Funktionen:

Blinklicht rechts o> und links <
— Drlicken Sie den Hebel nach oben (® bzw. nach unten (B) = Abb. 26.
— Mochten Sie nur dreimal blinken (so genanntes Komfortblinken), driicken Sie

den Hebel kurz bis zum oberen bzw. unteren Druckpunkt und lassen Sie ihn
wieder los.

— Blinken zum Fahrspurwechsel - um nur kurz zu blinken, bewegen Sie den He-
bel nur bis zum Druckpunkt nach oben bzw. nach unten und halten Sie ihn in
dieser Stellung.

Fernlicht =0

— Schalten Sie das Abblendlicht ein.

- Driicken Sie den Hebel nach vorn in Pfeilrichtung (©.

— Das Fernlicht schalten Sie ab, indem Sie den Hebel in die Ausgangsstellung in
Pfeilrichtung ©) ziehen.

Lichthupe =0

— Ziehen Sie den Hebel zum Lenkrad (gefederte Stellung) - Fernlicht und Kon-
trollleuchte =0 im Kombi-Instrument leuchten.

Parklicht p¢
— Schalten Sie die Zindung aus.
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— Drlicken Sie den Hebel nach oben bzw. unten - das rechte bzw. linke Parklicht
wird eingeschaltet.

Hinweise zu den Lichtfunktionen

e Die Blinkleuchten arbeiten nur bei eingeschalteter Zindung. Es blinkt die ent-
sprechende Kontrollleuchte <1 oder o> im Kombi-Instrument mit.

e Nach Durchfahren einer Kurve schalten sich die Blinker automatisch aus.

e Bei eingeschaltetem Parklicht leuchten Standlicht und Rickleuchte auf der
entsprechenden Fahrzeugseite. Das Parklicht leuchtet nur bei ausgeschalteter
Zindung.

e Befindet sich der Hebel nach dem Herausziehen des Zindschlissels aus dem
Zlindschloss nicht in der mittleren Position, ertdnt nach dem Offnen der Fahrert(ir
ein akustisches Warnsignal. Sobald die Fahrerttr geschlossen ist, schaltet sich das
akustische Warnsignal ab.

@ VORSICHT

Verwenden Sie das Fernlicht bzw. die Lichthupe nur, wenn dadurch die anderen
Verkehrsteilnehmer nicht geblendet werden.

(@) Hinweis

e Wenn Sie das rechte oder linke Blinklicht eingeschaltet haben und Sie die Zin-
dung ausschalten, wird das Parklicht nicht automatisch eingeschaltet.

e Verwenden Sie die beschriebenen Beleuchtungs- und Signaleinrichtungen nur
in Ubereinstimmung mit den gesetzlichen Bestimmungen. u

Innenbeleuchtung

Fahrzeuginnenbeleuchtung - Variante 1

Abb. 27 Innenbeleuchtung - Variante 1

Tirkontaktschaltung (vordere und hintere Tiren)

— Drlcken Sie den Schalter (® zur Mitte der Leuchte, es erscheint das Symbol =@
= Abb. 27.

Innenleuchte einschalten
— Drlicken Sie den Schalter@ zum Rand der Leuchte, es erscheint das Symbol

Innenleuchte ausschalten
— Drlicken Sie den Schalter ® in die Mittelstellung O.

Leseleuchten <

— Drlicken Sie auf einen der Schalter (B) = Abb. 27, um die rechte oder linke Le-
seleuchte ein- bzw. auszuschalten.

Bei Fahrzeugen mit Zentralverriegelung wird nach Entriegelung des Fahrzeugs,
nach dem Offnen einer Tiir oder nach dem Abziehen des Z{indschliissels die In-
nenleuchte fir etwa 30 Sekunden eingeschaltet (wenn sich der jeweilige Schalter
in der TUrkontaktstellung befindet). Nach Einschalten der Ziindung erlischt die In-
nenbeleuchtung sofort.

Bei Fahrzeugen ohne Zentralverriegelung bleibt die Innenbeleuchtung mit zeit-
verzogerter Umschaltung nach dem SchlieBen der TUren einige Sekunden einge-
schaltet. Nach Einschalten der Zindung erlischt die Innenbeleuchtung sofort.

Bei getffneter Tir wird die Innenbeleuchtung nach etwa 10 Minuten abgeschal-
tet, um das Entladen der Fahrzeugbatterie zu vermeiden.
@ Hinweis

Wir empfehlen Ihnen, die Glihlampe von einem Fachbetrieb auswechseln zu las-
sen.
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Fahrzeuginnenbeleuchtung - Variante 2 Beleuchtung des Ablagefachs auf der Beifahrerseite

— Beim Offnen der Klappe des Ablagefachs auf der Beifahrerseite leuchtet die
Leuchte im Ablagefach.

— Die Leuchte schaltet sich bei eingeschaltetem Standlicht automatisch ein und
mit dem SchlieBen der Klappe wieder aus. u

Gepackraumleuchte

Die Beleuchtung schaltet sich beim Offnen der Gepackraumklappe automatisch
Abb. 28 Innenbeleuchtung - Variante 2 ein. Bleibt die Klappe langer als etwa 10 Minuten gedéffnet, schaltet sich die Ge-
packraumbeleuchtung automatisch aus. u
Die Innenbeleuchtung hinten = Abb. 28 wird durch Verschieben des Schalters zum
Symbol 5%, O oder in die Mittelstellung o betdtigt.

Fir die Innenbeleuchtung - Variante 2 gelten die gleichen Grundsatze wie fir die Sicht
Innenbeleuchtung - Variante 1 = Seite 48. u
Heckscheibenbeheizung

Innenbeleuchtung hinten

Abb. 30 Schalter fiir Heckscheibenbe-
heizung
Abb. 29 | beleuch hi ) . . . "
nnenbeleuchtung hinten — Sie schalten die Heckscheibenbeheizung durch Driicken des Schalters (@)
Die Innenbeleuchtung hinten wird durch das Dricken der Taste = Abb. 29 bedient. =Abb. 30 eln bzw. aus - die Kontrallleuchte Im Schalter leuchtet bzw. erlischt.
Fur die Innenbeleuchtung hinten hat der Taster zwei Stellungen. In der einen Stel- Die Heckscheibenbeheizung arbeitet nur bei laufendem Motor.
lung ist die Innenbeleuchtung dauerhaft angeschaltet, in der zweiten Stellung . . . . .
(nach dem Driicken) ist sie Gber die Turkontakte geschaltet. Nach 7 Minuten schaltet die Heckscheibenbeheizung selbsttatig ab.
Sinkt die Bordspannung, wird die Heckscheibenbeheizung automatisch ausge-
@ Hinweis schaltet, die Kontrollleuchte in der Taste blinkt. >
Wir empfehlen Ihnen, die Glihlampe von einem Fachbetrieb auswechseln zu las-
sen. ]
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&% Umwelthinweis

Sobald die Scheibe enteist oder von Beschlag befreit ist, sollten Sie die Beheizung
abschalten. Der verringerte Stromverbrauch wirkt sich ginstig auf den Kraftstoff-
verbrauch aus = Seite 144, Strom sparen.

Sonnenblenden

Abb. 31 Sonnenblende: Ausschwenken
Die Sonnenblende fir den Fahrer bzw. Beifahrer kénnen Sie aus der Halterung he-
rausziehen und zur Ttir in Pfeilrichtung (0 = Abb. 31 schwenken.

Die Make-up-Spiegel in den Sonnenblenden sind mit Abdeckungen versehen.
Schieben Sie die Abdeckung in Pfeilrichtung .

/\ ACHTUNG

Die Sonnenblenden diirfen nicht zu den Seitenscheiben in den Auslésungsbe-
reich der Kopf-Airbags geschwenkt werden, wenn daran Gegenstande, wie

z. B. Kugelschreiber usw., befestigt sind. Bei Auslésung der Kopf-Airbags
kénnte es zur Verletzung der Insassen kommen.

Scheibenwisch- und Waschanlage

Scheibenwischer

Mit dem Scheibenwischerhebel bedienen Sie die Scheibenwischer
und die Wisch-/Waschautomatik.

Abb. 32 Scheibenwischerhebel

Der Scheibenwischerhebel = Abb. 32 hat folgende Stellungen:

Tipp-Wischen
— Mochten Sie die Frontscheibe nur kurz wischen, driicken Sie den Hebel in die
gefederte Stellung @).

Intervall-Wischen
- Stellen Sie den Hebel nach oben in die Stellung (D.

- Stellen Sie mit dem Schalter ®) die gew(inschte Pause zwischen den einzel-
nen Scheibenwischerausschlagen ein.

Langsames Wischen
— Stellen Sie den Hebel nach oben in die Stellung .

Schnelles Wischen
— Stellen Sie den Hebel nach oben in die Stellung 3.

Wisch-/Waschautomatik fiir Frontscheibe

— Ziehen Sie den Hebel zum Lenkrad in die gefederte Stellung (5), die Waschan-
lage und Scheibenwischer arbeiten.
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— Lassen Sie den Hebel los. Die Waschanlage stoppt und die Wischer fihren
noch 1bis 3 Scheibenwischerausschlage aus (je nach Dauer des Sprihvorgan-
ges).

Heckscheibenwischen

— Drlcken Sie den Hebel vom Lenkrad weg in die Stellung (§) = Abb. 32, der
Scheibenwischer wischt alle 6 Sekunden.

Wisch-/Waschautomatik fiir Heckscheibe

— Drlcken Sie den Hebel vom Lenkrad weg in die gefederte Stellung (7), der
Scheibenwischer und die Waschanlage arbeiten.

— Nach dem Loslassen des Hebels stoppt die Waschanlage und der Scheibenwi-
scher fiihrt noch 1 bis 3 Wischerausschlage aus (je nach Dauer des Sprihvor-
ganges). Nach dem Loslassen bleibt der Hebel in der Stellung ®.

Scheibenwischer ausschalten

— Stellen Sie den Hebel in die Grundstellung (@ zuriick.

Die Scheibenwischer und die Scheibenwaschanlage arbeiten nur bei eingeschalte-
ter ZUndung.

Nach dem Einlegen des Riickwartsgangs wird bei eingeschalteten Scheibenwi-
schern die Heckscheibe einmal gewischt.

Die Scheibenwaschdisen fir die Frontscheibe werden bei eingeschalteter Zin-
dung beheizt.

Nachftllen der Waschflissigkeit = Seite 169.

/\ ACHTUNG

e Einwandfreie Scheibenwischerblatter sind fiir klare Sicht und sicheres Fah-
ren unbedingt erforderlich = Seite 52.

e Benutzen Sie die Scheibenwaschanlage nicht bei niedrigen Temperaturen,
ohne dass vorher die Frontscheibe beheizt wurde. Der Scheibenreiniger kdnn-
te sonst auf der Frontscheibe gefrieren und die Sicht nach vorn einschranken.
e Fiir den Fall, dass die Scheiben eingefroren sind, beseitigen Sie zunachst
das Eis = Seite 151 und betatigen Sie erst danach die Scheibenwischer, da
sonst die Scheibenwischerblatter beschadigt werden kénnen.

@® VORSICHT

e Kontrollieren Sie bei kalten Temperaturen und im Winter vor der Fahrt, bzw.
vor dem Einschalten der Zindung, ob die Scheibenwischerblatter nicht festgefro-
ren sind. Sollten Sie die Scheibenwischer bei angefrorenen Scheibenwischerblat-
tern einschalten, kénnen sowohl die Scheibenwischerblatter als auch der Schei-
benwischermotor beschadigt werden!

e Wenn Sie bei eingeschalteten Scheibenwischern die Zindung ausschalten, wi-
schen die Scheibenwischer beim nachsten Einschalten der Zindung im gleichen
Modus weiter Zwischen dem Ausschalten und dem nachten Einschalten der Ziin-
dung kénnen die Scheibenwischer bei niedrigen Temperaturen anfrieren.

e Angefrorene Scheibenwischerblatter vorsichtig von der Front- bzw. Heckschei-
be abldsen.

e Entfernen Sie vor der Fahrt Schnee und Eis von den Scheibenwischern.

@ Hinweis
Der Inhalt des Scheibenwischerbehélters betragt 3,5 Liter. Bei Fahrzeugen, die mit
einer Scheinwerferreinigungsanlage ausgestattet sind, betragt der Inhalt 5,4 Liter. ®

Scheinwerferreinigungsanlage

Zum Reinigen der Scheinwerfer kommt es nach jedem finften Betatigen der
Frontscheibenwaschanlage und wenn das Abblend- oder Fernlicht eingeschaltet
ist sowie der Scheibenwischerhebel ca. 1Sekunde in der Stellung (8) = Abb. 32 ge-
halten wird.

In regelmaBigen Abstanden, z. B. nach dem Tanken, sollte hartnackig festsitzen-
der Schmutz (z. B. Insektenreste) von den Scheinwerferglasern entfernt werden.
Beachten Sie bitte folgende Hinweise = Seite 152, Die Scheinwerferglaser.

Um die Funktion im Winter sicherzustellen, sollten Sie die Waschdusenhalterun-
gen vom Schnee befreien und Eis mit einem Enteisungsspray entfernen.

@ VORSICHT

Ziehen Sie die DUsen der Scheinwerferreinigungsanlage nie von Hand heraus -
Beschadigungsgefahr!
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Scheibenwischerblatter fiir Frontscheibe auswechseln A ACHTUNG

e Bei unvorsichtiger Handhabung des Scheibenwischers besteht die Gefahr
der Beschadigung der Frontscheibe.

e Um Schlierenbildung zu vermeiden, sollten Sie die Scheibenwischerblatter
regelmé&Big mit einem Scheibenreiniger sdubern. Bei starker Verschmutzung,
z. B. Insektenreste, reinigen Sie die Scheibenwischerblatter mit einem
Schwamm oder Tuch.

e Aus Sicherheitsgriinden erneuern Sie die Scheibenwischerblatter jahrlich
ein- bis zweimal. Die Scheibenwischerblatter sind in Fachbetrieben erhaltlich. |m

Abb. 33 Wischerblatt fiir Frontscheibe . " . .
Wischerblatt fiir Heckscheibe auswechseln - Variante 1

Scheibenwischerblatt abnehmen
— Klappen Sie den Scheibenwischerarm von der Scheibe ab.

— Driicken Sie die Sicherung, um das Wischerblatt zu entriegeln und ziehen Sie
es in Pfeilrichtung ab.

Scheibenwischerblatt befestigen
— Schieben Sie das Wischerblatt bis zum Einrasten an den Anschlag.

— Prifen Sie, ob das Scheibenwischerblatt richtig befestigt ist.

— Klappen Sie den Scheibenwischerarm zurlick auf die Scheibe. ‘:cbhbe-ii‘; Scheibenwischerblatt fiir Heck-
Einwandfreie Scheibenwischerblatter sind fur eine klare Sicht unbedingt erforder- Scheib ischerblatt abneh
lich. Scheibenwischerblatter diirfen nicht durch Staub, Insektenreste und Konser- cheibenwischerblatt abnenmen

vierungswachs verunreinigt sein. — Klappen Sie den Scheibenwischerarm von der Scheibe ab und stellen Sie das

Scheib ischerblatt rechtwinkli Wisch Abb. 34.
Rubbeln bzw. schmieren die Scheibenwischerblatter, dann kénnen Wachsrick- chelbenwischerbiatt rechtwinklig zum Wischerarm =

stande auf den Scheiben durch die Fahrzeugwésche in automatischen Waschanla- = Den Wischerarm mit einer Hand am oberen Teil halten.
gen die Ursache sein. Deshalb sind nach jeder Wasche in der Waschanlage die

) . : p - Mit der anderen Hand entriegeln Sie die Sicherung ® in Pfeilrichtung und
Lippen der Scheibenwischerblatter zu entfetten.

nehmen das Scheibenwischerblatt heraus.

Scheibenwischerblatt befestigen

— Setzen Sie das Scheibenwischerblatt auf den Scheibenwischerarm und verrie-
geln Sie die Sicherung ®.

— Prufen Sie, ob das Scheibenwischerblatt richtig befestigt ist.

Hier gelten die gleichen Anmerkungen wie = Seite 52. L]
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Wischerblatt fiir Heckscheibe auswechseln - Variante 2

Riickspiegel

Abb. 35 Scheibenwischerblatt fiir Heck-

scheibe

Scheibenwischerblatt abnehmen

— Klappen Sie den Scheibenwischerarm von der Scheibe ab und stellen Sie das
Scheibenwischerblatt rechtwinklig zum Wischerarm = Abb. 35.

— Den Wischerarm mit einer Hand am oberen Teil halten.

— Mit der anderen Hand entriegeln Sie die Sicherung (D und nehmen das Wi-
scherblatt in Pfeilrichtung @ heraus.

Scheibenwischerblatt befestigen
— Schieben Sie das Wischerblatt bis zum Einrasten an den Anschlag.

— Prifen Sie, ob das Scheibenwischerblatt richtig befestigt ist.

— Klappen Sie den Scheibenwischerarm zuriick auf die Scheibe.

Hier gelten die gleichen Anmerkungen wie = Seite 52.

Riickblickspiegel

Innenspiegel manuell abblendbar

Grundeinstellung
— Stellen Sie den Hebel an der Spiegelunterkante nach vorn.

Spiegel abblenden
— Ziehen Sie den Hebel an der Spiegelunterkante nach hinten.

Die AuBenspiegel kénnen Sie elektrisch einstellen.

Abb. 36 Tirinnenteil: Drehknopf

Die Ruckspiegel sind vor Fahrtantritt so einzustellen, dass die Sicht nach hinten
gewahrleistet ist.

Abblendbarer Innenspiegel

— Stellen Sie den Hebel an der Spiegelunterkante nach hinten (bei der Grund-
stellung des Innenspiegels muss der Hebel nach vorn zeigen).

AuBenspiegelbeheizung
— Stellen Sie den Drehknopf in die Position @& = Abb. 36.

AuBenspiegel links einstellen

— Stellen Sie den Drehknopf in die Position L. Die Spiegelflachenbewegung ist
mit der Bewegung des Drehknopfes identisch.

AuBenspiegel rechts einstellen

— Stellen Sie den Drehknopf in die Position R. Die Spiegelflachenbewegung ist
mit der Bewegung des Drehknopfes identisch.

/\ ACHTUNG

e Konvexe (nach auBen gewdlbte) AuBenspiegel vergréBern das Blickfeld.
Sie lassen jedoch Objekte im Spiegel kleiner erscheinen. Deshalb sind diese
Spiegel nur bedingt geeignet, den Abstand zu nachfolgenden Fahrzeugen zu
schatzen.

e Benutzen Sie nach Maglichkeit den inneren Riickspiegel, um den Abstand
zu nachfolgenden Fahrzeugen zu bestimmen.
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(@) Hinweis

e Die AuBenspiegelbeheizung funktioniert nur bei laufendem Motor.

e Berlhren Sie die AuBenspiegelflachen nicht, wenn die AuBenspiegelbeheizung
eingeschaltet ist.

e Sollte die elektrische Einstellung einmal ausfallen, kénnen Sie beide AuBen-
spiegel von Hand durch Driicken auf den Rand der Spiegelflache einstellen.

e Wenden Sie sich im Falle einer Stérung der elektrischen Spiegeleinstellung an
einen Fachbetrieb.
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Sitzen und Verstauen

Vordersitze

Grundsatzliches

/\ ACHTUNG (Fortsetzung)

Die Vordersitze kdnnen Sie in vielfaltiger Weise einstellen und damit an die kor-
perlichen Gegebenheiten des Fahrers und des Beifahrers anpassen.

Die richtige Einstellung der Sitze ist besonders wichtig fur:

e ein sicheres, schnelles Erreichen der Bedienungselemente;
e eine entspannte, ermidungsarme Kérperhaltung;
e die maximale Schutzwirkung der Sicherheitsgurte und des Airbag-Systems.

In den folgenden Kapiteln wird beschrieben, in welcher Weise Sie die Sitze ein-
stellen kénnen.

e Sorgen Sie dafir, dass sich keine Gegenstande im FuBraum befinden, da
die Gegenstande im Falle eines Fahr- oder Bremsmandévers in das FuBhebel-
werk gelangen kdnnen. Sie waren dann nicht mehr in der Lage zu kuppeln, zu
bremsen oder Gas zu geben.

e Befdrdern Sie auf dem Beifahrersitz keine Gegenstande, auBBer den dafiir

bestimmten Gegenstadnden (z. B. Kindersitz) - Unfallgefahr!

/\ ACHTUNG

e Nehmen Sie niemals mehr Personen mit, als Sitzplatze im Fahrzeug vor-
handen sind.

o Jeder Insasse muss den zum Sitzplatz gehdrenden Sicherheitsgurt richtig
anlegen. Kinder miissen mit einem geeigneten Riickhaltesystem gesichert
sein = Seite 125, Sichere Beférderung von Kindern.

e Die Vordersitze und alle Kopfstiitzen miissen immer der KérpergréBe ent-
sprechend eingestellt sowie die Sicherheitsgurte immer richtig angelegt sein,
um lhnen und Ihren Mitfahrern einen optimalen Schutz zu gewé&hrleisten.

e Halten Sie die FiiBe wdhrend der Fahrt immer im FuBraum - legen Sie die
FuBe niemals auf die Schalttafel, aus dem Fenster oder auf die Sitzflachen.
Das gilt besonders fiir die Mitfahrer. Im Falle eines Bremsmandvers oder Un-
falls setzen Sie sich einem erhdhten Verletzungsrisiko aus. Bei einer Airba-
gauslésung kénnen Sie sich durch eine falsche Sitzposition tddliche Verlet-
zungen zuziehen!

e Fir den Fahrer und Beifahrer ist es wichtig, einen Abstand von mindestens
25 cm vom Lenkrad bzw. von der Schalttafel einzuhalten. Wenn Sie den Min-
destabstand nicht einhalten, kann Sie das Airbag-System nicht schiitzen - Le-
bensgefahr! AuBerdem missen die Vordersitze und die Kopfstiitzen immer
der KérpergréBe entsprechend richtig eingestellt sein.

Vordersitze einstellen - Variante 1

Abb. 37 Bedienelemente am Sitz

Sitz in Langsrichtung einstellen
—  Ziehen Sie den Hebel (1) = Abb. 37 nach oben und schieben Sie dabei den Sitz
in die gewUlnschte Position.

— Lassen Sie den Hebel (D) los und verschieben Sie den Sitz soweit, bis die Ver-
rieglung horbar einrastet.

Sitzhdhe einstellen

— Méchten Sie den Sitz anheben, Hebel () nach oben ziehen bzw. pumpen.

— Mbchten Sie den Sitz absenken, Hebel 2) nach unten driicken bzw. pumpen.

Neigung der Sitzlehne einstellen

— Entlasten Sie die Sitzlehne (lehnen Sie sich nicht an) und drehen Sie das Hand-
rad (3, um die Lehnenneigung einzustellen.
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Der Fahrersitz sollte so eingestellt werden, dass die Pedale mit leicht angewinkel- Neigung der Sitzlehne einstellen
ten Beinen véllig durchgedriickt werden kdnnen. - Entlasten Sie die Sitzlehne (lehnen Sie sich nicht an), Hebel (3 nach hinten
Die Sitzlehne des Fahrersitzes sollte so eingestellt werden, dass der oberste ziehen stellen Sie mit dem Ricken die gewlnschte Neigung der Sitzlehne ein

Punkt des Lenkrads mit leicht angewinkelten Armen erreicht werden kann. — Nach dem Loslassen des Hebels (3), bleibt die Sitzlehne in der eingestellten

Position.

/\ ACHTUNG

e Stellen Sie den Fahrersitz nur bei stehendem Fahrzeug ein - Unfallgefahr!

e Vorsicht beim Einstellen der Sitze! Durch unachtsames Einstellen kdnnen
Quetschverletzungen entstehen.

e Wahrend der Fahrt diirfen die Sitzlehnen nicht zu weit nach hinten geneigt

Der Fahrersitz sollte so eingestellt werden, dass die Pedale mit leicht angewinkel-
ten Beinen vollig durchgedrickt werden kénnen.

Die Sitzlehne des Fahrersitzes sollte so eingestellt werden, dass der oberste
Punkt des Lenkrads mit leicht angewinkelten Armen erreicht werden kann.

sein, weil sonst die Wirkung der Sicherheitsgurte und des Airbag-Systems be-
eintrachtigt wird - Verletzungsgefahr! L] A ACHTUNG
o Stellen Sie den Fahrersitz nur bei stehendem Fahrzeug ein - Unfallgefahr!
Vordersitze einstellen - Variante 2 e Vorsicht beim Einstellen der Sitze! Durch unachtsames Einstellen kénnen

Quetschverletzungen entstehen.

e Wahrend der Fahrt diirfen die Sitzlehnen nicht zu weit nach hinten geneigt
sein, weil sonst die Wirkung der Sicherheitsgurte und des Airbag-Systems be-
eintrachtigt wird - Verletzungsgefahr!

Kopfstiitzen
Abb. 38 Bedienelemente am Sitz

Diese Variante der Vordersitze wird nur fir einige Lander geliefert.
Sitz in Langsrichtung einstellen
— Ziehen Sie (im mittleren Teil) den Hebel (7) = Abb. 38 nach oben und schieben

Sie dabei den Sitz in die gewlnschte Position.
— Lassen Sie den Hebel @ los und verschieben Sie den Sitz soweit, bis die Ver-

rieglung horbar einrastet. Abb. 39 Kopfstiitze: Einstellen / Herausziehen
Sitzhohe einstellen Die beste Schutzwirkung wird erreicht, wenn die Oberkante der Kopfstitze sich

— Mochten Sie den Sitz anheben, Hebel ) nach oben ziehen bzw. pumpen. auf einer Hohe mit dem oberen Teil lhres Kopfes befindet.

— Méchten Sie den Sitz absenken, Hebel @) nach unten driicken bzw. pumpen.
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Kopfstiitzenhdhe einstellen Beheizu ng der Vordersitze
— Fassen Sie die KopfstUtze seitlich mit beiden Handen an und schieben Sie sie
je nach Wunsch nach oben = Abb. 39 - links.

— Mochten Sie die Kopfstltze nach unten verschieben, driicken und halten Sie
die Sicherungstaste mit einer Hand gedrlickt = Abb. 39 - rechts und mit der
anderen Hand driicken Sie die Kopfstiitze nach unten.

Kopfstiitze aus- und einbauen
— Ziehen Sie die Kopfstitze aus der Sitzlehne bis zum Anschlag heraus.

— Drlcken Sie die Sicherungstaste in Pfeilrichtung = Abb. 39 - rechts und ziehen

Sie die KopfstUtze heraus.
Abb. 40 Wippschalter: Sitzheizung vorn

— Zum Wiedereinbau schieben Sie die Kopfstiitze so weit nach unten in die Sitz-
lehne, bis die Sicherungstaste hérbar einrastet. Die Sitzflachen und Sitzlehnen der vorderen Sitze kénnen Sie elektrisch beheizen.

— Durch Dricken des Wippschalters in die Position 1bzw. 2 schalten Sie die Sitz-

Die Lage der vorderen, hinteren duBeren Kopfstiitzen und der hinteren mittleren
heizung vorn auf 25 % bzw. 100 % der Leistung ein = Abb. 40.

Kopfstitze ist héhenverstellbar.
Die Kopfstlitzen miissen der KdrpergréBe entsprechend eingestellt werden. Rich- — Zum Auschalten der Heizung schalten Sie den Wippschalter in die waagerech-
tig eingestellte Kopfstltzen bieten zusammen mit den Sicherheitsgurten einen te Stellung.

wirkungsvollen Schutz der Insassen = Seite 110.

A /\ ACHTUNG

ACHTUNG e Wenn Sie bzw. ein Mitfahrer eine eingeschrankte Schmerz- und/oder Tem-
e Die Kopfstiitzen miissen richtig eingestellt sein, damit bei einem Unfall ein peraturwahrnehmung haben bzw. hat, z. B. durch Medikamenteneinnahme,
wirkungsvoller Schutz der Insassen besteht. Lahmung oder aufgrund chronischer Erkrankungen (z. B. Diabetes), empfehlen
e Fahren Sie niemals mit ausgebauten Kopfstiitzen - Verletzungsgefahr! wir, vollig auf die Benutzung der Sitzheizung am Fahrer- bzw. Beifahrersitz zu

, L . . . Y - . verzichten. Es kann zu schwer heilbaren Verbrennungen an Riicken, GesaR

° dSlnd rile hm;ert-_ztr] Slt':ef.bedsetzt, darfen sich die hinteren Kopfstlitzen nicht und Beinen fiihren. Wenn Sie die Sitzheizung dennoch verwenden méchten,
In der unteren Fosition betinden. = empfehlen wir, bei Iangeren Fahrstrecken regelmaBig Fahrpausen einzulegen,

damit sich der Korper von den Belastungen der Fahrt erholen kann. Zur Beur-
teilung lhrer konkreten Situation wenden Sie sich an Ihren behandelnden
Arzt.

@® VORSICHT
e Um die Heizungselemente der Sitzheizung nicht zu beschadigen, sollten Sie
nicht auf den Sitzen knien und eine Punktbelastung vermeiden.

e Wenn die Sitze nicht durch Personen besetzt sind oder sich darauf befestigte
bzw. abgelegte Gegenstande, wie z. B. ein Kindersitz, eine Tasche u. . befinden,
verwenden Sie die Sitzheizung nicht. Es kann ein Fehler der Heizelemente der
Sitzheizung auftreten.

e Reinigen Sie die Sitze nicht feucht = Seite 153. >
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@ Hinweis Sitze in die Ausgangsstellung bringen
Die Sitzheizung sollte nur bei laufendem Motor eingeschaltet werden. Dadurch — Die Kopfstiitze in die etwas angehobene Sitzlehne einbauen.
wird die Batteriekapazitat erheblich geschont. u

— AnschlieBend die Sitzlehne zurtickklappen, bis der Sicherungsknopf einrastet -
durch Ziehen an der Sitzlehne tberprifen.
e . — Vergewissern Sie sich, dass der rote Stift B) verdeckt ist = Abb. 41 rechts.
Riicksitze croewssem. . ®
— Sitzflache in die Ausgangsstellung bringen.

Riicksitze vorklappen

/\ ACHTUNG

e Achten Sie beim Betdtigen der Sitzlehnen unbedingt darauf, dass die Si-
cherheitsgurte nicht beschaddigt werden. Auf keinen Fall diirfen die hinteren
Sicherheitsgurte durch die zurlickgeklappte Sitzlehne geklemmt werden.

e Nach dem Zuriickklappen der Sitzflachen und der Sitzlehnen miissen sich
die Gurte und Gurtschldsser in der urspriinglichen Lage befinden - sie miissen
einsatzbereit sein.

e Achten Sie darauf, dass die Sitzlehne richtig eingerastet ist. Nur dann kann
der Dreipunkt-Sicherheitsgurt seine Funktion zuverldssig erfiillen.
e Die Sitzlehnen missen sicher eingerastet sein, damit bei plotzlichem

Abb. 41 Sitzfliche vorklappen / Sitzlehne entriegeln Bremser: keine Gegenstdnde aus dem Gepdckraum in den Fahrgastraum rut-
schen kénnen - Verletzungsgefahr!

Zum VergroBern des Gepackraums kénnen Sie die Riicksitze vorklappen, ggf. die

Sitzflache herausnehmen = Seite 59. Bei Fahrzeugen mit geteilten Ricksitzen [1] Hinweis
kénnen die Ricksitze nach Bedarf auch einzeln vorgeklappt werden. Wenn das Gehduse der Netztrennwand eingebaut ist, klappen Sie zuerst die linke
Rucksitzlehne und dann die rechte doppelte Riicksitzlehne vor. ]

Sitze vorklappen
— Vor dem Vorklappen der Riicksitze passen Sie die Stellung der Vordersitze so
an, dass diese von den vorgeklappten Ricksitzen nicht beschadigt werden.

- Sitzflache in Pfeilrichtung (T) = Abb. 41 hochziehen und in Pfeilrichtung @
nach vorn klappen.

Kopfstiitzen in die Sitzflachen stecken

— Entriegeln Sie die Sitzlehne durch Driicken des Sicherungsknopfs ®) und klap-
pen Sie sie nach vorn = Abb. 41 rechts.

— Die KopfstUtze aus der Sitzlehne herausziehen.

— Die Kopfstiitzen kénnen in die entsprechenden Offnungen der vorgeklappten
Sitzflachen eingesteckt werden = Abb. 42.

— Sitzlehnen vollstandig nach vorn klappen. Abb. 42 Riicksitze: Kopfstiitzen in den
Sitzflachen >
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— Die hinteren Kopfstiitzen kénnen Sie in die entsprechenden Offnungen der
vorgeklappten Sitzflachen stecken. u A ACHTUNG
e Bei Storungen an der Bremsanlage kann es zu einem gréBeren Pedalweg
kommen.

Sitzflachen ausbauen

e Im Pedalbereich diirfen keine FuBmatten oder andere zusédtzliche Boden-
beldge liegen, weil alle Pedale véllig durchgetreten werden und ungehindert
in ihre Ausgangsstellung zuriickkommen miissen - Unfallgefahr!

e Am Boden diirfen deshalb keine Gegenstdnde abgelegt werden, die unter
die Pedale rutschen kénnen. Sie waren nicht mehr in der Lage zu bremsen, zu
kuppeln oder Gas zu geben - Unfallgefahr! [ ]

Gepackraum

Abb. 43 Sitzflichen ausb "
frztiachen ausbauen Gepéackraum beladen

Den Gepackraum kénnen Sie durch Ausbauen der Riicksitzflache vergroBern. ) ) )
Im Interesse der Einhaltung guter Fahreigenschaften des Fahrzeugs beachten Sie

Ausbauen Folgendes:
— Klappen Sie die Sitzflache nach vorn. — Verteilen Sie die Last so gleichmaBig wie moglich.
— Drlcken Sie die Drahtbugel in Pfeilrichtung = Abb. 43 und nehmen Sie die — Schwere Gegenstande moglichst weit nach vorn legen.

sitzfléche aus der Halterung. — Befestigen Sie die Gepackstlicke an den Verzurrésen oder mit dem Befesti-

Einbauen gungsnetz = Seite 60.

— Drlcken Sie die Drahtbtigel in Pfeilrichtung und setzen Sie diese in die Halte-

rung ein Bei einem Unfall bekommen kleine und leichte Gegenstande eine so hohe kineti-

sche Energie, dass sie schwere Verletzungen verursachen kénnen. Die GréBe der
— Klappen Sie die Sitzflache in die Ausgangsstellung zurtick. B kinetischen Energie ist abhdngig von der Fahrgeschwindigkeit und vom Gewicht
des Gegenstandes. Die Fahrgeschwindigkeit ist dabei der bedeutsamere Faktor.

Pedale Beispiel: Ein ungesicherter Gegenstand mit einem Gewicht von 4,5 kg bekommt
bei einem Frontalaufprall mit 50 km/h eine Energie, die dem 20-Fachen seines Ge-
wichts entspricht. Das bedeutet, dass eine Gewichtskraft von ca. 90 kg entsteht.
In Hinsicht auf eine sichere Pedalbetatigung verwenden Sie nur die FuBmatten Sie kdnnen sich vorstellen, was fiir Verletzungen entstehen, wenn dieses durch
aus dem SKODA Original Zubehér. den Innenraum fliegende ,Geschoss" einen Insassen trifft. >

Die Bedienung der Pedale darf nicht behindert werden!
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/\ ACHTUNG

Fahrzeuge der Kategorie N1

e Verstauen Sie Gegenstdnde im Gepdckraum und befestigen Sie diese an
den Verzurrdsen.

e Lose Gegenstande im Fahrgastraum kénnen bei einem plétzlichen Mané-
ver oder bei einem Unfall nach vorn fliegen und die Insassen oder andere Ver-
kehrsteilnehmer verletzen. Diese Gefahr wird noch erhéht, wenn umherflie-
gende Gegenstdnde auf einen auslésenden Airbag treffen. Im diesem Fall kén-
nen die zuriickgeschleuderten Gegenstédnde die Insassen verletzen - Lebens-
gefahr.

e Beachten Sie, dass sich beim Transport schwerer Gegenstande die Fahre-
igenschaften durch die Schwerpunktverlagerung verandern. Geschwindigkeit
und Fahrweise miissen deshalb darauf abgestimmt werden.

e Das Ladegut miissen Sie so verstauen, dass bei plétzlichen Fahr- und
Bremsmandvern keine Gegenstande nach vorn rutschen kénnen - Verlet-
zungsgefahr!

e Beim Transport von befestigten scharfen gefdhrlichen Gegenstanden im
vergroBerten Gepackraum, der durch Vorklappen oder Ausbau der hinteren

Bei Fahrzeugen der Kategorie N1, die nicht mit einem Schutzgitter ausgestattet
sind, ist zur Befestigung der Ladung ein Verzurrset, das der Norm EN 12195 (1 - 4)
entspricht, zu verwenden.

Befestigungselemente

Sitze entsteht, achten Sie unbedingt auf die Gewahrleistung der Sicherheit
der, auf den restlichen hinteren Sitzen, beférderten Personen = Seite 112,
Richtige Sitzposition der Mitfahrer auf den Ricksitzen.

e Sind die hinteren Sitze neben dem vorgeklappten Sitz besetzt, achten Sie
mit maximaler Vorsicht auf die Gewahrleistung der Sicherheit z. B. indem Sie
das zu transportierende Ladegut so platzieren, dass ein Zuriickklappen des
Sitzes bei einem Aufprall von hinten verhindert wird.

e Fahren Sie nie mit ge6ffneter oder angelehnter Gepackraumklappe, da Ab-

Abb. 44 Gep&ckraum: Verzurrésen und Befestigungselemente (Fabia) / (Combi)
An den Seiten des Gepackraums befinden sich Befestigungsésen und Befesti-
gungselemente zum Befestigen der Gepackstlcke = Abb. 44.

An diesen Befestigungsdsen und Befestigungselementen kénnen Sie auch Befes-
tigungsnetze zum Sichern kleiner Gegenstande anbringen.

gase in den Innenraum gelangen kénnen - Vergiftungsgefahr!

o Uberschreiten Sie auf keinen Fall die zulassigen Achslasten und das zulis-
sige Gesamtgewicht des Fahrzeugs - Unfallgefahr!

e Nehmen Sie niemals Personen im Gepackraum mit.

/\ ACHTUNG

@ VORSICHT

Achten Sie darauf, dass die Heizfaden der Heckscheibenbeheizung durch scheuer-
nde Gegenstande nicht zerstort werden.

(@) Hinweis
Den Reifenfllldruck missen Sie der Beladung anpassen = Abb. 135.

e Die zu beférdernde Ladung muss so befestigt werden, dass sie sich wah-
rend der Fahrt und beim Bremsen nicht bewegen kann.

o Werden Gepackstiicke oder Gegenstande an den Verzurrésen mit ungeeig-
neten oder beschadigten Verzurrleinen befestigt, konnen im Falle von Brems-
mandvern oder Unfallen Verletzungen entstehen. Um zu verhindern, dass Ge-
packstlicke nach vorn fliegen kénnen, benutzen Sie immer geeignete Verzurr-
leinen, die an den Verzurrésen sicher zu befestigen sind.
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Befestigungsnetze - Netzprogramm

Klappbarer Haken

Abb. 45 Befestigungsnetz: doppelte Quertasche, Bodenbefestigungsnetz / doppelte Langs-
taschen

Befestigungsbeispiele des Befestigungsnetzes als doppelte Quertasche, Boden-

befestigungsnetz = Abb. 45 - links und doppelte Langstaschen = Abb. 45 - rechts.

Die Befestigungsnetze befinden sich zusammen mit der Einbauanleitung im Ge-
packraum.

/\ ACHTUNG

e Die Festigkeit des Netzes ermdglicht, die Tasche mit Gegenstdnden bis 1,5
kg zu beladen. Schwerere Gegenstande werden nicht ausreichend gesichert -
Verletzungs- und Netzbeschadigungsgefahr!

e Die zu beférdernde Ladung muss so befestigt werden, dass sie sich wdh-
rend der Fahrt und beim Bremsen nicht bewegen kann.

@ VORSICHT

Legen Sie in den Netzen keine Gegenstande mit scharfen Kanten ab - Netzbe-
schadigungsgefahr.

Abb. 46 Gepdckraum: klappbarer Haken
(Fabia)

An beiden Seiten des Gepackraums befinden sich klappbare Haken zur Befesti-
gung kleinerer Gepackstucke, z. B. Taschen u. a. = Abb. 46.

/\ ACHTUNG

Beachten Sie bitte folgende Hinweise = Seite 59.

@ VORSICHT

Sie kénnen an den Haken ein Gepackstick mit einem Gewicht von bis zu 7,5 kg
aufhangen.

Gepdckraumabdeckung

Die Gepdckraumabdeckung hinter den Kopfstiitzen kénnen Sie zur
Ablage von leichten und weichen Gegenstdnden verwenden.

Abb. 47 Ausbau / Einbau der Gepackraumabdeckung
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Wenn Sie sperriges Gepack beférdern, kann bei Bedarf die Gepackraumabdeckung Weitere Positionen der Gepdckraumabdeckung
ausgebaut werden.

— Hangen Sie die Halteb3nder aus (T) = Abb. 47. Die Gepdckraqmabdeckung hinter den Kop"fstdtzen kénnen Sie zur
Ablage von leichten und weichen Gegenstdnden verwenden.

— Die Gepackraumabdeckung nehmen Sie, durch leichtes Klopfen auf die Unter-
seite der Abdeckung im Bereich zwischen den Haltern, aus den Haltern @) he-
raus.

— Beim Wiedereinbau legen Sie die Abdeckung auf die Anlageflachen der Seiten-
verkleidung und stellen die Aufnahmen an der Abdeckung () tiber die Halter
@ an der Seitenverkleidung.

— Durch leichtes Klopfen auf die Oberseite der Abdeckung im Bereich zwischen
den Haltern rasten Sie die Abdeckung ein.

— Hangen Sie die Haltebander () an der Gepackraumklappe ein.

A ACHTUNG Abb. 48 Gepackraumabdeckung in der unteren Position / hinter den Riicksitzen verstaut
Auf der Gepéckraumabdeckung diirfen keine Gegenstande abgelegt werden, Sie kénnen die Gepackraumabdeckung auch in der unteren Position auf den
die beim pldtzlichen Bremsen oder beim Fahrzeugaufprall die Fahrzeuginsas- Stiitzelementen anbringen = Abb. 48 - links.

sen gefdhrden.

Die Gepackraumabdeckung kénnen Sie auch hinter den Riicksitzen verstauen
@ VORSICHT = Abb. 48 - rechts.

Beim SchlieBen der Gepackraumklappe kann es durch unsachgemaBe Handha- @ VORSICHT
bung zur Verkantung und zur Beschadigung der Gepackraumabdeckung oder der
Seitenverkleidung kommen. Deshalb prifen Sie vor dem SchlieBen:

e Die Aufnahmen der Abdeckung (3) miissen an den Haltern der Seitenverklei-
dung (@ eingerastet sein.

e Das Ladegut darf nicht das Niveau der Gepackraumabdeckung tibersteigen.

e Die Abdeckung darf nicht in der getéffneten Stellung in der Dichtung der Ge-
packraumklappe verkantet sein.

e In dem Spalt zwischen der ge6ffneten Abdeckung und der hinteren Sitzlehne
darf sich kein Gegenstand befinden.

e Beachten Sie bitte, dass der Heizdraht der Heckscheibenbeheizung nicht
durch abgelegte Gegenstande beschadigt wird.

(@) Hinweis
e Beim Offnen der Gepackraumklappe heben Sie die Gepackraumabdeckung mit
an - Gefahr, dass abgelegte Gegenstdnde nach vorn rutschen! L

In dieser Position ist die Gepackraumabdeckung fir die Ablage von kleinen Gegen-
standen bis 2,5 kg vorgesehen. L]

Aufrollbare Gepdckraumabdeckung (Combi)

Abb. 49 Gepackraum: aufrollbare Gepackraumabdeckung / aufrollbare Gepackraumabde-
ckung herausnehmen >
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Herausziehen Variabler Ladeboden im Kofferraum (Combi)
—  Ziehen Sie die aufrollbare Gepackraumabdeckung in Pfeilrichtung (O bis zum

Anschlag in die gesicherte Stellung = Abb. 49.

Variablen Ladeboden herausnehmen

Aufrollen

— Drlcken Sie die Abdeckung im Griffbereich in Pfeilrichtung (2), die Abdeckung
rollt sich automatisch ein.

Ausbauen

— Zur Beférderung von sperrigem Gepack Idsst sich die aufrollbare Gepackrau-
mabdeckung ausbauen, indem Sie auf der Seite der Querstange in Richtung
des Pfeils 3 driicken und mit der Bewegung in Richtung des Pfeils () heraus-
nehmen = Abb. 49.

A ACHTUNG Abb. 50 Gepackraum: Variablen Ladeboden zusammenklappen / herausnehmen

Auf der Gepackraumabdeckung diirfen keine Gegenstande abgelegt werden,

die beim plétzlichen Bremsen oder beim Fahrzeugaufprall die Fahrzeuginsas- Der variable Ladeboden erleichtert die Handhabung von sperrigem Gepack und

sen gefdhrden. bildet mit vorgeklappten Riicksitzen einen ebenen Kofferraumboden. Die maximal
zuldssige Flachenbelastung des variablen Ladebodens betragt 75 kg.

@ VORS.ICH.T . e , ) , Variablen Ladeboden ausbauen

Beachten Sie bitte, dass die Heizfaden der Heckscheibenbeheizung und die auf- ) R ) . )

rollbare Gepackraumabdeckung nicht durch beférderte Gegenstande beschadigt — Durch Drehen der Sicherungsbolzen ® um ca.180° nach links entriegeln Sie

werden. n den variablen Ladeboden = Abb. 50.

— Durch Bewegen in Pfeilrichtung klappen Sie den variablen Ladeboden zusam-
men.

— Heben Sie den variablen Ladeboden in Pfeilrichtung () an = Abb. 50 und neh-
men Sie ihn durch Ziehen in Pfeilrichtung @) heraus = Abb. 50.

Variablen Ladeboden einbauen
— Legen Sie den variablen Ladeboden zusammengeklappt auf die Tragschienen.

— Klappen Sie den variablen Ladeboden aus.

— Durch Drehen der Sicherungsbolzen & um ca. 180° nach rechts verriegeln Sie
den variablen Ladeboden.

/\ ACHTUNG

Achten Sie beim Einbau darauf, dass die Tragschienen und der variable Lade-
boden richtig befestigt sind, sonst kann es zur Gefdhrdung der Insassen kom-
men. >
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(@ Hinweis /\ ACHTUNG

Wenn im Gepackraum der variable Ladeboden eingebaut ist, kann kein flexibles
Ablagefach bzw. Befestigungsnetz eingebaut werden = Seite 61. u

Achten Sie beim Einbau darauf, dass die Tragschienen und der variable Lade-
boden richtig befestigt sind, sonst kann es zur Gefahrdung der Insassen kom-
men. L]

Tragschienen herausnehmen

Gepackraum mit variablem Ladeboden unterteilen

Abb. 51 Gepackraum: Sicherungspunkte l6sen / Tragschienen herausnehmen
Abb. 52 Gep&ckraum unterteilen

Tragschienen ausbauen

— Lsen Sie die Sicherungspunkte @) an den Tragschienen mit dem Fahrzeug- Der Gepackraum kann mit dem variablen Ladeboden unterteilt werden.

schliissel bzw. mit einem flachen Schraubendreher = Abb. 51. — Heben Sie den Teil mit der Halterung an und sichern Sie diesen durch Einschie-
— Fassen Sie die Tragschiene ®) an der Position () an = Abb. 51 und I6sen Sie ben in die Nuten = Abb. 52. "
diese durch Ziehen in Pfeilrichtung. Um den Ausbau zu erleichtern, kénnen Sie
die herausnehmbaren Ablagefacher herausnehmen = Seite 74, Heraus- " i
nehmbare Ablagefacher im Gepéckraum. Gepacknetztrennwand (Combi)
— Fassen Sie die Tragschiene (&) an der Position @) an, l&sen Sie diese durch Zie- . . L
hen in Pfeilrichtung und nehmen Sie sie heraus. Verwendung der Gepdcknetztrennwand hinter den Riicksitzen

— Beim Ausbauen der Tragschiene auf der anderen Seite des Kofferraums gehen
Sie auf gleiche Weise vor.

Tragschienen einbauen
— Setzen Sie die Tragschienen an die Seiten des Kofferraums an.

— Driicken Sie an jeder Tragschiene die beiden Sicherungspunkte bis zum An-
schlag.

— Uberpriifen Sie durch Ziehen die Befestigung der Tragschienen.

Abb. 53 Gepacknetztrennwand herausziehen / aufrollen 'S
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Herausziehen
— Offnen Sie die TUr hinten rechts.

— Klappen Sie die Riicksitzlehnen etwas nach vorn ab, dadurch wird der Zugang
zum Ausrollen der Gepacknetztrennwand freigemacht.

—  Ziehen Sie die Gepacknetztrennwand an der Lasche ® aus dem Gehause ®) in

Richtung der Halterungen (© = Abb. 53.
— Setzen Sie die Querstange in eine der Aufnahmen © ein.

— Setzen Sie das andere Ende der Querstange durch Driicken in die zweite Auf-
nahme ein.

— Drlcken Sie die Querstange an beiden Enden nach vorn in die Funktionsstel-
lung.

— Klappen Sie anschlieBend die Sitzlehne zurlck, bis der Verriegelungsknopf
einrastet - (iberpriifen Sie das durch Ziehen an der Sitzlehne = A\

Aufrollen

— Ziehen Sie die Querstange erst auf der einen, dann auf der anderen Seite et-
was nach hinten und nehmen die Querstange aus den Aufnahmen (©
= Abb. 53.

— Halten Sie die Querstange so, dass die Gepacknetztrennwand in das Gehause
langsam und ohne Beschadigung einrollen kann.

Wenn Sie den gesamten Gepackraum benutzen méchten, kénnen Sie die aufroll-
bare Gepackraumabdeckung ausbauen = Seite 62.

/\ ACHTUNG

e Wenn das Fahrzeug mit einem Dreipunkt-Sicherheitsgurt fir den mittleren
Ricksitz ausgestattet ist, achten Sie darauf, dass die Lehne der Riicksitze
richtig verrastet ist. Nur dann kann der Dreipunkt-Sicherheitsgurt seine Funk-
tion zuverldssig erfillen.

o Uberzeugen Sie sich, dass die Querstange in den Aufnahmen (©) in der vor-
deren Stellung eingesteckt ist!

e Wenn sich die Gepacknetztrennwand hinter den Riicksitzen befindet, dann
achten Sie immer darauf, dass die Riicksitzlehne richtig verrastet ist.

Verwendung der Gepdcknetztrennwand hinter den Vordersitzen

Abb. 54 Gepéacknetztrennwand herausziehen / aufrollen

Herausziehen
— Offnen Sie die Ttr hinten rechts.

— Klappen Sie Sitzflachen und Lehnen der Riicksitze nach vorn.

- Ziehen Sie die Gepacksnetztrennwand an der Lasche (® aus dem Geh&use
= Abb. 54.

— Setzen Sie die Querstange in die Aufnahme (© zunéchst auf einer Seite ein.

— Setzen Sie in die Aufnahme auf der anderen Seite das zweite Ende der Quer-
stange ein.

— Drlcken Sie die Querstange an beiden Enden nach vorn in die Funktionsstel-
lung.
Aufrollen

— Ziehen Sie die Querstange erst auf der einen, dann auf der anderen Seite et-
was nach hinten und nehmen die Querstange aus den Aufnahmen ©
= Abb. 54.

— Halten Sie die Querstange so, dass die Gepacknetztrennwand in das Gehduse
langsam und ohne Beschadigung einrollen kann.

— Klappen Sie die Ricksitze in die Ausgangsstellung zur(ck.

/\ ACHTUNG

Uberzeugen Sie sich, dass die Querstange in den Aufnahmen (© in der vorde-
ren Stellung eingesteckt ist!
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Gepdcknetztrennwandgehduse aus- und einbauen

Abb. 55 Riicksitze: Gepdcknetztrenn-
wandgehduse

Ausbauen

Offnen Sie die Tir hinten rechts.

Klappen Sie Sitzflachen und Lehnen der Rlcksitze nach vorn. Zuerst die linke
und dann die rechte Lehne.

Schieben Sie das Gepacknetztrennwand (B = Abb. 55 in Pfeilrichtung (D) und
nehmen Sie es aus der Aufnahme der rechten Ricksitzlehne in Pfeilrichtung
@ heraus.

Einbauen

Setzen Sie die Ausschnitte des Gepacknetztrennwandgehauses in die Aufnah-
men in den Rucksitzlehnen.

Schieben Sie das Gepacknetztrennwandgehause entgegen der Pfeilrichtung
(D bis zum Anschlag.

Klappen Sie die Riicksitze in die Ausgangsstellung zur(ck.

Fahrradhalter im Gepackraum

Quertrager einbauen

Abb. 56 Quertrager einbauen

— Nehmen Sie die Gepackraumabdeckung heraus = Seite 62, ggf. empfehlen wir
die Gepacknetztrennwand herauszunehmen = Seite 66.

— Nehmen Sie die Kopfsttzen aus den Ricksitzlehnen und klappen Sie die
Rucksitze, um den Gepackraum wie gewlinscht zu erweitern.

— Entriegeln Sie die Halterungen (B) an den Enden des Quertragers, indem Sie
die Sicherungsschrauben (©) vollstandig I6sen und etwas hochziehen. Die Hal-
terungen 6ffnen sich, wenn sie nicht bereits get6ffnet sind.

— Setzen Sie den Quertrager mit dem feststehenden (nicht ausziehbaren) Teil
auf die (in Fahrtrichtung) linke Verzurrése und dann den ausziehbaren Teil &
auf die rechte Verzurrose.

— Drlicken Sie die Halterungen (B) auf beiden Seiten des Quertragers bis sie ein-
rasten und schrauben Sie die Sicherungsschrauben (© fest.

— Uberpriifen Sie durch Ziehen die Befestigung des Quertragers.

/\ ACHTUNG

Beim Transport von Fahrrddern im Gepackraum achten Sie auf die Gewahrleis-
tung der Sicherheit von beférderten Personen.
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Fahrradtrdger einbauen — Den Schnellspanner an der Befestigungsachse des Fahrradtragers l6sen und
entsprechend der Fahrradgabelbreite einstellen.

— Die Fahrradgabel auf die Befestigungsachse aufsetzen und mit dem Schnell-
spanner festziehen = Abb. 58 - links.

— Stellen Sie das linke Pedal des Fahrrads nach vorn, um das Vorderrad leichter
befestigen zu kénnen.

— Lésen Sie die Schraube (& = Abb. 57 und schieben Sie den Fahrradhalter zu-
sammen mit dem befestigten Fahrrad nach links (in Fahrtrichtung gesehen), so
dass es zwischen dem Lenker und dem Seitenfenster des Gepackraums nicht
zur Kollision kommen kann.

Abb. 57 Fahrradtréger einbauen — Fihren Sie die Gepackraumklappe vorsichtig nach unten ohne sie loszulassen
und prifen Sie dabei, ob zwischen dem Lenker des Fahrrads und der Scheibe
— Setzen Sie den freigegebenen Fahrradtrager auf den Quertrager, nach dem der Gepackraumklappe ausreichend Platz vorhanden ist. Falls notwendig, pas-
Hochziehen der Schraube (® = Abb. 57 schieben Sie den Langstrager (Alu-Teil) sen Sie die Stellung des verschiebbaren Teils des Fahrradtrégers so an, dass
zum Quertrager bis die Fassung einrastet und drehen Sie die Schraube ®) in es nicht zu einer Kollision kommt = Seite 67.
die Mutter. — Schieben Sie das herausgenommene Vorderrad am besten zwischen die Kur-
— Losen Sie die Schraube (® und nehmen Sie sie aus dem verschiebbaren Teil bel des linken Pedals und den Fahrradrahmen; befestigen Sie es mit einem
des Halters heraus; bringen Sie das verschiebbare Teil je nach FahrradgréBe in Gurt an der Vordergabel = Abb. 58 - rechts, bzw. an einem Befestigungspunkt.

eine der mdglichen Stellungen, so dass es nicht zum Kontakt mit der Gepack-
raumklappe kommt. Wir empfehlen, das verschiebbare Teil des Halters so zu
platzieren, dass zwischen der Schraube & und dem verschiebbaren Teil

7 Bohrungen sichtbar sind. — Den Einbau des zweiten Halters und die Befestigung des Fahrrads fiihren Sie
analog durch.

— Achten Sie dabei darauf, dass es nicht zu Beschadigungen der Verkleidung des
Gepdackraums, des Fahrrads oder der abgelegten Gegenstande kommt.

— Die Schraube (B) in der gewUlnschten Position einsetzen und festdrehen. u

Fahrrad in den Fahrradtrager einsetzen A ACHTUNG

Platzieren Sie die Fahrrader im Fahrradtrager in so einer Position, dass es zu
keiner Kollision zwischen dem Lenker und der Seiten- bzw. der Heckscheibe
kommen kann.

(@) Hinweis
Ist das Vorderrad mit einer Scheibenbremse ausgestattet, befestigen Sie das Rad
so, dass die Bremsscheibe vom Rahmen abgewendet ist. u

Abb. 58 Fahrrad einsetzen / Befestigung des Vorderrads

— Vor der Montage des Fahrrads im Fahrzeug bauen Sie das Vorderrad aus.
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Stabilitat der Fahrrader mit einem Band absichern

Abb. 59 Absicherung der Fahrrader mit Schellen / Absicherung der Fahrrader mit einem Band

Zum Lésen des Gummiteils der Schelle, beide Teile gegeneinander driicken
und die Schelle &ffnen.

Setzen Sie die Schelle mit dem Gummiteil nach vorn (in Fahrtrichtung) mog-
lichst weit unten an die Sattelstlitze und schlieBen Sie die Schelle = Abb. 59.

Beim Transport von zwei Fahrradern spannen Sie das Band = Abb. 59 zwi-
schen den Satteln, indem Sie die Fahrréder auseinander schieben.

Hangen Sie die Karabiner an den Bandenden in die Verzurrésen hinter den
Rucksitzen.

Ziehen Sie das Band zuerst auf der einen und dann auf der anderen Seite
durch die Spannschnalle.

Wenn es notwendig ist, konnen Sie zusatzlich die Position der Fahrrader im
Fahrzeug korrigieren.

/\ ACHTUNG

Bei der Beférderung von Personen und Gegenstdnden, die das Vorklappen

der Sitze erfordern, achten Sie auf die Gewéhrleistung der Sicherheit der be-
férderten Personen.

Platzieren Sie die Fahrrader im Fahrradtrdger in so einer Position, dass es

zu keiner Kollision zwischen dem Lenker und der Heckscheibe kommen kann.

Dachtrager

Allgemeine Hinweise

@ VORSICHT

Benutzen Sie nur von SKODA genehmigte Dachtréger.
Wenn Sie andere Dachgepacktragersysteme verwenden oder die Trager nicht

vorschriftsmaBig montieren, sind dadurch verursachte Schaden am Fahrzeug von
der Garantie ausgeschlossen. Beachten Sie daher unbedingt die mitgelieferte
Montageanleitung des Dachgepacktrager-Systems.

Bei Fahrzeugen mit elektrischem Schiebe-/Ausstelldach ist darauf zu achten,

dass das gedffnete Schiebe-/Ausstelldach nicht an das Ladegut anst6Bt.

Es ist darauf zu achten, dass die gedffnete Gepackraumklappe nicht an die

Dachladung stoft.

&% Umwelthinweis
Durch den erhéhten Luftwiderstand steigt der Kraftstoffverbrauch.

(@) Hinweis
Ist das Fahrzeug (Combi) werkseitig nicht mit einer Dachreling ausgestattet, kann
diese aus dem SKODA Original Zubehdr erworben werden.

Befestigungspunkte fiir Grunddachtrager

Abb. 60 Befestigungspunkte fiir Grund-

dachtrager

Einbauen

Setzen Sie die BefestigungsfiiBe des Dachtragers so in die Aufnahmen der Ka-
rosserie ein, dass die Bolzen der BefestigungsfiBe in die Locher der Karosserie

greifen.

>
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(@) Hinweis Getrankehalter vorn
e Beachten Sie die Hinweise zur Montage und Demontage in der beiliegenden
Anleitung.

e Ist hnen etwas nicht verstandlich, wenden Sie sich bitte an einen Fachbetrieb. B

Dachlast

Verteilen Sie die Last auf dem Dachgepacktrager gleichmaBig. Die zulassige Dach-
last (einschlieBlich des Trager-Systems) von 75 kg und das zuldssige Gesamtge-

wicht des Fahrzeugs dirfen nicht Uberschritten werden.
Abb. 61 Mittelkonsole vorn: Getrénke-

Bei der Verwendung von Gepacktréger-Systemen mit geringerer Belastbarkeit halter
kénnen Sie die zulassige Dachlast nicht ausnutzen. In diesen Fallen dirfen Sie
den Gepacktrager nur bis zu der in der Montageanleitung angegebenen maxima- In die Vertiefungen kénnen Sie zwei Getrankebehélter stellen = Abb. 61.
len Gewichtsgrenze belasten.
A, LA /\ ACHTUNG
= = - - e Stellen Sie keine heiBen Getrdnke in den Getrankehalter. Wenn sich das
o Das Ladegut auf dem Dachgepéacktréger muss sicher befestigt werden - Fahrzeug bewegt, kénnten diese verschiittet werden - Verbrithungsgefahr!
1
Unfallgefahr! e Benutzen Sie keine zerbrechlichen TrinkgeféBe (z. B. Glas, Porzellan). Bei
e Sie dirfen die zuldssige Dachlast, die zuldssigen Achslasten und das zulds- einem Unfall kénnte es zu Verletzungen kommen.
sige Gesamtgewicht lhres Fahrzeugs auf keinen Fall iberschreiten - Unfallge-
fahr! @ VORSICHT
. Beachten Sie bitte, dass sich beim Transport von schwefen bzw. groB3fla- Lassen Sie die Getranke im Getrankehalter wahrend der Fahrt nicht gedffnet. Sie
chigen Gegensténden auf dem Dachgepécktréger die Fahreigenschaften durch kénnen z. B. beim Bremsen verschiittet werden und dabei elektrische Bauteile
die Schwerpunktverlagerung bzw. durch die vergréBerte Windangriffsflache oder die Sitzpolsterung beschadigen. ]
verandern - Unfallgefahr! Passen Sie deshalb unbedingt Fahrweise und Ge-
schwindigkeit den Gegebenheiten an. | ]

Getrankehalter hinten

Abb. 62 Mittelkonsole: Getrénkehalter »
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In die Vertiefung kdnnen Sie einen Getrankebehalter stellen = Abb. 62. Aschenbecher

/\ ACHTUNG
e Stellen Sie keine heiBen Getrdnke in den Getrankehalter. Wenn sich das
Fahrzeug bewegt, kénnten diese verschittet werden - Verbrithungsgefahr!

e Benutzen Sie keine zerbrechlichen TrinkgefaBe (z. B. Glas, Porzellan). Bei
einem Unfall kénnte es zu Verletzungen kommen.

@ VORSICHT

Lassen Sie die Getranke im Getrankehalter wahrend der Fahrt nicht getffnet. Sie
kénnen z. B. beim Bremsen verschittet werden und dabei elektrische Bauteile
oder die Sitzpolsterung beschadigen. " Abb. 64 Mittelkonsole: Aschenbecher vorn / hinten

. Asch her h h
Parkscheinhalter schenbecher herausnehmen

— Nehmen Sie den Aschenbecher = Abb. 64 nach oben heraus. Beim Herausneh-
men halten Sie den Aschenbecher nicht am Deckel - Abbruchgefahr.

Aschenbecher einsetzen
— Setzen Sie den Aschenbecher senkrecht ein.

/\ ACHTUNG

Niemals brennbare Gegenstdnde in den Aschenbecher legen - Brandgefahr!

Abb. 63 Frontscheibe: Parkscheinhalter

Der Parkscheinhalter dient z. B. zur Befestigung der Parkscheine auf geblhren-
pflichtigen Parkplatzen.

Vor Fahrtbeginn ist der Parkschein immer zu entfernen, damit das Sichtfeld des
Fahrers nicht eingeschrankt wird. [ |
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Zigarettenanziinder und Steckdosen

Zigarettenanziinder

Die Steckdose des Zigarettenanziinders kénnen Sie auch flir ande-
re elektrische Gerdte verwenden.

Abb. 65 Mittelkonsole: Zigarettenan-
ziinder

Bedienung des Zigarettenanziinders
— Drlcken Sie den Anziinderknopf des Zigarettenanziinders hinein = Abb. 65.

— Warten Sie, bis der Anztinderknopf hervorspringt.

— Nehmen Sie den Zigarettenanzinder sofort heraus und benutzen Sie ihn.

— Stecken Sie den Zigarettenanzinder in die Steckdose zur(ck.

Verwendung der Steckdose

— Nehmen Sie den Zigarettenanzinder bzw. die Abdeckung der Steckdose ab.
— Stecken Sie den Stecker des elektrischen Gerdts in die Steckdose.

Die 12-Volt-Steckdose kénnen Sie auch fir weiteres elektrisches Zubehor mit ei-
ner Leistungsaufnahme bis 120 Watt verwenden.

/\ ACHTUNG

e Vorsicht beim Benutzen des Zigarettenanziinders! Durch den unachtsa-
men oder unkontrollierten Gebrauch des Zigarettenanziinders kénnen Ver-
brennungen verursacht werden.

e Der Zigarettenanziinder und die Steckdose funktionieren auch bei ausge-
schalteter Ziindung bzw. bei abgezogenem Ziindschliissel. Lassen Sie darum
niemals Kinder unbeaufsichtigt im Fahrzeug zuriick!

@ VORSICHT

Verwenden Sie zur Vermeidung von Beschadigungen an der Steckdose nur pas-
sende Stecker.

(@) Hinweis

e Bei stehendem Motor und eingeschalteten Verbrauchern entlddt sich die
Fahrzeugbatterie - Gefahr der Batterieentladung!

e Weitere Hinweise = Seite 176, Zubehdr, Anderungen und Teileersatz.

Steckdose im Gepdckraum

Abb. 66 Gepdckraum: Steckdose

— Offnen Sie die Steckdosenabdeckung = Abb. 66.
— Stecken Sie den Stecker des elektrischen Gerats in die Steckdose.
Sie kénnen die Steckdose nur fir den Anschluss von zugelassenem elektrischem

Zubehor mit einer Leistungsaufnahme bis 120 Watt verwenden. Bei stehendem
Motor wird dabei aber die Batterie entladen.

Hier gelten die gleichen Anmerkungen wie = Seite 71, Zigarettenanzinder.

Weitere Hinweise = Seite 176, Zubehér, Anderungen und Teileersatz.

Ablagefacher

Ubersicht

Sie finden folgende Ablagen in Ihrem Fahrzeug:
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Ablageficher auf der Beifahrerseite = Seite 72 Ablagefécher auf der Beifahrerseite 6ffnen und schlieBen
Ablagefach auf der Fahrerseite = Seite 73 — Ziehen Sie den Griff der Klappe in Pfeilrichtung = Abb. 67 und klappen Sie die-
Ablagefach fir Brille = Seite 73 se auf
Ablagefach in der Mittelkonsole = Gaitim 75 — Schwenken Sie die Klappe, bis sie horbar einrastet.
Ablagefach im vorderen Sitz = Seite 73 Auf der Innenseite der unteren Klappe befindet sich ein Stifthalter.
Armlehne der Vordersitze mit Ablagefach = Seite 74
Ablagefach in den vorderen Tlren = Seite 74 A ACHTUNG
Ablagefdcher im Gepackraum =5Seite74 Aus Sicherheitsgriinden miissen die Ablagefacher wahrend der Fahrt immer
Flexibles Ablagefach = Seite 75 geschlossen sein. u
Kleiderhaken = Seite 75
Klhlung des Ablagefachs auf der Beifahrerseite
/\ ACHTUNG

e Legen Sie bitte nichts auf die Schalttafel. Diese Gegenstdnde kénnten
wadhrend der Fahrt (bei Beschleunigung oder Kurvenfahrt) verrutschen oder
herunterfallen und Sie vom Verkehrsgeschehen ablenken - Unfallgefahr!

e Stellen Sie sicher, dass wahrend der Fahrt keine Gegenstdnde aus der Mit-
telkonsole oder aus anderen Ablageméglichkeiten in den FuBraum des Fah-
rers geraten kénnen. Sie wdren nicht mehr in der Lage zu bremsen, zu kup-
peln oder Gas zu geben - Unfallgefahr! L]

" . . Abb. 68 Ablagefach: Bedienung der
Ablageficher auf der Beifahrerseite Kihiung 9

— Mit dem Drehschalter = Abb. 68 schalten Sie die Kihlung ein bzw. aus.

Wird die Luftzufuhr bei ausgeschalteter Klimaanlage ge6ffnet, strdmt angesaugte
Frisch- oder Innenraumluft in das Ablagefach.

Wenn Sie im Heizbetrieb fahren oder die Kiihlung des Ablagefachs nicht nutzen,
empfehlen wir Ihnen, die Kihlung auszuschalten. L]

Abb. 67 Schalttafel: Ablagefacher auf
der Beifahrerseite

Bei einigen Fahrzeugen sind die Ablagefacher ohne Deckel ausgefihrt.
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Ablagefach auf der Fahrerseite Ablagefach in der Mittelkonsole

Abb. 69 Schalttafel: Ablagefach auf der
Fahrerseite Abb. 71 Mittelkonsole: Ablagefach

Nicht abschlieBbares Fach unter dem Lenkrad links. B Nicht abschlieBbares Fach in der Mittelkonsole. u

Ablagefach fiir Brille Ablagefach im vorderen Sitz

Abb. 70 Ausschnitt des Dachhimmels:

Ablagefach fiir Brille Abb. 72 Vordersitz: Ablagefach

— Drlcken Sie auf den Deckel des Ablagefachs, das Ablagefach klappt nach un- — Zum Offnen der Klappe Verschluss ankippen und Klappe aufziehen = Abb. 72.
ten auf = Abb. 70.

— Zum SchlieBen der Klappe Verschluss ankippen und Klappe zudricken.

VORS}:cdHTf h der Hineinl d ille gedffi : VORSICHT
e DasFach darf nur zum Herausnehmen oder Hineinlegen der Brille gedffnet Das Ablagefach ist fur die Aufbewahrung von kleinen Gegenstanden bis zu einem
werden und ist sonst geschlossen zu halten. Gewicht von 1 kg vorgesehen -

e Legen Sie in das Ablagefach keine warmeempfindlichen Gegenstande - sie
kénnten beschadigt werden. ]
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Armlehne der Vordersitze mit Ablagefach Im Bereich (B) des Ablagefachs der vorderen Turen befindet sich ein Flaschenhal-
ter.

/\ ACHTUNG

Damit der Wirkungsbereich des Seitenairbags nicht beeintrachtigt wird, ver-
wenden Sie den Bereich (B) = Abb. 74 des Ablagefachs nur zum Ablegen von
Gegenstanden, die nicht herausragen. u

Herausnehmbare Ablagefdcher im Gepackraum

Abb. 73 Armlehne: Ablagefach / Ablagefach 6ffnen

Armlehne klappen

— Drlicken Sie die untere Taste an der Stirnseite der Armlehne = Abb. 73 links.
Klappen Sie die Armlehne vor und lassen Sie die Taste wieder los.

Ablagefach 6ffnen

— Driicken Sie die obere Taste und klappen Sie die Abdeckung des Ablagefachs
nach oben = Abb. 73 rechts. Abb. 75 Herausnehmbare Ablageficher

@ Hinweis In der Seitenverkleidung des Gepackraums befindet sich auf beiden Seiten ein he-
rausnehmbares Ablagefach = Abb. 75.

a @ VORSICHT

Die herausnehmbaren Ablagefacher sind fur die Aufbewahrung von kleinen Ge-
genstanden bis 2,5 kg vorgesehen. u

Bei heruntergeklappter Armlehne kann der Bewegungsraum der Arme einge-
schrankt sein. Im Stadtverkehr sollte die Armlehne nicht heruntergeklappt wer-
den.

Ablagefach in den vorderen Tiren

Abb. 74 Ablagefach in der Tirverklei-
dung



Sitzen und Verstauen

Flexibles Ablagefach A ACHTUNG

e Achten Sie bitte darauf, dass durch angehangte Kleidung die Sicht nach
hinten nicht beeintrachtigt wird.

e Hangen Sie nur leichte Kleidung an und achten Sie darauf, dass sich in den
Taschen keine schweren oder scharfkantigen Gegenstande befinden.

e Die maximal zuldssige Belastung der Haken betragt 2 kg.

e Verwenden Sie keine Kleiderbligel zum Aufhadngen der Kleidung, da sonst
die Wirksamkeit der Kopf-Airbags beeintrachtigt wird. [ |

Abb. 76 Flexibles Ablagefach

Auf der rechten Seite des Gepdckraums befindet sich ein flexibles Ablagefach.

Ausbauen
— Fassen Sie das flexible Ablagefach an beiden oberen Ecken an.

— Drlicken Sie die oberen Ecken nach innen und entriegeln Sie die Ablage durch
Ziehen nach oben.

— Durch Ziehen in Richtung Fahrzeugmitte nehmen Sie dieses heraus.

Einbauen

— Setzen Sie beide Enden des flexiblen Ablagefachs in die Offnungen der rech-
ten Seitenverkleidung des Gepackraums und schieben Sie es zum Verriegeln
nach unten.

@ VORSICHT

Das flexible Ablagefach ist fir die Aufbewahrung von kleinen Gegenstanden bis

8 kg vorgesehen.

(@) Hinweis

Wenn im Kofferraum der variable Ladeboden = Seite 63 eingebaut ist, kann kein
flexibles Ablagefach eingebaut werden. ]

Kleiderhaken

Die Kleiderhaken befinden sich am Griff des Dachhimmels jeweils tber den hint-
eren Tlren.
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Heizung und Klimaanlage

Einfihrung

Beschreibung und Hinweise

Die Heizwirkung ist von der KihImitteltemperatur abhdngig; die volle Heizleistung
setzt deshalb erst bei betriebswarmem Motor ein.

Bei eingeschalteter Kiihlung sinkt im Fahrzeug die Temperatur und Luftfeuchtig-
keit. Deshalb wird bei hohen AuBentemperaturen und hoher Luftfeuchte das
Wohlbefinden der Fahrzeuginsassen erhoht. In der kalten Jahreszeit wird das Be-
schlagen der Scheiben verhindert.

Um den Kihleffekt zu erh6hen, kann kurzzeitig der Umluftbetrieb gewahlt wer-
den - Klimaanlage = Seite 81, Climatronic = Seite 84.

Damit Heizung und Khlung einwandfrei funktionieren kénnen, muss der Luftein-
lass vor der Frontscheibe frei von Eis, Schnee oder Blattern sein.

Nach Einschalten der Kihlung kann Kondenswasser vom Verdampfer der Klima-
anlage abtropfen und unter dem Fahrzeug eine Wasserlache bilden. Das ist nor-
mal und kein Zeichen von Undichtigkeit!

/\ ACHTUNG

e Fur die Verkehrssicherheit ist es wichtig, dass alle Fensterscheiben frei
von Eis, Schnee und Beschlag sind. Machen Sie sich deshalb mit der richtigen
Bedienung der Heizung und Beliiftung, mit dem Entfeuchten und Entfrosten
der Fensterscheiben sowie mit dem Kiihlbetrieb vertraut.

e Lassen Sie den Umluftbetrieb nicht Gber einen Iangeren Zeitraum einge-
schaltet, denn die ,verbrauchte" Luft kann Fahrer und Mitfahrer ermiiden, die
Aufmerksamkeit mindern und ggf. zum Beschlagen der Scheiben fiihren. Das
Unfallrisiko erhght sich. Schalten Sie den Umluftbetrieb aus, sobald die Fens-
terscheiben beschlagen.

(@) Hinweis

e Die verbrauchte Luft entweicht durch Entltftungséffnungen hinten im Ge-
packraum.

e Wir empfehlen Ihnen, bei eingeschaltetem Umluftbetrieb im Fahrzeug nicht zu
rauchen, da sich der aus dem Fahrzeuginneren angesaugte Rauch am Verdampfer
der Klimaanlage ablagert. Das fuhrt wahrend des Betriebs der Klimaanlage zur
dauerhaften Geruchsbeldstigung, die nur mit groBem Aufwand und hohen Kosten
(Verdampferaustausch) beseitigt werden kann.

e Bitte beachten Sie die Hinweise zum Umluftbetrieb bei Heizung = Seite 79
bzw. bei der Klimaanlage = Seite 81 oder Climatronic = Seite 84.

e Damit die Heizung und Klimaanlage einwandfrei funktionieren, dirfen die
Luftaustrittsdisen mit keinerlei Gegenstadnden abgedeckt werden.

Wirtschaftlicher Umgang mit der Klimaanlage

Im Kthlbetrieb verbraucht der Kompressor der Klimaanlage Motorleistung und be-
einflusst dadurch den Kraftstoffverbrauch.

Sollte sich das Fahrzeuginnere des abgestellten Fahrzeugs durch Sonnenein-
strahlung stark aufgeheizt haben, empfiehlt es sich, Fenster oder Tlren kurz zu
o6ffnen, damit die warme Luft entweichen kann.

Die KUhlung sollte wahrend der Fahrt nicht eingeschaltet sein, wenn die Fenster
gedffnet sind.

Wenn die gewlnschte Innentemperatur auch ohne Einschalten der Kiihlung er-
reicht werden kann, sollte der Frischluftbetrieb gewahlt werden.

&% Umwelthinweis
Wenn Sie Kraftstoff sparen, senken Sie den SchadstoffausstoB.
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Funktionsstérungen

Wenn die Kithlung bei AuBentemperaturen von mehr als +5 °C nicht arbeitet, liegt
eine Funktionsstdrung vor. Dies kann folgende Griinde haben:

e Die Sicherung fiir Klimaanlage ist defekt. Uberpriifen Sie die Sicherung, ggf.
wechseln Sie sie aus = Seite 189.

e Die Kithlung wurde automatisch voriibergehend ausgeschaltet, weil die Kihl-
mitteltemperatur des Motors zu hoch ist = Seite 11.

Falls Sie die Funktionsstérung nicht selbst beheben kénnen oder die Kiihlleistung
abnimmt, schalten Sie die Kiihlung aus. Wenden Sie sich an einen Fachbetrieb. u

Luftaustrittsdiisen

Die angegebenen Informationen sind fiir alle Fahrzeuge gdiltig.

Abb. 77 Luftaustrittsdiisen

Luftaustrittsdiisen 3 und 4 6ffnen

— Drehen Sie das senkrechte Randelrad (Luftaustrittsdisen 3) bzw. das waage-
rechte Rad (Luftaustrittsdiisen 4) in die Stellung 2.

Luftaustrittsdiisen 3 und 4 schlieBen

— Drehen Sie das senkrechte Randelrad (Luftaustrittsdisen 3) bzw. das waage-
rechte Rad (Luftaustrittsdisen 4) in die Stellung 0.

Luftstromung der Luftaustrittsdiisen 3 und 4 dndern
— Um die Héhe der Luftstrémung zu dndern, schwenken Sie die waagerechten
Lamellen mit Hilfe des verschiebbaren Verstellers.

— Um die seitliche Richtung der Luftstrémung zu &ndern, drehen Sie die senk-
rechten Lamellen mit Hilfe des verschiebbaren Verstellers.

Die Luftzufuhr fur die einzelnen Disen stellen Sie mit dem Luftverteilungsregler
(© ein = Abb. 78. Die Luftaustrittsdiisen 3 und 4 kdnnen einzeln geschlossen und
getffnet werden.

Aus den geoffneten Luftaustrittsdisen stromt je nach Stellung der Regler der
Heizung bzw. der Klimaanlage und nach Klimabedingungen erwéarmte, nicht er-
warmte bzw. gekihlte Luft. u

Heizung

Bedienung

Das Heizsystem liefert Luft in den Fahrzeuginnenraum und er-
wdrmt ihn nach Bedarf.

Abb. 78 Heizung: Bedienungselemente

Temperatur einstellen

— Drehen Sie den Drehregler & = Abb. 78 nach rechts, um die Temperatur zu er-
héhen.

— Drehen Sie den Drehregler ®) nach links, um die Temperatur zu senken. >
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Geblase regeln
— Drehen Sie den Gebladseschalter (B) in eine der Positionen 1 bis 4, um das Ge-
blase einzuschalten.

— Drehen Sie den Geblaseschalter (B) in die Position 0, um das Geblase auszu-
schalten.

— Wenn Sie die Frischluftzufuhr schlieBen méchten, verwenden Sie die Taste (D
- Umluftbetrieb = Seite 79.

Regelung fiir Luftverteilung

— Mit dem Luftverteilungsregler (O regeln Sie die Richtung des Luftaustritts
= Seite 77.

Heckscheibenbeheizung

- Driicken Sie die Taste (2. Weitere Informationen = Seite 49, Heckscheibenbe-
heizung.

Heizung einstellen

Alle Bedienungselemente, auBer dem Drehschalter (B), kdnnen Sie auf jede belie-

bige Zwischenstellung einstellen.

Um das Beschlagen der Scheiben zu verhindern, sollte das Geblase stets einge-

schaltet sein.

(@) Hinweis

Wenn Sie die Luftverteilung auf die Scheiben stellen, wird die gesamte Luftmenge
zum Entfrosten der Scheiben verwendet und dadurch wird keine Luft in den FuB-

raum gefiihrt. Das kann zur Einschrankung des Heizkomforts fihren.

Empfohlene Grundeinstellungen der Heizungsbedienungselemente fir:

Stellung des Drehregl
Einstellungen ellung des Drehreglers

®
Frontscheibe und Seitenscheiben Bis zum Anschlag nach 3
entfrosten rechts
Frontscheibe und Seitenscheiben Gewdlnschte Tempera-
) 2 oder 3
von Beschlag befreien tur

Bis zum Anschlag nach

Die schnellste Erwarmung s

Gewdlnschte Tempera-

Angenehme Heizung St

2 oder 3
Bis zum Anschlag nach  Gewdinschte Stel-

Frischluftbetrieb - Liftung links e

Taste D)
Nicht einschalten
Nicht einschalten
Kurz einschalten
Nicht einschalten

Nicht einschalten

Luftaustrittsdiisen 4

Offnen und zur Seitenscheibe
ausrichten

Offnen und zur Seitenscheibe
ausrichten

Offnen

Offnen

Offnen
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(@ Hinweis Klimaanlage (manuelle Klimaanlage)
o Bedienelemente ®), ®), (© und die Taste (D) = Abb. 78.

o Luftaustrittsdisen 4 = Abb. 7. Beschreibung

e Wir empfehlen Ihnen die Luftaustrittsdiisen 3 = Abb. 77 in geéffneter Stellung

Die Klimaanlage ist eine kombinierte Kihl- und Heizanlage. Sie er-
mdglicht zu jeder Jahreszeit eine optimale Regelung der Lufttem-
peratur.

zu belassen. ]

Umluftbetrieb

Beschreibung der Klimaanlage

Eine fehlerfreie Funktion der Klimaanlage ist fur lhre Sicherheit und fir den Fahr-
komfort wichtig.

Im Umluftbetrieb wird die Luft aus dem Fahrzeuginnenraum ange-
saugt und wieder in den Innenraum geleitet.

Im Umluftbetrieb wird weitgehend verhindert, dass verunreinigte AuBenluft in das Die Klimaanlage arbeitet, wenn der Schalter (AC) = Abb. 79 (E) gedriickt ist und fol-

Fahrzeuginnere gelangt, z. B. beim Durchfahren eines Tunnels oder im Stau. gende Bedingungen erfillt sind:
Umluftbetrieb einschalten e Motor lauft, ]
— Drlcken Sie die Taste () (1) = Abb. 78, in der Taste leuchtet die Kontrollleuch- e AuBentemperatur {iber ca. +2 °C und
te auf. e Gebldseschalter eingeschaltet (Position 1 bis 4).

Aus den DUsen kann bei eingeschalteter Kiihlung unter bestimmten Bedingungen

Umluftbetrieb ausschalten Luft mit einer Temperatur von ca. 5 °C ausstrémen. Bei langzeitiger und ungleich-

— Driicken Sie erneut die Taste () (D), die Kontrollleuchte in der Taste erlischt. maBiger Verteilung der Luftstrémung aus den Diisen und groBen Temperaturun-
terschieden, z. B. beim Aussteigen aus dem Fahrzeug, kann es bei empfindliche-
Wenn der Luftverteilungsregler (©) in der Position ® = Abb. 78 steht, wird der ren Personen zu Erkaltungskrankheiten kommen.
Umluftbetrieb automatisch ausgeschaltet. Durch wiederholtes Driicken der Taste
koénnen Sie auch in dieser Stellung den Umluftbetrieb wieder einschalten. [1] Hinweis
e Wir empfehlen Ihnen, die Reinigung der Klimaanlage einmal pro Jahr von einem
A ACHTUNG Fachbetrieb durchfiihren zu lassen. =
Lassen Sie den Umluftbetrieb nicht Gber einen Iangeren Zeitraum eingeschal-
tet, denn die ,verbrauchte" Luft kann Fahrer und Mitfahrer ermiiden, die Auf- Bedienung
merksamkeit mindern und ggf. zum Beschlagen der Scheiben fiihren. Das Un-
fallrisiko erhéht sich. Schalten Sie den Umluftbetrieb aus, sobald die Fenster-

scheiben beschlagen. | ]

Abb. 79 Klimaanlage: Bedienungsele-
mente >
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Temperatur einstellen
— Drehen Sie den Drehregler ® = Abb. 79 nach rechts, um die Temperatur zu er-
hohen.

— Drehen Sie den Drehregler ® nach links, um die Temperatur zu senken.

Geblase regeln
— Drehen Sie den Geblaseschalter (B) in eine der Positionen 1bis 4, um das Ge-
blase einzuschalten.

— Drehen Sie den Gebldseschalter (B) in die Position 0, um das Geblase auszu-
schalten.

— Wenn Sie die Frischluftzufuhr schlieBen méchten, verwenden Sie die Taste
© - Umluftbetrieb = Seite 81.

Regelung fiir Luftverteilung
— Mit dem Luftverteilungsregler (O regeln Sie die Richtung des Luftaustritts.

Kihlung ein- und ausschalten

— Drlicken Sie die Taste (AJ) (E) = Abb. 79. In der Taste leuchtet die Kontroll-
leuchte.

— Durch das erneute Driicken des Schalters (AC) wird die Kihlung ausgeschaltet.
Die Kontrollleuchte in der Taste erlischt.

(@) Hinweis

e Beim Entfrosten der Front- und Seitenscheiben wird die gesamte Heizleistung
genutzt. Es wird keine Warmluft in den FuBraum gefthrt. Das kann zur Einschran-
kung des Heizkomforts fiihren.

e Die Kontrollleuchte in der Taste (AC) leuchtet nach dem Einschalten auch wenn
nicht alle Bedingungen fir die Funktion der Kihlanlage erfllt sind. Damit wird die
Kuhlbereitschaft signalisiert, wenn es zur Erfillung aller Bedingungen kommt

= Seite 79, Beschreibung der Klimaanlage.
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Klimaanlage einstellen

Empfohlene Grundeinstellungen der Bedienungselemente der Klimaanlage fir die

jeweiligen Betriebsarten:

Einstellungen

Frontscheibe und Seitenschei-
ben entfrosten - von Beschlag
befreien?

Die schnellste Erwarmung
Angenehme Heizung

Die schnellste Abklhlung
Optimale Kthlung

Frischluftbetrieb - Liftung

Stellung des Drehreglers

®

GewUlnschte Tem-
peratur

Bis zum Anschlag
nach rechts

Gewdlnschte Tem-
peratur
Bis zum Anschlag
nach links
Gewdlnschte Tem-
peratur

Bis zum Anschlag
nach links

3 oder4

2 oder 3

Kurz 4, dann
2 oder 3

1,2 bzw. 3

Gewdlnschte
Stellung

&

§ 6

Taste
© ®

Wird automatisch akti-  Offnen und zur Seitenschei-

Luftaustrittsdisen 4

Nicht einschalten

viertb) be ausrichten
,EZ,; Kurz einschalten Ausgeschaltet Offnen
I % Nicht einschalten Ausgeschaltet Offnen
:J" Kurz einschalten®) Eingeschaltet Offnen
;j Nicht einschalten Eingeschaltet gl unc} L) DRSNS
richten
;j Nicht einschalten Ausgeschaltet Offnen

3 In Landern mit hoher Luftfeuchtigkeit empfehlen wir lhnen, nicht diese Einstellung zu verwenden. Es kann dadurch zur starken Abk(ihlung des Fensterglases und dem nachfolgenden Beschlagen von auBen

fuhren.

b Die Kontrollleuchte in der Taste (E) leuchtet nach dem Einschalten auch wenn nicht alle Bedingungen fiir die Funktion der Kihlanlage erfiillt sind. Damit wird die Ktihlbereitschaft signalisiert, wenn es zur Erfiil-
lung aller Bedingungen kommt = Seite 79, Beschreibung der Klimaanlage.

9 Unter bestimmten Bedingungen kann sich automatisch der Umluftbtrieb = Seite 81 einschalten, in der Taste () leuchtet dann die Kontrollleuchte.

@ Hinweis

o Bedienelemente ®), ®). (© und die Taste ©) und (E) = Abb. 79.

e Luftaustrittsdisen 4 = Abb. 77.

o Wir empfehlen Ihnen die Luftaustrittsdiisen 3 = Abb. 77 in gedffneter Stellung

zu belassen.

Umluftbetrieb

Im Umluftbetrieb wird die Luft aus dem Fahrzeuginnenraum ange-
saugt und wieder in den Innenraum geleitet.

Im Umluftbetrieb wird weitgehend verhindert, dass verunreinigte AuBenluft in das
Fahrzeuginnere gelangt, z. B. beim Durchfahren eines Tunnels oder im Stau.

Umluftbetrieb einschalten

— Drlicken Sie die Taste (S) @ = Abb. 79, in der Taste leuchtet die Kontrollleuch-
te auf. >
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Umluftbetrieb ausschalten Empfohlene Einstellung fiir alle Jahreszeiten:
— Driicken Sie erneut die Taste (<) - die Kontrollleuchte in der Taste erlischt. e Stellen Sie die gewiinschte Temperatur ein, wir empfehlen 22 °C (72 °F).
e Driicken Sie die Taste = Abb. 80.

e Stellen Sie die Luftaustrittsdiisen 3 und 4 so ein, dass der Luftstrom leicht
nach oben gerichtet ist.

Wenn der Luftverteilungsregler © in der Position ® = Abb. 79 steht, wird der Um-
luftbetrieb automatisch ausgeschaltet. Durch wiederholtes Driicken der Taste
kénnen Sie auch in dieser Stellung den Umluftbetrieb wieder einschalten.

Umschalten zwischen Grad Celsius und Grad Fahrenheit

A ACHTUNG Driicken und halten Sie gleichzeitig die Tasten und (&d) = Abb. 80. Im Dis-
Lassen Sie den Umluftbetrieb nicht {iber einen Iingeren Zeitraum eingeschal- play erscheinen die Angaben in der gewinschten Temperatur-MaBeinheit.

tet, denn die ,verbrauchte" Luft kann Fahrer und Mitfahrer ermiiden, die Auf- . .

merksamkeit mindern und ggf. zum Beschlagen der Scheiben fiihren. Das Un- (@ Hinweis

fallrisiko erhéht sich. Schalten Sie den Umluftbetrieb aus, sobald die Fenster- e Wir empfehlen Ihnen, die Reinigung der Climatronic einmal pro Jahr von einem
scheiben beschlagen. m Fachbetrieb durchfiihren zu lassen. u

Ubersicht der Bedienungselemente

Climatronic (automatische Klimaanlage)

Beschreibung

Die Climatronic ist eine automatische Heizungs-, Belliftungs- und
Kihlanlage, die optimalen Komfort fiir die Fahrzeuginsassen ge-
wdhrleistet.

Die Climatronic halt eine eingestellte Temperatur vollautomatisch konstant. Hier-
zu werden die Temperatur der ausstromenden Luft, die Geblasestufen und die
Luftverteilung selbsttatig verandert. Die Sonneneinstrahlung wird durch die Anla-
ge bericksichtigt, so dass ein Nachregeln von Hand UberflUssig ist. Der Automa-
tikbetrieb = Seite 83 gewahrleistet ein hochstmogliches Wohlbefinden zu jeder
Jahreszeit.

Abb. 80 Climatronic: Bedienungselemente

Beschreibung der Climatronic
Tasten/Drehregler

Die Kthlung arbeitet nur, wenn folgende Bedingungen erftillt sind:

e Motor lauft, (@ Einstellung der Innenraumtemperatur

e AuBentemperatur Uber ca. +2 °C, Die Anzeigen

° elngeschaltet. ® Anzeige der gewahlten Innentemperatur, z. B.: +22 °C (72 °F)
Um bei hoher Belastung die Motorkihlung zu gewahrleisten, wird der Klimakom- (® Grad Celsius bzw. Fahrenheit

pressor bei hoher KihImitteltemperatur ausgeschaltet. @ Automatischer Klimabetrieb

® Frontscheibe von Beschlag bzw. Vereisung befreien >
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Luftstrom auf Frontscheibe, Kopf, Oberkérper und FiBe
Umluftbetrieb

Eingeschaltete Klimaanlage

Eingestellte Geblasedrehzahl

©®Q0©

Tasten/Drehregler

@ Einstellung der Geblasedrehzahl

@ Innentemperatursensor

@ Automatikbetrieb

Frontscheibe von Beschlag bzw. Vereisung befreien
Luftstrom auf die Scheiben

Luftstrom auf den Kopf

Luftstrom in den FuBraum

Umluftbetrieb

Eingeschaltete Klimaanlage

(@) Hinweis

Im unteren Teil des Gerates befindet sich der Innenraumtemperatursensor @.
Uberkleben und tberdecken Sie den Sensor nicht, sonst kénnte die Climatronic
unglnstig beeinflusst werden.

Automatikbetrieb

Der Automatikbetrieb dient dazu, die Temperatur konstant zu hal-
ten und die Fensterscheiben im Fahrzeuginnenraum zu entfeuch-
ten.

Automatikbetrieb einschalten
— Stellen Sie eine Temperatur zwischen +18 °C (64 °F) und +29 °C (86 °F) ein.

— Stellen Sie die Luftaustrittsdisen 3 und 4, so dass der Luftstrom leicht nach
oben gerichtet ist.

— Driicken Sie die Taste (AUTO), im Display wird AUTO angezeigt.
Den Automatikbetrieb schalten Sie aus, indem Sie eine Taste fur die Luftvertei-

lung driicken oder die Gebldsedrehzahl erhohen oder verringern. Die Temperatur
wird trotzdem geregelt.

Frontscheibe entfrosten

Frontscheibe entfrosten - einschalten
— Driicken Sie die Taste = Abb. 80.

Frontscheibe entfrosten - ausschalten
— Dricken Sie erneut die Taste oder die Taste (AUTO).

Die Temperaturregelung erfolgt automatisch. Aus den Luftaustrittsdisen 1und 2
strémt mehr Luft.

Temperatur einstellen

- Sie kénnen nach dem Einschalten der Ziindung mit dem Drehregler (0) die ge-
winschte Innenraumtemperatur einstellen.

Die Innenraumtemperatur kdnnen Sie zwischen +18 °C (64 °F) und +29 °C (86 °F)
einstellen. In diesem Bereich wird die Innenraumtemperatur automatisch gere-
gelt. Wenn Sie die Temperatur unter +18 °C (64 °F) wahlen, erscheint im Display
«LO". Wenn Sie die Temperatur Gber +29 °C (86 °F) wdhlen, erscheint im Display
LHI". In beiden Endstellungen |auft die Climatronic mit maximaler Kthl- bzw. Heiz-
leistung. Es erfolgt hierbei keine Temperaturregelung.

Bei langzeitiger und ungleichmaBiger Verteilung der Luftstrémung aus den Disen
(insbesondere im Beinbereich) und groBen Temperaturunterschieden, z. B. beim
Aussteigen aus dem Fahrzeug, kann es bei empfindlicheren Personen zu Erkal-
tungskrankheiten kommen.

Geblase regeln

Es stehen sieben Gebldsestufen zur Verfligung.

Die Climatronic regelt die Geblasestufen automatisch in Abhangigkeit von der In-
nenraumtemperatur. Die Gebldsestufen kénnen Sie jedoch manuell Ihren Bedurf-
nissen anpassen.

— Drehen Sie mit dem Drehregler (0 = Abb. 80 nach links (Geblasedrehzahl ver-
ringern) bzw. rechts (Geblasedrehzahl erhéhen).

Wenn Sie das Geblase ausschalten, wird die Climatronic ausgeschaltet.
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/\ ACHTUNG

e Die ,verbrauchte" Luft kann Fahrer und Mitfahrer ermiiden, die Aufmerk-
samkeit mindern und ggf. zum Beschlagen der Scheiben fiihren. Das Unfallrisi-
ko erhéht sich.

e Schalten Sie die Climatronic nicht Ianger aus, als es notwendig ist.

e Schalten Sie die Climatronic sofort ein, sobald die Fensterscheiben be-
schlagen. L]

Umluftbetrieb

Im Umluftbetrieb wird die Luft aus dem Fahrzeuginnenraum ange-
saugt und wieder in den Innenraum geleitet.

Im Umluftbetrieb wird weitgehend verhindert, dass verunreinigte AuBenluft in das
Fahrzeuginnere gelangt, z. B. beim Durchfahren eines Tunnels oder im Stau.

Umluftbetrieb einschalten
— Drlicken Sie die Taste (=) @) = Abb. 80, im Display wird <= angezeigt.

Umluftbetrieb ausschalten
— Driicken Sie erneut die Taste (=) und das Symbol <= im Display erlischt.

/\ ACHTUNG

Lassen Sie den Umluftbetrieb nicht Gber einen langeren Zeitraum eingeschal-
tet, denn die ,verbrauchte" Luft kann Fahrer und Mitfahrer ermiden, die Auf-
merksamkeit mindern und ggf. zum Beschlagen der Scheiben fiihren. Das Un-
fallrisiko erhéht sich. Schalten Sie den Umluftbetrieb aus, sobald die Fenster-
scheiben beschlagen.

@ Hinweis

Ist der Umluftbetrieb etwa 15 Minuten eingeschaltet, fangt im Display das Symbol
<= an zu blinken, als Hinweis, daB der Umluftbetrieb langfristig eingeschaltet ist.
Wird der Umluftbetrieb nicht abgeschaltet, blinkt das Symbol ca. 5 Minuten. u
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Anfahren und Fahren

Lenkradposition einstellen /A ACHTUNG (Fortsetzung)

e Wenn Sie das Lenkrad mehr in Richtung zum Kopf verstellen, yermindern
Sie im Falle eines Unfalls die Schutzwirkung des Fahrer-Airbags. Uberpriifen
Sie, dass das Lenkrad zur Brust ausgerichtet ist.

e Halten Sie wdhrend der Fahrt das Lenkrad mit beiden Handen seitlich am
duBeren Rand in der 9-Uhr- und 3-Uhr-Position fest. Halten Sie niemals das
Lenkrad in der 12-Uhr-Position oder in einer anderen Art und Weise fest (z. B.
in der Lenkradmitte oder am inneren Lenkradrand). In solchen Féllen kénnen
Sie sich bei Auslésung des Fahrer-Airbags Verletzungen an Armen, Handen
und dem Kopf zuziehen. ™

Abb. 81 Verstellbares Lenkrad: Hebel unter der Lenkséule / Sicherer Abstand vom Lenkrad Zl.:lndSCh IOSS

Die Lenkradposition kénnen Sie in Hohe und Langsrichtung verstellen.
— Stellen Sie den Fahrersitz ein = Seite 55.

— Schwenken Sie den Hebel unter dem Lenkrad nach unten = Abb. 81 - links
=>/A\

— Stellen Sie das Lenkrad in die gewlinschte Position (in Hohe und Langsrich-
tung).

— Drlcken Sie dann den Hebel bis zum Einrasten nach oben gegen die Lenksdu-
le.

Abb. 82 Ziindschlossstellungen

/\ ACHTUNG
e Das Lenkrad dirfen Sie nicht wdhrend der Fahrt einstellen!

e Der Fahrer muss einen Abstand zum Lenkrad von mindestens 25 cm ein-
halten = Abb. 81 - rechts. Wenn Sie den Mindestabstand nicht einhalten, kann
Sie das Airbag-System nicht schiitzen - Lebensgefahr! (® - Motor anlassen

e Aus Sicherheitsgriinden muss der Hebel immer fest nach oben gedriickt
sein, damit das Lenkrad wéhrend der Fahrt seine Position nicht unbeabsich- N
tigt verandert - Unfallgefahr! O- UnFerbrechung der Kraftstoffzufuhr, Zindung ausgeschaltet, Motor abge-
stellt, die Lenkung kann gesperrt werden

Benzinmotoren
(@ - Ztindung ausgeschaltet, Motor abgestellt, die Lenkung kann gesperrt werden

@ - Ziindung eingeschaltet

Dieselmotoren

@® - Motor vorgltihen, Ztindung eingeschaltet

e Wahrend vorgegliht wird, sollten keine groBeren elektrischen Verbraucher
eingeschaltet sein - die Fahrzeugbatterie wird sonst unnotig belastet. >
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® - Motor anlassen

Fir alle Fahrzeuge gilt:

Position ()

Zum Sperren der Lenkung bei abgezogenem Ziindschlissel drehen Sie das Lenk-
rad, bis der Lenkungssperrbolzen hérbar einrastet. Grundsatzlich sollten Sie im-
mer die Lenkung sperren, wenn Sie Ihr Fahrzeug verlassen. So wird ein moglicher
Diebstahl Ihres Fahrzeugs erschwert = A\,

Position (@

Lasst sich der Ziindschlissel nicht oder nur schwer in diese Stellung drehen, be-

wegen Sie das Lenkrad etwas hin und her - die Lenksperre wird dadurch entlastet.

Position 3

In dieser Stellung wird der Motor angelassen. Gleichzeitig werden das eingeschal-
tete Abblend- oder Fernlicht bzw. weitere elektrische Verbraucher mit gréBerem
Verbrauch kurz ausgeschaltet. Nach Loslassen des Schlissels kehrt der Ziind-
schliissel in Stellung @) zurlick.

Vor jedem erneuten Anlassen muss der Z{indschltssel in Stellung (D) zuriickge-
dreht werden. Die Anlass-Wiederholsperre im Zindschloss verhindert, dass der
Anlasser bei laufendem Motor einspurt und dadurch beschadigt wird.

Motor anlassen

Allgemeines

Den Motor kénnen Sie nur mit einem Originalz(indschlissel anlas-
sen.

e Vor dem Anlassen Schalthebel in Leerlauf-Stellung bringen (bei automati-
schem Getriebe Wahlhebelstellung P oder N) und Handbremse fest anziehen.

e Wahrend des Anlassens das Kupplungspedal ganz durchtreten - der Anlasser
muss dann nur den Motor durchdrehen.

e Sobald der Motor anspringt, Schlissel sofort loslassen - es kénnte zu Anlas-
serbeschadigungen kommen.

Nach dem Anlassen des kalten Motors kann es kurzzeitig zu verstarkten Laufge-
rduschen kommen, weil sich im hydraulischen Ventilspielausgleich erst ein OI-
druck aufbauen muss. Das ist ein normaler Effekt und deshalb unbedenklich.

Wenn der Motor nicht anspringt ...

Als Starthilfe konnen Sie die Batterie eines anderen Fahrzeugs nutzen
= Seite 185.

/\ ACHTUNG

/\ ACHTUNG

e Wahrend der Fahrt mit stehendem Motor muss der Ziindschliissel immer in
der Stellung @) (Ziindung eingeschaltet) sein. Diese Stellung wird durch Auf-
leuchten von Kontrollleuchten signalisiert. Wenn das nicht der Fall ist, kénnte
es unerwartet zur Verriegelung der Lenkung kommen - Unfallgefahr!

e Ziehen Sie den Ziindschlissel erst aus dem Ziindschloss, wenn das Fahr-
zeug zum Stillstand gekommen ist. Die Lenkungssperre kann sofort einrasten
- Unfallgefahr!

e Wenn Sie das Fahrzeug - auch nur voriibergehend - verlassen, ziehen Sie
in jedem Fall den Ziindschliissel ab. Das gilt besonders, wenn Kinder im Fahr-
zeug zuriickbleiben. Die Kinder kénnten sonst den Motor anlassen oder elekt-
rische Ausstattungen (z. B. elektrische Fensterheber) betatigen - Unfallge-
fahr!

e Lassen Sie niemals den Motor in unbeliifteten oder geschlossenen Rdumen
laufen. Die Abgase des Motors enthalten unter anderem das geruchs- und
farblose Kohlenmonoxid, ein giftiges Gas - Lebensgefahr! Kohlenmonoxid
kann zur Bewusstlosigkeit und zum Tod fiihren.

e Lassen Sie niemals lhr Fahrzeug mit laufendem Motor unbeaufsichtigt.
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@ VORSICHT

o Der Anlasser darf nur betétigt werden (Z{indschliisselstellung (3), wenn der
Motor steht. Wird der Anlasser sofort nach dem Ausschalten des Motors betatigt,
kann der Anlasser bzw. der Motor beschadigt werden.

e Vermeiden Sie hohe Motordrehzahlen, Vollgas und starke Motorbelastung, so-
lange der Motor seine Betriebstemperatur noch nicht erreicht hat - Gefahr eines
Motorschadens!

e Lassen Sie den Motor nicht mit Anschleppen an - Gefahr eines Motorschadens!
Bei Fahrzeugen mit Katalysator kénnte unverbrannter Kraftstoff in den Katalysa-
tor gelangen und sich dort entzinden. Das wirde zur Beschadigung und Zerst6-
rung des Katalysators fUhren. Als Starthilfe konnen Sie die Batterie eines anderen
Fahrzeugs nutzen = Seite 185, Starthilfe.

&% Umwelthinweis

Lassen Sie den Motor nicht im Stand warmlaufen. Fahren Sie sofort los. Beim Fah-
ren erreicht der Motor schneller seine Betriebstemperatur und der Schadstoffaus-
stof3 ist geringer. u

Benzinmotoren

Diese Motoren sind mit einer Einspritzung ausgerUstet, die automatisch bei jeder
AuBentemperatur das richtige Kraftstoff-Luftgemisch liefert.

e Geben Sie vor und wahrend des Anlassens des Motors kein Gas.

e Sollte der Motor nicht anspringen, Anlassvorgang nach 10 Sekunden abbre-
chen und nach etwa einer halben Minute wiederholen.

e Springt der Motor trotzdem nicht an, kann die Sicherung fur die elektrische
Kraftstoffpumpe defekt sein. Priifen Sie die Sicherung und tauschen Sie sie ggf.
aus = Seite 189.

e Wenn der Motor auch weiterhin nicht anspringt, nehmen Sie die Hilfe des
nachsten Fachbetriebs in Anspruch.

Bei sehr heiBem Motor kann es nach dem Anspringen des Motors erforderlich
sein, etwas Gas zu geben. u

Dieselmotoren

Vorgliihanlage

Dieselmotoren sind mit einer Vorgliihanlage ausgerUstet, deren Vorgliihzeit auto-
matisch in Abhangigkeit von der KihImittel- und AuBentemperatur gesteuert
wird.

Nach dem Einschalten der Ziindung leuchtet die Vorgliih-Kontrollleuchte 0.

Wahrend vorgegliiht wird, sollten keine gréBeren elektrischen Verbraucher ein-
geschaltet sein - die Fahrzeugbatterie wird sonst unnétig belastet.

e Unmittelbar nachdem die Vorglih-Kontrollleuchte o erloschen ist, sollten Sie
den Motor anlassen.

e Beibetriebswarmem Motor bzw. bei AuBentemperaturen Uber +5 °C leuchtet
die Vorglih-Kontrollleuchte fir etwa eine Sekunde auf. Das bedeutet, dass Sie
den Motor sofort anlassen kénnen.

e Sollte der Motor nicht anspringen, Anlassvorgang nach 10 Sekunden abbre-
chen und nach etwa einer halben Minute wiederholen.

e Springt der Motor trotzdem nicht an, kann die Sicherung fir die Dieselvorglth-
anlage defekt sein. Priifen Sie die Sicherung und tauschen Sie sie ggf. aus

= Seite 189.

e Nehmen Sie die Hilfe des nachsten Fachbetriebs in Anspruch.

Anlassen des Motors nach leer gefahrenem Tank

Sollte der Kraftstoffbehalter vollstandig leer gefahren sein, kann der Anlassvor-
gang nach dem Tanken von Dieselkraftstoff [anger als gewohnt - bis zu einer Mi-
nute - dauern. Das liegt daran, dass das Kraftstoffsystem wahrend des Anlassens
erst gefullt werden muss. u

Motor abstellen

— Den Motor schalten Sie durch Drehen des Zindschliissels in Stellung (D aus
= Abb. 82. >
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/\ ACHTUNG

o Stellen Sie niemals den Motor ab, bevor das Fahrzeug steht - Unfallgefahr!

e Der Bremskraftverstarker arbeitet nur bei laufendem Motor. Sie miissen
beim abgestellten Motor mehr Kraft zum Bremsen aufwenden. Da Sie dabei
nicht wie gewohnt stoppen kénnen, kann es zu einem Unfall und ernsthaften
Verletzungen kommen.

@® VORSICHT

Nach langerer hoher Motorbelastung sollten Sie nach Fahrtende den Motor nicht
sofort abstellen, sondern noch etwa 2 Minuten im Leerlauf laufen lassen. So ver-
hindern Sie einen Warmestau des abgestellten Motors.

(@) Hinweis

e Nach dem Abstellen des Motors kann auch bei ausgeschalteter Ziindung der
Lufter fur KUhImittel noch etwa 10 Minuten weiterlaufen. Der Lifter fir KhImittel
kann sich aber auch nach einiger Zeit wieder einschalten, wenn die KihImittel-
temperatur durch Stauwarme ansteigt oder wenn bei warmem Motor der Motor-
raum zusdtzlich durch starke Sonneneinstrahlung aufgeheizt wird.

e Bei Arbeiten im Motorraum ist deshalb besondere Vorsicht geboten

= Seite 159, Arbeiten im Motorraum.

Schalten (Schaltgetriebe)

Abb. 83 Schaltschema bei Fahrzeugen
mit 5-Gang Schaltgetriebe

Legen Sie den Riickwartsgang nur bei stehendem Fahrzeug ein. Betdtigen Sie das
Kupplungspedal und halten Sie es véllig durchgetreten. Warten Sie zur Vermei-
dung von Schaltgerduschen einen Moment, bevor Sie den Rickwartsgang einle-
gen.

Bei eingelegtem Riickwartsgang und eingeschalteter Zindung leuchtet der Rlck-
fahrscheinwerfer.

/\ ACHTUNG

Legen Sie niemals wahrend der Fahrt den Riickwartsgang ein - Unfallgefahr!
(@) Hinweis

e Wahrend der Fahrt sollte die Hand nicht auf dem Schalthebel liegen. Der Druck

der Hand wird auf die Schaltgabeln im Getriebe Gbertragen. Dies kann auf die
Dauer zum vorzeitigen VerschleiB der Schaltgabeln fihren.

e Treten Sie das Kupplungspedal beim Gangwechsel immer voéllig durch, um un-
notigen Verschlei3 und Beschadigungen zu vermeiden.

Pedale

Die Bedienung der Pedale darf nicht behindert werden!

/\ ACHTUNG

e Im FahrerfuBraum darf nur eine FuBmatte, die an den zwei entsprechen-
den Befestigungspunkten befestigt ist, verwendet werden.

e Im FahrerfuBraum diirfen sich keine Gegenstande befinden - Gefahr durch
Behinderung oder Einschrankung bei der Pedalbedienung!

(@) Hinweis
e Bei Storungen an der Bremsanlage kann es zu einem gréBeren Bremspedal-
weg kommen.

e Verwenden Sie nur FuBmatten aus dem Sortiment des SKODA Original Zube-
hérs, die an zwei Befestigungspunkten befestigt sind.
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Handbremse

Abb. 84 Mittelkonsole: Handbremse

Handbremse anziehen
— Ziehen Sie den Handbremshebel vollstandig nach oben.

Handbremse I6sen

— Ziehen Sie den Handbremshebel etwas hoch und driicken Sie gleichzeitig den
Sperrknopf = Abb. 84 hinein.

— Driicken Sie den Hebel bei gedriicktem Knopf vollstandig nach unten = /\.
Bei angezogener Handbremse und eingeschalteter Ziindung leuchtet die Hand-
brems-Kontrollleuchte @.

Falls Sie versehentlich mit angezogener Handbremse losfahren, ertént ein Warn-
ton und im Informationsdisplay erscheint der Hinweis:

Release parking brake! (Parkbremse I6sen!)

Die Handbremswarnung wird aktiv, wenn Sie langer als 3 Sekunden mit einer Ge-
schwindigkeit Gber 6 km/h fahren.

/\ ACHTUNG

e Beachten Sie, dass die angezogene Handbremse vdllig gelést werden
muss. Eine nur zum Teil geléste Handbremse kann zum Uberhitzen der hint-
eren Bremsen fiihren und somit die Funktion der Bremsanlage negativ beein-
flussen - Unfallgefahr! AuBerdem fiihrt dies zum vorzeitigen Verschlei3 der
hinteren Bremsbeldge.

e Lassen Sie niemals Kinder unbeaufsichtigt im Fahrzeug zuriick. Die Kinder
kénnten sonst z. B. die Handbremse I6sen oder den Gang herausnehmen. Das
Fahrzeug kénnte sich in Bewegung setzen - Unfallgefahr!

@ VORSICHT

Nachdem das Fahrzeug zum Stillstand gekommen ist, ziehen Sie immer zuerst die
Handbremse fest an und legen Sie dann zusatzlich einen Gang ein (Schaltgetrie-
be) bzw. bringen Sie den Wahlhebel in Stellung P (automatisches Getriebe).

Einparkhilfe

Die Einparkhilfe warnt vor Hindernissen hinter dem Fahrzeug.

Abb. 85 Einparkhilfe: Reichweite der
Sensoren

Die akustische Einparkhilfe ermittelt mit Hilfe von Ultraschall-Sensoren den Ab-
stand vom hinteren StoBfanger zu einem Hindernis hinter dem Fahrzeug. Die Sen-
soren befinden sich im hinteren StoB3fanger.

Reichweite der Sensoren

Die Abstandswarnung beginnt bei einem Abstand von etwa 160 cm zum Hindernis
(Bereich ® = Abb. 85). Mit der Verringerung des Abstands verk{rzt sich das Inter-
vall zwischen den Tonimpulsen.

Ab einer Entfernung von ca. 30 cm (Bereich (B)) ertént ein Dauerton - Gefahrenbe-
reich. Ab hier sollten Sie nicht weiter riickwarts fahren! Ist das Fahrzeug mit
werkseitig eingebauter Anhdngevorrichtung ausgestattet, beginnt die Signalisie-
rungsgrenze des Gefahrenbereichs - Dauerton - 5 cm weiter hinter dem Fahrzeug.
Das Fahrzeug kann sich durch eine eingebaute abnehmbare Anhangevorrichtung
verlangern.

Bei einigen werkseitig eingebauten Radio-Navigationssystemen und Autoradios
kann der Abstand vom Hindernis im Display graphisch dargestellt werden. Bei
Fahrzeugen mit werkseitig eingebauter Anhdngervorrichtung werden bei Anhan-
gerbetrieb die Sensoren hinten deaktiviert. Der Fahrer wird durch eine graphische
Anzeige (Fahrzeug mit Anhanger) im Display des Radios oder des Radio-Navigati-
onssystems dartber informiert. Bei einigen werkseitig eingebauten Radios oder

>
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Radio-Navigationssystemen kann eingestellt werden, dass sich bei aktiver Ein-
parkhilfe ihre Wiedergabelautstarke verringert, siehe Betriebsanleitung Radio
bzw. Radio-Navigationssystem. Dadurch kénnen die Signaltdne der Einparkhilfe
besser wahrgenommen werden.

Aktivieren

Die Einparkhilfe wird bei eingeschalteter Zindung beim Einlegen des Riickwarts-
gangs automatisch aktiviert. Dies wird durch ein kurzes akustisches Signal besta-
tigt.

Deaktivieren

Die Einparkhilfe wird durch Herausnehmen des Rickwartsgangs bzw. durch Aus-
schalten der Zindung deaktiviert.

/\ ACHTUNG

o Die Einparkhilfe kann die Aufmerksamkeit des Fahrers nicht ersetzen und
die Verantwortung beim Einparken und hnlichen Fahrmanévern liegt beim
Fahrer.

o Uberzeugen Sie sich deshalb vor dem Riickwartsfahren, ob sich hinter dem
Fahrzeug kein kleineres Hindernis, z. B. Stein, diinne Saule, Anhdngerdeichsel
u. 4., befindet. Dieses Hindernis kénnte auBerhalb des abgetasteten Bereichs
liegen.

e Oberflachen von bestimmten Gegenstdnden und von Kleidung kénnen un-
ter Umstanden die Signale der Einparkhilfe nicht reflektieren. Deshalb kénnen
diese Gegenstdnde oder Personen, die solche Kleidung tragen, nicht von den
Sensoren der Einparkhilfe erkannt werden.

e Wenn nach dem Einschalten der Zindung und Einlegen des Rickwartsgangs
die akustische Warnung fiir die Zeit von 3 Sekunden ertont, ist im System ein Feh-
ler aufgetreten. Es ist moglich, dass die akustische Warnung nicht korrekt funktio-
niert (ein Hindernis hinter dem Fahrzeug wird eventuell nicht erkannt - erhéhte
Vorsicht einhalten). Lassen Sie den Fehler von einem Fachbetrieb beheben.

e Damit die Einparkhilfe funktionieren kann, missen die Sensoren sauber gehal-
ten werden (eisfrei u. a.).

e st die Einparkhilfe aktiviert und der Wahlhebel des automatischen Getriebes
in der Position (®), dann kommt es zur Unterbrechung des Warntons (Fahrzeug
kann sich nicht bewegen).

Geschwindigkeitsregelanlage (GRA)

Einfihrung

Die Geschwindigkeitsregelanlage (GRA) hélt die eingestellte Geschwindigkeit, ho-
her als 30 km/h (20 mph), konstant, ohne dass Sie das Gaspedal betatigen mus-
sen. Das erfolgt jedoch nur in dem Umfang, wie es Motorleistung bzw. Motor-
bremswirkung zulassen. Mit Hilfe der Geschwindigkeitsregelanlage kdnnen Sie -
vor allem auf langen Strecken - den ,GasfuB" entlasten.

/\ ACHTUNG

(@) Hinweis
e Bei Anhdngerbetrieb ist die Einparkhilfe auBer Funktion (gilt fir Fahrzeuge mit
werkseitig eingebauter Anhangevorrichtung).

e Wenn nach Einschalten der Ziindung und bei eingelegtem Riickwartsgang ein
Warnton von etwa 5 Sekunden Lange ertont und sich in Fahrzeugnahe kein Hin-
dernis befindet, liegt ein Systemfehler vor. Es ist moglich, dass die akustische
Warnung nicht korrekt funktioniert (ein Hindernis hinter dem Fahrzeug wird even-
tuell nicht erkannt - erhéhte Vorsicht einhalten). Lassen Sie den Fehler von einem
Fachbetrieb beheben.

e Aus Sicherheitsgriinden darf die Geschwindigkeitsregelanlage bei dichtem
Verkehr und ungiinstigem Fahrbahnzustand (z. B. Glatte, rutschige Fahrbahn,
Rollsplitt) nicht benutzt werden - Unfallgefahr!

e Um ein unbeabsichtigtes Benutzen der Geschwindigkeitsregelanlage zu

verhindern, schalten Sie die Anlage nach Benutzung immer aus.
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(@) Hinweis

e Fahrzeuge mit Schaltgetriebe: Wenn Sie bei eingeschalteter Geschwindig-
keitsregelanlage in den Leerlauf schalten, treten Sie immer das Kupplungspedal
durch! Sonst kann der Motor unbeabsichtigt hochdrehen.

e Beim Fahren auf starkeren Geféllstrecken kann die Geschwindigkeitsregelan-
lage die Geschwindigkeit nicht konstant halten. Durch das Eigengewicht des Fahr-
zeugs erhoht sich die Geschwindigkeit. Schalten Sie daher rechtzeitig in einen
niedrigeren Gang oder bremsen Sie das Fahrzeug mit der FuBbremse ab.

e Bei Fahrzeugen mit automatischem Getriebe kann die Geschwindigkeitsregel-
anlage nicht eingeschaltet werden, wenn sich der Wahlhebel in der Position P, N,
oder R befindet.

Geschwindigkeit speichern

Abb. 86 Bedienungshebel: Wippe und
Schalter der Geschwindigkeitsregelanla-
ge

Bedient wird die Geschwindigkeitsregelanlage mit dem Schalter &) und der Wippe

im linken Hebel des Multifunktionsschalters.

— Driicken Sie den Schalter ® = Abb. 86 in die Stellung ON.

— Nach Erreichen der gew(inschten Geschwindigkeit driicken Sie die Wippe (B in
die Position SET- - die aktuelle Geschwindigkeit wird gespeichert.

Nach dem Loslassen der Wippe (B) aus der Position SET- wird die gespeicherte Ge-

schwindigkeit ohne Betdtigung des Gaspedals konstant gehalten.

Sie kénnen die Geschwindigkeit durch Treten des Gaspedals erhéhen. Nach dem
Loslassen des Pedals sinkt die Geschwindigkeit auf den zuvor gespeicherten
Wert.

Dies gilt allerdings nicht, wenn Sie die gespeicherte Geschwindigkeit Gber einen
Zeitraum von mehr als 5 Minuten um mehr als 10 km/h Uberschreiten. Die gespei-
cherte Geschwindigkeit wird aus dem Speicher geldscht. Die Geschwindigkeit ist
neu zu speichern.

Die Geschwindigkeit kann man auf Gbliche Weise verringern. Durch Betdtigen des
Brems- oder des Kupplungspedals wird die Anlage voriibergehend ausgeschaltet
= Seite 92.

/\ ACHTUNG

Die gespeicherte Geschwindigkeit diirfen Sie nur dann wieder aufnehmen,
wenn sie fiir die gerade bestehenden Verkehrsverhéltnisse nicht zu hochist.  |m

Gespeicherte Geschwindigkeit dndern

Die Geschwindigkeit kénnen Sie auch ohne Betdtigung des Gaspe-
dals dndern.

Schneller

— Die gespeicherte Geschwindigkeit konnen Sie ohne Betatigung des Gaspedals
durch Dricken der Wippe (B) = Abb. 86 in die Position RES+ erhéhen.

— Wenn Sie die Wippe in der Position RES+ gedrlckt halten, erhoht sich die Ge-
schwindigkeit kontinuierlich. Nach Erreichen der gew(lnschten Geschwindig-
keit lassen Sie die Wippe los. Dadurch wird die neu gespeicherte Geschwindig-
keit in den Speicher aufgenommen.

Langsamer

— Die gespeicherte Geschwindigkeit kénnen Sie durch Driicken der Wippe ®) in
die Position SET- verringern.

— Wenn Sie die Drucktaste in der Position SET- gedrlckt halten, verringert sich
die Geschwindigkeit kontinuierlich. Nach Erreichen der gewlnschten Ge-
schwindigkeit lassen Sie die Wippe los. Dadurch wird die neu gespeicherte Ge-
schwindigkeit in den Speicher aufgenommen.

— Wenn Sie die Wippe bei einer Geschwindigkeit von weniger als 30 km/h loslas-
sen, wird die Geschwindigkeit nicht gespeichert, der Speicher wird geléscht.
Die Geschwindigkeit muss nach einer Geschwindigkeitserhéhung auf Gber
30 km/h erneut durch Driicken der Wippe (B) in die Position SET- gespeichert
werden. u
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Geschwindigkeitsregelanlage voriibergehend abschalten

— Die Geschwindigkeitsregelanlage schalten Sie durch Betatigen des Brems-
oder Kupplungspedals voriibergehend ab, bei Fahrzeugen mit automatischem
Getriebe nur mit dem Bremspedal.

— Die Geschwindigkeitsregelanlage kénnen Sie auch voribergehend abschalten,
indem Sie den Schalter ® in die Mittelstellung driicken.

Die gespeicherte Geschwindigkeit bleibt weiterhin im Speicher erhalten.

Die Wiederaufnahme der gespeicherten Geschwindigkeit erfolgt nach Loslassen
des Brems- oder Kupplungspedals, bei Fahrzeugen mit automatischem Getriebe
nur nach Loslassen des Bremspedals, und nach kurzem Dricken der Wippe

= Abb. 86 in die Position RES+.

/\ ACHTUNG

Die gespeicherte Geschwindigkeit diirfen Sie nur dann wieder aufnehmen,
wenn sie fir die gerade bestehenden Verkehrsverhaltnisse nicht zu hoch ist.

Geschwindigkeitsregelanlage vollstdndig ausschalten

— Drlicken Sie den Schalter (B) = Abb. 86 nach rechts in die Stellung OFF.

«START-STOPP"

Abb. 87 Mittelkonsole: Taste START-
STOPP-System

Das ,START-STOPP"-System hilft Ihnen, Kraftstoff zu sparen sowie schadliche
Emissionen und den CO,-AusstoR zu reduzieren.

Die Funktion ist bei jedem Einschalten der Ziindung automatisch aktiviert.

Im Start-Stopp-Betrieb schaltet der Motor in Standphasen des Fahrzeugs automa-
tisch ab, z. B. bei einem Ampelstopp.

Im Display des Kombi-Instruments werden Informationen tber den aktuellen Sta-
tus des ,START-STOPP"-Systems angezeigt.

Automatische Motorabschaltung (Stopp-Phase)
— Fahrzeug anhalten (ggf. Handbremse anziehen).

— Gang herausnehmen.

— Kupplungspedal loslassen.

Automatischer Motorwiederstart (Start-Phase)
— Kupplung treten.

+START-STOPP"-System ein- und ausschalten

Das ,START-STOPP"-System kénnen Sie durch das Betatigen der Taste = Abb. 87
ein- und ausschalten.

Bei deaktiviertem Start-Stopp-Betrieb leuchtet die Kontrollleuchte in der Taste.

Wenn sich das Fahrzeug beim manuellen Ausschalten im Stopp-Betrieb befindet,
startet der Motor sofort.

Das System START-STOPP beinhaltet komplizierte Schaltbedingungen, einige
von ihnen sind ohne Servicetechnik schlecht zu ermitteln. In der folgenden
Ubersicht sind die Rahmenbedingungen fiir die korrekte Funktion des Systems
START-STOPP aufgefiihrt.

Bedingungen fiir die automatische Motorabschaltung (Stopp-Phase)
Der Schalthebel befindet sich in der Leerlaufposition.

Das Kupplungspedal ist nicht getreten!

Der Fahrer hat den Sicherheitsgurt angelegt.

Die Fahrertur ist geschlossen.

Die Motorraumklappe ist geschlossen.

Das Fahrzeug befindet sich im Stillstand.

Die werkseitig eingebaute Anhangevorrichtung ist nicht mit einem Anhanger
elektrisch verbunden.

Der Motor ist betriebswarm.
Der Ladezustand der Fahrzeugbatterie ist ausreichend.
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Das stehende Fahrzeug befindet sich an keiner starken Steigung oder im star-
ken Gefalle.

Die Motordrehzahl ist unter 1200 1/min.
Die Temperatur der Fahrzeugbatterie ist nicht zu niedrig oder zu hoch.
Der Druck im Bremssystem ist ausreichend.

Der Unterschied zwischen der AuBentemperatur und der im Fahrzeuginnenraum
eingestellten Temperatur ist nicht zu groB3.

Die Fahrzeuggeschwindigkeit seit dem letzten Abstellen des Motors war héher
als 3 km/h.

Es findet keine Reinigung des Dieselpartikelfilters = Seite 28 statt

Die Vorderrader sind nicht zu stark eingeschlagen (das Lenkrad wurde um weni-
ger als eine Dreivierteldrehung eingeschlagen).

Bedingungen fiir einen automatischen Wiederstart (Start-Phase)
Die Kupplung ist getreten.

Die max./min. Temperatur ist eingestellt.

Die Funktion Entfrosten der Windschutzscheibe ist eingeschaltet.
Eine hohe Geblasestufe ist gewahlt.

Taste fur das System START-STOPP wird gedriickt

Bedingungen fiir einen automatischen Wiederstart ohne Fahrereingriff

Das Fahrzeug bewegt sich mit einer Geschwindigkeit von mehr als 3 km/h.

Der Unterschied zwischen der AuBentemperatur und der im Fahrzeuginnenraum
eingestellten Temperatur ist zu groB3.

Der Ladezustand der Fahrzeugbatterie ist nicht ausreichend.
Der Druck im Bremssystem ist nicht ausreichend.

Meldungen im Display des Kombi-Instruments (gilt fir Fahrzeuge ohne
Informationsdisplay)

ERROR: START STOP

(FEHLER: START STOP)

START STOP NOT POSSIBLE
(START STOP NICHT MOEGLICH)

START STOP ACTIVE
(START STOP AKTIV)

Fehler im START-STOPP-System
Die automatische Motorabschaltung ist
nicht moglich

Automatische Motorabschaltung
(Stopp-Phase)

SWITCH OFF IGNITION
(ZUENDUNG AUSSCHALTEN)
START MANUALLY
(MANUELL STARTEN)

Schalten Sie die Zindung aus

Starten Sie den Motor manuell

/\ ACHTUNG

e Wenn der Motor abgestellt ist, arbeitet weder der Bremskraftverstarker
noch die elektrohydraulische Servolenkung.

e Fahrzeug niemals mit abgestelltem Motor rollen lassen.

@® VORSICHT

Wenn das ,START-STOPP"-System Uber einen sehr langen Zeitraum bei sehr ho-
hen AuBentemperaturen verwendet wird, kann die Fahrzeugbatterie beschadigt
werden.

(@) Hinweis

e Verdnderungen der AuBentemperatur kdnnen sich an der Innentemperatur
der Fahrzeugbatterie auch im Abstand von mehreren Stunden bemerkbar machen.
Wenn z. B. das Fahrzeug fir lange Zeit drauBen bei einer Temperatur unter dem
Gefrierpunkt oder in der direkten Sonne steht, kann es einige Stunden dauern, bis
die Innentemperatur der Batterie die fir das System START-STOPP passende
Temperatur erreicht.

e Ineinigen Fallen kann es notwendig sein, den Motor manuell mit Hilfe des
Schllssels anzulassen (z. B. bei nicht angelegtem Fahrergurt oder gedffneter Fah-
rertr bei mehr als 30 Sek. Dauer). Beachten Sie die entsprechenden Meldungen
im Display des Kombi-Instruments.

e Wird die Climatronic im automatischen Modus betrieben, kann unter bestimm-
ten Bedingungen der Motor nicht automatisch abgeschaltet werden.
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Automatisches Getriebe

Automatisches Getriebe

Hinweise fiir das Fahren mit dem 6-Gang Automatikgetriebe

Die maximale Geschwindigkeit wird im 5. Gang erreicht. Der 6. Gang dient als tko-
nomisches Fahrprogramm, das darauf ausgerichtet ist, den Kraftstoffverbrauch zu
reduzieren. Das Hoch- und Herunterschalten geschieht automatisch. Das Getriebe
kénnen Sie aber auch in den Tiptronic-Betrieb umschalten. Dieser Betrieb ermag-
licht, die Gange manuell zu schalten = Seite 98.

Anfahren und Fahren
— Treten Sie das Bremspedal durch und halten Sie es durchgetreten.
— Driicken Sie die Sperrtaste (Taste im Wahlhebelgriff), stellen Sie den Wahlhe-

bel in die gewtinschte Stellung, z. B. in D = Seite 96, und lassen Sie die
Sperrtaste wieder los.

— Warten Sie einen Moment, bis das Getriebe geschaltet hat (leichter Einschalt-
ruck spurbar).

— Lassen Sie das Bremspedal los und geben Sie Gas = A\.

Anhalten

— Beim vorlibergehenden Anhalten, z. B. an Kreuzungen, braucht die Wahlhebel-
stellung N nicht eingelegt werden. Es genligt, das Fahrzeug mit der FuBbrem-
se festzuhalten. Der Motor kann jedoch nur mit Leerlaufdrehzahl laufen.

Parken
— Treten Sie das Bremspedal und halten Sie es getreten.

— Ziehen Sie die Handbremse fest an.

— Driicken Sie die Sperrtaste im Wahlhebel, stellen Sie den Wahlhebel auf P und
lassen Sie die Sperrtaste los.

Der Motor kann nur in den Wahlhebelstellungen P oder N angelassen werden. Be-
findet sich der Wahlhebel beim Sperren der Lenkung, Ein-/Ausschalten der Z{n-
dung oder beim Anlassen des Motors nicht in den Stellungen P oder N, wird im In-
formationsdisplay die nachfolgende Meldung angezeigt Move selector lever to
position P/N! (W&hlhebel in Position P/N bringen!) bzw. im Display des Kombi-In-
struments —> P/N.

Beim Parken in der Ebene gentigt es, die Wahlhebelstellung P einzulegen. Bei ab-
schissiger Fahrbahn sollten Sie zuerst die Handbremse fest anziehen und dann
erst die Wahlhebelstellung P einlegen. Dadurch erreichen Sie, dass der Sperrme-
chanismus nicht zu stark belastet wird und sich der Wahlhebel leichter aus der
Stellung P nehmen l&sst. Befindet sich der Wahlhebel beim Offnen der Fahrert(r
und bei ausgeschalteter Zindung nicht in Stellung P oder beim Ausschalten der
ZUndung bei gedffneter Fahrertir nicht in Stellung P, erscheint im Informationsdi-
splay Move selector lever to position P! (W&hlhebel in Position P bringen!) bzw.
im Display des Kombi-Instruments = P. Die Meldung erlischt nach einigen Sekun-
den, durch Einschalten der Zindung oder durch Stellen des Wahlhebels in die
Stellung P.

Wenn Sie versehentlich wahrend der Fahrt den Wahlhebel in die Position N ge-
stellt haben, missen Sie das Gas wegnehmen und die Motor-Leerlaufdrehzahl ab-
warten, bevor Sie den Wahlhebel in eine Fahrstufe stellen kdnnen.

/\ ACHTUNG

e Geben Sie kein Gas, wenn Sie bei stehendem Fahrzeug und laufendem Mo-
tor die Wahlhebelstellung verandern - Unfallgefahr!

e Legen Sie niemals wahrend der Fahrt den Wahlhebel in die Stellung R oder
P - Unfallgefahr!

e Bei stehendem Fahrzeug und laufendem Motor ist es in allen Wahlhebel-

stellungen (auBer P und N) erforderlich, das Fahrzeug mit dem Bremspedal zu
halten, weil auch bei Leerlaufdrehzahl die Kraftiibertragung nicht véllig unter-
brochen wird - das Fahrzeug kriecht. L]

Hinweise fiir den Fahrbetrieb mit dem automatischen Getriebe
DSG

Die Abklrzung DSG bedeutet Direct shift gearbox (Direktschaltge-
triebe).

Fur die Krafttibertragung zwischen dem Motor und dem Getriebe sorgen zwei un-
abhangige Kupplungen. Diese ersetzen den Drehmomentwandler des herkdmmli-
chen automatischen Getriebes. Ihre Schaltung ist so abgestimmt, dass beim
Schalten des Getriebes kein Rucken entsteht und die Leistungstibertragung des  »
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Motors an die Vorderrader nicht unterbrochen wird. Das Hoch- und Herunterschal-
ten geschieht automatisch. Das Getriebe kdnnen Sie aber auch in den Tiptronic-
Betrieb umschalten. Dieser Betrieb ermdglicht, die Gange manuell zu schalten

= Seite 98.

Anfahren und Fahren
— Treten Sie das Bremspedal durch und halten Sie es durchgetreten.

— Drlcken Sie die Sperrtaste (Taste im Wahlhebelgriff), stellen Sie den Wahlhe-
bel in die gewlnschte Stellung, z. B. in D, und lassen Sie die Sperrtaste wieder
los.

— Lassen Sie das Bremspedal los und geben Sie Gas = A\.

Anhalten

— Beim vortibergehenden Anhalten, z. B. an Kreuzungen, braucht die Wahlhebel-
stellung N nicht eingelegt werden. Es reicht vollkommen, das angehaltene
Fahrzeug mit getretener FuBbremse zu halten. Der Motor kann jedoch nur mit
Leerlaufdrehzahl laufen.

Parken
— Treten Sie das Bremspedal und halten Sie es getreten.

— Ziehen Sie die Handbremse fest an.

— Drlcken Sie die Sperrtaste im Wahlhebel, stellen Sie den Wahlhebel auf P und
lassen Sie die Sperrtaste los.

Der Motor kann nur in den Wahlhebelstellungen P oder N angelassen werden. Be-
findet sich der Wahlhebel beim Sperren der Lenkung, Ein-/Ausschalten der Zin-
dung oder beim Anlassen des Motors nicht in den Stellungen P oder N, wird im In-
formationsdisplay die nachfolgende Meldung angezeigt Move selector lever to
position P/N! (Wahlhebel in Position P/N bringen!) bzw. im Display des Kombi-In-
struments —> P/N. Bei Temperaturen unter -10 °C kénnen Sie den Motor nur in der
Wahlhebelstellung P starten.

Beim Parken in der Ebene genUgt es, die Wahlhebelstellung P einzulegen. Bei ab-
schissiger Fahrbahn sollten Sie zuerst die Handbremse fest anziehen und dann
erst die Wahlhebelstellung P einlegen. Dadurch erreichen Sie, dass der Sperrme-
chanismus nicht zu stark belastet wird und sich der Wahlhebel leichter aus der
Stellung P nehmen l3sst. Befindet sich der Wahlhebel beim Offnen der Fahrertiir
und bei ausgeschalteter Zindung nicht in Stellung P oder beim Ausschalten der
Zindung bei gedffneter Fahrertir nicht in Stellung P, erscheint im Informationsdi-
splay Move selector lever to position P! (Wahlhebel in Position P bringen!) bzw.

im Display des Kombi-Instruments = P. Die Meldung erlischt nach einigen Sekun-
den, durch Einschalten der Zindung oder durch Stellen des Wahlhebels in die
Stellung P.

Wenn Sie versehentlich wahrend der Fahrt den Wahlhebel in die Position N ge-
stellt haben, missen Sie das Gas wegnehmen und die Motor-Leerlaufdrehzahl ab-
warten, bevor Sie den Wahlhebel in eine Fahrstufe stellen kdnnen.

/\ ACHTUNG

e Geben Sie kein Gas, wenn Sie bei stehendem Fahrzeug und laufendem Mo-
tor die Wahlhebelstellung verandern - Unfallgefahr!

e Legen Sie niemals wahrend der Fahrt den W&hlhebel in die Stellung R oder
P - Unfallgefahr!

e Wenn Sie am Berg (Gefélle) anhalten, versuchen Sie nie das Fahrzeug mit
eingelegter Fahrstufe auf der Stelle mit der Hilfe des ,Gases" zu halten, dass
heiBt mit Hilfe der schleifenden Kupplung. Es kann damit zur Uberhitzung der
Kupplung kommen. Wenn Uberhitzungsgefahr der Kupplung infolge von Uber-
lastung bestehen wiirde, wiirde die Kupplung automatisch 6ffnen und das
Fahrzeug wiirde riickwarts rollen - Unfallgefahr!

e Wenn Sie auf einer Steigung anhalten missen, treten und halten Sie das
Bremspedal, damit Sie das Zurtickrollen des Fahrzeugs verhindern.

@® VORSICHT

e Die Doppelkupplung beim automatischen Getriebe DSG ist mit einem Uberlast-
schutz ausgestattet. Wenn Sie die Funktion up-hill nutzen und das Fahrzeug
steht oder fahrt langsam bergauf, kommt es zur erhéhten Warmebeanspruchung
der Kupplungen.

e Wenn es zur Uberhitzung kommt, erscheint im Informationsdisplay die Kon-
trollleuchte it und ein Warntext = Seite 19. Halten Sie in so einem Fall das Fahr-
zeug an, stellen den Motor ab und warten Sie, bis Kontrollleuchte und Warntext
erldschen - Gefahr eines Getriebeschadens! Nach dem Erléschen der Kontroll-
leuchte und des Warntextes kdnnen Sie die Fahrt fortsetzen.
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Wahlhebelstellungen

Abb. 88 Wahlhebel / Informationsdisplay: Wahlhebelstellungen

Die eingelegte Wahlhebelstellung wird im Informationsdisplay des Kombi-Instru-
ments durch Hervorhebung des entsprechenden Gangsymbols angezeigt

= Abb. 88 - rechts. In den Positionen D und S wird auf dem Display zusatzlich der
gerade eingeschaltete Gang angezeigt.

() - Parksperre

In dieser Stellung sind die Antriebsrader mechanisch gesperrt.

Die Parksperre darf nur bei stehendem Fahrzeug eingelegt werden = /\.
Mdchten Sie den Wahlhebel in bzw. aus dieser Stellung bringen, missen Sie die
Sperrtaste im Wahlhebelgriff und gleichzeitig das Bremspedal betatigen.

(®) - Riickwirtsgang

Der Rickwartsgang darf nur bei stehendem Fahrzeug und Motor-Leerlaufdrehzahl
eingelegt werden = A\,

Vor dem Einlegen der Stellung R aus den Stellungen P oder N muss das Bremspe-
dal getreten und gleichzeitig die Sperrtaste gedriickt werden.

Wenn die Zindung eingeschaltet ist und der Wahlhebel in Stellung R steht, leuch-
ten die Rickfahrscheinwerfer.

® - Neutral (Leerlaufstellung)
In dieser Stellung ist das Getriebe im Leerlauf.

) Gilt nicht fiir Fahrzeuge mit automatischem Getriebe DSG.

Wenn Sie den Wahlhebel aus der Stellung N (wenn sich der Hebel I&nger als 2 Se-
kunden in dieser Position befindet) in die Stellung D verstellen mdchten, missen
Sie bei Geschwindigkeiten unter 5 km/h, sowie beim stehenden Fahrzeug und bei
eingeschalteter Zindung, das Bremspedal treten.

(©) - Dauerstellung fiir Vorwartsfahrt

In dieser Stellung werden die Vorwdrts-Gange, abhangig von Motorbelastung,
Fahrgeschwindigkeit und dynamischem Schaltprogramm, automatisch hoch- und
heruntergeschaltet.

Zum Einlegen der Stellung D aus N mussen Sie bei einer Geschwindigkeit unter
5 km/h bzw. bei stehendem Fahrzeug das Bremspedal treten = /A\.

Unter bestimmten Gegebenheiten (z. B. Fahren im Gebirge oder bei Anhangerbe-
trieb) kann es vorteilhaft sein, vortibergehend in das manuelle Schaltprogramm
= Seite 98 zu schalten, um das Ubersetzungsverhéltnis von Hand den Fahrbe-
dingungen anzupassen.

(® - stellung fiir sportliches Fahren

Durch spates Hochschalten wird das Leistungspotenzial des Motors voll ausge-
nutzt. Das Herunterschalten erfolgt bei héheren Motordrehzahlen als in der Stel-
lung D.

In der Stellung S schaltet das Getriebe den 6. Gang nicht, weil die Hochstge-
schwindigkeit mit dem 5. Gang erzielt wird?.

Beim Einlegen des Wahlhebels in die Stellung S aus Stellung D mUssen Sie die
Sperrtaste im Wahlhebelgriff driicken.

/\ ACHTUNG

e Legen Sie niemals wahrend der Fahrt den Wahlhebel in die Stellung R oder
P - Unfallgefahr!

e Beistehendem Fahrzeug und laufendem Motor ist es in allen Wahlhebel-
stellungen (auBer P und N) erforderlich, das Fahrzeug mit dem Bremspedal zu
halten, weil auch bei Leerlaufdrehzahl die Kraftiibertragung nicht véllig unter-
brochen wird - das Fahrzeug kriecht.
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/\ ACHTUNG (Fortsetzung)

e Ist bei stehendem Fahrzeug ein Fahrbereich eingelegt, darf auf keinen Fall
unachtsam Gas gegeben werden (z. B. von Hand vom Motorraum aus). Das
Fahrzeug setzt sich sonst sofort in Bewegung - unter Umstdnden auch, wenn
die Handbremse fest angezogen ist - Unfallgefahr!

e Bevor Sie oder andere Personen die Motorraumklappe 6ffnen und am lau-
fenden Motor arbeiten, miissen Sie den Wahlhebel in Stellung P bringen und
die Handbremse fest anziehen - Unfallgefahr! Beachten Sie unbedingt die
Warnhinweise = Seite 159, Arbeiten im Motorraum.

Wahlhebelsperre

Kick-down-Funktion

Die Kick-down-Funktion ermdglicht eine maximale Beschleunigung.

Wenn Sie das Gaspedal véllig durchtreten, wird im beliebigen Fahrprogramm die
Kick-down-Funktion aktiviert. Diese Funktion ist den Fahrprogrammen Ubergeord-
net, ohne Berlicksichtigung der aktuellen Wahlhebelstellung (D, S oder Tiptronic),
und dient zur maximalen Beschleunigung des Fahrzeugs bei Ausnutzung des ma-
ximalen Leistungspotenzials des Motors. Das Getriebe schaltet in Abhangigkeit
vom Fahrzustand um einen oder auch mehrere Gange nach unten und das Fahr-
zeug beschleunigt. Das Hochschalten in den héheren Gang erfolgt erst, wenn die
maximal vorgegebene Motordrehzahl erreicht wird.

Automatische Wahlhebelsperre &

Der Wahlhebel ist in den Stellungen P und N bei eingeschalteter Ztindung ge-
sperrt. Zum LGsen des Hebels aus dieser Stellung missen Sie das Bremspedal tre-
ten. Als Erinnerung fUr den Fahrer leuchtet in den Wahlhebelstellungen P und N
die Kontrollleuchte ) = Seite 26 im Kombi-Instrument.

Ein Zeitverzégerungselement sorgt daflr, dass beim zligigen Umstellen tber die
Position N (z. B. von R nach D) der Wahlhebel nicht blockiert. Dadurch wird z. B.
das Herausschaukeln von einem festgefahrenen Fahrzeug ermdéglicht. Befindet
sich der Wahlhebel bei nicht getretenem Bremspedal I&nger als 2 Sekunden in der
Stellung N, rastet die Wahlhebelsperre ein.

Die Wahlhebelsperre wirkt nur bei stehendem Fahrzeug und bei Geschwindigkei-
ten bis 5 km/h. Bei hdheren Geschwindigkeiten wird die Sperre in der Stellung N
automatisch ausgeschaltet.

Sperrtaste

Die Sperrtaste im Wahlhebelgriff verhindert das versehentliche Schalten in einige
Wahlhebelstellungen. Wenn Sie die Sperrtaste driicken, wird die Wahlhebelsperre
aufgehoben.

Ziindschliissel-Abzugssperre!)

Den Zlndschltssel kénnen Sie nach dem Ausschalten der Ziindung nur abziehen,
wenn sich der Wahlhebel in der Stellung P befindet. Bei abgezogenem Z(nd-
schltssel ist der Wahlhebel in der Stellung P blockiert.

1 Gilt nur fir einige Lander.

/\ ACHTUNG

Bitte beachten Sie, dass bei glatter, rutschiger Fahrbahn die Antriebsrader
durch Betédtigen der Kick-down-Funktion durchdrehen kénnen - Schleuderge-
fahr! [ ]

Dynamisches Schaltprogramm

Das automatische Getriebe lhres Fahrzeugs wird elektronisch gesteuert. Das
Hoch- und Herunterschalten der Gdnge geschieht automatisch in Abhangigkeit
von den vorgegebenen Fahrprogrammen.

Bei verhaltener Fahrweise wahlt das Getriebe das wirtschaftlichste Fahrpro-
gramm aus. Durch frihes Hochschalten und spates Herunterschalten wird der
Verbrauch ginstig beeinflusst.

Bei sportlicher Fahrweise mit schnellen Gaspedalbewegungen, bei starker Be-
schleunigung und hdufig wechselnden Geschwindigkeiten, bei der Ausnutzung

der Hochstgeschwindigkeit passt sich nach Durchtreten des Gaspedals (Kick-
down-Funktion) das Getriebe auf diese Fahrweise an und schaltet frither nach un-
ten, haufig auch um mehrere Gange im Vergleich zu der verhaltenen Fahrweise. »
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Die Auswahl des jeweils glinstigsten Fahrprogramms ist ein kontinuierlich ablauf-
ender Vorgang. Unabhangig davon ist es aber méglich, durch schnelles Gasgeben
in ein dynamischeres Schaltprogramm zu wechseln oder herunterzuschalten. Da-
bei schaltet das Getriebe in einen der Geschwindigkeit entsprechenden niedrig-
eren Gang herunter und erméglicht so ein zligiges Beschleunigen (z. B. beim Uber-
holen), ohne dass Sie das Gaspedal in den Kick-down-Bereich durchtreten
mussen. Nachdem das Getriebe wieder hochgeschaltet hat, stellt sich bei ent-
sprechender Fahrweise das urspriingliche Programm wieder ein.

Bei Bergfahrten wird die Gangwahl den Steigungen und Gefallen angepasst. Da-
durch werden Pendelschaltungen bergauf vermieden. Bei Bergabfahrten ist es
maglich, in der Tiptronic-Stellung herunterzuschalten, um das Motorbremsmo-
ment auszunutzen.

Tiptronic

Herunterschalten
— Tippen Sie den Wahlhebel (in der Tiptronic-Stellung) nach hinten an (.

Das Umschalten auf manuell kann sowohl im Stand als auch wahrend der Fahrt
erfolgen.

Beim Beschleunigen schaltet das Getriebe automatisch in den hdheren Gang kurz
vor dem Erreichen der maximal zuldssigen Motordrehzahl.

Falls Sie einen niedrigeren Gang wahlen, so schaltet die Automatik erst herunter,
wenn der Motor nicht mehr Uberdreht werden kann.

Wenn die Kick-down-Funktion betétigt wird, schaltet das Getriebe, abhdngig von
Geschwindigkeit und Motordrehzahl, in einen niedrigeren Gang.

Manuelles Schalten auf dem Multifunktionslenkrad

Die Tiptronic erméglicht es dem Fahrer, die Gdnge auch manuell zu
schalten.

Abb. 89 Wahlhebel: manuelles Schalten / GroBes Informationsdisplay: manuelles Schalten

Die eingelegte Wahlhebelstellung wird zusammen mit dem eingelegten Gang im
Informationsdisplay des Kombi-Instruments angezeigt = Abb. 89 rechts.

Umschalten auf manuelles Schalten

— Driicken Sie den Wahlhebel aus der Stellung D nach rechts. Nach dem Um-
schalten wird im Display der aktuell eingelegte Gang angezeigt.

Hochschalten

— Tippen Sie den Wahlhebel (in der Tiptronic-Stellung) nach vorn an
=Abb. 89 (®.

Abb. 90 Multifunktionslenkrad: manu-
elles Schalten

Umschalten auf manuelles Schalten

— Drlicken Sie den Wahlhebel aus der Stellung D nach rechts. Nach dem Um-
schalten wird im Display der aktuell eingelegte Gang angezeigt.

Hochschalten
— Drlicken Sie die rechte Schaltwippe (+) = Abb. 90 zum Multifunktionslenkrad.

Herunterschalten
— Driicken Sie die linke Schaltwippe (5) = Abb. 90 zum Multifunktionslenkrad.

Vorlibergehendes Umschalten auf manuelles Schalten

— Wenn sich der Wahlhebel in der Stellung D oder S befindet, driicken Sie die lin-
ke Schaltwippe (5) oder die rechte Schaltwippe (*) zum Multifunktionslenkrad.

>



Automatisches Getriebe ﬂ

- Wenn Sie die Schaltwippen (5 oder (3] einige Zeit nicht betatigen, schaltet sich — Abdeckung vorn links und rechts vorsichtig hochziehen.
das manuelle Schalten aus. Das voriibergehende Umschalten auf manuelles
Schalten kénnen Sie auch selbst auBer Betrieb setzen, indem Sie die rechte
Schaltwippe (3] l&nger als 1 Sekunde driicken. B - Dricken Sie das gelbe Kunststoffteil mit dem Finger nach unten = Abb. 91.

— Abdeckung hinten hochziehen.

— Dricken Sie gleichzeitig die Sperrtaste im Wahlhebelgriff und verstellen Sie
Notprogramm den Hebel in die Stellung N (wird der Wahlhebel wieder in die Stellung P ge-
stellt, wird er erneut gesperrt).

FUr den Fall einer Systemstérung gibt es ein Notprogramm.

Bei Funktionsstérungen der Getriebeelektronik arbeitet das Getriebe in einem
entsprechenden Notprogramm. Dies wird durch Aufleuchten bzw. Erléschen aller
Segmente im Display angezeigt.

Eine Funktionsstérung kann sich wie folgt auswirken:

e Das Getriebe schaltet nur in bestimmten Fahrstufen.

e Der Rickwartsgang R kann nicht genutzt werden.

e Das manuelle Schaltprogramm (Tiptronic) ist im Notbetrieb abgeschaltet.

Wenn das Getriebe auf Notbetrieb umgeschaltet hat, suchen Sie so bald wie
moglich einen Fachbetrieb auf, um die Stérung beheben zu lassen. u

Waéhlhebel-Notentriegelung

Abb. 91 Wahlhebel-Notentriegelung

Kommt es zur Unterbrechung der Stromversorgung (z. B. entladene Fahrzeugbat-
terie, defekte Sicherung) oder zum Defekt der Wahlhebelsperre, |asst sich der
Wahlhebel nicht mehr aus der Stellung P auf normale Weise verstellen und das
Fahrzeug kann nicht mehr bewegt werden. Der Wahlhebel muss notentriegelt
werden.

— Ziehen Sie die Handbremse fest an.
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Kommunizieren

Multifunktionslenkrad

Radio und Radio-Navigationssystem am Multifunktionslenkrad bedienen

Radio und Radio-Navigationssystem kénnen Sie natUrlich auch weiterhin am Ge-
rat bedienen. Eine Beschreibung finden Sie in der zugehérigen Bedienungsanlei-

tung.

Ist das Standlicht eingeschaltet, sind auch die Tasten am Multifunktionslenkrad,
auBer den Symbolen #und 4, beleuchtet.

Durch Driicken bzw. Drehen der Tasten konnen Sie folgende Funktionen ausfih-

ren.

Abb. 92 Multifunktionslenkrad: Bedien-
tasten

Die Tasten fur Bedienung der Grundfunktionen des werkseitig eingebauten Radi-
os und Radio-Navigationssystems befinden sich auf dem Multifunktionslenkrad

= Abb. 92.

Taste

O)

®©® @ @ @ 00

®

a3l Bei Fahrzeugen, die mit einer Universal-Telefonvorbereitung GSM Il ausgestattet sind, dient das Driicken der Taste (1) nur zur Bedienung des Telefons.

Aktion
kurzes Driicken?@
langes Driicken?)

+4nach oben dre-
hen

=1 nach unten dre-
hen

> kurzes Driicken

> langes Driicken

< kurzes Driicken

< langes Driicken

Radio, Verkehrsmeldung
Ton aus- / einschalten
Gerat aus- / einschalten

Lautstarke erhohen

Lautstarke verringern

Wechsel zum nachsten gespeicherten Radiosender
Wechsel zur nachsten gespeicherten Verkehrsmeldung
Unterbrechung der Verkehrsmeldung
Unterbrechung der Verkehrsmeldung
Wechsel zum vorherigen gespeicherten Radiosender
Wechsel zur vorherigen gespeicherten Verkehrsmeldung
Unterbrechung der Verkehrsmeldung

Unterbrechung der Verkehrsmeldung

CD / MP3 / Navigation

Wechsel zum nachsten Titel
schneller Vorlauf
Wechsel zum vorherigen Titel

schneller Ricklauf
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Die Tasten gelten jeweils fur die Betriebsart, in der sich das Radio bzw. das Radio-
Navigationssystem gerade befindet.

(@) Hinweis
Die Lautsprecher im Fahrzeug sind konstruktiv auf die Ausgangsleistung des Ra-
dios und Radio-Navigationssystems von 4x20 W abgestimmt.

Mobiltelefone und Funkanlagen

Der Einbau von Mobiltelefonen und Funkanlagen in ein Fahrzeug sollte von einem
Fachbetrieb durchgefiihrt werden.

SKODA I&sst den Betrieb von Mobiltelefonen und Funkanlagen mit fachgerecht in-
stallierter AuBenantenne und einer maximalen Sendeleistung von bis zu 10 Watt
zu.

Uber Méglichkeiten zu Montage und Betrieb mobiler Telefone und Funkgerate mit
einer Leistung von mehr als 10 W, informieren Sie sich unbedingt in einem Fachbe-
trieb. Dieser teilt Ihnen mit, welche technischen Méglichkeiten zur Nachristung
von Mobiltelefonen bestehen.

Wenn Sie im Fahrzeuginnenraum ein Mobiltelefon verwenden, das nicht in den
Telefonadapter eingelegt ist und damit keine Verbindung zur AuBenantenne hat,
kann die elektromagnetische Strahlung den aktuellen Grenzwert Uberschreiten.
Wenn fir Ihr Mobiltelefon ein passender Adapter erhaltlich ist, verwenden Sie lhr
Mobiltelefon ausschlieBlich im Adapter, damit die Strahlung des Mobiltelefons im
Fahrzeug auf ein Minimum sinkt. Dadurch verbessert sich auch die Qualitat der
Verbindung.

Beim Betrieb von Mobiltelefonen oder Funkanlagen kénnen Funktionsstérungen
an der Elektronik Ihres Fahrzeugs auftreten.

Es konnen folgende Grinde sein:

e keine AuBenantenne,
e falsch installierte AuBenantenne,
e Sendeleistung tber 10 Watt.

/\ ACHTUNG

o Das Betreiben von mobilen Telefonen oder Funkanlagen im Fahrzeug ohne
AuBenantenne bzw. falsch installierte AuBenantenne kann zur Erh6hung der
Starke des elektromagnetischen Felds im Fahrzeuginnenraum fiihren.

e Bitte widmen Sie lhre Aufmerksamkeit in erster Linie dem Autofahren!

e Funkanlagen, Mobiltelefone bzw. Halterungen diirfen Sie nicht auf den Ab-
deckungen der Airbags oder im unmittelbaren Wirkungsbereich der Airbags
montieren. Bei einem Unfall kdme es sonst zur Verletzung von Personen.

e Lassen Sie niemals ein Mobiltelefon auf einem Sitz, auf der Schalttafel
oder an einem anderen Ort liegen, von dem es bei einem plétzlichen Brems-
mandver, einem Unfall oder einem Aufprall weggeschleudert werden kann.

Dadurch kénnen Fahrzeuginsassen verletzt werden.

@ Hinweis
Beachten Sie die Ianderspezifischen Vorschriften fiir die Benutzung von Mobilte-
lefonen im Fahrzeug.

Universal-Telefonvorbereitung GSM I

Einfihrung

Die Universal-Telefonvorbereitung GSM Il ist eine eingebaute ,Freisprecheinrich-
tung", sie bietet eine Komfortbedienung mittels Stimme, tber das Multifunktions-
lenkrad oder Radio-Navigationssystem.

Samtliche Kommunikation zwischen einem Telefon und der Freisprecheinrichtung
Ihres Fahrzeugs l3uft nur mit Hilfe der Bluetooth®-Technologie. Der Adapter dient
nur zum Aufladen des Telefons und zum Ubertragen des Signals an die AuBenan-
tenne des Fahrzeugs.

Um eine optimale SignalUbertragung zu gewahrleisten, lassen Sie immer das Tele-
fon mit Adapter in der Telefonhalterung eingesetzt.

Dartber hinaus kann die Lautstarke wahrend des Gesprachs jederzeit individuell
mit dem Einstellknopf des Radios bzw. Radio-Navigationssystems oder mit den
Tasten am Multifunktionslenkrad verandert werden.
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/\ ACHTUNG

Widmen Sie in erster Linie Ihre Aufmerksamkeit dem Verkehrsgeschehen! Als
Fahrer tragen Sie die volle Verantwortung fiir die Verkehrssicherheit. Verwen-
den Sie das Telefonsystem nur in dem MaBe, so dass Sie lhr Fahrzeug jeder-
zeit unter voller Kontrolle haben.

(@) Hinweis
e Beachten Sie bitte folgende Hinweise = Seite 107, Mobiltelefone und Funkan-
lagen.

e Sollten Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich bitte an einen autorisierten
SKODA Servicepartner. [ |

Internes Telefonbuch

Bestandteil der Telefonvorbereitung mit Sprachbedienung ist ein internes Tele-
fonbuch. Im internen Telefonbuch stehen 2 500 freie Speicherplatze zur Verfi-
gung. Jeder Kontakt kann bis zu 4 Telefonnummern beinhalten. Dieses interne Te-
lefonbuch kénnen Sie in Abhangigkeit vom Mobiltelefon-Typ verwenden.

Nach der ersten Verbindung des Telefons fangt das System an, das Telefonbuch
aus dem Telefon und aus der SIM-Karte in den Speicher des Steuergerats zu la-
den.

Bei jeder weiteren Verbindung des Telefons mit der Freisprecheinrichtung erfolgt
nur eine Aktualisierung des jeweiligen Telefonbuchs. Die Aktualisierung kann eini-
ge Minuten dauern. Wahrend dieser Zeit steht das Telefonbuch, welches zur letz-
ten abgeschlossenen Aktualisierung gespeichert wurde, zur Verfligung. Neu ge-
speicherte Telefonnummern werden erst nach Beendigung der Aktualisierung an-
gezeigt.

Wenn die Anzahl der geladenen Kontakte 2 500 tiberschreitet, ist das Telefon-
buch nicht vollstandig.

Wenn es wahrend der Aktualisierung zu einem telefonischen Ereignis kommt (z. B.
angekommender oder abgehender Anruf, Dialog der Sprachbedienung) wird die
Aktualisierung unterbrochen. Nach Beendigung des telefonischen Ereignisses be-
ginnt die Aktualisierung von Neuem. u

) Manche Mobiltelefone haben ein Mend, in dem die Autorisierung zum Herstellen der Bluetooth®-Ver-
bindung durch Eingabe eines Codes erfolgt. Wenn die Eingabe zur Autorisierung erforderlich ist,
muss sie immer beim erneuten Herstellen der Bluetooth-Verbindung erfolgen.

Verbindung des Mobiltelefons mit der Freisprecheinrichtung

Um ein Mobiltelefon mit der Freisprecheinrichtung zu verbinden, ist es notwendig,
das Telefon an die Freisprecheinrichtung zu koppeln. Nahere Informationen dazu
finden Sie in der Bedienungsanleitung lhres Mobiltelefons. Fir die Kopplung sind
folgende Schritte durchzufthren:

— Aktivieren Sie in Ihrem Telefon Bluetooth® und die Sichtbarkeit des Mobiltele-
fons.

— Schalten Sie die Zindung ein.

— Im Informationsdisplay wahlen Sie das Ment Phone (Telefon) - Phone search
(Telefonsuche) und warten, bis das Steuergerat die Suche beendet hat.

— Im MenU der gefundenen Gerate wahlen Sie Ihr Mobiltelefon aus.
— Bestatigen Sie die PIN (standardmaBig 1234).

— Wenn sich die Freisprecheinrichtung auf dem Display des Mobiltelefons (stan-
dardméBig mit SKODA_BT) meldet, geben Sie innerhalb von 30 Sekunden die
PIN (standardmaBig 1234) ein und warten, bis die Kopplung erfolgt ist!).

— Nach Beendigung der Kopplung bestatigen Sie im Informationsdisplay die Er-
stellung des neuen Benutzerprofils.

Wenn kein freier Platz fur die Erstellung des neuen Benutzerprofils mehr vorhan-
den ist, I6schen Sie ein vorhandenes Benutzerprofil.

Falls Sie es nicht geschafft haben, Ihr Mobiltelefon mit der Freisprecheinrichtung
innerhalb von 3 Minuten ab Einschalten der Zindung zu koppeln, schalten Sie die
Ztndung aus und wieder ein. Die Sichtbarkeit der Freisprecheinrichtung wird fur
3 Minuten wieder hergestellt. Die Sichtbarkeit der Bluetooth®-Einheit wird auto-
matisch ausgeschaltet, wenn sich das Fahrzeug in Bewegung setzt oder wenn
sich das Mobiltelefon zur Einheit verbindet.

Wahrend des Koppelvorgangs darf kein weiteres Mobiltelefon mit der Freispre-
cheinrichtung verbunden sein.

Es kénnen bis zu vier Mobiltelefone an die Freisprecheinrichtung gekoppelt wer-
den, wobei nur ein Mobiltelefon mit der Freisprecheinrichtung kommunizieren
kann.
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Verbindung mit einem bereits gekoppelten Mobiltelefon

Nach dem Einschalten der Ziindung wird die Verbindung, bei einem bereits gekop-
pelten Mobiltelefon, automatisch hergestellt!). Priifen Sie am mobilen Gerat, ob
die automatische Verbindung hergestellt wurde.

Verbindung trennen

e Durch Abziehen des Zlindschlissels.

e Durch Trennen des Gerats im Informationsdisplay.
e Durch Trennen des Mobiltelefons.

Verbindungsprobleme lésen

Wenn das System meldet No paired phone found (Kein gekoppeltes Tel. gefun-
den), priifen Sie den Betriebszustand des Telefons.

e Istdas Telefon eingeschaltet?

Ist der PIN-Code eingegeben?

Ist Bluetooth® aktiv?

Ist die Sichtbarkeit des Mobiltelefons aktiv?

Wourde das Telefon schon mit der Freisprecheinrichtung gekoppelt?

/\ ACHTUNG

Beim Lufttransport muss die Bluetooth®-Funktion der Freisprecheinrichtung
von einem Fachbetrieb abgeschaltet werden!

(@) Hinweis

o Gilt nicht fir alle Mobiltelefone, die eine Kommunikation (iber Bluetooth® er-
mdglichen. Ob Ihr Telefon kompatibel mit einer Universal-Telefonvorbereitung
GSM Il ist, erfahren Sie bei einem autorisierten SKODA Servicepartner.

e Wenn fur Ihr Mobiltelefon ein passender Adapter erhaltlich ist, verwenden Sie
Ihr Mobiltelefon ausschlieBlich im Adapter, damit die Strahlung des Mobiltelefons
im Fahrzeug auf ein Minimum sinkt.

) Manche Mobiltelefone haben ein Mend, in dem die Autorisierung zum Herstellen der Bluetooth®-Ver-
bindung durch Eingabe eines Codes erfolgt. Wenn die Eingabe zur Autorisierung erforderlich ist,
muss sie immer beim erneuten Herstellen der Bluetooth-Verbindung erfolgen.

e Das Einsetzen des Mobiltelefons in den Adapter gewéhrleistet eine optimale
Sende- und Empfangsleistung und bietet gleichzeitig den Vorteil der Akkuladung.

e Die Reichweite der Bluetooth®-Verbindung zur Freisprecheinrichtung ist auf
den Fahrzeuginnenraum beschrankt. Die Reichweite ist von &rtlichen Gegeben-
heiten, wie z. B. Hindernissen zwischen den Gerdten und gegenseitigen Stérun-
gen mit anderen Geraten abhangig. Befindet sich |hr Mobiltelefon z. B. in einer Ja-
ckentasche, kann dies zu Schwierigkeiten beim Herstellen der Bluetooth®-Verbin-
dung mit der Freisprecheinrichtung oder der Datentibertragung fihren.

Telefon mit dem Adapter einsetzen

Abb. 93 Universale Vorbereitung fiir
das Telefon

Werkseitig wird nur eine Telefonhalterung mitgeliefert. Einen Adapter fir das Te-
lefon kénnen Sie aus dem Sortiment des SKODA Original Zubehérs kaufen.

Telefon mit dem Adapter einsetzen

— Schieben Sie zuerst den Adapter (®) in Pfeilrichtung = Abb. 93 bis zum An-
schlag in den Halter. Driicken Sie den Adapter leicht nach unten, bis er sicher
einrastet.

— Setzen Sie das Telefon in den Adapter ® (laut Anleitung des Herstellers) ein.

Telefon mit dem Adapter herausnehmen

— Drlicken Sie gleichzeitig die seitlichen Verriegelungen des Halters = Abb. 93
und nehmen das Telefon mit Adapter heraus.
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@ VORSICHT Funktionstibersicht der Taste (4 (PTT - ,push to talk") auf dem Adapter = Abb. 94:

Das Herausnehmen des Mobiltelefons aus dem Adapter wahrend des Gesprachs

kann zur Verbindungsunterbrechung fithren. Durch das Herausnehmen wird die * Aktivierung / Deaktivierung der Sprachbedienung

Verbindung mit der werkseitig montierten Antenne unterbrochen damit wird die e Gesprach annehmen / beenden
Qualitat des Sende- und Empfangssignals verringert. AuBerdem wird die Ladung Auf einigen Adaptern befindet sich auBer der Taste (%) auch noch die Taste
des Telefonakkus unterbrochen. B Abb. 94 - rechts. Nach Drlicken der Taste fiir 2 Sekunden wird die Nummer 112

(Notruf) gewahlt.

(@) Hinweis
Die dargestellten Adapter sind nur Musterbeispiele.

Telefongespradche mit Hilfe des Adapters bedienen

Abb. 94 Illustrationsbild: Eintastiger Adapter / zweitastiger Adapter

Bedienung des Telefons am Multifunktionslenkrad

Damit der Fahrer beim Bedienen des Telefons mdglichst wenig vom Verkehrsge-
schehen abgelenkt wird, sind am Lenkrad Tasten fir die einfache Bedienung der
Grundfunktionen des Telefons angebracht = Abb. 95.

Dies gilt allerdings nur, wenn Ihr Fahrzeug werkseitig mit der Telefonvorbereitung
ausgestattet ist.

Ist das Standlicht eingeschaltet, sind auch die Tasten am Multifunktionslenkrad,
auBer den Symbolen ¢ und 4, beleuchtet.

Abb. 95 Multifunktionslenkrad: Tele- Ubersicht der Funktionen des Multifunktionslenkrads mit Telefonbedienung:
fonbedienung
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Taste Aktion Funktion
@ ~kurzes Driicken Gesprach annehmen, Gesprach beenden, Eingang in Qas Hauptmer.m. des Telefons, Liste der gewahlten Nummern, Sprach-
bedienung deaktivieren
©) #langes Driicken Sprachbedienung aktivieren, Gesprach ablehnen
@ +4nach oben drehen Lautstarke erh6hen
@ =anach unten drehen Lautstarke verringern
Die Tasten bedienen die Funktionen fiir die Betriebsart, in der sich das Telefon Call register (Anruflisten)
gerade befindet. ] " . . . ) . x
Im Menupunkt Call register (Anruflisten) kdnnen Sie folgende Mentpunkte wah-
len:
Telefon iber das Informationsdisplay bedienen = Missed calls (In Abwesenheit)
= Dialled numbers (Gewahlte)
Im Men( Phone (Telefon) kénnen Sie folgende Menlpunkte wahlen: = Received calls (Angenommene)

= Phone book (Telefonbuch)

= Dial number (Nummernwahl)!
= Call register (Anruflisten)

= Voice mailbox (Sprachmailbox)

Voice mailbox (Sprachmailbox)

Im Meni Voice mailbox (Sprachmailbox) ist es mdglich, die Nummer der Sprach-
mailbox einzustellen? und danach die Nummer zu wéhlen.

= Bluetooth (B|uetooth)1) Bluetooth (Bluetooth)
=  Settings (Einstellungen)? Im Meni Bluetooth (Bluetooth) kénnen Sie folgende Mentpunkte wahlen:
= Back (Zuriick) = User (Benutzer) - die Ubersicht der gespeicherten Benutzer

= New user (Neuer Benutzer) - Suchen von neuen Telefonen, die sich im Emp-
fangsbereich befinden

= Visibility (Sichtbarkeit) - Einschalten der Sichtbarkeit der Telefoneinheit fur
andere Gerate

Phone book (Telefonbuch)

Im MenUpunkt Phone book (Telefonbuch) ist die Liste der heruntergeladenen
Kontakte aus dem Telefonspeicher und der SIM-Karte des Mobiltelefons.

Dial number (Nummernwahl) = Media player (Media Player)

Im Meniipunkt Dial number (Nummernwahl) kénnen Sie beliebige Telefonnum- = Active device (Aktiviertes Gerdt)

mern schreiben. Mit Hilfe des Randelrads wahlen Sie nacheinander die gew(insch- = Paired devices (Gekopp. Gerdte)

ten Ziffern aus und bestatigen Sie diese durch Driicken des Réndelrads. Sie kén- = Search (Suche)

nen Ziffern 0 - 9, Symbole +, %, # und Funktionen Cancel (Abbruch), Call (Anruf), = Phone name (Telefonname) - die Moglichkeit, den Namen der Telefoneinheit

Delete (L8schen) wahlen. zu &ndern (voreingestellt SKODA_BT) >

1 Bei Fahrzeugen, die mit dem Radio-Navigationssystem Amundsen+ ausgestattet sind, ist diese
Funktion Gber das Men( des Radio-Navigationssystems erreichbar, siehe Bedienungsanleitung
Amundsen+.

2) Bei Fahrzeugen, die mit dem Radio-Navigationssystem Amundsen+ ausgestattet sind, steht diese
Funktion nicht zur Verfiigung.
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Settings (Einstellungen)
Im Men Settings (Einstellungen) kénnen Sie folgende Mentpunkte wahlen:
= Phone book (Telefonbuch)
= Update (Aktualisieren)!
= List (Sortierung)
= Surname (Nachname)
= First name (Vorname)
= Ring tone (Rufton)

Back (Zuriick)
Rickkehr in das Grundmen des Telefons.

Sprachbedienung

Dialog

Der Zeitraum, in dem das Telefonsystem bereit ist, Sprachkommandos entgegen-
zunehmen und die Sprachkommandos auszufthren, wird DIALOG genannt. Das
System gibt akustische Riickmeldungen und fihrt Sie ggf. durch die jeweiligen
Funktionen.

Optimale Verstandlichkeit der Sprachkommandos hangt von folgenden Faktoren
ab:

e Sprechen Sie mit normaler Lautstarke, ohne Betonung und ohne UbermaBige
Sprechpausen.

e Vermeiden Sie eine mangelhafte Artikulation.

e SchlieBen Sie die Turen, Fenster und das Schiebedach, um stérende AuBenge-
rdusche einzuddmmen bzw. zu unterbinden.

e Bei héherer Geschwindigkeit wird empfohlen, lauter zu sprechen, damit die er-
héhten Umgebungsgerdusche Ubertdnt werden.

e Wahrend des Dialogs Nebengerdusche im Fahrzeug, z. B. gleichzeitig spreche-
nde Insassen, vermeiden.

) Bei Fahrzeugen, die mit dem Radio-Navigationssystem Amundsen+ ausgestattet sind, ist diese
Funktion Uber das Ment des Radio-Navigationssystems erreichbar, siehe Bedienungsanleitung
Amundsen+.

e Nicht sprechen, wenn das System eine Ansage ausgibt.

e Das Mikrofon fur die Sprachbedienung ist im Formhimmel untergebracht und
auf den Fahrer und Beifahrer gerichtet. Deshalb kénnen Fahrer und Beifahrer die
Einrichtung bedienen.

Wird ein Sprachkommando nicht erkannt, antwortet das System mit ,Wie bitte?"
und eine erneute Eingabe kann erfolgen. Nach dem 2. Fehlversuch wiederholt das
System die Hilfe. Nach dem 3. Fehlversuch erfolgt die Antwort ,Vorgang abgebro-
chen" und der Dialog wird beendet.

Sprachbedienung einschalten (Dialog)

Der Dialog kann jederzeit gestartet werden:
e mit einem kurzen Drlicken der Taste (%] auf dem Adapter= Abb. 94;

e mit einem langen Dricken der Taste (¢) auf dem Multifunktionslenkrad
= Abb. 95.

Sprachbedienung ausschalten (Dialog)

Wenn das System gerade eine Meldung abspielt, ist es notwendig, die gerade ab-
gespielte Meldung zu beenden:

e mit einem kurzen Dricken der Taste (4] auf dem Adapter;

e mit einem langen Driicken der Taste (#) auf dem Multifunktionslenkrad.

Wenn das System ein Sprachkommando erwartet, konnen Sie den Dialog selbst
beenden:

e mit dem Sprachkommando ABBRUCH;

e mit einem kurzen Dricken der Taste (4] auf dem Adapter;

e mit einem langen Driicken der Taste (¢) auf dem Multifunktionslenkrad.

@] Hinweis
Bei einem eingehenden Gesprach wird der Dialog sofort beendet.
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Sprachkommandos

Namen anrufen

Grundsprachkommandos fiir Bedienung des Telefonsteuergerats

Sprachkommando Aktion
Nach diesem Kommando gibt das System alle mdgli-
HILFE "
chen Kommandos wieder.
Mit diesem Kommando rufen Sie den Kontakt aus
ChRER dem Telefonbuch auf = Seite 107.
Nach diesem Kommando kdnnen Sie sich z. B. das
TELEFONBUCH Telefonbuch wiedergegeben lassen, einen Sprach-
eintrag zum Kontakt anpassen oder l6schen u. a.
ANRUFLISTEN Llslten eler gewdhlten Nummern, Anrufe in Abwesen-
heit u. a.
) Nach diesem Kommando kann eine Telefonnummer
NUMMER WAHLEN eingegeben werden, damit Sie eine Verbindung zum

gewUinschten Teilnehmer herstellen kénnen.

Nach diesem Kommando wahlt das System die zu-
letzt gewahlte Telefonnummer.

Wiedergabe der Musik aus dem Mobiltelefon oder ei-
nem anderen gekoppelten Gerat.

Nach diesem Kommando bietet das System weitere
kontextabhangige Kommandos an.

Auswahl zum Einstellen von Bluetooth®, Dialog usw.
Der Dialog wird beendet.

WAHLWIEDERHOLUNG
MUSIK?)

WEITERE OPTIONEN

EINSTELLUNGEN
ABBRUCH

a)  Bei Fahrzeugen, die mit dem Radio-Navigationssystem Amundsen+ ausgestattet sind, ist diese
Funktion (iber das MenU des Radio-Navigationssystems erreichbar, siehe Bedienungsanleitung
Amundsen+.

Nach der Aussprache des Kommandos NUMMER WAHLEN fordert Sie das System

zur Eingabe einer Telefonnummer auf. Die Telefonnummer kann als verbunden

gesprochene Ziffernkette (komplette Nummer), in Form von Ziffernfolgen (Tren-
nung durch kurze Sprechpause) oder durch einzeln gesprochene Ziffern eingege-
ben werden. Nach jeder Ziffernfolge (Trennung durch kurze Sprechpause) werden
alle bis jetzt erkannten Ziffern vom System wiederholt.

Erlaubt sind die zZiffern 0 - 9, Symbole +, %, #. Das System erkennt keine zusam-
menhangenden Ziffernkombinationen, wie z. B. dreiundzwanzig, sondern nur ein-
zeln gesprochene Ziffern (zwei, drei).

— Schalten Sie die Sprachbedienung ein = Seite 106, Sprachbedienung einschal-
ten (Dialog).

— Nach dem Signalton sprechen Sie das Kommando ANRUFEN XYZ.

Beispiel zum Anrufen des Namens aus dem Telefonbuch

Sprachkommando Ansage
ANRUFEN XYZ .Sagen Sie zu Hause, Arbeit, mobil"
z. B. ARBEIT .Es wird XYZ Arbeit gewdhlt."

Sprachaufnahme zu einem Kontakt speichern

Wenn bei einigen Kontakten die automatische Namenserkennung nicht zuverlas-
sig funktioniert, haben Sie die Mdglichkeit zu diesem Kontakt einen eigenen
Spracheintrag im Mentpunkt Phone book (Telefonbuch) - Voice Tag (Sprachein-
trag) - Record (Aufnehmen) zu speichern.

Einen eigenen Spracheintrag kénnen Sie auch mit Hilfe der Sprachbedienung im
Men( WEITERE OPTIONEN speichern. [ ]

Musikwiedergabe {iber Bluetooth®

Die Universal-Telefonvorbereitung GSM Il erméglicht die Musikwiedergabe tiber
Bluetooth® von den Geraten wie z. B. MP3-Player, Mobiltelefon oder Notebook.

Damit die Musik (iber Bluetooth® wiedergegeben werden kann, ist es notwendig
zuerst das Endgerat mit der Freisprecheinrichtung im Men( Phone (Telefon) -
Bluetooth (Bluetooth) - Media player (Media Player) zu koppeln.

Die Bedienung der Musikwiedergabe aus dem verbundenen Gerat kann Uber die
Freisprecheinrichtung mit der Sprachbedienung = Seite 107, Grundsprachkom-
mandos fir Bedienung des Telefonsteuergerats oder direkt (iber das verbundene
Gerat erfolgen.

@ Hinweis
e Das zu verbindende Gerat muss das Bluetooth® Profil A2DP unterstiitzen, sie-
he Betriebsanleitung des zu koppelnden Gerats.

e Diese Funktion steht bei Fahrzeugen, die mit dem Autoradio Blues ausgestat-
tet sind, nicht zur Verfigung. [ ]



Kommunizieren

Eingdnge AUX-IN und MDI

Der AUX-IN Eingang befindet sich unter der Armlehne der Vordersitze und ist mit
AUX gekennzeichnet.

Der Eingang MDI befindet sich vorn unter dem Beifahrerablagefach.

Die Eingange AUX-IN und MDI dienen zum AnschlieBen externer Audio-Quellen
(z. B. iPod oder MP3-Player) und zur Wiedergabe der Musik aus diesen Geraten
Uber Ihr werkseitig eingebautes Autoradio bzw. Radio-Navigationssystem.

Die Beschreibung der Bedienung finden Sie in der jeweiligen Betriebsanleitung Ih-
res Autoradios bzw. Radio-Navigationssystems.
(@) Hinweis

Die Lautsprecher im Fahrzeug sind konstruktiv auf die Ausgangsleistung des Ra-
dios und Radio-Navigationssystems von 4x20 W abgestimmt. u
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Sicherheit

Passive Sicherheit

Grundsatzliches Die folgende Aufzahlung enthélt einen Teil der Sicherheitsausstattung in Ihrem
Fahrzeug:

Fahren Sie auf Nummer sicher e Dreipunkt-Sicherheitsgurte fiir alle Sitze;
; ; ; T e Gurtkraftbegrenzer fUr Vordersitze;
Passive SicherheitsmaBnahmen senken das Verletzungsrisiko in o Gurtstraffer fiir Vordersitze;
Unfallsituationen. e Gurthdheneinstellung fiir die Vordersitze;
) e R . . o e Front-Airbag fur den Fahrer und Beifahrer;
In diesem Abschnitt finden Sie wichtige Informationen, Tipps und Hinweise zum . .
P o . ; e Seiten-Airbags;
Thema passive Sicherheit in Ihrem Fahrzeug. Wir haben hier alles zusammenge- )
fasst, was Sie beispielsweise (iber die Sicherheitsgurte, Airbags, Kindersitze und e Kopf-Airbags; o . ‘
Sicherheit von Kindern wissen sollten. Bitte befolgen Sie deshalb in Ihrem Interes- @ Verankerungspunkte fur Kindersitze mit ,ISOFIX"-System;
se und im Interesse |hrer Mitfahrer besonders die Hinweise und Warnungen in e Verankerungspunkte fir Kindersitze mit , Top Tether"-System;
diesem Abschnitt. e hoheneinstellbare Kopfstiitzen;
e einstellbare Lenksaule.
A ACHTUNG Die genannten Sicherheitsausstattungen arbeiten zusammen, um Sie und lhre
o Dieses Kapitel enthalt wichtige Informationen fiir den Fahrer und seine Mitfahrer in Unfallsituationen bestméglich zu schiitzen. Die Sicherheitsausstat-
Mitfahrer zum Umgang mit dem Fahrzeug. Weitere Informationen zur Sicher- tungen niitzen lhnen oder lhren Mitfahrern nichts, wenn Sie oder lhre Mitfahrer
heit, die Sie und Ihre Mitfahrer betreffen, finden Sie in den nédchsten Kapiteln eine falsche Sitzposition einnehmen oder diese Ausstattungen nicht richtig ein-
dieser Betriebsanleitung. stellen oder anwenden.
e Die komplette Bordliteratur sollte sich immer im Fahrzeug befinden. Das Aus diesem Grund erhalten Sie Informationen dariiber, warum diese Ausstat-
gilt ganz besonders, wenn Sie das Fahrzeug verleihen oder verkaufen. = tungskomponenten so wichtig sind, wie sie schiitzen, was bei der Benutzung zu

beachten ist und wie Sie und lhre Mitfahrer den gréBten Nutzen aus den vorhan-
denen Sicherheitsausstattungen erzielen kdnnen. Diese Anleitung enthalt wichti-
ge Warnhinweise, die Sie und Ihre Mitfahrer beachten sollten, um die Verletzungs-
gefahr zu reduzieren.

Sicherheitsausstattungen

Die Sicherheitsausstattungen sind Teil des Insassenschutzes und
kénnen die Verletzungsgefahren in Unfallsituationen reduzieren. Sicherheit geht jeden etwas an! u

Ihre Sicherheit und die Sicherheit Ihrer Mitfahrer sollten Sie ,nicht aufs Spiel set-
zen". Im Falle eines Unfalls kénnen die Sicherheitsausstattungen die Verletzungs-
risiken reduzieren.
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Vor jeder Fahrt

Was beeinflusst die Fahrsicherheit?

Der Fahrer trdgt immer die Verantwortung fur seine Mitfahrer und
fur die Betriebssicherheit des Fahrzeugs.

Zu |hrer eigenen Sicherheit und der Sicherheit Ihrer Mitfahrer beachten Sie vor je-
der Fahrt folgende Punkte.

e Stellen Sie sicher, dass die Beleuchtungs- und Blinkanlage einwandfrei funkti-
onieren.

e Kontrollieren Sie den Reifenfilldruck.

e Stellen Sie sicher, dass alle Fensterscheiben eine gute Sicht nach auBen ge-
wahrleisten.

o Befestigen Sie mitgefliihrte Gepackstiicke sicher = Seite 59, Gepackraum bela-
den.

e Stellen Sie sicher, dass keine Gegenstande die Pedale behindern kénnen.

e Stellen Sie die Spiegel, den Vordersitz und die Kopfstitze Ihrer KérpergroBe
entsprechend ein.

e Weisen Sie Ihre Mitfahrer darauf hin, die Kopfstitzen ihrer KérpergréBe ent-
sprechend einzustellen.

e Schutzen Sie Kinder durch einen geeigneten Kindersitz mit richtig angelegtem
Sicherheitsgurt = Seite 125, Sichere Beférderung von Kindern.

e Nehmen Sie die richtige Sitzposition ein = Seite 110. Weisen Sie auch lhre Mit-
fahrer an, die richtige Sitzposition einzunehmen.

e Legen Sie den Sicherheitsgurt richtig an. Weisen Sie auch lhre Mitfahrer an,
sich richtig anzugurten = Seite 115, Wie werden Sicherheitsgurte richtig ange-
legt?.

Die Fahrsicherheit wird weitgehend von der Fahrweise und dem
persénlichen Verhalten aller Insassen bestimmt.

Als Fahrer tragen Sie die Verantwortung fir sich und Ihre Mitfahrer. Wenn lhre
Fahrsicherheit beeinflusst wird, gefahrden Sie sich und auch andere Verkehrsteil-
nehmer. Beachten Sie deshalb folgende Hinweise.

e Lassen Sie sich nicht vom Verkehrsgeschehen ablenken, z. B. durch Ihre Mit-
fahrer oder durch Telefongesprache.

e Fahren Sie niemals, wenn Ihre Fahrtlchtigkeit beeintrachtigt ist, z. B. durch
Medikamente, Alkohol, Drogen.

e Halten Sie die Verkehrsregeln und die zulassige Fahrgeschwindigkeit ein.

e Passen Sie die Fahrgeschwindigkeit stets dem StraBenzustand sowie den Ver-
kehrs- und Witterungsverhaltnissen an.

e Machen Sie auf langen Fahrten regelmaBig Pausen - spatestens alle zwei
Stunden.

Richtige Sitzposition

Richtige Sitzposition des Fahrers

Die richtige Sitzposition des Fahrers ist wichtig fur ein sicheres und
entspanntes Fahren.

Abb. 96 Der richtige Abstand des Fahrers vom Lenkrad / Die richtige Kopfstiitzeneinstellung
des Fahrers

>
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Zu lhrer eigenen Sicherheit und um die Verletzungsgefahr bei einem Unfall zu ver-
ringern, empfehlen wir die folgende Einstellung.

e Stellen Sie das Lenkrad so ein, dass der Abstand zwischen Lenkrad und Brust-
bein mindestens 25 cm betragt = Abb. 96 - links.

e Stellen Sie den Fahrersitz in Langsrichtung so ein, dass Sie die Pedale mit
leicht angewinkelten Beinen véllig durchtreten kénnen.

e Stellen Sie die Sitzlehne so ein, dass Sie das Lenkrad im oberen Punkt mit
leicht angewinkelten Armen erreichen kénnen.

o Stellen Sie die Kopfstlitze so ein, dass die Oberkante der Kopfstltze sich mog-
lichst auf einer Hohe mit dem oberen Teil Ihres Kopfes befindet = Abb. 96 - rechts.
e Legen Sie den Sicherheitsgurt richtig an = Seite 115, Wie werden Sicherheits-
gurte richtig angelegt?.

Fahrersitzeinstellung = Seite 55, Vordersitze einstellen - Variante 1 oder = Sei-

te 56, Vordersitze einstellen - Variante 2.

/\ ACHTUNG

e Die Vordersitze und alle Kopfstiitzen miissen immer der KérpergréBe ent-
sprechend eingestellt sowie die Sicherheitsgurte immer richtig angelegt sein,
um lhnen und lhren Mitfahrern einen optimalen Schutz zu gewahrleisten.

e Der Fahrer muss einen Abstand zum Lenkrad von mindestens 25 cm ein-
halten = Abb. 96. Wenn Sie den Mindestabstand nicht einhalten, kann Sie das
Airbag-System nicht schiitzen - Lebensgefahr!

e Halten Sie wahrend der Fahrt das Lenkrad mit beiden Handen seitlich am
duBeren Rand in der 9-Uhr- und 3-Uhr-Position fest. Halten Sie niemals das
Lenkrad in der 12-Uhr-Position oder in einer anderen Art und Weise fest (z. B.
in der Lenkradmitte oder am inneren Lenkradrand). In solchen Féllen kénnen
Sie sich bei Ausldsung des Fahrer-Airbags Verletzungen an Armen, Handen
und dem Kopf zuziehen.

e Wahrend der Fahrt diirfen die Sitzlehnen nicht zu weit nach hinten geneigt
sein, weil sonst die Wirkung der Sicherheitsgurte und des Airbag-Systems be-
eintrachtigt wird - Verletzungsgefahr!

e Sorgen Sie dafiir, dass sich keine Gegenstdande im FuBraum befinden, da
die Gegenstdnde im Falle eines Fahr- oder Bremsmandvers in das FuBhebel-
werk gelangen kdnnen. Sie waren dann nicht mehr in der Lage zu kuppeln, zu
bremsen oder Gas zu geben.

Richtige Sitzposition des Beifahrers

Der Beifahrer muss einen Mindestabstand von 25 cm von der
Schalttafel einhalten, damit ihm der Airbag im Falle einer Auslé-
sung die gréBtmdgliche Sicherheit bietet.

Zu Sicherheit des Beifahrers und um die Verletzungsgefahr im Falle eines Unfalls
zu verringern, empfehlen wir die folgende Einstellung.
e Stellen Sie den Beifahrersitz soweit wie mdglich nach hinten.

e Stellen Sie die Kopfstltze so ein, dass die Oberkante der Kopfstitze sich még-
lichst auf einer H6he mit dem oberen Teil Ihres Kopfes befindet = Abb. 96 - rechts.

e Legen Sie den Sicherheitsgurt richtig an = Seite 115, Wie werden Sicherheits-
gurte richtig angelegt?.

In Ausnahmefallen kénnen Sie den Beifahrer-Airbag abschalten = Seite 123, Air-
bags abschalten.

Beifahrersitz einstellen = Seite 55, Vordersitze einstellen - Variante 1.

/\ ACHTUNG

e Die Vordersitze und alle Kopfstiitzen miissen immer der KérpergréBe ent-
sprechend eingestellt sowie die Sicherheitsgurte immer richtig angelegt sein,
um lhnen und Ihren Mitfahrern einen optimalen Schutz zu gewahrleisten.

e Der Beifahrer muss einen Abstand zur Schalttafel von mindestens 25 cm
einhalten. Wenn Sie den Mindestabstand nicht einhalten, kann Sie das Airbag-
System nicht schiitzen - Lebensgefahr!

e Halten Sie die FiiBe wdhrend der Fahrt immer im FuBraum - legen Sie die
FiiBe niemals auf die Schalttafel, aus dem Fenster oder auf die Sitzflachen. Im
Falle eines Bremsmandvers oder Unfalls setzen Sie sich einem erhéhten Ver-
letzungsrisiko aus. Bei einer Airbagauslésung kénnen Sie sich durch eine fal-
sche Sitzposition todliche Verletzungen zuziehen!

e Wahrend der Fahrt diirfen die Sitzlehnen nicht zu weit nach hinten geneigt
sein, weil sonst die Wirkung der Sicherheitsgurte und des Airbag-Systems be-
eintrachtigt wird - Verletzungsgefahr!
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Richtige Sitzposition der Mitfahrer auf den Riicksitzen

Mitfahrer auf den RUcksitzen missen aufrecht sitzen, die F(iBe im
FuBraum halten und richtig angegurtet sein.

Um die Verletzungsgefahr im Falle eines plétzlichen Bremsmandvers oder eines
Unfalls zu verringern, missen die Mitfahrer auf den Riicksitzen Folgendes beach-
ten.

e Stellen Sie die Kopfstltzen so ein, dass die Oberkante der Kopfstiitzen sich
moglichst auf einer Hohe mit dem oberen Teil Ihres Kopfes befinden = Abb. 96 -
rechts.

e Legen Sie den Sicherheitsgurt richtig an = Seite 115, Wie werden Sicherheits-
gurte richtig angelegt?.

e Benutzen Sie ein geeignetes Kinderrickhaltesystem, wenn Sie Kinder im Fahr-
zeug mitnehmen = Seite 125, Sichere Beférderung von Kindern.

/\ ACHTUNG

e Die Kopfstiitzen miissen immer der KérpergréBe entsprechend eingestellt
sein, um Ihnen und lhren Mitfahrern einen optimalen Schutz zu gewéhrleis-
ten.

e Halten Sie die FiiBe wahrend der Fahrt immer im FuBraum - legen Sie die
FiiBe niemals aus dem Fenster oder auf die Sitzfldchen. Im Falle eines Brems-
manadvers oder Unfalls setzen Sie sich einem erhéhten Verletzungsrisiko aus.
Beim Ausldsen des Kopf-Airbags erhdht sich bei einer falschen Sitzposition die
Verletzungsgefahr, ggf. kdnnen Sie sich eine tédliche Verletzung zuziehen!

e Wenn die Mitfahrer auf den Riicksitzen nicht aufrecht sitzen, erhght sich
durch den falschen Gurtbandverlauf das Verletzungsrisiko.

Die folgende Aufzahlung enthalt Beispiele, welche Sitzpositionen fur die Insassen
gefahrlich sind. Diese Aufzahlung ist nicht vollstandig, doch mochten wir Sie auf
das Thema aufmerksam machen.

Deshalb niemals wahrend der Fahrt:

e im Fahrzeug stehen;
e auf den Sitzen stehen;

e auf den Sitzen knien;

e die Sitzlehne stark nach hinten neigen;

e sich an die Schalttafel lehnen;

e auf der Ricksitzbank liegen;

e nur auf dem vorderen Bereich des Sitzes sitzen;
e zur Seite gerichtet sitzen;

e aus dem Fenster lehnen;

e die FUBe aus dem Fenster halten;

e die FUBe auf die Schalttafel legen;

e die FUBe auf das Sitzpolster legen;

e jemanden im FuBraum mitnehmen;

e ohne angelegten Sicherheitsgurt fahren;

e sich im Gepackraum aufhalten.

/\ ACHTUNG

Beispiele einer falschen Sitzposition

e Durch eine falsche Sitzposition setzt sich der Insasse lebensgefahrlichen
Verletzungen aus, wenn ein Airbag ausldst und ihn dabei trifft.

e Nehmen Sie vor Fahrbeginn die richtige Sitzposition ein und dndern Sie
diese Sitzposition wahrend der Fahrt nicht. Weisen Sie auch lhre Mitfahrer an,
die richtige Sitzposition einzunehmen und diese Sitzposition wadhrend der

Fahrt nicht zu verandern.

Eine falsche Sitzposition kann fur die Insassen zu schweren Verlet-
zungen oder zum Tode flhren.

Sicherheitsgurte kénnen nur bei richtigem Gurtbandverlauf ihre optimale Schutz-
wirkung entfalten. Falsche Sitzpositionen reduzieren erheblich die Schutzfunktio-
nen der Sicherheitsgurte und erhéhen das Verletzungsrisiko durch einen falschen
Gurtbandverlauf. Als Fahrer tragen Sie die Verantwortung fur sich und Ihre Mitfah-
rer, insbesondere fur beférderte Kinder. Erlauben Sie niemals, dass ein Mitfahrer
wahrend der Fahrt eine falsche Sitzposition einnimmt.
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Sicherheitsgurte

Warum Sicherheitsgurte? /\ ACHTUNG

e Legen Sie den Sicherheitsgurt vor jeder Fahrt an - auch im Stadtverkehr!
Das gilt auch fir die Mitfahrer auf dem Rucksitz - Verletzungsgefahr!

e Auch schwangere Frauen miissen stets den Sicherheitsgurt angelegt ha-
ben. Nur das gewéhrleistet den besten Schutz fiir das ungeborene Kind
= Seite 115, Dreipunkt-Sicherheitsgurte anlegen.

e Fiir die Schutzwirkung der Sicherheitsgurte ist der Gurtbandverlauf von
groBer Bedeutung. Wie die Sicherheitsgurte richtig angelegt werden, ist auf
den néchsten Seiten beschrieben.

Abb. 97 Angegurteter Fahrer @] Hinweis
Beachten Sie bitte bei der Benutzung der Sicherheitsgurte die abweichenden ge-
Es ist erwiesen, dass Sicherheitsgurte bei Unféllen einen guten Schutz bieten setzlichen Bestimmungen. u

= Abb. 97.1n den meisten Landern ist deshalb die Benutzung der Sicherheitsgurte
gesetzlich vorgeschrieben.

Sicherheitsgurte, die richtig angelegt sind, halten Fahrzeuginsassen in der richti- Das phySIkaIlSChe Pr|n2|p eines Frontalunfalls

gen Sitzposition = Abb. 97. Die Sicherheitsgurte reduzieren in erheblichem MaBe
die Bewegungsenergie. Weiterhin verhindern sie unkontrollierte Bewegungen, die
ihrerseits schwere Verletzungen nach sich ziehen kénnen.

Fahrzeuginsassen mit richtig angelegten Sicherheitsgurten profitieren in hohem
MaBe von der Tatsache, dass die Bewegungsenergie optimal (ber die Sicherheits-
gurte aufgefangen wird. Auch gewahrleisten die Vorderwagenstruktur und ande-
re passive Sicherheitsmerkmale Ihres Fahrzeugs, wie z. B. das Airbag-System, eine
Reduzierung der Bewegungsenergie. Die entstehende Energie wird somit verrin-
gert und das Verletzungsrisiko gemindert.

Unfallstatistiken beweisen, dass das ordnungsgemaBe Anlegen der Sicherheits-
g}.lrte das Risiko einer Verle"tzung V?mngert und die Chance des Uberlebens bei Abb. 98 Der nicht angegurtete Fahrer schleudert nach vorn / Der nicht angegurtete Mitfah-
einem schweren Unfall erhéht = Seite 113. rer auf dem Riicksitz schleudert nach vorn

Bei der Beforderung von Kindern missen Sie besondere Sicherheitsaspekte be- Das phvsikalische Prinzio ei lunfalls ist einfach Klaren:
achten = Seite 125, Sichere Beférderung von Kindern. as physikalische Prinzip eines Frontalunfalls ist einfach zu erklaren:

Sobald das Fahrzeug in Bewegung ist, entsteht sowohl beim Fahrzeug als auch

bei den Fahrzeuginsassen Bewegungsenergie, die so genannte kinetische Ener-
gie. Die Gr6Be der kinetischen Energie hangt ganz wesentlich von der Fahrzeug-
geschwindigkeit und vom Gewicht des Fahrzeugs incl. der Fahrzeuginsassen ab.

Bei steigender Geschwindigkeit und zunehmendem Gewicht muss mehr Energie

im Falle eines Unfalls abgebaut werden. >
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Die Geschwindigkeit des Fahrzeugs ist jedoch der bedeutsamste Faktor. Wenn
sich beispielsweise die Geschwindigkeit von 25 km/h auf 50 km/h verdoppelt, ver-
vierfacht sich die Bewegungsenergie.

Die verbreitete Meinung, dass man seinen Korper bei einem leichten Unfall mit
den Handen abstltzen kann, ist falsch. Schon bei geringen Aufprallgeschwindig-
keiten werden am Korper Krafte wirksam, die nicht mehr abgestitzt werden kon-
nen.

Sollten Sie auch nur mit einer Geschwindigkeit von 30 km/h bis 50 km/h fahren,
werden bei einem Unfall am Kérper Krafte wirksam, die leicht 10 000 N (Newton)
Ubersteigen kénnen. Das entspricht einer Gewichtskraft von einer Tonne

(1000 kg).

Bei einem Frontalunfall werden nicht angegurtete Insassen nach vorn geschleu-
dert und schlagen unkontrolliert auf Teile im Fahrzeuginnenraum auf, wie z. B.
Lenkrad, Schalttafel, Frontscheibe = Abb. 98 - links. Die Fahrzeuginsassen, die
nicht angegurtet sind, kénnen unter Umstanden sogar aus dem Fahrzeug ge-
schleudert werden. Dies kann tédliche Verletzungen zur Folge haben.

Auch fur Mitfahrer auf dem RUcksitz ist es wichtig, sich anzugurten, da sie bei ei-
nem Unfall unkontrolliert durch das Fahrzeug geschleudert werden. Ein nicht an-
gegurteter Mitfahrer auf dem Ruiicksitz gefdhrdet also nicht nur sich, sondern auch
die vorn sitzenden Insassen = Abb. 98 - rechts.

Wichtige Sicherheitshinweise zum Umgang mit den
Sicherheitsgurten

Der richtige Umgang mit den Sicherheitsgurten reduziert erheblich
die Verletzungsgefahr!

/\ ACHTUNG

e Das Gurtband darf nicht eingeklemmt oder verdreht sein oder an scharfen
Kanten scheuern.

e Fir die maximale Schutzwirkung der Sicherheitsgurte ist der Gurtbandver-
lauf von groBer Bedeutung = Seite 115, Wie werden Sicherheitsgurte richtig
angelegt?.

e Mit einem Sicherheitsgurt dirfen niemals zwei Personen (auch keine Kin-
der) angegurtet werden.

/\ ACHTUNG (Fortsetzung)

e Die maximale Schutzwirkung der Sicherheitsgurte wird nur in der richtigen
Sitzposition erreicht = Seite 110, Richtige Sitzposition.

e Das Gurtband darf nicht Uber feste oder zerbrechliche Gegenstande (z. B.
Brille, Kugelschreiber, Schlisselbund usw.) gefiihrt werden, weil diese Verlet-
zungen verursachen kénnen.

e Viele Kleidungsschichten und lose Kleidung (z. B. Mantel tber Sakko) be-
eintrdchtigen den einwandfreien Sitz und die Funktion der Sicherheitsgurte.

e Das Verwenden von Klemmen oder anderen Gegenstanden zum Einstellen
der Sicherheitsgurte (z. B. zum Verkirzen der Sicherheitsgurte bei kleineren
Personen) ist verboten.

e Die Schlosszunge darf nur in das zum jeweiligen Sitzplatz gehérende
Schlossteil gesteckt werden. Das falsche Anlegen des Sicherheitsgurtes be-
eintrachtigt seine Schutzwirkung und das Verletzungsrisiko wird erhéht.

o Die Sitzlehnen der Vordersitze diirfen nicht zu weit nach hinten geneigt
sein, da sonst die Sicherheitsgurte ihre Wirkung verlieren kénnen.

e Die Dreipunkt-Sicherheitsgurte auf den hinteren Sitzen kénnen ihre Funk-
tion nur dann zuverldssig erfiillen, wenn die Riicksitzlehne richtig verrastet ist
= Seite 58.

e Das Gurtband muss sauber gehalten werden. Verschmutztes Gurtband
kann die Funktion des Gurtaufrollautomaten beeintrachtigen = Seite 154, Si-
cherheitsgurte.

o Der Einfiihrtrichter der Schlosszunge darf nicht mit Papier oder Ahnlichem
verstopft sein, da sonst die Schlosszunge nicht einrasten kann.

e Priifen Sie regelmaBig den Zustand lhrer Sicherheitsgurte. Wenn Sie Be-
schddigungen des Sicherheitsgurts, der Gurtverbindungen, des Aufrollauto-
maten oder des Schlossteils feststellen, muss der jeweilige Sicherheitsgurt
von einem Fachbetrieb ersetzt werden.

o Die Sicherheitsgurte diirfen nicht ausgebaut oder in irgendeiner Art und
Weise verdndert werden. Versuchen Sie nicht, die Sicherheitsgurte selbst zu
reparieren.

e Beschadigte Sicherheitsgurte, die wihrend eines Unfalls beansprucht und
dadurch gedehnt wurden, miissen erneuert werden - am besten von einem
Fachbetrieb. AuBerdem sind auch die Verankerungen der Sicherheitsgurte zu
priifen.

e In einigen Landern kénnen Sicherheitsgurte verwendet werden, deren
Funktion von den auf den nachsten Seiten beschriebenen Sicherheitsgurten
abweicht.
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(@ Hinweis /\ ACHTUNG

Die Fahrzeuge der Kategorie N1 sind nicht mit dem mittleren Sicherheitsgurt auf hal T darfni s Gber d | auf r
den Ruicksitzen ausgestattet. Das Fahrzeug ist nur fir vier Personen zugelassen. ® | ® Der Schultergurt-Teil darf niemals Gber den Hals verlaufen, sondern muss
ungefahr tber die Schultermitte verlaufen und gut am Oberkarper anliegen.

Der Beckengurt-Teil muss vor das Becken gelegt werden, darf nicht iber dem
Bauch verlaufen und muss immer fest anliegen = Abb. 99 - links. Das Gurt-

Wie werden Sicherheitsgurte richtig angelegt? band gegebenenfalls ausrichten.
) ) ) e Bei schwangeren Frauen muss der Beckengurt-Teil méglichst tief am Be-
Dreipunkt-Sicherheitsgurte anlegen cken anliegen, damit kein Druck auf den Unterleib ausgeiibt wird = Abb. 99 -

rechts.

!
Erst gurten, dann starten! e Achten Sie immer auf den richtigen Gurtbandverlauf der Sicherheitsgurte.

Falsch angelegte Sicherheitsgurte kdnnen selbst bei leichten Unféllen zu Ver-
letzungen fiihren.

e Ein zu lose angelegter Sicherheitsgurt kann zu Verletzungen fiihren, da
sich Ihr Kérper bei einem Unfall aufgrund der Bewegungsenergie weiter nach
vorn bewegt und somit abrupt durch den Sicherheitsgurt abgebremst wird.

e Stecken Sie die Schlosszunge nur in das zum jeweiligen Sitzplatz gehéren-
de Schlossteil. Tun Sie das nicht, ist die Schutzwirkung beeintrachtigt und das
Verletzungsrisiko steigt. [ ]

Gurthoheneinstellung auf den Vordersitzen

Abb. 99 Gurtbandverlauf des Schulter- und Beckengurts / Gurtbandverlauf bei schwangeren
Frauen

— Stellen Sie den Vordersitz und die KopfstUtze richtig ein, bevor Sie den Gurt
anlegen = Seite 110, Richtige Sitzposition.

— Ziehen Sie langsam das Gurtband an der Schlosszunge tber Brust und Becken
>A

— Stecken Sie die Schlosszunge in das zum Sitz gehdrende Gurtschloss, bis es
horbar einrastet.

— Machen Sie eine Zugprobe am Gurt, ob der Sicherheitsgurt auch sicher im Abb.100 Vordersitz: Gurthdheneinstel-

Schloss eingerastet ist. lung
Jeder Dreipunkt-Sicherheitsgurt ist mit einer Aufrollautomatik ausgestattet. Diese Mit Hilfe der Gurthéheneinstellung kdnnen Sie den Verlauf der vorderen Drei-
Automatik gewahrleistet bei langsamem Zug volle Bewegungsfreiheit. Bei plétz- punkt-Sicherheitsgurte im Bereich der Schulter kérpergerecht anpassen.
lichem Bremsen blockiert die Automatik jedoch. Die Sicherheitsgurte blockieren —  Zum Einstellen driicken Sie auf den Umlenkbeschlag und verschieben ihn nach
auch beim Beschleunigen, bei Bergabfahrt und in Kurven. oben bzw. unten — Abb. 100,
Auch schwangere Frauen missen stets den Sicherheitsgurt anlegen = A\, — Nach dem Einstellen priifen Sie durch ruckartiges Ziehen am Sicherheitsgurt,

ob der Umlenkbeschlag sicher eingerastet ist. >
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Stellen Sie die H6he des Sicherheitsgurts so ein, dass der Schultergurt-Teil e Jegliche Arbeiten am Gurtstraffersystem oder in seiner Ndhe sowie Aus-

ungefahr tber die Schultermitte - keinesfalls tiber den Hals - verlauft. = | und Einbau von Systemteilen wegen anderer Reparaturarbeiten dirfen nur
von Fachbetrieben vorgenommen werden.

Sicherheitsgurte ablegen e Die Schutzfunktﬂlon des Systems reicht nur fiir einen Unfall. Wurden die

Gurtstraffer ausgeldst, muss das gesamte System ausgetauscht werden.
e Beim Fahrzeugverkauf muss der Verkdufer dem Kaufer diese Betriebsan-
leitung weitergeben.

(@) Hinweis
e Beim Ausl6sen der Gurtstraffer wird Rauch freigesetzt. Dies deutet nicht auf
einen Fahrzeugbrand hin.

e Bei Verschrottung des Fahrzeugs oder von Einzelteilen des Systems sind un-
bedingt die geltenden Sicherheitsvorschriften zu beachten. Diese Vorschriften

Abb.101 Lésen der Schlosszunge vom sind den Fachbetrieben bekannt und dort werden lhnen auch ausfiihrliche Infor-
Gurtschloss mationen gegeben.
e Bei Entsorgung des Fahrzeugs oder Teilen des Systems ist es wichtig, die nati-

— Dricken Sie die rote Taste im Gurtschloss = Abb. 101. Die Schlosszunge springt

onalen gesetzlichen Bestimmungen zu beachten. L]
durch Federdruck heraus.

— Fuhren Sie den Sicherheitsgurt von Hand zurlck, damit der Aufrollautomat das
Gurtband bis zum Schluss leicht aufrollen kann.

Ein Kunststoffknopf im Gurtband halt die Schlosszunge in griffgerechter Position. ™

Gurtstraffer

Die Sicherheit fir den angegurteten Fahrer und Beifahrer wird durch Gurtstraffer
an den Aufrollautomaten der vorderen Dreipunkt-Sicherheitsgurte erhoht.

Bei Frontalunfallen ab einer bestimmten Unfallschwere werden die Dreipunkt-Si-
cherheitsgurte automatisch gestrafft. Die Gurtstraffer kénnen auch bei nicht an-
gelegten Sicherheitsgurten ausgeltst werden.

Beim Frontal- bzw. Seitenaufprall einer bestimmten Unfallschwere wird der ange-
legte Dreipunkt-Sicherheitsgurt auf der Aufprallseite automatisch gestrafft.

Bei leichten Frontalkollisionen, Seiten- und Heckkollisionen, bei einem Uberschlag
sowie bei Unfallen, bei denen keine erheblichen Kréfte von vorn wirksam werden,
erfolgt keine Auslésung der Gurtstraffer.
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Airbag-System
Beschreibung des Airbag-Systems

Allgemeine Hinweise zum Airbag-System

/\ ACHTUNG

Das Front-Airbag-System bietet in Ergdnzung zu den Dreipunkt-Sicherheitsgurten
einen zusatzlichen Schutz fir den Kopf- und Brustbereich des Fahrers und Beifah-
rers bei Frontalkollisionen mit héherer Unfallschwere.

Bei Seitenkollisionen wird durch die Seiten-Airbags die Verletzungsgefahr der In-
sassen auf der dem Unfall zugewandten Kérperpartie reduziert.

Das Airbag-System ist nur nach Einschalten der Zindung funktionsbereit.

Die Funktionsbereitschaft des Airbag-Systems wird elektronisch iberwacht. Nach
jedem Einschalten der Zindung leuchtet die Airbag-Kontrollleuchte fir einige Se-
kunden auf.

Das Airbag-System besteht (je nach Fahrzeugausstattung) aus:
e einem elektronischen Steuergerat;

e den Front-Airbags fir den Fahrer und Beifahrer = Seite 118;

e den Seiten-Airbags = Seite 120;

e Kopf-Airbags = Seite 121;

e einer Airbag-Kontrollleuchte im Kombi-Instrument = Seite 28;
o einem Beifahrer-Airbag-Schalter = Seite 124;

L)

=

einer Kontrollleuchte fiir Beifahrer-Airbagabschaltung im Schalttafelmittelteil
Seite 124.

Eine Stérung des Airbag-Systems liegt vor, wenn:
e beim Einschalten der Ziindung die Airbag-Kontrollleuchte nicht aufleuchtet;

e nach dem Einschalten der Zindung die Airbag-Kontrollleuchte nach etwa 3 Se-
kunden nicht erlischt;

e nach dem Einschalten der Ziindung die Airbag-Kontrollleuchte erlischt und
wieder aufleuchtet;
e die Airbag-Kontrollleuchte wahrend der Fahrt aufleuchtet oder blinkt;

e die Airbag-Kontrollleuchte des abgeschalteten Beifahrer-Airbags im Schaltta-
felmittelteil blinkt.

e Damit die Fahrzeuginsassen bei Auslsung der Airbags mit groBtmaglicher
Wirksamkeit geschiitzt werden, miissen die Vordersitze entsprechend der
KorpergroBe richtig eingestellt sein = Seite 110, Richtige Sitzposition.

e Wenn Sie wdhrend der Fahrt keine Sicherheitsgurte angelegt haben, sich
zu weit nach vorn lehnen oder eine andere falsche Sitzposition einnehmen,
setzen Sie sich im Falle eines Unfalls einem erhéhten Verletzungsrisiko aus.

e Wenn eine Stérung vorliegt, lassen Sie das Airbag-System umgehend von
einem Fachbetrieb tiberpriifen. Es besteht sonst die Gefahr, dass Airbags bei
einem Unfall nicht ausldsen.

e Anden Teilen des Airbag-Systems diirfen Sie keinerlei Verdnderungen vor-
nehmen.

e Esist verboten, an einzelnen Teilen des Airbag-Systems zu manipulieren,
denn es kdnnte zur Ausldsung von Airbags kommen.

o Die Schutzfunktion des Airbag-Systems reicht nur fiir einen Unfall. Wurde
der Airbag ausgel6st, muss das Airbag-System ausgetauscht werden.

e Das Airbag-System ist Uber seine gesamte Funktionsdauer wartungsfrei.

e Geben Sie bitte bei VerduBerung des Fahrzeugs dem Kaufer das komplette
Bordbuch mit. Bitte beachten Sie, dass auch die Unterlagen fiir den eventuell
abgeschalteten Beifahrer-Airbag dazugehéren!

e Bei Verschrottung des Fahrzeugs oder von Einzelteilen des Airbag-Sys-
tems sind unbedingt die dafiir geltenden Sicherheitsvorschriften zu beachten.
Diese Vorschriften sind den autorisierten SKODA Servicepartnern bekannt.

e Bei Entsorgung des Fahrzeugs oder Teilen des Airbag-Systems ist es wich-

tig, die nationalen gesetzlichen Bestimmungen zu beachten.

Wann werden die Airbags ausgeldst?

Das Airbag-System ist so ausgelegt, dass bei heftigen Frontalkollisionen der Fah-
rer- und Beifahrer-Front-Airbag auslésen.

Bei heftigen Seitenkollisionen |6sen der Seiten-Airbag im vorderen Sitz und der
Kopf-Airbag an der Aufprallseite aus.

Bei besonderen Unfallsituationen kénnen sowohl die Front- als auch die Seiten-
und Kopfairbags gleichzeitig auslésen.
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Bei leichten Frontal- und Seitenkollisionen, bei Heckkollisionen, beim Umkippen
des Fahrzeugs oder beim Fahrzeug-Uberschlag werden die Airbags nicht ausge-
I6st.

Auslésungsfaktoren

Die fur jede Situation zutreffenden Auslésungsbedingungen fir das Airbag-Sys-
tem lassen sich nicht pauschal festlegen, da die Gegebenheiten bei Unféllen sehr
unterschiedlich sind. Eine wichtige Rolle spielen hier beispielsweise Faktoren, wie
Beschaffenheit des Gegenstands, auf den das Fahrzeug aufprallt (hart, weich),
Aufprallwinkel, Fahrzeuggeschwindigkeit usw.

Entscheidend fur die Auslésung der Airbags ist der bei einer Kollision auftretende
Verzoégerungsverlauf. Das Steuergerat analysiert den Kollisionsverlauf und 16st
das jeweilige Rickhaltesystem aus. Bleibt die wahrend der Kollision aufgetretene
und gemessene Fahrzeugverzégerung unterhalb der im Steuergerat vorgegebe-
nen Referenzwerte, werden die Airbags nicht ausgeldst, obwohl das Fahrzeug in
Folge des Unfalls durchaus stark deformiert sein kann.

Die Airbags werden nicht ausgeldst bei:
e ausgeschalteter Zindung;

leichter Frontalkollision;

leichter Seitenkollision;
Heckkollision;

Uberschlagen des Fahrzeugs.

(@) Hinweis

e Beim Aufblasen des Airbags wird ein grauweiBes oder rotes, unschadliches
Gas freigesetzt. Das ist vollig normal und I3sst nicht auf einen Brand im Fahrzeug
schlieBen.

e Falls es zu einem Unfall mit Auslésen des Airbags kommt:

— leuchtet die Innenbeleuchtung (wenn der Schalter fir die Innenbeleuchtung
in der TUrkontaktstellung steht);

— wird die Warnblinkanlage eingeschaltet;
— werden alle TUren entriegelt;
— wird die Kraftstoffzufuhr zum Motor unterbrochen.

Front-Airbags

Beschreibung der Front-Airbags

Das Airbag-System ist kein Ersatz fur den Sicherheitsgurt!

Abb.102 Fahrer-Airbag im Lenkrad / Beifahrer-Airbag in der Schalttafel

Der Front-Airbag fur den Fahrer ist im Lenkrad untergebracht = Abb. 102 - links.
Der Front-Airbag fur den Beifahrer ist in der Schalttafel oberhalb des Ablagefachs
untergebracht = Abb. 102 - rechts. Die Einbauorte sind jeweils mit dem Schriftzug
+AIRBAG" gekennzeichnet.

Das Front-Airbag-System bietet in Ergdnzung zu den Dreipunkt-Sicherheitsgurten
einen zusatzlichen Schutz fir den Kopf- und Brustbereich des Fahrers und Beifah-
rers bei Frontalkollisionen mit héherer Unfallschwere = A\ in Wichtige Sicher-
heitshinweise zum Front-Airbag-System auf Seite 119.

Der Airbag ist kein Ersatz fur den Sicherheitsgurt, sondern Teil des gesamten pas-
siven Fahrzeug-Sicherheitskonzepts. Bitte beachten Sie, dass die bestmdgliche
Schutzwirkung des Airbags nur im Zusammenwirken mit dem angelegten Si-
cherheitsgurt erreicht wird.

AuBer ihrer normalen Schutzfunktion haben die Sicherheitsgurte auch die Aufga-
be, den Fahrer und Beifahrer bei einem Frontaufprall so in Position zu halten, dass
der Front-Airbag maximalen Schutz bieten kann.

Deshalb sind die Sicherheitsgurte nicht nur aufgrund der gesetzlichen Bestim-
mungen, sondern auch aus Sicherheitsgriinden immer anzulegen = Seite 113, Wa-
rum Sicherheitsgurte?.

@® VORSICHT
Nach Ausl6sen des Beifahrer-Front-Airbags muss die Schalttafel ersetzt werden.
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Funktion der Front-Airbags Wichtige Sicherheitshinweise zum Front-Airbag-System

Das Verletzungsrisiko fir Kopf und Oberkérper wird durch voll auf- Der richtige Umgang mit dem Airbag-System reduziert erheblich die

geblasene Airbags reduziert. Verletzungsgefahr!
Abb. 103 Gasgefiillte Airbags Abb. 104 Sicherer Abstand vom Lenkrad
Das Airbag-System ist so ausgelegt, dass bei heftigen Frontalkollisionen die Air-
g e g /\ ACHTUNG

bags fur den Fahrer und den Beifahrer auslésen.

Bei besonderen Unfallsituationen kénnen der Front-, Seiten- und Kopf-Airbag
gleichzeitig ausgeldst werden.

Werden die Airbags ausgeldst, fullen sich die Airbags mit Treibgas und entfalten
sich vor dem Fahrer und Beifahrer = Abb. 103. Das Aufblasen des Airbags erfolgt in
Sekundenbruchteilen und mit hoher Geschwindigkeit, um bei einem Unfall zusatz-
lichen Schutz bieten zu kénnen. Beim Eintauchen in den voll aufgeblasenen Air-
bag wird die Vorwartsbewegung des Fahrers und Beifahrers gedampft und das
Verletzungsrisiko fur Kopf und Oberkdrper reduziert.

Der speziell entwickelte Airbag I&sst (je nach Belastung durch die entsprechende
Person) ein gesteuertes Ausstromen des Gases zu, um somit Kopf und Oberkérper
abzufangen. Nach einem Unfall hat sich der Airbag demzufolge so weit entleert,
dass die Sicht nach vorn wieder frei ist.

Beim Aufblasen des Airbags wird ein grauweiBes, unschadliches Gas freigesetzt.
Das ist vollig normal und l&sst nicht auf einen Brand im Fahrzeug schlieBen.

Bei der Auslésung entwickelt der Airbag groBe Krafte, so dass es bei nicht korrek-
ter Sitzstellung oder Sitzposition zu Verletzungen kommen kann = A\ in Wichtige
Sicherheitshinweise zum Front-Airbag-System auf Seite 119.

e Nehmen Sie Kinder niemals ungesichert auf dem Vordersitz des Fahrzeugs
mit. Wenn Airbags im Falle eines Unfalls auslésen, kénnten Kinder schwer ver-
letzt oder get6tet werden!

e Fir den Fahrer und Beifahrer ist es wichtig, einen Abstand von mindestens
25 cm vom Lenkrad bzw. von der Schalttafel einzuhalten = Abb. 104. Wenn Sie
den Mindestabstand nicht einhalten, kann Sie das Airbag-System nicht scht-
zen - Lebensgefahr! AuBerdem missen die Vordersitze und die Kopfstiitzen
immer der KérpergrdéBe entsprechend richtig eingestellt sein.

e Bei Verwendung eines Kindersitzes auf dem Beifahrersitz, in dem das Kind
mit dem Riicken zur Fahrtrichtung sitzt (in manchen Landern bei Verwendung
eines Kindersitzes, in dem das Kind in Fahrtrichtung sitzt), ist unbedingt der
Beifahrer-Front-Airbag abzuschalten => Seite 123, Airbags abschalten. Erfolgt
das nicht, kann das Kind durch den ausgelésten Beifahrer-Front-Airbag
schwer verletzt oder getdtet werden. In einigen Landern erfordern die natio-
nalen gesetzlichen Bestimmungen auch das Abschalten des Seiten- bzw.
Kopf-Beifahrer-Airbags. Beachten Sie bitte bei der Beférderung von Kindern
auf dem Beifahrersitz die entsprechenden nationalen gesetzlichen Bestim-
mungen bezlglich der Nutzung von Kindersitzen.

e Zwischen den vorn sitzenden Personen und dem Wirkungsbereich des Air-
bags diirfen sich keine weiteren Personen, Tiere oder Gegenstande befinden. |»
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e Das Lenkrad und die Oberflache des Airbag-Moduls in der Schalttafel auf
der Beifahrerseite diirfen Sie weder bekleben noch iiberziehen oder ander-
weitig bearbeiten. Diese Teile diirfen Sie nur mit einem trockenen oder mit
Wasser angefeuchteten Lappen reinigen. Auf den Abdeckungen der Airbag-
Module oder in deren unmittelbaren Néhe diirfen Sie keine Teile montieren,
z. B. Becherhalter, Telefonhalterungen u. &.

e Anden Teilen des Airbag-Systems diirfen Sie keinerlei Verdnderungen vor-
nehmen. Alle Arbeiten am Airbag-System sowie der Ein- und Ausbau von Sys-
temteilen wegen anderer Reparaturarbeiten (z. B. Lenkrad ausbauen) miissen
von einem Fachbetrieb vorgenommen werden.

e Fiihren Sie niemals Anderungen am vorderen StoBfinger oder an der Ka-
rosserie aus.

e Legen Sie niemals Gegenstdnde auf die obere Flache der Schalttafel auf
der Beifahrerseite.

Seiten-Airbags

Beschreibung der Seiten-Airbags

Der Seiten-Airbag erhéht bei einer Seitenkollision den Insassen-
schutz.

Abb. 105 Fahrersitz: Einbauort des Air-
bags

Die Seiten-Airbags sind im Sitzlehnenpolster der Vordersitze untergebracht und
im mittleren Bereich mit der Aufschrift ,AIRBAG" = Abb. 105 gekennzeichnet.

Das Seiten-Airbag-System bietet als Erganzung zu den Dreipunkt-Sicherheitsgur-
ten einen zusatzlichen Schutz fir den Oberkérperbereich (Brust, Bauch und Be-
cken) der Fahrzeuginsassen bei heftigen Seitenkollisionen = A\ in Wichtige
Sicherheitshinweise zum Seiten-Airbag auf Seite 121.

AuBer ihrer normalen Schutzfunktion haben die Sicherheitsgurte auch die Aufga-
be, den Fahrer und Beifahrer bei einem Seitenaufprall so in einer Position zu hal-
ten, dass der Seiten-Airbag maximalen Schutz bieten kann.

Deshalb sind die Sicherheitsgurte nicht nur aufgrund der gesetzlichen Bestim-
mungen, sondern auch aus Sicherheitsgriinden immer anzulegen = Seite 113, Wa-
rum Sicherheitsgurte?.

Funktion der Seiten-Airbags

Das Verletzungsrisiko flr den Oberkérper wird durch voll aufgebla-
sene Seiten-Airbags reduziert.

Abb. 106 Gasgefiillter Seiten-Airbag

Beim Ausl6sen der Seiten-Airbags werden auf der jeweiligen Seite auch der Kopf-
Airbag und der Gurtstraffer automatisch ausgelost.

Bei besonderen Unfallsituationen kdnnen der Front-, Seiten- und Kopf-Airbag
gleichzeitig ausgel6st werden.

Wird ein Airbag ausgelést, fullt sich der Airbag mit Gas. Das Aufblasen des Airbags
erfolgt in Sekundenbruchteilen und mit hoher Geschwindigkeit, um bei einem Un-
fall zusatzlichen Schutz bieten zu kénnen = Abb. 106.

Beim Aufblasen des Airbags wird ein grauweiBes, unschadliches Gas freigesetzt.
Das ist vollig normal und I&sst nicht auf einen Brand im Fahrzeug schlieBen.
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Beim Eintauchen in den voll aufgeblasenen Airbag wird die Belastung der Insas-
sen gedampft und das Verletzungsrisiko fir den gesamten Oberkdrper (Brust,
Bauch und Becken) auf der der Tlr zugewandten Seite reduziert.

Wichtige Sicherheitshinweise zum Seiten-Airbag

Der richtige Umgang mit dem Airbag-System reduziert erheblich die
Verletzungsgefahr!

/\ ACHTUNG (Fortsetzung)

/\ ACHTUNG

e Bei Verwendung eines Kindersitzes auf dem Beifahrersitz, in dem das Kind
mit dem Riicken zur Fahrtrichtung sitzt (in manchen Landern bei Verwendung
eines Kindersitzes, in dem das Kind in Fahrtrichtung sitzt), ist unbedingt der
Beifahrer-Front-Airbag abzuschalten = Seite 123, Airbags abschalten. Erfolgt
das nicht, kann das Kind durch den ausgeldsten Beifahrer-Front-Airbag
schwer verletzt oder getdtet werden. Beachten Sie bitte bei der Beforderung
von Kindern auf dem Beifahrersitz die entsprechenden nationalen gesetzli-
chen Bestimmungen bezliglich der Nutzung von Kindersitzen.

o Ihr Kopf darf sich niemals im Austrittsbereich des Seiten-Airbags befinden.
Bei einem Unfall kénnten Sie sonst schwer verletzt werden. Dies gilt beson-
ders fiir Kinder, die ohne geeigneten Kindersitz beférdert werden = Seite 127,
Kindersicherheit und der Seiten-Airbag.

e Wenn Kinder wdhrend der Fahrt eine falsche Sitzposition einnehmen, sind
sie im Falle eines Unfalls einem erhéhten Verletzungsrisiko ausgesetzt. Dies
kann schwere Verletzungen zur Folge haben = Seite 125, Wissenswertes,
wenn Sie Kinder beférdern!.

e Zwischen den Personen und dem Wirkungsbereich des Airbags diirfen sich
keine weiteren Personen, Tiere sowie Gegenstdnde befinden. An den Tiiren
darf kein Zubehor, wie z. B. Dosenhalter angebracht sein.

e Hangen Sie an den Kleiderhaken im Fahrzeug nur leichte Bekleidung auf.
Belassen Sie in den Taschen der Kleidungsstiicke keine schweren und scharf-
kantigen Gegenstdnde.

e Es dirfen keine zu groBen Krafte, etwa kraftiges StoBen, Gegentreten
usw., auf die Sitzlehnen einwirken, da sonst das System beschadigt werden

e Sie dirfen keinesfalls Sitz- oder Schonbeztige auf den Fahrer- oder Beifah-
rersitz aufziehen, die nicht ausdriicklich von SKODA freigegeben sind. Da sich
der Airbag aus der Sitzlehne heraus entfaltet, wiirde bei Verwendung von
nicht freigegebenen Sitz- oder Schonbeziigen die Schutzfunktion der Seiten-
Airbags erheblich beeintrachtigt werden.

e Beschadigungen der Original-Sitzbeziige im Modulbereich der Seiten-Air-
bags miissen umgehend von einem Fachbetrieb instand gesetzt werden.

e Die Airbag-Module in den Vordersitzen diirfen keine Beschadigungen, Ris-
se und tiefgehende Kratzer aufweisen. Ein gewaltsames Offnen ist nicht zu-
lassig.

e Alle Arbeiten am Seiten-Airbag sowie Aus- und Einbau von Systemteilen
wegen anderer Reparaturarbeiten (z. B. Sitze ausbauen) diirfen nur von einem
Fachbetrieb vorgenommen werden.

Kopf-Airbags

Beschreibung der Kopf-Airbags

kann. Die Seiten-Airbags wiirden in diesem Fall nicht auslésen!

Der Kopf-Airbag erhé6ht bei einer Seitenkollision zusammen mit
dem Seiten-Airbag den Insassenschutz.

Abb. 107 Einbauort des Kopf-Airbags

Die Kopf-Airbags sind oberhalb der Tlren auf beiden Seiten im Fahrzeuginnen-
raum angebracht = Abb. 107. Die Einbauorte der Kopfairbags sind jeweils mit dem
Schriftzug ,AIRBAG" gezeichnet.
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Der Kopf-Airbag bietet zusammen mit den Dreipunkt-Sicherheitsgurten und den
Seiten-Airbags einen zusatzlichen Schutz fr den Kopf- und Halsbereich der Insas-
sen bei Seitenkollisionen mit héherer Unfallschwere = A\ in Wichtige Sicherheits-
hinweise zum Kopf-Airbag auf Seite 122.

AuBer ihrer normalen Schutzfunktion haben die Sicherheitsgurte auch die Aufga-

be, den Fahrer und die Mitfahrer bei einem Seitenaufprall so in Position zu halten,
dass der Kopf-Airbag maximalen Schutz bieten kann.

Deshalb sind die Sicherheitsgurte nicht nur aufgrund der gesetzlichen Bestim-
mungen, sondern auch aus Sicherheitsgriinden immer anzulegen = Seite 113.

Zusammen mit weiteren Bauelementen (z. B. Querverstrebungen in den Turen,
stabile Fahrzeugstruktur) sind die Kopf-Airbags die konsequente Weiterentwick-
lung des Insassenschutzes bei Seitenkollisionen. u

Funktion der Kopf-Airbags

Das Verletzungsrisiko flir Kopf- und Halsbereich wird bei Seitenkol-
lisionen durch voll aufgeblasene Airbags reduziert.

Abb. 108 Gasgefiillter Kopf-Airbag

Bei einer Seitenkollision wird der Kopf-Airbag = Abb. 108 zusammen mit dem je-
weiligen Seiten-Airbag und dem Gurtstraffer an der Unfallseite des Fahrzeugs
ausgelost.

Wird das System ausgeldst, fullen sich die Airbags mit Gas und Uberdecken den
gesamten Seitenfensterbereich, einschlieBlich der Ttrsaule = Abb. 108,

Die Schutzwirkung des Kopf-Airbags kommt somit gleichzeitig sowohl den an der
Aufprallseite sitzenden vorderen als auch hinteren Fahrzeuginsassen zugute. Der
Kopfaufprall auf Innenraumteile oder Gegenstande auBerhalb des Fahrzeugs wird
durch den aufgeblasenen Kopf-Airbag geddmpft. Durch die Verringerung der Kopf-

belastung und durch weniger stark ausgepragte Kopfbewegungen werden auBer-
dem die Belastungen des Halses vermindert. Auch bei einem Schragaufprall bietet
der Kopf-Airbag durch die Abdeckung der vorderen Tlrsdule zusatzlichen Schutz.

Bei besonderen Unfallsituationen kénnen der Front-, Seiten- und Kopf-Airbag
gleichzeitig ausgel6st werden.

Das Aufblasen des Airbags erfolgt in Sekundenbruchteilen und mit hoher Ge-
schwindigkeit, um bei einem Unfall zusatzlichen Schutz bieten zu kénnen. Beim
Aufblasen des Airbags wird ein grauweiBes, unschadliches Gas freigesetzt. Das ist
vollig normal und I&sst nicht auf einen Brand im Fahrzeug schlieBen. L]

Wichtige Sicherheitshinweise zum Kopf-Airbag

Der richtige Umgang mit dem Airbag-System reduziert erheblich die
Verletzungsgefahr!

/\ ACHTUNG

e Bei Verwendung eines Kindersitzes auf dem Beifahrersitz, in dem das Kind
mit dem Riicken zur Fahrtrichtung sitzt (in manchen Landern bei Verwendung
eines Kindersitzes, in dem das Kind in Fahrtrichtung sitzt), ist unbedingt der
Beifahrer-Front-Airbag abzuschalten = Seite 123. Erfolgt das nicht, kann das
Kind durch den ausgelésten Beifahrer-Front-Airbag schwer verletzt oder getd-
tet werden. Beachten Sie bitte bei der Beférderung von Kindern auf dem Bei-
fahrersitz die entsprechenden nationalen gesetzlichen Bestimmungen beziig-
lich der Nutzung von Kindersitzen.

e Im Austrittsbereich der Kopf-Airbags diirfen sich keine Gegenstande befin-
den, damit sich die Airbags ungehindert entfalten kénnen.

e Hangen Sie an den Kleiderhaken im Fahrzeug nur leichte Bekleidung auf.
Belassen Sie in den Taschen der Kleidungsstiicke keine schweren und scharf-
kantigen Gegenstdnde. AuBerdem diirfen Sie zum Aufhdngen der Kleidung
keine Kleiderbligel verwenden.

e Das Airbag-Steuergerat arbeitet mit den Sensoren, die in den vorderen Tu-
ren angebracht sind. Deswegen diirfen sowohl an den Tiren als auch an den
Tirverkleidungen keine Anpassungen (z. B. zusétzlicher Einbau von Lautspre-
chern) durchgefiihrt werden. Dabei entstehende Beschadigungen kénnen die
Funktion des Airbag-Systems negativ beeinflussen. Alle Arbeiten an den vor-
deren Tiiren und ihren Verkleidungen diirfen nur von einem Fachbetrieb vor-
genommen werden. >
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/\ ACHTUNG (Fortsetzung)

e Zwischen den Personen und dem Wirkungsbereich der Kopf-Airbags dir-
fen sich keine weiteren Personen (z. B. Kinder) oder Tiere befinden. AuBerdem
sollte keiner der Insassen wahrend der Fahrt den Kopf aus dem Fenster leh-
nen oder Arme und Hande aus dem Fenster halten.

e Die Sonnenblenden diirfen nicht zu den Seitenscheiben in den Auslé-
sungsbereich der Kopf-Airbags geschwenkt werden, wenn daran Gegenstdn-
de, wie z. B. Kugelschreiber usw., befestigt sind. Bei Ausldsung der Kopf-Air-
bags kénnte es zur Verletzung der Insassen kommen.

e Durch den Einbau von nicht vorgesehenem Zubehér im Bereich der Kopf-
Airbags kann bei einer Airbag-Auslésung die Schutzfunktion des Kopf-Airbags
erheblich beeintrachtigt werden. Beim Entfalten des ausgelésten Kopf-Air-
bags kénnen unter Umstanden Teile des verwendeten Zubehérs in das Wa-
geninnere geschleudert und dadurch Fahrzeuginsassen verletzt werden

= Seite 176.

o Alle Arbeiten am Kopf-Airbag sowie Ein- und Ausbau von Systemteilen we-
gen anderer Reparaturarbeiten (z. B. Dachinnenverkleidung ausbauen) diirfen
nur von einem Fachbetrieb vorgenommen werden.

Airbags abschalten

Airbags abschalten

Lassen Sie abgeschaltete Airbags so bald wie méglich wieder ein-
schalten, damit diese wieder ihre Schutzfunktion erfiillen kénnen.

Ihr Fahrzeug bietet die technische Moglichkeit, den Front-, Seiten- bzw. Kopf-Air-
bag abzuschalten (AuBerbetriebnahme).
Lassen Sie das Abschalten der Airbags von einem Fachbetrieb durchfthren.

Bei Fahrzeugen, die mit dem Schalter fiir Abschalten der Airbags ausgerUstet sind,
kénnen Sie den Beifahrer-Front-Airbag mit diesem Schalter abschalten
= Seite 124.

Das Abschalten der Airbags ist nur fiir bestimmte Félle vorgesehen, z. B. wenn:
e Sie in Ausnahmefallen einen Kindersitz auf dem Beifahrersitz verwenden
mussen, bei dem das Kind mit dem Riicken zur Fahrtrichtung sitzt (in manchen
Landern auf Grund abweichender gesetzlicher Bestimmungen in Fahrtrichtung)
= Seite 125, Wichtige Sicherheitshinweise zum Umgang mit Kindersitzen;

e Sie trotz korrekter Fahrersitzeinstellung den Abstand von mindestens 25 cm
zwischen Lenkradmitte und Brustbein nicht einhalten kénnen;

e bei Kérperbehinderung Sondereinbauten im Lenkradbereich erforderlich sind;
e Sie andere Sitze montieren lassen (z. B. orthopadische Sitze ohne Seiten-Air-
bags).

Uberwachung des Airbag-Systems

Die Funktionsbereitschaft des Airbag-Systems wird elektronisch Gberwacht, auch
wenn ein Airbag abgeschaltet ist.

Wurde der Airbag mit einem Diagnosegerat ausgeschaltet:

e Die Airbag-Kontrollleuchte leuchtet nach jedem Einschalten der Ztindung fir
3 Sekunden auf und blinkt anschlieBend fir etwa 12 Sekunden.

Wourde der Airbag mit dem Airbag-Schalter an der Seite der Schalttafel ausge-
schaltet:

e nach Einschalten der Ziindung leuchtet im Kombi-Instrument die Airbag-Kon-
trollleuchte fir etwa 3 Sekunden auf;

e die Abschaltung des Airbags wird durch Leuchten der gelben Kontrollleuchte
im Schriftzug PASSENGER AR BAG OFF %7, im Schalttafelmittelteil signalisiert = Abb. 109 -
rechts.

@ Hinweis

Bei einem autorisierten SKODA Servicepartner kdnnen Sie erfahren, ob und wel-
che Airbags laut nationaler Gesetzgebung an Ihrem Fahrzeug abgeschaltet wer-
den mussen.
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Schalter fiir Beifahrer-Front-Airbag

Abb. 109 Schalter fiir Front-Beifahrer-Airbag / Kontrollleuchte fiir Beifahrer-Airbagabschal-
tung

Mit dem Schalter wird nur der Beifahrer-Front-Airbag abgeschaltet.

Airbag abschalten
— Schalten Sie die Zindung aus.

— Drehen Sie mit dem ZindschlUssel den Schlitz des Airbag-Schalters in Pfeil-
richtung in die Position OFF - Abb. 109 - links.

—  Uberpriifen Sie, dass bei eingeschalteter Ziindung die Airbag-Kontrollleuchte
im Schriftzug PASSENGER AIR BAG OFF %7 im Schalttafelmittelteil leuchtet = Abb. 109 -
rechts.

Airbag einschalten
— Schalten Sie die Zindung aus.

— Drehen Sie mit dem ZUndschltssel den Schlitz des Airbag-Schalters entgegen
der Pfeilrichtung in die Position ON = Abb. 109 - links.

—  Uberpriifen Sie, dass bei eingeschalteter Ziindung die Airbag-Kontrollleuchte
im Schriftzug PASSENGER AR BAG OFF % im Schalttafelmittelteil nicht leuchtet
= Abb. 109 - rechts.

Der Airbag darf nur in Ausnahmefallen abgeschaltet werden = Seite 123.

Kontrollleuchte im Schriftzug PASSENGER AR BAG OFF /. (Airbag abgeschaltet)

Die Airbag-Kontrollleuchte befindet sich im Schalttafelmittelteil = Abb. 109 -
rechts.

Ist der Airbag eingeschaltet, leuchtet nach dem Einschalten der Ziindung die Air-
bag-Kontrollleuchte fir einige Sekunden auf.

Ist der Front-Beifahrer-Airbag abgeschaltet, leuchtet nach dem Einschalten der
Ztndung die Airbag-Kontrollleuchte fir einige Sekunden auf, erlischt dann fir et-
wa 1Sekunde und leuchtet wieder auf.

Sollte die Kontrollleuchte blinken, liegt eine Systemstérung in der Airbagabschal-
tung vor =/A\.

/\ ACHTUNG

e Der Fahrer ist dafiir verantwortlich, ob der Airbag ab- oder eingeschaltet
ist.
e Schalten Sie den Airbag nur bei ausgeschalteter Ziindung ab! Ansonsten
kénnen Sie einen Fehler im System fiir die Airbagabschaltung verursachen.
e Wenn die Kontrollleuchte (FF %/, (Airbag abgeschaltet) blinkt:

— Beifahrer-Airbag wird beim Unfall nicht ausgel&st!

— Lassen Sie das System unverziiglich von einem Fachbetrieb iberpriifen.
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Sichere Beférderung von Kindern

(@) Hinweis
Abweichende nationale gesetzliche Bestimmungen haben Vorrang vor den in die-
ser Betriebsanleitung gegebenen Informationen. u

Wissenswertes, wenn Sie Kinder beférdern!

Einflhrung in das Thema

Unfallstatistiken haben bewiesen, dass Kinder auf dem Rlicksitz

! £ J - Wichtige Sicherheitshinweise zum Umgang mit Kindersitzen
generell sicherer aufgehoben sind als auf dem Beifahrersitz.

Der richtige Umgang mit den Kindersitzen reduziert erheblich die

Kinder, deren GroBe 1,50 m und deren Gewicht 36 kg nicht tberschreitet, missen Verletzungsgefahr!
unter normalen Umstanden auf dem Rucksitz sitzen (beachten Sie bitte die even-

tuell abweichenden nationalen gesetzlichen Bestimmungen). Je nach KérpergroBe

und Gewicht sind sie dort durch ein Kinder-Riickhaltesystem oder durch die vor- A ACHTUNG

handenen Sicherheitsgurte zu sichern. Der Kindersitz sollte aus Sicherheitsgriin-

. : ) ) ) e Alle Fahrzeuginsassen - insbesondere Kinder - miissen wahrend der Fahrt
den hinter dem Beifahrersitz montiert sein.

richtig angegurtet sein.

Das physikalische Prinzip eines Unfalls trifft selbstverstandlich auch auf Kinder zu o Kinder, deren GréBe 1,50 m und deren Gewicht 36 kg nicht iiberschreitet,
= Seite 113, Das physikalische Prinzip eines Frontalunfalls. Im Gegensatz zu Er- diirfen ohne Kinder-Riickhaltesystem nicht mit einem normalen Sicherheits-
wachsenen sind die Muskeln und die Knochenstruktur von Kindern noch nicht gurt angeschnallt werden, da es sonst im Bauch- und Halsbereich zu Verlet-

vollstandig ausgebildet. Kinder sind deshalb einem erhéhten Verletzungsrisiko zungen kommen kann. Beachten Sie die nationalen gesetzlichen Bestimmun-
ausgesetzt. gen.

Um dieses Verletzungsrisiko zu reduzieren, dirfen Kinder nur in speziellen Kinder- .
sitzen befordert werden!

Auf keinen Fall dirfen Kinder - auch keine Babys! - auf dem SchoB mitge-
nommen werden.

Benutzen Sie nur Kindersitze, die amtlich genehmigt, fiir Kinder geeignet sind und e EinKind kénnen Sie in einem geeigneten Kindersitz sicher beférdern
die der Norm ECE-R 44 entsprechen, die Kindersitze in 5 Gruppen einteilt = Seite 127, Kindersitz!

= Seite 127, Einteilung der Kindersitze in Gruppen. Kinder-Riickhaltesysteme, die o In einem Kindersitz darf nur ein Kind angegurtet werden.

nach der Norm ECE-R 44 gepr(ft sind, haben am Sitz ein nicht ablésbares Priifzei- e Lassen Sie das Kind niemals unbeaufsichtigt im Kindersitz sitzen.

chen (groBes E im Kreis, darunter die Prifnummer). . ) . T - . )
e Bei bestimmten duBeren klimatischen Bedingungen kdnnen im Fahrzeug

lebensbedrohende Temperaturen entstehen.

e Erlauben Sie Kinder auf keinen Fall, wahrend der Fahrt ungesichert zu
sein.

Kinder dirfen auch niemals wahrend der Fahrt im Fahrzeug stehen oder

Wir empfehlen Ihnen, Kindersitze aus dem SKODA Original Zubehor zu verwenden.
Diese Kindersitze wurden fur die Verwendung in SKODA-Fahrzeugen entwickelt
und geprift. Sie erftllen die Norm ECE-R 44.

/\ ACHTUNG °

Fir den Einbau und die Benutzung von Kindersitzen sind die nationalen ge-
setzlichen Bestimmungen und Anweisungen des jeweiligen Kindersitzherstel-
lers zu beachten = A\ in Wichtige Sicherheitshinweise zum Umgang mit Kin-
dersitzen auf Seite 125.

auf den Sitzen knien. Im Falle eines Unfalls wird das Kind durch das Fahrzeug
geschleudert und kann sich und andere Mitfahrer dadurch lebensgefahrlich
verletzen.




m/ Sichere Beférderung von Kindern

/\ ACHTUNG (Fortsetzung)

e Wenn Kinder sich wahrend der Fahrt nach vorn lehnen oder eine falsche
Sitzposition einnehmen, setzen sie sich im Falle eines Unfalls einem erhéhten
Verletzungsrisiko aus. Das gilt besonders fiir Kinder, die auf dem Beifahrersitz
beférdert werden, wenn das Airbag-System bei einem Unfall auslést. Dies
kann lebensgefahrliche oder sogar tédliche Verletzungen zur Folge haben.

e Fir die maximale Schutzwirkung der Sicherheitsgurte ist der Gurtbandver-
lauf von groBer Bedeutung = Seite 115, Wie werden Sicherheitsgurte richtig
angelegt?. Beachten Sie unbedingt die Angaben des Kindersitzherstellers zum
richtigen Gurtbandverlauf. Falsch angelegte Sicherheitsgurte kénnen selbst
bei leichten Unféllen zu Verletzungen fiihren.

e Die Sicherheitsgurte missen auf richtigen Verlauf Gberprift werden. Au-
Berdem ist darauf zu achten, dass das Gurtband nicht durch scharfkantige Be-
schldge beschadigt werden kann.

e Bei Verwendung eines Kindersitzes auf dem Beifahrersitz, in dem das Kind
mit dem Riicken zur Fahrtrichtung sitzt, ist unbedingt der Beifahrer-Front-Air-
bag abzuschalten = Seite 123. Erfolgt das nicht, kann das Kind durch den aus-
geldsten Beifahrer-Front-Airbag schwer verletzt oder getdtet werden. Beach-
ten Sie bitte bei der Beférderung von Kindern auf dem Beifahrersitz die ent-
sprechenden nationalen gesetzlichen Bestimmungen beziglich der Nutzung
von Kindersitzen.

Verwendung von Kindersitzen auf dem Beifahrersitz

Kindersitze sollten immer auf dem Ricksitz befestigt werden.

Abb. 110 Aufkleber an der mittleren Ka-

rosseriesdule auf der Beifahrerseite

Wir empfehlen Ihnen aus Sicherheitsgriinden, Kinder-Ruckhaltesysteme moglichst
auf den Riicksitzen zu montieren. Wenn Sie jedoch einen Kindersitz auf dem Bei-
fahrersitz verwenden, missen Sie entsprechend dem eingebauten Airbag-System
folgende Warnhinweise beachten.

/\ ACHTUNG

e Achtung - besondere Gefahr! Verwenden Sie niemals auf dem Beifahrersitz
einen Kindersitz, bei dem das Kind mit dem Riicken zur Fahrtrichtung sitzt.
Dieser Kindersitz befindet sich im Austrittsbereich des Front-Beifahrer-Air-
bags. Der Airbag kann bei einer Auslésung das Kind schwer oder sogar lebens-
gefahrlich verletzen.

e Auf diese Tatsache weist auch der Aufkleber hin, der sich an der mittleren
Karosseriesdule auf der Beifahrerseite befindet = Abb. 110. Der Aufkleber ist
nach dem Offnen der Beifahrertiir sichtbar. Fiir einige Linder ist der Aufkleber
auch an der Sonnenblende des Beifahrers angebracht.

o Wenn Sie dennoch einen Kindersitz auf dem Beifahrersitz verwenden wol-
len, in dem das Kind mit dem Riicken zur Fahrtrichtung sitzt, ist unbedingt der
Beifahrer-Front-Airbag abzuschalten = Seite 123, Airbags abschalten. Erfolgt
das nicht, kann das Kind durch den ausgeldsten Beifahrer-Front-Airbag
schwer verletzt oder getdtet werden. Beachten Sie bitte bei der Beforderung
von Kindern auf dem Beifahrersitz die entsprechenden nationalen gesetzli-
chen Bestimmungen beziiglich der Nutzung von Kindersitzen.

e Wenn der Beifahrer-Front-Airbag mit dem Fahrzeugsystemtester von ei-
nem Fachbetrieb abgeschaltet wird, bleiben der Beifahrer-Seiten-Airbag, bzw.
der Kopf-Airbag eingeschaltet. Beachten Sie bitte die eventuell abweichenden
nationalen gesetzlichen Bestimmungen beziiglich der Nutzung von Kindersit-
zen.

e Bei Verwendung von Kindersitzen auf dem Beifahrersitz, in dem das Kind
in Fahrtrichtung sitzt, muss der Beifahrersitz vollstdndig nach hinten und
nach oben verstellt werden. Die Sitzlehne bringen Sie in die senkrechte Stel-
lung.

e Sobald Sie den Kindersitz auf dem Beifahrersitz nicht mehr benutzen, soll-
ten die Beifahrer-Airbags wieder eingeschaltet werden.
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Kindersicherheit und der Seiten-Airbag

Kinder dlrfen sich nie im Austrittsbereich des Seiten- und Kopf-Air-
bags befinden.

Abb. 111 Nicht richtig gesichertes Kind / Mit einem Kindersitz vorschriftsmaBig gesichertes
Kind

Die Seiten-Airbags bieten bei seitlichen Kollisionen den Fahrzeuginsassen einen
erhohten Schutz.

Um diesen Schutz gewahrleisten zu kénnen, muss das Aufblasen des Seiten-Air-
bags in Sekundenbruchteilen erfolgen = Seite 120, Funktion der Seiten-Airbags.

Dabei entwickelt der Airbag eine so starke Kraft, dass den Insassen Verletzungen
zugefiigt werden kdnnten, wenn diese nicht aufrecht sitzen oder wenn sich Ge-
genstdnde im Austrittsbereich des Seitenairbags befinden wiirden.

Dies gilt besonders fiir Kinder, wenn sie nicht den gesetzlichen Bestimmungen
entsprechend beférdert werden.

Das Kind ist auf dem Sitz mit einem dem Alter entsprechenden Kindersitz gesi-
chert. Zwischen dem Kind und dem Austrittsbereich des Seiten- und Kopf-Airbags
ist ausreichend Platz. Der Airbag bietet so den bestmdéglichen Schutz.

127

/\ ACHTUNG

e Bei Verwendung eines Kindersitzes auf dem Beifahrersitz, in dem das Kind
mit dem Riicken zur Fahrtrichtung sitzt (in manchen Landern bei Verwendung
eines Kindersitzes, in dem das Kind in Fahrtrichtung sitzt), ist unbedingt der
Beifahrer-Front-Airbag abzuschalten = Seite 123. Erfolgt das nicht, kann das
Kind durch den ausgel&sten Beifahrer-Front-Airbag schwer verletzt oder geto-
tet werden. Beachten Sie bitte bei der Beférderung von Kindern auf dem Bei-
fahrersitz die entsprechenden nationalen gesetzlichen Bestimmungen beziig-
lich der Nutzung von Kindersitzen.

e Zur Vermeidung schwerer Verletzungen missen Kinder immer mit einem
dem Alter, Gewicht und der KérpergréBe entsprechenden Riickhaltesystem im
Fahrzeug gesichert werden.

e Kinder dirfen sich niemals mit dem Kopf im Austrittsbereich des Seiten-
Airbags befinden - Verletzungsgefahr!

e Keine Gegenstdnde im Wirkungsbereich des Seiten-Airbags ablegen - Ver-
letzungsgefahr!

Kindersitz

Einteilung der Kindersitze in Gruppen

Es ddrfen nur Kindersitze benutzt werden, die amtlich genehmigt
und fir das Kind geeignet sind.

FUr Kindersitze gilt die Norm ECE-R 44. ECE-R bedeutet: Regelung der Wirt-
schaftskommission fir Europa (Economic Commission for Europe - Regulation).

Kindersitze, die nach der Norm ECE-R 44 geprUft sind, haben am Sitz ein nicht ab-
|6sbares Priifzeichen (groBes E im Kreis, darunter die Prifnummer).

Die Kindersitze sind in 5 Gruppen eingeteilt:

Gruppe Gewicht
0 0-10 kg = Seite 128
0+ bis 13 kg = Seite 128
1 9-18kg = Seite 128
2 15 - 25 kg = Seite 129
3 22 -36 kg = Seite 129
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Kinder, deren GréBe 1,50 m oder deren Gewicht 36 kg Uberschreitet, kdnnen nor- Ist das Fahrzeug mit einem Beifahrer-Airbag ausgestattet, diirfen Kindersitze, in
male Sicherheitsgurte ohne Sitzkissen verwenden. ®  denen das Kind mit dem Riicken zur Fahrtrichtung sitzt, auf dem Beifahrersitz
nicht verwendet werden = Seite 126, Verwendung von Kindersitzen auf dem Bei-
Verwendung von Kindersitzen fahrersitz.
Ubersicht der Nutzbarkeit der Kindersitze auf den jeweiligen Sitzen nach der A ACHTUNG
Norm ECE-R 44: e Wenn Sie in Ausnahmefallen einen Kindersitz auf dem Beifahrersitz ver-
Kindersi ifahrersi Riicksi Riicksi wenden wollen, in dem das Kind mit dem Riicken zur Fahrtrichtung sitzt, ist
d |nGer5|tz Beifahrersitz uchmz ;': i unbedingt der Beifahrer-Front-Airbag in einem Fachbetrieb oder mit dem
SEUppE auien iz Schalter fir Beifahrer-Airbag = Seite 124 abzuschalten.
0 © OO © e Beachten Sie bitte die eventuell abweichenden nationalen gesetzlichen
0+ © (OIOIV) (©) Bestimmungen beziiglich der Nutzung von Kindersitzen.
1 @) OO © e Erfolgt das nicht, kénnen bei Auslésung des Beifahrer-Airbags dem Kind
2und3 © © © auf dem Beifahrersitz schwere bis tddliche Verletzungen zugefiigt werden.
(U) Universalkategorie - Sitz ist geeignet fir alle zugelassen Kindersitztypen. N SObEIFI Sie den. Klnder§|tz an. dem Beifahrersitz nicht mehr benutzen, soll-
. ) . R . N te der Beifahrer-Airbag wieder eingeschaltet werden. [ ]
(+) Der Sitz kann mit Befestigungsésen fir das ,ISOFIX"-System ausgestattet
werden.
(T) Die geteilten Riicksitze - Sitz ist serienmaBig mit dem Befestigungssystem Kindersitze der Gruppe 1
[

,Top Tether" ausgestattet.

Kindersitze nach Gruppe 0/0+

Abb. 113 In Fahrtrichtung eingebauter
Kindersitz mit Sicherheitstisch der Grup-
pe 1auf der Riicksitzbank

Kindersitze der Gruppe 1sind fiir Babys und Kleinkinder bis zu etwa 4 Jahre, mit
einem Gewicht zwischen 9 - 18 kg geeignet. Fir Kinder im unteren Bereich dieser
Gruppe sind am besten Kindersitze geeignet, bei dem das Kind mit dem Riicken
zur Fahrtrichtung sitzt. Fir Kinder im oberen Bereich der Gruppe O+ sind am bes-

Abb. 112 Kindersitz nach Gruppe 0/0+

FOr Babys bls zu etwa 9 Monaten mit elnem Gewicht bis zu 10 kg bzw. Kinder bis ten Kindersitze geeignet, bei dem das Kind in Fahrtrichtung sitzt = Abb. 113.
zu etwa 18 Monaten mit einem Gewicht bis zu 13 kg sind Kindersitze, die entgegen
der Fahrtrichtung befestigt sind, am besten geeignet = Abb. 112. Ist das Fahrzeug mit einem Beifahrer-Airbag ausgestattet, diirfen Kindersitze, in

denen das Kind mit dem Riicken zur Fahrtrichtung sitzt, auf dem Beifahrersitz
nicht verwendet werden = Seite 126, Verwendung von Kindersitzen auf dem Bei-
fahrersitz. >
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/\ ACHTUNG

/\ ACHTUNG

e Wenn Sie in Ausnahmefallen einen Kindersitz auf dem Beifahrersitz ver-
wenden wollen, in dem das Kind mit dem Riicken zur Fahrtrichtung sitzt, ist
unbedingt der Beifahrer-Front-Airbag in einem Fachbetrieb oder mit dem
Schalter fiir Beifahrer-Airbag = Seite 124 abzuschalten.

e Beachten Sie bitte die eventuell abweichenden nationalen gesetzlichen
Bestimmungen beziiglich der Nutzung von Kindersitzen.

e Erfolgt das nicht, kénnen bei Auslésung des Beifahrer-Airbags dem Kind
auf dem Beifahrersitz schwere bis todliche Verletzungen zugefiigt werden.

e Sobald Sie den Kindersitz auf dem Beifahrersitz nicht mehr benutzen, soll-
te der Beifahrer-Airbag wieder eingeschaltet werden.

Kindersitze der Gruppe 2

e Beachten Sie bitte bei der Beférderung von Kindern auf dem Beifahrersitz
die entsprechenden nationalen gesetzlichen Bestimmungen bezlglich der
Nutzung von Kindersitzen. Falls erforderlich, lassen Sie den Beifahrer-Airbag
in einem Fachbetrieb ausschalten oder schalten Sie ihn mit dem Schalter fiir
Beifahrer-Airbag = Seite 124 aus.

e Der Schultergurt-Teil des Sicherheitsgurts muss ungeféhr tGber die Schul-
termitte verlaufen und fest am Oberkérper anliegen. Er darf keinesfalls Giber
dem Hals verlaufen. Der Beckengurt-Teil des Sicherheitsgurts muss vor dem
Becken verlaufen und fest anliegen, er darf nicht iber dem Bauch verlaufen.
Ziehen Sie gegebenenfalls das Gurtband vor dem Becken nach.

e Beachten Sie bitte die eventuell abweichenden nationalen gesetzlichen
Bestimmungen beziiglich der Nutzung von Kindersitzen. [ ]

Abb. 114 In Fahrtrichtung eingebauter
Kindersitz der Gruppe 2 auf dem Riick-
sitz

FUr Kinder bis zu etwa 7 Jahren mit einem Gewicht zwischen 15 - 25 kg sind am
besten Kindersitze in Verbindung mit Dreipunkt-Sicherheitsgurten geeignet
= Abb. 114.

Kindersitze der Gruppe 3

Abb. 115 In Fahrtrichtung eingebauter
Kindersitz der Gruppe 3 auf dem Riick-
sitz

FUr Kinder ab etwa 7 Jahren mit einem Gewicht zwischen 22 - 36 kg und einer Kor-
pergréBe unter 150 cm sind am besten Kindersitze (Sitzkissen) in Verbindung mit
Dreipunkt-Sicherheitsgurten geeignet = Abb. 115.

Kinder, deren GroBe 1,50 m oder deren Gewicht 36 kg Uberschreitet, kénnen nor-
male Sicherheitsgurte ohne Sitzkissen verwenden. >
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A ACHTUNG Kindersitze mit dem ,ISOFIX"-System kénnen schnell, bequem und sicher montiert
werden. Bitte beachten Sie unbedingt beim Ein- und Ausbau des Kindersitzes die
e Beachten Sie bitte bei der Beférderung von Kindern auf dem Beifahrersitz Anleitung des Kindersitzherstellers.

die entsprechenden nationalen gesetzlichen Bestimmungen beziiglich der
Nutzung von Kindersitzen. Falls erforderlich, lassen Sie den Beifahrer-Airbag
in einem Fachbetrieb ausschalten oder schalten Sie ihn mit dem Schalter fiir
Beifahrer-Airbag = Seite 124 aus.

e Der Schultergurt-Teil des Sicherheitsgurts muss ungefdhr tiber die Schul-
termitte verlaufen und fest am Oberkérper anliegen. Er darf keinesfalls tber

Kindersitze mit ,ISOFIX"-System kdnnen nur dann in ein Fahrzeug mit ,ISOFIX"-
System eingebaut und befestigt werden, wenn diese nach der Norm ECE-R 44 fir
diesen Fahrzeugtyp freigegeben sind.

Kindersitze mit dem Befestigungssystem ,ISOFIX" kénnen Sie aus dem SKODA
Original Zubehor erwerben.

dem Hals verlaufen. Der Beckengurt-Teil des Sicherheitsgurts muss vor dem Eine genaue Montagebeschreibung liegt dem Kindersitz bei.
Becken verlaufen und fest anliegen, er darf nicht Giber dem Bauch verlaufen.

Ziehen Sie gegebenenfalls das Gurtband vor dem Becken nach. A ACHTUNG

e Beachten Sie bitte die eventuell abweichenden nationalen gesetzlichen

e Die Haltedsen wurden nur fiir Kindersitze mit dem ,,ISOFIX"-System entwi-
ckelt. Befestigen Sie deshalb niemals andere Kindersitze, Gurte oder Gegen-
stande an den Haltedsen - Lebensgefahr!

Kindersitzbefestigung mit dem ,1S0 FIX“-System e Wenn Sie einen Kindersitlz mit ,,ISOIfl)l(“-Systvem, den Sie.fiir ein anderes
Fahrzeug erworben haben, einen autorisierten SKODA Servicepartner, ob der
Kindersitz fir Ihr Fahrzeug geeignet ist.

e Einige Kindersitze mit ,ISOFIX"-System kdnnen Sie mit normalen Drei-

punkt-Sicherheitsgurten befestigen. Bitte beachten Sie unbedingt beim Ein-
und Ausbau des Kindersitzes die Anleitung des Kindersitzherstellers.

Bestimmungen beziglich der Nutzung von Kindersitzen. L]

(@) Hinweis

e Kindersitze mit ,ISOFIX"-System sind derzeit fir Kinder mit einem Kérperge-
wicht bis ca. 18 kg erhaltlich. Das entspricht einem Alter bis ca. 4 Jahren.

e Die Kindersitze kénnen auch mit dem ,Top Tether"-System ausgestattet wer-
den =Seite 131.

Abb. 116 Haltedsen (ISOFIX-System) / ISOFIX-Kindersitz in die montierten Aufnahmetrichter
schieben

Zwischen den hinteren duBeren Sitzlehnen und -flachen befinden sich je zwei
Haltedsen fir die Befestigung eines Kindersitzes mit ,ISOFIX"-System.

- Stecken Sie die Aufnahmetrichter (A) auf die Haltedsen (B) zwischen Sitzlehne
und -flache = Abb. T16.

— Schieben Sie die Rastarme des Kindersitzes in die Haltedsen, bis sie horbar
einrasten = Abb. 116.

— Fihren Sie an beiden Seiten des Kindersitzes eine Zugprobe durch.
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Kindersitzbefestigung mit dem ,Top Tether"-System

Abb. 117 Riicksitz: Top Tether

In einigen Landern erfordern die nationalen gesetzlichen Bestimmungen die Aus-
stattung der hinteren Sitze mit Befestigungsdsen fur Kindersitze mit dem , Top
Tether"-System = Abb. 117.

Flhren Sie den Ein- und Ausbau des Kindersitzes mit , Top Tether"-System immer
nach der beigefiigten Anleitung des Kindersitzherstellers durch.

/\ ACHTUNG

e Befestigen Sie die Kindersitze mit dem ,Top Tether"-System nur an den
dafiir vorgesehenen Stellen = Abb. 117.

e Auf keinen Fall diirfen Sie Ihr Fahrzeug selbst anpassen, z. B. Schrauben
oder andere Verankerungen montieren.

e Achten Sie auf die wichtigen Sicherheitshinweise zum Umgang mit Kinder-
sitzen = Seite 125.

(@) Hinweis
Den Ubrigen Gurtteil des , Top Tether"-Systems verstauen Sie in einer Textilta-
sche, die sich am Kindersitz befindet. u
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Fahrhinweise

Intelligente Technik

Elektronisches Stabilisierungsprogramm (ESP)

Allgemeines

Allgemeines

Mit Hilfe des ESP wird die Kontrolle tber das Fahrzeug in fahrdynamischen Grenz-
situationen erhdht, wie z. B. eine schnelle Einfahrt in eine Kurve. In Abhangigkeit

von den Fahrbahnbedingungen wird die Schleudergefahr reduziert und somit die

Fahrstabilitat des Fahrzeugs verbessert. Das System arbeitet bei allen Geschwin-
digkeiten.

In das Elektronische Stabilisierungsprogramm sind folgende Systeme integriert:

Elektronische Differenzialsperre (EDS),
Antriebsschlupfregelung (ASR),
Antiblockiersystem (ABS),
Bremsassistent,

Berganfahrassistent.

Wirkungsweise

Das ESP schaltet sich beim Anlassen des Motors automatisch ein und fihrt einen
Selbsttest durch. Das ESP-Steuergerat verarbeitet die Daten der einzelnen Syste-
me. Es verarbeitet auBerdem zusétzlich Messdaten, die von hochempfindlichen
Sensoren bereitgestellt werden: die Drehgeschwindigkeit des Fahrzeugs um seine
Hochachse, die Fahrzeugquerbeschleunigung, der Bremsdruck und der Lenkwin-
kel.

Mit Hilfe des Lenkeinschlags und der Fahrzeuggeschwindigkeit wird der Rich-
tungswunsch des Fahrers bestimmt, welcher standig mit dem tatsachlichen Ver-
halten des Fahrzeugs verglichen wird. Bei Abweichungen, wie z. B. beginnendes
Schleudern des Fahrzeugs, bremst das ESP das entsprechende Rad automatisch
ab.

Durch die bei der Abbremsung am Rad wirksamen Krafte wird das Fahrzeug wie-
der stabilisiert. Bei Ubersteuerndem Fahrzeug (Tendenz zum Ausbrechen des
Hecks) erfolgt der Bremseingriff vorwiegend am kurvenauBeren Vorderrad, bei un-
tersteuerndem Fahrzeug (Tendenz zum Schieben aus der Kurve) am kurveninne-
ren Hinterrad. Dieser Bremseingriff wird von Gerauschen begleitet.

Wahrend eines Eingriffs des Systems blinkt die Kontrollleuchte £ im Kombiinstru-
ment.

Das System ESP kann man nicht ausschalten, durch Driicken der Taste = Abb. 118
wird nur das ASR-System ausgeschaltet. Wenn das System ASR ausgeschaltet ist,
leuchtet die Kontrollleuchte /* = Seite 26.

Wenn im System ESP ein Fehler vorliegt, leuchtet die Kontrollleuchte £ dauerhaft.

Da das ESP zusammen mit dem ABS arbeitet, leuchtet bei einem ABS-Ausfall auch
die ESP-Kontrollleuchte.

Wenn die Kontrollleuchte £2 gleich nach dem Anlassen des Motors leuchtet, kann
das ESP-System aus technischen Grinden ausgeschaltet sein. In diesem Fall kon-
nen Sie das ESP-System durch Aus- und Einschalten der Zindung erneut ein-
schalten. Wenn die Kontrollleuchte erlischt, ist das ESP-System wieder voll funkti-
onsfahig.

/\ ACHTUNG

Die physikalisch vorgegebenen Grenzen kénnen auch durch das ESP nicht au-
Ber Kraft gesetzt werden. Auch bei Fahrzeugen mit ESP sollten Sie Ihre Fahr-

weise stets dem Fahrbahnzustand und der Verkehrssituation anpassen. Dies

gilt besonders bei glatter und nasser Fahrbahn. Das erhdhte Sicherheitsange-
bot darf Sie nicht dazu verleiten, ein Sicherheitsrisiko einzugehen - Unfallge-

fahr!
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(@) Hinweis

e Um die stérungsfreie Funktion des ESP zu gewahrleisten, missen an allen vier
Radern gleiche Reifen montiert sein. Unterschiedliche Abrollumfange der Reifen
kénnen zu einer unerwlnschten Reduzierung der Motorleistung fihren.

e Anderungen am Fahrzeug (z. B. am Motor, an den Bremsen, am Fahrwerk oder
eine andere Kombination von Reifen und Felgen) kénnen die Funktion des ESP
beeinflussen = Seite 176, Zubehdr, Anderungen und Teileersatz. u

Elektronische Differenzialsperre (EDS und XDS)

Die Elektronische Differenzialsperre verhindert das Durchdrehen
eines einzelnen Rads.

Fahrzeuge mit ESP sind mit einer elektronischen Differenzialsperre (EDS) ausge-
ristet.

Allgemeines

Durch die EDS wird bei unglnstigen Fahrbahnverhaltnissen das Anfahren, Be-
schleunigen und das Fahren in Steigungen wesentlich erleichtert bzw. Gberhaupt
erst ermdglicht.

Wirkungsweise

Die EDS wirkt automatisch, d. h. ohne Zutun des Fahrers. Sie Gberwacht mit Hilfe
der ABS-Sensoren die Drehzahlen der Antriebsrader. Wenn auf rutschigem Unter-
grund nur ein Antriebsrad durchdreht, tritt ein Drehzahlunterschied zwischen den
Antriebsradern auf. EDS bremst das durchdrehende Rad ab und das Differenzial
Ubertragt eine groBere Antriebskraft auf das andere Antriebsrad. Dieser Regelvor-
gang macht sich durch Gerdusche bemerkbar.

Uberhitzung der Bremsen

Damit die Scheibenbremse des abgebremsten Rads nicht zu sehr erhitzt wird,
schaltet die EDS bei ungewdhnlich starker Beanspruchung automatisch aus. Das
Fahrzeug bleibt betriebsfahig und hat die gleichen Eigenschaften wie ein Fahr-
zeug ohne EDS.

Sobald die Bremse abgekUhlt ist, schaltet die EDS automatisch wieder ein.

XDS Funktion (nur Fabia RS und Fabia Combi RS)

Die XDS-Funktion ist eine Erweiterung der elektronischen Differenzialsperre. Die
XDS-Funktion reagiert nicht auf Antriebsschlupf, sondern auf die Entlastung des
kurveninneren Vorderrads bei schneller Kurvenfahrt. Durch einen aktiven Brems-

eingriff auf die Bremse des kurveninneren Rads, wird ein Durchdrehen verhindert.
Damit wird die Traktion verbessert und das Fahrzeug folgt Ianger der gewlnsch-
ten Spur.

/\ ACHTUNG

e Beim Beschleunigen auf gleichmaBig glatter Fahrbahn, z. B. bei Eis und
Schnee, geben Sie bitte vorsichtig Gas. Die Antriebsrader kénnen trotz der
EDS durchdrehen und dadurch die Fahrstabilitat beeinflussen - Unfallgefahr!

e Passen Sie Ihre Fahrweise auch bei Fahrzeugen mit EDS stets dem Fahr-
bahnzustand und der Verkehrssituation an. Das erhdhte Sicherheitsangebot

darf Sie nicht dazu verleiten, ein Sicherheitsrisiko einzugehen - Unfallgefahr!

@ Hinweis

e Wenn die Kontrollleuchte ABS oder ASR, ggf. ESP aufleuchtet, kann es sich
auch um einen Fehler in der EDS handeln. Suchen Sie schnellstmdglich einen
Fachbetrieb auf.

e Anderungen am Fahrzeug (z. B. am Motor, an den Bremsen, am Fahrwerk oder
eine andere Kombination von Reifen und Felgen) kénnen die Funktion der EDS be-
einflussen = Seite 176, Zubehdr, Anderungen und Teileersatz.

Antriebsschlupfregelung (ASR)

Die Antriebsschlupfregelung verhindert ein Durchdrehen der An-
triebsrdder beim Beschleunigen.

Abb. 118 ASR-Schalter
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Allgemeines

Durch die ASR wird bei unglinstigen Fahrbahnverhaltnissen das Anfahren, Be-
schleunigen und Fahren in Steigungen wesentlich erleichtert bzw. Gberhaupt erst
ermdglicht.

Wirkungsweise

Die ASR schaltet sich beim Anlassen des Motors automatisch ein und fUhrt einen
Selbsttest durch. Das System Uberwacht die Drehzahlen der Antriebsrader mit Hil-
fe der ABS-Sensoren. Drehen die Rader durch, wird durch automatische Reduzie-
rung der Motordrehzahl die Antriebskraft den Fahrbahnverhaltnissen angepasst.
Das System arbeitet bei allen Geschwindigkeiten.

Die ASR arbeitet in Verbindung mit dem ABS = Seite 135, Antiblockiersystem
(ABS). Bei einer ABS-St6rung fallt auch die ASR aus.

Bei einer Stérung der ASR leuchtet im Kombi-Instrument die ASR-Kontrollleuchte
22 > Seite 26.

Wahrend eines Eingriffs des Systems blinkt die ASR-Kontrollleuchte £ im Kombi-
Instrument = Seite 26.

Ausschalten

Sie kénnen die ASR bei Bedarf durch Driicken der Taste = Abb. 118 aus- und wie-
der einschalten. Bei ausgeschalteter ASR leuchtet im Kombi-Instrument die ASR-
Kontrollleuchte & = Seite 26.

Die ASR sollte normalerweise immer eingeschaltet sein. Nur in bestimmten Aus-
nahmesituationen, wenn Schlupf erwiinscht ist, kann es sinnvoll sein, das System
auszuschalten.

Beispiele:
e beim Fahren mit Schneeketten,

e beim Fahren in Tiefschnee oder auf lockerem Untergrund,
e beim Freischaukeln des festgefahrenen Fahrzeugs.

AnschlieBend sollten Sie die ASR wieder einschalten.

/\ ACHTUNG

Die Fahrweise miissen Sie immer dem Fahrbahnzustand und der Verkehrssitu-
ation anpassen. Das erhéhte Sicherheitsangebot darf Sie nicht dazu verleiten,
ein Sicherheitsrisiko einzugehen - Unfallgefahr!

(@) Hinweis

e Um die stérungsfreie Funktion der ASR zu gewahrleisten, missen an allen vier
Ré&dern gleiche Reifen montiert sein. Unterschiedliche Abrollumfange der Reifen
kénnen zu einer unerwlnschten Reduzierung der Motorleistung fiihren.

e Anderungen am Fahrzeug (z. B. am Motor, an den Bremsen, am Fahrwerk oder
eine andere Kombination von Reifen und Felgen) kénnen die Funktion der ASR be-
einflussen = Seite 176, Zubehor, Anderungen und Teileersatz. u

Bremsen

Was beeinflusst die Bremswirkung negativ?

Abnutzung

Die Abnutzung der Bremsbelage ist in hohem MafB3e von den Einsatzbedingungen
und der Fahrweise abhangig. Wenn Sie haufig im Stadt- und Kurzstreckenverkehr
oder sehr sportlich fahren, sollten Sie die Bremsbelag-Dicke auch zwischen den
Service-Inspektionen von einem Fachbetrieb prifen lassen.

Nasse oder Streusalz

In bestimmten Situationen, wie z. B. nach Wasserdurchfahrten, bei heftigen Re-
genfallen oder nach der Fahrzeugwasche, kann die Wirkung der Bremsen wegen
feuchter bzw. im Winter vereister Bremsscheiben und Bremsbelage verzogert ein-
setzen. Die Bremsen mUssen Sie maglichst bald durch mehrmaliges Abbremsen
trockenbremsen.

Auch bei Fahrten auf salzgestreuten StraBen kann die volle Bremswirkung verzo-
gert einsetzen, wenn Sie langere Zeit nicht gebremst haben. Die Salzschicht auf
den Bremsscheiben und Bremsbeldgen muss beim Bremsen erst abgeschliffen
werden.

Korrosion

Korrosion an den Bremsscheiben und Verschmutzung der Belege werden durch
lange Standzeiten und geringe Beanspruchung begtinstigt.

Bei geringer Beanspruchung der Bremsanlage sowie bei vorhandener Korrosion
empfehlen wir, durch mehrmaliges stérkeres Bremsen aus héherer Geschwindig-
keit die Bremsscheiben zu reinigen = A\. >
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Fehler in der Bremsanlage

Wenn Sie merken, dass sich der Bremsweg plotzlich verldngert und sich das
Bremspedal weiter durchtreten I3sst, ist mdglicherweise ein Bremskreis der Zwei-
kreisbremsanlage ausgefallen. Fahren Sie unverzlglich zum nachsten Fachbe-
trieb, um den Schaden beheben zu lassen. Fahren Sie auf dem Weg dorthin mit re-
duzierter Geschwindigkeit und stellen Sie sich dabei auf einen héheren Bremspe-
daldruck ein.

Niedriger Bremsflussigkeitsstand

Bei einem zu niedrigen BremsflUssigkeitsstand kdnnen Stérungen in der Brems-
anlage auftreten. Der Stand der Bremsflissigkeit wird elektronisch Uberwacht
= Seite 27, Bremsanlage ©.

/\ ACHTUNG

e Fihren Sie Abbremsungen zum Zweck des Trockenbremsens und der Rei-
nigung der Bremsscheiben nur durch, wenn die Verkehrsverhdltnisse dies zu-
lassen. Andere Verkehrsteilnehmer diirfen nicht geféhrdet werden.

e Beider nachtrdglichen Montage eines Frontspoilers, von Radvollblenden
usw. muss sichergestellt sein, dass die Luftzufuhr zu den Vorderradbremsen
nicht beeintrachtigt wird, anderenfalls kénnte die Bremsanlage zu heiB3 wer-
den.

e Beriicksichtigen Sie, dass neue Bremsbeldge bis ca. 200 km noch keine
volle Bremswirkung haben. Die Bremsbeldge miissen sich erst ,einschleifen”,
bevor sie ihre optimale Reibkraft entwickeln. Die etwas verminderte Brems-
kraft konnen Sie jedoch durch einen stérkeren Druck auf das Bremspedal aus-
gleichen. Dieser Hinweis bezieht sich auch auf ggf. spater gewechselte
Bremsbeldge.

@ VORSICHT

e Lassen Sie niemals die Bremse durch leichten Pedaldruck schleifen, wenn Sie
nicht bremsen missen. Dies flhrt zum Uberhitzen der Bremsen und damit zu ei-
nem ldngeren Bremsweg und zu gréBerem VerschleiB.

e Bevor Sie eine langere Strecke mit starkem Gefalle befahren, verringern Sie
bitte die Geschwindigkeit, schalten Sie in den nachst niedrigeren Gang (Schaltge-
triebe) bzw. wahlen Sie eine niedrigere Fahrstufe (automatisches Getriebe). Da-
durch nutzen Sie die Bremswirkung des Motors aus und entlasten die Bremsen.
Missen Sie zusdtzlich bremsen, so tun Sie dies nicht anhaltend, sondern in Inter-
vallen.

(@) Hinweis

Bei einer Notbremsung aus Geschwindigkeiten von mehr als 60 km/h, bzw. bei ei-
nem ABS-Eingriff, der I&nger als 1,5 Sekunden dauert, blinkt das Bremslicht auto-
matisch. Nachdem die Geschwindigkeit auf unter 10 km/h reduziert oder das Fahr-
zeug angehalten wurde, wird das Blinken des Bremslichts beendet und es schal-
tet sich die Warnblinkanlage ein. Nach dem Beschleunigen oder beim Wiederan-
fahren wird die Warnblinkanlage automatisch ausgeschaltet.

Bremskraftverstarker

Der Bremskraftverstarker verstarkt den Druck, den Sie mit dem Bremspedal er-
zeugen. Der notige Druck wird nur bei laufendem Motor bereitgestellt.

/\ ACHTUNG

e Stellen Sie niemals den Motor ab, bevor das Fahrzeug steht.

e Der Bremskraftverstarker arbeitet nur bei laufendem Motor. Sie miissen
beim abgestellten Motor mehr Kraft zum Bremsen aufwenden. Da Sie dabei
nicht wie gewohnt stoppen kdnnen, kann es zu einem Unfall und ernsthaften
Verletzungen kommen.

e Beim Halte- oder Bremsvorgang mit einem Fahrzeug mit Benzinmotor und
manuellem Getriebe im niedrigen Drehzahlbereich treten Sie das Kupplungs-
pedal. Falls Sie dies nicht tun, kann es zur Funktionseinschrédnkung des
Bremskraftverstarkers kommen. Sie werden gréBere Kraft, als Sie gewohnt
sind, auf das Bremspedal aufwenden miissen - Unfallgefahr!

Antiblockiersystem (ABS)

ABS verhindert das Blockieren der Réder beim Bremsen.

Allgemeines

Das ABS tragt wesentlich zur Erhéhung der aktiven Fahrsicherheit bei. Gegentber
Fahrzeugen ohne ABS-Bremssysteme bleibt bei einer Vollbremsung auf rutschiger
Fahrbahn die bestmdgliche Lenkfahigkeit erhalten, weil die Rader nicht blockie-
ren.

Sie durfen jedoch nicht erwarten, dass durch das ABS unter allen Umstanden der
Bremsweg verkUrzt wird. Der Bremsweg kann z. B. auf Kies oder Neuschnee,
wenn Sie ohnehin nur vorsichtig und langsam fahren, etwas ldnger werden.
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Wirkungsweise

Erreicht ein Rad eine fur die Fahrgeschwindigkeit zu geringe Umfangsgeschwin-
digkeit und neigt zum Blockieren, so wird der Bremsdruck auf diesem Rad vermin-
dert. Dieser Regelvorgang macht sich durch eine pulsierende Bewegung des
Bremspedals bemerkbar, die mit Gerduschen verbunden ist. Dadurch erhalten Sie
als Fahrer bewusst die Information, dass die Rader zum Blockieren neigen (ABS-
Regelbereich). Damit das ABS in diesem Bremsbereich optimal regeln kann, mis-
sen Sie das Bremspedal getreten lassen. Bremsen Sie niemals unterbrochen!

Bei Erreichen einer Fahrzeuggeschwindigkeit von etwa 20 km/h |3uft ein automa-
tischer Priifvorgang ab, bei dem Sie etwa 1 Sekunde lang ein Pumpengerdusch ho-
ren kénnen.

/\ ACHTUNG

e Auch das ABS kann die physikalisch vorgegebenen Grenzen nicht Giberwin-
den. Denken Sie daran insbesondere bei glatter oder nasser Fahrbahn. Wenn
das ABS in den Regelbereich kommt, passen Sie die Geschwindigkeit sofort
den Fahrbahn- und Verkehrsverhdltnissen an. Das erhéhte Sicherheitsange-
bot durch das ABS darf Sie nicht dazu verleiten, ein Sicherheitsrisiko einzuge-
hen - Unfallgefahr!

e Im Fall einer Stérung des ABS ist nur das normale Bremssystem funktions-
fahig. Suchen Sie unverziiglich einen Fachbetrieb auf und passen Sie Ihre
Fahrweise entsprechend der Beschadigung des ABS an, da Sie den genauen
Schadensumfang und die Einschrdnkung der Bremswirkung nicht kennen.

@ Hinweis
e Falls im ABS eine Stérung auftritt, wird dies durch eine Kontrollleuchte ange-
zeigt ©) = Seite 27.

o Anderungen am Fahrzeug (z. B. am Motor, an den Bremsen, am Fahrwerk oder
eine andere Kombination von Reifen und Felgen) kdnnen die Funktion des ABS
beeinflussen = Seite 176, Zubehor, Anderungen und Teileersatz.

Bremsassistent

Die meisten Fahrer bremsen zwar in Gefahrensituationen rechtzeitig, aber betati-
gen das Bremspedal nicht kraftig genug. Somit kann nicht die maximale Fahrzeu-
gabbremsung erreicht werden und das Fahrzeug legt noch eine zusatzliche Stre-
cke zurlck.

Der Bremsassistent wird durch die sehr schnelle Betdtigung des Bremspedals
ausgelost. Dann besteht ein viel gréBerer Bremsdruck als beim normalen Brem-
sen. Dadurch kann auch bei einem verhaltnismaBig geringen Widerstand des
Bremspedals innerhalb kirzester Zeit ein ausreichender Druck in der Bremsanlage
aufgebaut werden, der zur maximalen Fahrzeugabbremsung notwendig ist. Zur
Erzielung des kirzest moglichen Bremsweges missen Sie das Bremspedal weiter
fest betdtigen.

Der Bremsassistent hilft Ihnen in Notsituationen, durch schnellen Druckaufbau in
der Bremsanlage den Bremsweg zu verkUrzen. Er nutzt die Vorzige des ABS voll.
Nach dem Loslassen des Bremspedals wird die Funktion des Bremsassistenten
automatisch ausgeschaltet und die Bremsen arbeiten in der Ublichen Weise.

/\ ACHTUNG

e Auch der Bremsassistent kann, was den Bremsweg betrifft, die physika-
lisch vorgegebenen Grenzen nicht Giberwinden.

e Passen Sie die Fahrgeschwindigkeit dem Fahrbahnzustand und der Ver-
kehrssituation an.

e Das erhéhte Sicherheitsangebot, das der Bremsassistent bietet, darf Sie
nicht dazu verleiten, ein erhdhtes Sicherheitsrisiko einzugehen.

e Bei einer Stoérung des ESP schaltet sich auch der Bremsassistent aus. Wei-

tere Informationen zum ESP = Seite 132.

Der Bremsassistent erhoht im Falle eines starken Bremsmandvers (z. B. bei Ge-
fahr) die Bremskraft und ermoglicht den schnellen Aufbau des benétigten Drucks
in der Bremsanlage.

Berganfahrassistent

Der Berganfahrassistent erleichtert das Anfahren an Steigungen. Das System un-
terstltzt das Anfahren, indem es den durch die Bremspedalbetatigung erzeugten
Bremsdruck noch ca. 2 Sekunden nach Lésen des Bremspedals halt. Der Fahrer
kann also den FuB3 vom Bremspedal auf das Gaspedal wechseln und an der Stei-
gung anfahren, ohne die Handbremse betatigen zu missen. Der Bremsdruck sinkt
allmahlich ab, je mehr Gas gegeben wird. Wenn das Fahrzeug nicht innerhalb von
2 Sekunden anfahrt, beginnt es zurlick zu rollen.

Der Berganfahrassistent ist ab einer Steigung von 3 % aktiv, wenn die Fahrertlr
geschlossen ist. Er ist immer nur beim Vorwarts- oder Rickwarts-Anfahren an
Steigungen aktiv. Bei Bergabfahrten ist er inaktiv.




Intelligente Technik

Elektrohydraulische Servolenkung

Reifendruck-Uberwachung

Die Servolenkung ermaéglicht Ihnen das Lenken mit weniger Kraft.
Die Lenkcharakteristik kann von einem Fachbetrieb geandert werden.

Wird die Lenkung im Stand voll eingeschlagen, beanspruchen Sie das Servolenk-
system sehr stark. Ein solcher Volleinschlag macht sich durch Gerdusche bemerk-
bar.

Bei einem Ausfall der Servolenkung oder bei stehendem Motor (Abschleppen)
bleibt das Fahrzeug weiterhin voll lenkfahig. Zum Lenken mUssen Sie jedoch mehr
Kraft aufwenden.

Im Fall, dass die Batterie entladen ist und der Motor mit Starthilfekabel angelas-
sen werden muss, kann es vorkommen, dass die Hydraulikpumpe der Servolen-
kung wegen zu niedriger Bordnetzspannung nicht anlduft. Dieser Zustand wird
durch Aufleuchten der Kontrollleuchte signalisiert.

Die Servolenkung arbeitet wieder, wenn durch den Motorlauf die Batterie auf ei-
nen bestimmten Wert geladen ist. Sie arbeitet auch wieder, wenn der Motor mit
der fahrzeugeigenen Batterie angelassen werden kann.

Bei einer Stérung der Servolenkung leuchtet im Kombi-Instrument die Kontroll-
leuchte @' auf = Seite 21.

/\ ACHTUNG

Ist die Servolenkung defekt, suchen Sie einen Fachbetrieb auf.

(@ VORSICHT

Lassen Sie das Lenkrad nie bei laufendem Motor ldnger als 15 Sekunden voll ein-
geschlagen - Gefahr der Beschadigung der Servolenkung! u

Abb. 119 Taste zum Einstellen des Rei-
fendruck-Kontrollwertes

Die Reifendruck-Uberwachung vergleicht mit Hilfe der ABS-Sensoren die Drehzahl
und somit den Abrollumfang der einzelnen Rader. Bei Veranderung des Abrollum-
fangs eines Rads leuchtet die Kontrollleuchte (1) im Kombi-Instrument = Seite 26
und es ertont ein akustisches Signal.

Der Abrollumfang des Reifens kann sich verdndern wenn:

der Reifenfllldruck zu gering ist,
die Struktur des Reifens beschadigt ist,
das Fahrzeug einseitig beladen ist,

L]
L]
L]
o die Rader einer Achse starker belastet sind (z. B. bei Anhangerbetrieb oder bei
Berg- oder Talfahrt),
L]
L]
L]

Schneeketten montiert sind,
das Notrad montiert ist,
ein Rad pro Achse gewechselt wurde.

Grundeinstellung des Systems

Nach Anderung der Reifenfiilldriicke, nach Wechsel eines oder mehrerer Rader,
Positionsanderung eines Rads am Fahrzeug (z. B. Radertausch zwischen den Ach-
sen) oder beim Aufleuchten der Kontrollleuchte wahrend der Fahrt, muss eine
Grundeinstellung des Systems wie folgt durchgefihrt werden:

e Fullen Sie alle Reifen auf den vorgeschriebenen Filldruck = Seite 170.

e Schalten Sie die Zindung ein.
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e Driicken Sie die Taste = Abb. 119 I&nger als 2 Sekunden. Wahrend des
Driickens der Taste leuchtet die Kontrollleuchte (). Gleichzeitig wird der Speicher
des Systems gel6scht und die neue Kalibrierung wird gestartet, was mit einem
akustischen Signal und anschlieBendem Erldschen der Kontrollleuchte (1) besta-
tigt wird.

e Wenn die Kontrollleuchte () nach der Grundeinstellung nicht erlischt, liegt ein
Fehler im System vor. Suchen Sie den nachsten Fachbetrieb auf.

Kontrollleuchte () leuchtet
Ist der Reifenfiilldruck mindestens eines Rads gegentber dem gespeicherten
Grundwert erheblich geringer, leuchtet die Kontrollleuchte (1) = A\,

Kontrollleuchte (1) blinkt

Bei blinkender Kontrollleuchte liegt ein Systemfehler vor. Suchen Sie den nachs-
ten Fachbetrieb auf.

/\ ACHTUNG

e Beileuchtender Kontrollleuchte () reduzieren Sie sofort die Geschwindig-
keit und vermeiden Sie heftige Lenk- und Bremsmanéver. Bei der ndchsten
Haltemdglichkeit halten Sie umgehend an und kontrollieren Sie die Reifen und
deren Fulldriicke.

e Fur die korrekten Reifenfiilldriicke ist der Fahrer verantwortlich. Deshalb
missen die Reifenfilldriicke regelmaBig gepriift werden.

e Unter bestimmten Bedingungen (z. B. sportliche Fahrweise, winterliche
oder unbefestigte StraBen) kann die Kontrollleuchte () verzégert oder gar
nicht leuchten.

o Die Reifendruck-Uberwachung entbindet den Fahrer nicht von der Verant-
wortung fir den richtigen Reifenfilldruck.

(@) Hinweis
Die Reifendruck-Uberwachung:

e ersetzt die regelmaBige Reifenfilldruckkontrolle nicht, weil das System einen
gleichmaBigen Druckverlust nicht erkennen kann,

e kann bei sehr schnellem Reifenfllldruckverlust nicht warnen, z. B. bei einem
plotzlichen Reifenschaden. In diesem Fall versuchen Sie das Fahrzeug vorsichtig
ohne heftige Lenkbewegungen und ohne starkes Bremsen zum Stehen zu brin-
gen.

e Um eine einwandfreie Funktion des Reifendruck-Kontrollsystems zu gewahr-
leisten, ist es erforderlich alle 10 000 km oder 1x jahrlich die Grundeinstellung er-
neut durchzufthren.

Dieselpartikelfilter (Dieselmotor)

Im Dieselpartikelfilter werden die bei der Verbrennung von Diesel-
kraftstoff entstehenden RuBpartikel gesammelt und verbrannt.

Abb. 120 Fahrzeugdatentrager

Ob Ihr Fahrzeug mit einem Dieselpartikelfilter ausgestattet ist, erkennen Sie am
Code 7GG, 7MB oder 7MG auf dem Fahrzeugdatentrager, siehe = Abb. 120. Der
Fahrzeugdatentrager befindet sich auf dem Boden des Gepackraums und ist auch
im Serviceplan eingeklebt.

Der Dieselpartikelfilter filtert die RuBpartikel nahezu vollstandig aus dem Abgas.
Der RuB sammelt sich im Dieselpartikelfilter und wird hier regelmaBig verbrannt.
Um diesen Vorgang zu unterstltzen, empfehlen wir lhnen, standigen Kurzstre-
ckenverkehr zu vermeiden.

Ein voller Dieselpartikelfilter oder eine Fehlfunktion wird durch die Kontrollleuchte
<= signalisiert.



/\ ACHTUNG

o Der Dieselpartikelfilter erreicht sehr hohe Temperaturen. Parken Sie des-
halb nicht an Stellen, an denen das heif3e Filter direkt mit trockenem Gras
oder anderen brennbaren Materialien in Kontakt kommen kann - Brandgefahr!

e Verwenden Sie niemals zusatzlichen Unterbodenschutz oder korrosions-
schiitzende Mittel fir Auspuffrohre, Katalysatoren, Dieselpartikelfilter oder
Hitzeschilde. Wenn der Motor seine Betriebstemperatur erreicht hat, kénnten
sich diese Materialien entziinden - Brandgefahr.

@ Hinweis
Durch die Verwendung von Dieselkraftstoff mit hohem Schwefelanteil kann sich
die Lebensdauer des Dieselpartikelfilters deutlich reduzieren. In einem Fachbe-

trieb erfahren Sie, in welchen Landern Dieselkraftstoff mit hohem Schwefelanteil
verwendet wird.
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Fahren und Umwelt

Die ersten 1500 Kilometer - und danach

Neuer Motor

In den ersten 1500 Kilometern muss der Motor eingefahren wer-
den.

Bis 1000 Kilometer

— Fahren Sie nicht schneller als mit 3/4 der Héchstgeschwindigkeit des einge-
legten Ganges, d. h. bis 3/4 der héchstzuldssigen Motordrehzahl.

— Geben Sie kein Vollgas.
— Vermeiden Sie hohe Motordrehzahlen.

— Fahren Sie nicht mit Anhanger.

Von 1000 bis 1500 Kilometer

— Steigern Sie die Fahrleistung allmahlich bis auf die volle Geschwindigkeit des
eingelegten Ganges, d. h. auf die hochstzulassige Motordrehzahl.

Wahrend der ersten Betriebsstunden weist der Motor eine hdhere innere Reibung
auf als spater, wenn sich alle beweglichen Teile aufeinander eingespielt haben.
Die Fahrweise der ersten ca. 1500 Kilometer entscheidet Uiber die Glite dieses
Einlaufvorgangs.

Auch nach der Einfahrzeit sollten Sie nie mit unndtig hohen Motordrehzahlen fah-
ren. Die maximal zuldssige Motordrehzahl wird durch den Beginn des roten Berei-
ches auf der Skala des Drehzahlmessers markiert. Bei Fahrzeugen mit Schaltge-
triebe schalten Sie spatestens mit dem Erreichen des roten Bereiches in den
nachsthéheren Gang. AuBergewdhnlich hohe Motordrehzahlen beim Beschleuni-
gen (Gas geben) werden automatisch begrenzt, aber der Motor ist nicht vor zu ho-
hen Motordrehzahlen geschutzt, die durch falsches runterschalten verursacht
werden, wodurch es zur plétzlichen Erhdhung der Motordrehzahl tber die zuge-
ldssige Hochstdrehzahl kommen kann und damit zur Beschadigung des Motors.

FUr Fahrzeuge mit Schaltgetriebe gilt andererseits auch: fahren Sie nicht mit zu
niedriger Drehzahl. Schalten Sie herunter, wenn der Motor nicht mehr rund lauft.

@ VORSICHT

Alle Geschwindigkeits- und Drehzahlangaben gelten nur bei betriebswarmem Mo-
tor. Bringen Sie den kalten Motor nie auf hohe Drehzahlen - weder im Stand des
Fahrzeugs noch beim Fahren in den einzelnen Gangen.

&% Umwelthinweis

Nicht mit unnétig hohen Motordrehzahlen fahren - frithes Hochschalten hilft
Kraftstoff sparen, vermindert das Betriebsgerdusch und schont die Umwelt.

Neue Reifen

Neue Reifen missen ,eingefahren" werden, denn sie haben zu Anfang noch keine
optimale Haftfahigkeit. Diese Tatsache missen Sie wahrend der ersten 500 km
beachten und besonders vorsichtig fahren.

Neue Bremsbeldge

Berlicksichtigen Sie, dass neue Bremsbeldge bis ca. 200 km noch keine volle
Bremswirkung haben. Die Bremsbeldge mussen sich erst ,einschleifen®, bevor sie
ihre optimale Reibkraft entwickeln. Die etwas verminderte Bremskraft knnen Sie
jedoch durch einen starkeren Druck auf das Bremspedal ausgleichen.

Dieser Hinweis bezieht sich auch auf ggf. spater gewechselte Bremsbelage.

Wahrend der Einfahrzeit sollten Sie besondere Belastungen der Bremsen vermei-
den. Hierzu zahlen z. B. Gewaltbremsungen, besonders aus sehr hohen Geschwin-
digkeiten, sowie Passfahrten.

Katalysator

Das einwandfreie Funktionieren der Abgasreinigungsanlage (Kata-
lysator) ist fir den umweltschonenden Betrieb des Fahrzeugs von
entscheidender Bedeutung.

Beachten Sie bitte folgende Hinweise:

— Tanken Sie bei Fahrzeugen mit Benzinmotor nur bleifreies Benzin
= Seite 155, Bleifreies Benzin.
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— Fahren Sie den Tank nie véllig leer.

— Wahrend der Fahrt nicht die Zlndung ausschalten.

— Fullen Sie nicht zu viel Ol in den Motor = Seite 161, Motord| nachfullen.

Wenn Sie das Fahrzeug in einem Land fahren missen, in dem kein bleifreies Ben-

zin verfligbar ist, missen Sie spater beim Fahren in einem Land mit Katalysator-
pflicht den Katalysator austauschen lassen.

/\ ACHTUNG

e Wegen der hohen Temperaturen, die am Abgaskatalysator auftreten kon-
nen, sollten Sie das Fahrzeug so abstellen, dass der Katalysator nicht mit
leicht entflammbaren Materialien unter dem Fahrzeug in Beriihrung kommt -
Brandgefahr!

e Verwenden Sie niemals zusatzlichen Unterbodenschutz oder korrosions-
schitzende Mittel fir Auspuffrohre, Katalysatoren oder Hitzeschilde. Wah-
rend der Fahrt kénnten sich diese Substanzen entziinden - Brandgefahr!

@® VORSICHT

e Bei Fahrzeugen mit Katalysator darf niemals der Kraftstofftank véllig leer ge-
fahren werden. Durch die unregelmaBige Kraftstoffversorgung kann es zu Fehl-
zUndungen kommen. Unverbrannter Kraftstoff kann in die Abgasanlage gelangen
und den Katalysator beschadigen.

e Bereits eine Tankfullung mit verbleitem Benzin flihrt zur Zerstérung des Kata-
lysators.

e Falls Sie wahrend der Fahrt Fehlziindungen, Leistungsabfall oder einen
schlechten Motorrundlauf beobachten, vermindern Sie die Geschwindigkeit sofort
und lassen Sie das Fahrzeug vom nachsten Fachbetrieb tberprifen. Die beschrie-
benen Symptome kénnen von einem Fehler des Ziindsystems herrithren. Unver-
brannter Kraftstoff kann in die Abgasanlage gelangen und den Katalysator be-
schadigen.

&% Umwelthinweis

Auch bei einwandfrei arbeitender Abgasanlage kann bei bestimmten Betriebszu-
standen des Motors ein schwefelartiger Abgasgeruch entstehen. Dies hangt vom
Schwefelanteil des Kraftstoffs ab. Oft genligt es, bleifreies Superbenzin von ei-

nem anderen Hersteller oder an einer anderen Tankstelle zu tanken. L

Wirtschaftlich und umweltbewusst fahren

Allgemeines

Der persénliche Fahrstil ist ein wesentlicher Faktor.

Der Kraftstoffverbrauch, die Umweltbelastung und der VerschleiB von Motor,
Bremsen und Reifen hdngen im Wesentlichen von drei Faktoren ab:

e personlicher Fahrstil,
e Einsatzbedingungen,
e technische Voraussetzungen.

Durch vorausschauende und 6konomische Fahrweise kénnen Sie den Kraftstoff-
verbrauch leicht um 10 - 15 % reduzieren. Dieses Kapitel soll lhnen mit einigen
Tipps helfen, die Umwelt und gleichzeitig Ihren Geldbeutel zu entlasten.

Selbstverstandlich wird der Kraftstoffverbrauch auch von Punkten beeinflusst, auf
die der Fahrer keinen Einfluss hat. Es ist z. B. normal, dass der Verbrauch im Win-
ter oder unter erschwerten Bedingungen, bei schlechtem StraBenzustand, Anhan-
gerbetrieb usw. ansteigt.

Das Fahrzeug verfigt ab Werk Uber die technischen Voraussetzungen fir einen
sparsamen Verbrauch und zum wirtschaftlichen Betrieb. Besonderer Wert wurde
auf moglichst geringe Umweltbelastung gelegt. Damit diese Eigenschaften auch
bestmdglich genutzt werden und erhalten bleiben, ist es notwendig, nachfolgen-
de Hinweise in diesem Kapitel zu beachten.

Beim Beschleunigen sollte die optimale Motordrehzahl erhalten werden, um einen
hohen Kraftstoffverbrauch und Resonanzerscheinungen des Fahrzeugs zu ver-
meiden. u

Vorausschauend fahren

Beim Beschleunigen verbraucht ein Fahrzeug den meisten Kraft-

stoff.

Vermeiden Sie unndtiges Beschleunigen und Bremsen. Wenn Sie vorausschauend
fahren, missen Sie weniger bremsen und demzufolge auch weniger beschleuni-
gen. Lassen Sie das Fahrzeug ausrollen, wenn dies méglich ist, beispielsweise

wenn erkennbar ist, dass die ndchste Ampel auf rot steht. u
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Energiesparend schalten

Vollgas vermeiden

Frithes Hochschalten spart Kraftstoff.

Abb. 121 Kraftstoffverbrauch in I/
100 km und Geschwindigkeit in km/h

Schaltgetriebe
— Fahren Sie im ersten Gang nur etwa eine Fahrzeuglange.

— Schalten Sie in den nachst héheren Gang, wenn ca. 2 000 bis 2 500 Umdre-
hungen erreicht sind.

Eine wirksame Art Kraftstoff zu sparen, ist das friihe Hochschalten. Wer die Gange
ausfahrt, verbraucht unnétig Kraftstoff. Um kraftstoffsparend zu schalten, halten
sie = Seite 14, Schaltempfehlung fir Gangwechsel ein.

Automatisches Getriebe
— Betatigen Sie das Gaspedal langsam. Treten Sie es aber nicht bis zur Kick-
down-Stellung durch.

Wenn Sie beim automatischen Getriebe das Gaspedal nur langsam betatigen, wird
automatisch ein 6konomisches Programm gewahlt. Durch frithes Hoch- und spa-
tes Herunterschalten wird der Kraftstoffverbrauch gering gehalten.

Allgemeines

Die = Abb. 121 zeigt das Verhaltnis von Kraftstoffverbrauch zur Geschwindigkeit in
den jeweiligen Gangen. Der Verbrauch ist im 1. Gang am hdchsten und im 5. Gang,
bzw. 6. am niedrigsten.

(@) Hinweis
Richten Sie sich auch nach den Angaben der Multifunktionsanzeige = Seite 14. u

Langsamer fahren heiBBt Kraftstoff sparen.

Abb. 122 Kraftstoffverbrauchin I/
100 km und Geschwindigkeit in km/h

Durch gefiihlvolles Gasgeben wird nicht nur der Kraftstoffverbrauch erheblich ver-
mindert, auch die Umweltbelastung und der VerschleiB Ihres Fahrzeugs werden
positiv beeinflusst.

Die Hochstgeschwindigkeit Ihres Fahrzeugs sollten Sie mdglichst nie ausnutzen.
Kraftstoffverbrauch, Schadstoffemission und Fahrgerdusche nehmen bei hohen
Geschwindigkeiten Uberproportional zu.

Die = Abb. 122 zeigt das Verhaltnis von Kraftstoffverbrauch zur Geschwindigkeit.
Wenn Sie die mogliche Hochstgeschwindigkeit Ihres Fahrzeugs nur zu drei Viertel
ausnutzen, sinkt der Kraftstoffverbrauch um die Halfte.

Leerlauf reduzieren

Auch der Leerlauf kostet Kraftstoff.

Im Stau, an Bahnschranken und Ampeln mit Iangerer Rotphase lohnt es sich, den
Motor abzustellen. Schon nach 30 - 40 Sekunden Motorpause ist die Kraftstoffer-
sparnis gréBer als die Kraftstoffmenge, die fir das erneute Anlassen des Motors
bendtigt wird.

Im Leerlauf dauert es sehr lange, bis der Motor betriebswarm wird. In der Warm-
laufphase sind jedoch VerschleiB und Schadstoffaussto3 besonders hoch. Fahren
Sie deshalb sofort nach dem Anlassen des Motors los. Vermeiden Sie dabei jedoch
hohe Drehzahlen.
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RegelmdBige Wartung

Weniger Kurzstrecken fahren

Ein schlecht eingestellter Motor verbraucht unnétig viel Kraftstoff.

Durch regelmaBige Wartung in einem Fachbetrieb kénnen Sie schon vor Fahrtan-
tritt eine Voraussetzung fur kraftstoffsparendes Fahren schaffen. Der Wartungs-
zustand lhres Fahrzeugs wirkt sich nicht nur auf die Verkehrssicherheit und Wer-
terhaltung positiv aus, sondern auch auf den Kraftstoffverbrauch.

Ein schlecht eingestellter Motor kann zu einem Kraftstoffverbrauch fiihren, der bis
zu 10 % hoher ist als normal!

Die vorgesehenen Wartungsarbeiten sind genau nach Serviceplan von einem
Fachbetrieb durchzufiihren.

Priifen Sie auch den Olstand nach dem Tanken. Der Olverbrauch ist in hohem Ma-
Be von Belastung und Drehzahl des Motors abhangig. Je nach Fahrweise kann der
Olverbrauch bis zu 0,5 1/1 000 km betragen.

Es ist normal, dass der Olverbrauch eines neuen Motors erst nach einer gewissen
Laufzeit seinen niedrigsten Wert erreicht. Den Olverbrauch eines neuen Fahr-
zeugs kodnnen Sie daher erst nach einer Fahrstrecke von ca. 5 000 km richtig beur-
teilen.

&% Umwelthinweis
e Durch den Einsatz von synthetischen Leichtlaufélen kénnen Sie eine zusatzli-
che Verbrauchsminderung erreichen.

e Damit Sie Undichtigkeiten rechtzeitig erkennen, kontrollieren Sie den Boden
unter dem Fahrzeug regelméaBig. Wenn Sie dort Flecken durch Ol oder andere Be-
triebsfllssigkeiten sehen, lassen Sie bitte das Fahrzeug von einem Fachbetrieb
Uberprufen. u

Kurzstrecken kosten verhdltnismdBig viel Kraftstoff.

Abb. 123 Kraftstoffverbrauch in I/
100 km bei verschieden Temperaturen

— Vermeiden Sie bei kaltem Motor Strecken unter 4 km.

Motor und Katalysator missen erst ihre optimale Betriebstemperatur erreicht ha-
ben, um Verbrauch und Schadstoffemission wirkungsvoll zu reduzieren.

Der kalte Motor verbraucht direkt nach dem Start ca. 15-20 1/100 km Kraftstoff.
Nach etwa einem Kilometer sinkt der Verbrauch auf ca. 10 1/100 km. Erst nach et-
wa 4 bis 10 Kilometern ist der Motor betriebswarm (auBentemperatur- und motor-
abhangig) und der Verbrauch hat sich normalisiert. Kurzstrecken sollten Sie des-
halb nach Mdglichkeit vermeiden.

Entscheidend ist in diesem Zusammenhang auch die Umgebungstemperatur. Die

= Abb. 123 zeigt den unterschiedlichen Kraftstoffverbrauch fir die gleiche Strecke,
einmal bei +20 °C und einmal bei -10 °C. Ihr Fahrzeug hat im Winter einen héheren

Kraftstoffverbrauch als im Sommer.

Reifenfilldruck beachten

Der richtige Reifenfilldruck spart Kraftstoff.

Achten Sie immer auf den richtigen Reifenfulldruck. Durch einen zu geringen Full-
druck erhéht sich der Rollwiderstand. Dadurch steigt nicht nur der Kraftstoffver-
brauch, auch der Reifenverschlei nimmt zu und das Fahrverhalten verschlechtert
sich.

Priifen Sie den Reifenfllldruck immer am kalten Reifen.

Fahren Sie Winterreifen nicht ganzjahrig, denn das kostet bis zu 10 % mehr Kraft-
stoff. AuBerdem sind sie lauter.
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Kein unnétiger Ballast

Der Transport von Ballast kostet Kraftstoff.

Da jedes Kilogramm mehr Gewicht den Kraftstoffverbrauch erhéht, lohnt sich ein
Blick in den Gepackraum, um unnétigen Ballast zu vermeiden.

Gerade im Stadtverkehr, wenn haufig beschleunigt werden muss, beeinflusst das
Fahrzeuggewicht den Kraftstoffverbrauch erheblich. Als Faustformel gilt, dass pro
100 kg Gewicht der Verbrauch um etwa 11/100 km steigt.

Haufig bleibt aber auch ein Dachgepacktrager aus Bequemlichkeit montiert, ob-
wohl er nicht mehr benétigt wird. Durch den erhéhten Luftwiderstand verbraucht
Ihr Fahrzeug mit unbeladenem Dachgepacktrager bei einer Geschwindigkeit von
100 - 120 km/h etwa 10 % mehr Kraftstoff als normalerweise.

Strom sparen

Das Erzeugen von Strom kostet Kraftstoff.

— Schalten Sie elektrische Verbraucher aus, wenn sie nicht mehr bendtigt wer-
den.

Mit Hilfe des Generators wird bei laufendem Motor Strom erzeugt und bereitge-

stellt. Je mehr elektrische Verbraucher im Bordnetz eingeschaltet sind, desto mehr
Kraftstoff wird fiir den Betrieb des Generators benétigt.

Schriftliche Kontrolle des Kraftstoffverbrauchs

Wer seinen Kraftstoffverbrauch kontrollieren mochte, sollte ein Fahrtenbuch fuh-
ren. Der Aufwand ist relativ gering, lohnt sich dafiir aber um so mehr. Sie kénnen
eine Veranderung (positiv und negativ) frith feststellen und, falls notwendig, et-
was dagegen unternehmen.

Wenn Sie einen zu hohen Verbrauch feststellen, sollten Sie Gberlegen, wie, wo
und unter welchen Bedingungen Sie mit der letzten Tankftillung gefahren sind.

1 Vorbehaltlich der Erftillung der nationalen gesetzlichen Bestimmungen.

Umweltvertraglichkeit

Bei der Konstruktion, Materialauswahl und Herstellung Ihres neuen SKODA spielt
der Umweltschutz eine entscheidende Rolle. Unter anderem wurden folgende
Punkte besonders beachtet:

Konstruktive MaBBnahmen

Demontagefreundliche Gestaltung der Verbindungen.
Vereinfachte Demontage durch Modulbauweise.

Verbesserte Sortenreinheit der Werkstoffe.

Kennzeichnung aller Kunststoffteile nach VDA-Empfehlung 260.
Reduktion Kraftstoffverbrauch und Abgasemission CO,.
Minimierung des Entweichens von Kraftstoff beim Unfall.
Verminderung des Gerdusches.

Materialauswahl

e Weitestgehende Verwendung von wieder verwendbarem Material.
Klimaanlage mit FCKW-freiem Kaltemittel.

Kein Cadmium.

Kein Asbest.

e Reduzierung des ,Ausdiinstens" von Kunststoffen.

Herstellung
e Losungsmittelfreie Hohlraumkonservierung.

e Losungsmittelfreie Konservierung fir den Transport vom Hersteller zum Kun-
den.

e Verwendung l6sungsmittelfreier Klebstoffe.
e Verzicht auf FCKW in der Fertigung.

e Kein Einsatz von Quecksilber.

e Einsatz wasserloslicher Lacke.

Riicknahme und Verwertung von Altfahrzeugen

SKODA stellt sich den Anforderungen an die Marke und ihre Produkte hinsichtlich
von Umwelt- und Ressourcenschutz. Alle neuen SKODA-Fahrzeuge sind zu 95 %

verwertbar und kénnen grundsatzlich? zur(ickgegeben werden. In vielen Landern »
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werden flachendeckende Riicknahmesysteme aufgebaut, die Ihr Fahrzeug zurlck-
nehmen. Nach der Riickgabe erhalten Sie eine Bestatigung, die eine umweltge-
rechte Verwertung dokumentiert.

Fahrzeuge mit besonderen An- und Aufbauten

Technische Unterlagen (iber vorgenommene Anderungen sind vom Fahrzeughal-
ter aufzubewahren, um sie spater dem Altfahrzeugverwerter zu Ubergeben. Auf
diese Weise wird die Umweltgerechte Verwertung sichergestellt.

@ Hinweis
Nahere Informationen zu Ricknahme und Verwertung von Altfahrzeugen erhal-
ten Sie bei einem autorisierten SKODA Servicepartner.

Fahrten ins Ausland

Allgemeines

Im Ausland kénnen andere Gegebenheiten vorliegen.

In bestimmten Landern ist es auch méglich, dass das SKODA Servicepartnernetz
nur begrenzt oder nicht ausgebaut ist. Aus diesem Grund wird die Beschaffung
bestimmter Ersatzteile etwas kompliziert und das Personal der Fachbetriebe kann
Reparaturarbeiten nur in einem beschrénkten Umfang ausfihren. SKODA in der
Tschechischen Republik und ihre ausléandischen Importeure geben gerne Auskunft
Uber die technischen Vorbereitungen fir Ihr Fahrzeug, Gber notwendige War-
tungsarbeiten und Reparaturmdglichkeiten.

Bleifreies Benzin

Fahrzeuge mit Benzinmotor dirfen nur bleifreies Benzin tanken = Seite 140. In-
formationen Uber das Bleifrei-Tankstellennetz bieten z. B. die Automobilclubs an.

Scheinwerfer

Das Abblendlicht Ihrer Scheinwerfer ist asymmetrisch eingestellt. Es leuchtet den
StraBenrand auf der Seite, auf der Sie fahren, starker aus. Wenn Sie im Ausland
auf der anderen StraBenseite fahren, blenden Sie den Gegenverkehr.

Halogen-Projektorscheinwerfer

Die Anpassung der Scheinwerfer (gilt fir Fahrzeuge, die zum Fahren im Links- und
Rechtsverkehr konstruiert sind) lassen Sie durch Umschalten einer Blende von ei-
nem Fachbetrieb durchfihren.

Halogen-Projektorscheinwerfer mit Kurvenlichtfunktion
Scheinwerfereinstellung = Seite 44, Touristisches Licht.

Halogen-Scheinwerfer

Um eine Blendung des Gegenverkehrs zu vermeiden, ist es notwendig bei Halo-
gen-Scheinwerfern, bestimmte Bereiche des Scheinwerfers abzukleben.

Scheinwerferabkleber kénnen Sie aus dem Sortiment der SKODA Original Teile
kaufen.

(@) Hinweis

Weitere Informationen zum Abkleben bzw. Umstellen der Scheinwerfer erhalten
Sie vom Fachbetrieb.

Schaden am Fahrzeug vermeiden

Auf schlechten StraBen und Wegen sowie beim Befahren von Bordsteinkanten,
steilen Rampen usw. missen Sie darauf achten, dass tiefliegende Teile, wie z. B.
Spoiler und Auspuff, nicht aufsetzen und dadurch beschadigt werden.

Dies gilt besonders fur Fahrzeuge mit tiefergelegtem Fahrwerk (Sportfahrwerk)
und bei voller Beladung des Fahrzeugs.

Wasserdurchfahrten auf Stra3en

Abb. 124 Gewdsser durchqueren
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Um Beschadigungen am Fahrzeug bei Wasserdurchfahrten (z. B. iberfluteten
StraBen) zu vermeiden, beachten Sie Folgendes:

e Vor einer Wasserdurchfahrt die Wassertiefe feststellen. Das Wasser darf maxi-
mal bis zum Steg am Unterholm des Fahrzeugs reichen = Abb. 124,

e Fahren Sie maximal mit Schrittgeschwindigkeit. Bei einer hdheren Geschwin-
digkeit kann sich vor dem Fahrzeug eine Welle bilden, die das Eindringen von
Wasser in das Luftansaugsystem des Motors oder in andere Teile des Fahrzeugs
verursachen kann.

e Bleiben Sie niemals im Wasser stehen, fahren Sie niemals rlickwarts und stel-
len Sie den Motor nicht ab.

/\ ACHTUNG

e Fahrten durch Wasser, Schlamm, Matsch usw. kdnnen die Bremswirkung
vermindern und den Bremsweg verlangern - Unfallgefahr!

e Vermeiden Sie unmittelbar nach Wasserdurchfahrten plétzliche und starke
Bremsmandver.

e Nach Wasserdurchfahrten missen Sie die Bremsen durch Intervall-Brem-
sen mdoglichst bald reinigen und trocknen. Fithren Sie Abbremsungen zum
Zweck des Trockenbremsens und der Reinigung der Bremsscheiben nur durch,
wenn die Verkehrsverhdltnisse dies zulassen. Andere Verkehrsteilnehmer
dirfen nicht gefdhrdet werden.

@ VORSICHT

e Bei Wasserdurchfahrten kdnnen Teile des Fahrzeugs wie z. B. Motor, Getriebe,
Katalysator, Fahrwerk oder Elektrik stark beschadigt werden.

e Entgegenkommende Fahrzeuge erzeugen Wellen, die die zuldssige Wasserho-
he fur Ihr Fahrzeug Uberschreiten kdnnen.

e Unter Wasser kénnen sich Schlaglécher, Schlamm oder Steine verbergen, die
die Wasserdurchfahrt erschweren oder verhindern kdnnen.

e Fahren Sie nicht durch Salzwasser. Das Salz kann Korrosion verursachen. Alle
Fahrzeugteile umgehend mit StBwasser abspulen, die mit Salzwasser in Kontakt
gekommen sind.

@ Hinweis
Nach einer Wasserdurchfahrt empfehlen wir, das Fahrzeug in einem Fachbetrieb
prifen zu lassen.




Fahren mit Anhanger

Fahren mit Anhanger

Anhdngerbetrieb

Technische Voraussetzungen

Ihr Fahrzeug ist hauptsachlich fir den Transport von Personen und Gepack vorge-
sehen. Es kann jedoch auch - bei entsprechender technischer Ausristung - zum
Ziehen eines Anhangers benutzt werden.

Wenn Ihr Fahrzeug bereits werkseitig mit einer Anhangevorrichtung oder mit ei-
ner Anhangevorrichtung aus dem Sortiment des SKODA Original Zubehdr ausge-
stattet ist, erflllt diese alle technischen und gesetzlichen Anforderungen.

Zur elektrischen Verbindung zwischen Fahrzeug und Anhanger besitzt Ihr Fahr-
zeug eine 13-polige Steckdose. Wenn der zu ziehende Anhdnger einen 7-poligen
Stecker hat, kénnen Sie einen entsprechenden Adapter aus dem SKODA Original
Zubehor verwenden.

Der nachtragliche Einbau einer Anhangevorrichtung muss nach den Angaben des
Herstellers erfolgen.

Einzelheiten zum nachtraglichen Einbau einer Anhangevorrichtung und tber
eventuell erforderliche Veranderungen des Kihlsystems liefern Ihnen autorisierte
SKODA Servicepartner.

/\ ACHTUNG

Wir empfehlen Ihnen, sich die Anhingevorrichtung aus dem SKODA Original
Zubehér von einem der autorisierten SKODA Servicepartner einbauen zu las-
sen. Dort sind alle relevanten Einzelheiten zum nachtraglichen Einbau be-
kannt. Bei nicht sachgemé&Bem Einbau besteht Unfallgefahr! L]

Betriebshinweise

Anhéangelast
Die zuldssige Anhangelast darf auf keinen Fall Uberschritten werden.

Wenn Sie die zuldssige Anhangelast nicht voll ausnutzen, kdnnen Sie entspre-
chend gréBere Steigungen befahren.

Die angegeben Anhangelasten gelten nur fiir Hohen bis 1000 m tiber NN (normal
Null). Da mit zunehmender Héhe durch die abnehmende Luftdichte die Motorleis-
tung sinkt und damit auch die Steigfahigkeit abnimmt, muss deshalb pro angefan-
gener 1000 m weiterer Hohenzunahme das Gespanngewicht um 10 % verringert
werden. Das Gespanngewicht ist das Gewicht von (beladenem) Fahrzeug und (be-
ladenem) Anhdnger zusammengenommen. Vor der Fahrt in héhere Lagen ist das
zu beachten.

Die Anhdnge- und Stiitzlastangaben auf dem Typschild der Anhdngevorrichtung
sind lediglich Priifwerte der Vorrichtung. Die fahrzeugbezogenen Werte, die oft
unter diesen Werten liegen, finden Sie in Ihren Fahrzeugpapieren.

Verteilung der Zuladung

Verteilen Sie die Zuladung im Anhanger so, dass sich schwere Gegenstande mdg-
lichst nahe der Achse befinden. Sichern Sie die Gegenstande gegen Verrutschen.

Reifenfilldruckwerte

Korrigieren Sie den Reifenfilldruck an Ihrem Fahrzeug fur ,volle Belastung"
= Seite 170. Der Reifenfllldruck am Anhanger richtet sich nach der Empfehlung
des Herstellers.

AuBenspiegel

Wenn Sie den Verkehrsbereich hinter dem Anhdnger nicht mit den serienmaBigen
Ruckspiegeln einsehen kdnnen, missen Sie zusatzliche AuBenspiegel anbringen
lassen. Beide AuBenspiegel sollten an klappbaren Auslegern befestigt sein. Stel-
len Sie sie so ein, dass sie ein ausreichendes Blickfeld nach hinten bieten.

Scheinwerfer

Uberpriifen Sie vor Fahrtantritt bei angekuppeltem Anhanger auch die Einstellung
der Scheinwerfer. Andern Sie ggf. die Einstellung mit Hilfe der Leuchtweitenregu-
lierung = Seite 46.

Abnehmbarer Kugelkopf

Der Kugelkopf ist bei Fahrzeugen mit Anhangevorrichtung abnehmbar und aus
dem SKODA Original Zubehr lieferbar. Er befindet sich zusammen mit einer sepa-
raten Anbauanleitung in der Reserveradmulde im Gepackraum des Fahrzeugs.

147
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(@) Hinweis
e Wir empfehlen bei hdufigem Anhdngerbetrieb, Ihr Fahrzeug auch zwischen
den Service-Terminen prifen zu lassen.

e Beim An- und Abkuppeln des Anhdngers muss die Handbremse des Zugfahr-
zeugs angezogen sein. u

Fahrhinweise

— Wenn madglich, fahren Sie nicht mit leerem Fahrzeug und beladenem Anhan-
ger.

— Nutzen Sie die gesetzlichen Héchstgeschwindigkeiten nicht aus. Dies gilt ins-
besondere fir Gefallstrecken.

— Bremsen Sie rechtzeitig.

— Achten Sie bei hohen AuBentemperaturen auf die KihImitteltemperatur-An-
zeige.

Gewichtsverteilung

Bei leerem Fahrzeug und beladenem Anhanger ist die Gewichtsverteilung sehr
unglnstig. Falls Sie dennoch in dieser Kombination fahren missen, fahren Sie be-
sonders langsam.

Fahrgeschwindigkeit

Fahren Sie sicherheitshalber nicht schneller als 80 km/h. Das gilt auch fur Lander,
in denen hohere Geschwindigkeiten zuldssig sind.

Da sich mit zunehmender Geschwindigkeit die Fahrstabilitat des Gespannes ver-
ringert, sollte unter ungtinstigen StraBen-, Wetter- und Windverhaltnissen, vor al-
lem auf Gefallstrecken, die gesetzlich erlaubte Héchstgeschwindigkeit nicht aus-
genutzt werden.

Auf jeden Fall mUssen Sie die Geschwindigkeit sofort herabsetzen, sobald Sie
auch nur die geringste Pendelbewegung des Anhangers spliren. Versuchen Sie
keinesfalls, das Gespann durch Beschleunigen ,strecken" zu wollen.

Bremsen Sie rechtzeitig! Bei einem Anhanger mit Auflaufbremse bremsen Sie zu-
erst sanft an und dann bremsen Sie zligig ab. So vermeiden Sie BremssttBe durch
blockierende Anhangerrader. Schalten Sie vor Gefdllstrecken rechtzeitig zurtick,
damit der Motor als Bremse wirken kann.

Motoriberhitzung

Wenn Sie bei hohen AuBentemperaturen eine |&ngere Steigung in einem niedri-
gen Gang mit hoher Motordrehzahl befahren missen, sollten Sie die Kihimittel-
temperatur-Anzeige besonders beachten = Seite 1.

Falls sich der Zeiger der Kiihimitteltemperatur-Anzeige mehr in den rechten, ggf.
in den roten Skalenbereich bewegt, verringern Sie sofort die Geschwindigkeit.
Wenn die Kontrollleuchte -k im Kombi-Instrument blinkt, halten Sie an und stellen
den Motor ab. Warten Sie einige Minuten und prifen Sie den Kihimittelstand im
Khlmittelausgleichsbehalter = Seite 162, KiihImittelstand prifen.

Beachten Sie bitte folgende Hinweise = Seite 24, Kihimitteltemperatur/KuhImit-
telstand -k -E.

Die KUhImitteltemperatur kann man durch Einschalten der Heizung senken.

Eine Erhohung der Kihlwirkung des Lifters fir Kihimittel ist durch Herunter-
schalten und durch Erhéhung der Motordrehzahl nicht méglich - die Lifterdreh-
zahl ist unabhangig von der Motordrehzahl. Auch bei Anhangerbetrieb sollte des-
halb nicht heruntergeschaltet werden, solange der Motor eine Steigung ohne gro-
Beren Geschwindigkeitsabfall schafft.
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Betriebshinweise

Fahrzeugpflege und Fahrzeugreinigung

Allgemeines

Pflege bewahrt den Nutzwert des Fahrzeugs.

RegelmaBige, sachkundige Pflege dient der Werterhaltung |hres Fahrzeugs. Au-
Berdem kann sie auch eine der Voraussetzungen fur die Durchsetzung von Garan-
tieansprichen bei Korrosionsschaden und Lackmangeln an der Karosserie sein.

Wir empfehlen, Fahrzeugpflegemittel aus dem SKODA Original Zubehér zu benut-
zen, die bei autorisierten SKODA Servicepartnern erhaltlich sind. Bitte beachten
Sie die Anwendungsvorschriften auf der Verpackung.

/\ ACHTUNG
e Bei missbrduchlicher Anwendung kénnen Pflegemittel gesundheitsschad-
lich sein.

e Bewahren Sie Pflegemittel immer sicher auf, besonders vor Kindern - Ver-
giftungsgefahr!

5% Umwelthinweis
e Bevorzugen Sie beim Kauf der Fahrzeug-Pflegemittel umweltfreundliche Pro-
dukte.

e Die Packungen mit Resten von Pflegemitteln gehoren nicht in den Hausmull. =

Betriebshinweise

Fahrzeugpflege auBBen

Fahrzeug waschen

Héufiges Waschen schiitzt das Fahrzeug.

Der beste Schutz des Fahrzeugs vor schadlichen Umwelteinflissen ist hdufiges
Waschen und Konservieren. Wie oft Sie Ihr Fahrzeug waschen sollten, hangt von
vielen Faktoren ab, wie zum Beispiel:

e Haufigkeit des Gebrauchs,

Parkgegebenheiten (Garage, unter Bdumen etc.),

Jahreszeit,

Witterung,

Umwelteinflisse.

Je Ianger Insektenrickstande, Vogelkot, Baumharze, StraBen- und Industriestaub,
Teer, RuBpartikel, Streusalze und andere aggressive Ablagerungen auf dem Lack
haften bleiben, desto nachhaltiger ist ihre zerstérende Wirkung. Hohe Temperatu-
ren, z. B. durch intensive Sonneneinstrahlung, verstarken die dtzende Wirkung.

So kann unter Umstanden wéchentliches Waschen notwendig sein. Es kann aber
auch sein, dass monatliches Waschen mit entsprechender Konservierung durch-
aus ausreicht.

Nach dem Ende der Streuperiode ist auch die Fahrzeugunterseite des Fahrzeugs
unbedingt grindlich zu waschen.

/\ ACHTUNG

Beim Fahrzeugwaschen im Winter: Nasse und Eis in der Bremsanlage kénnen
die Bremswirkung beeintrachtigen - Unfallgefahr!
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Automatische Waschanlagen

Der Fahrzeuglack ist so widerstandsfahig, dass das Fahrzeug normalerweise prob-
lemlos in automatischen Waschanlagen gewaschen werden kann. Allerdings ist
die tatsachliche Beanspruchung des Lackes im groBen MaBe abhéangig von der
Konstruktion der Waschanlage, der Filterung des Wassers und der Art der Wasch-
bzw. Pflegemittel. Falls der Lack nach der Wasche matt erscheint oder sogar Krat-
zer aufweist, weisen Sie den Betreiber der Waschanlage darauf hin. Wechseln Sie
ggf. die Waschanlage.

Vor einer Wasche des Fahrzeugs in einer automatischen Waschanlage ist auBer
den blichen Vorkehrungen (SchlieBen von Fenstern, Abschrauben der Antenne
u. a.) nichts weiter zu beachten.

Wenn sich an Ihrem Fahrzeug besondere Anbauteile befinden - z. B. Spoiler, Dach-
gepacktrager, Funkantenne - sprechen Sie am besten vorher mit dem Betreiber
der Waschanlage.

Nach der automatischen Wasche mit Konservierung sind die Lippen der Scheiben-
wischergummis zu entfetten. u

Waschen von Hand

Beim Waschen von Hand weichen Sie zundchst den Schmutz mit reichlich Wasser
auf und spulen ihn so gut wie méglich ab.

AnschlieBend reinigen Sie das Fahrzeug mit einem weichen Waschschwamm, ei-
nem Waschhandschuh oder einer Waschbiirste mit geringem Druck. Dabei arbei-
ten Sie von oben nach unten - beginnend mit dem Dach. Reinigen Sie die Lackfla-
chen des Fahrzeugs nur mit geringem Druck. Verwenden Sie nur bei hartnackiger
Verschmutzung ein Autoshampoo.

Waschen Sie den Schwamm oder Waschhandschuh in kurzen Abstanden griindlich
aus.

Rader, Schweller und dergleichen reinigen Sie zuletzt. Verwenden Sie hierfur ei-
nen zweiten Schwamm.

Spulen Sie das Fahrzeug nach der Wasche griindlich ab und trocknen Sie es an-
schlieBend mit einem Fensterleder.

/\ ACHTUNG

e Waschen Sie das Fahrzeug nur bei ausgeschalteter Ziindung - Unfallge-
fahr!

e Schiitzen Sie Ihre Hande und Arme vor scharfkantigen Metallteilen, wenn
Sie den Unterboden, die Innenseite der Radk&sten oder die Radabdeckungen
reinigen - Gefahr einer Schnittverletzung.

@® VORSICHT

e Waschen Sie das Fahrzeug nicht in der prallen Sonne - Gefahr von Lackscha-
den.

e Wenn Sie das Fahrzeug im Winter mit einem Schlauch waschen, achten Sie da-
rauf, den Wasserstrahl nicht direkt auf die SchlieBzylinder oder die Tir- bzw. Klap-

penfugen zu richten - Gefahr des Einfrierens.

e Benutzen Sie fUr die Lackflachen keine Insektenschwamme, raue K-
chenschwamme oder Ahnliches - Gefahr der Beschadigung der Lackoberflache.

&% Umwelthinweis
Waschen Sie das Fahrzeug nur auf speziell dafiir vorgesehenen Waschplatzen.

Dort wird verhindert, dass das eventuell durch Ol verunreinigte Schmutzwasser in
das Abwasser gelangt. In bestimmten Gebieten ist die Fahrzeugwasche auBerhalb

solcher Waschplatze sogar verboten.

Waschen mit Hochdruckreiniger

Bei der Fahrzeugwasche mit einem Hochdruckreiniger befolgen Sie unbedingt die

Bedienungshinweise flr den Hochdruckreiniger. Dies gilt insbesondere fir den
Druck und den Spritzabstand. Halten Sie gentigend groBen Abstand zu weichen
Materialien, wie Gummischlduche oder Ddmmmaterial.

Verwenden Sie auf keinen Fall Rundstrahldiisen oder so genannte Dreckfrasen!

/\ ACHTUNG

Besonders Reifen diirfen niemals mit Rundstrahldiisen gereinigt werden.
Selbst bei relativ groBem Spritzabstand und einer sehr kleiner Einwirkzeit
kénnen Schaden auftreten.

@® VORSICHT
Die Temperatur des Waschwassers darf maximal 60 °C betragen, sonst kann das
Fahrzeug beschadigt werden.
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Konservieren

Lackschaden

Eine gute Konservierung schiitzt den Fahrzeuglack weitgehend vor schadlichen
Umwelteinflissen und leichten mechanischen Einwirkungen.

Das Fahrzeug ist spatestens dann mit einem hochwertigen Hartwachs-Konservie-
rungsmittel zu behandeln, wenn sich auf dem sauberen Lack keine Tropfen mehr
bilden.

Eine neue Schicht eines hochwertigen Hartwachs-Konservierungsmittels kann
nach dem Trocknen auf die saubere Lackfldche aufgetragen werden. Auch bei re-
gelmaBiger Anwendung eines Waschkonservierungsmittels empfehlen wir, den
Fahrzeuglack mindestens zweimal im Jahr mit Hartwachs zu konservieren.

@ VORSICHT

Tragen Sie niemals Wachs auf die Scheiben auf.

Polieren

Nur wenn der Lack lhres Fahrzeugs unansehnlich geworden ist und wenn Sie mit
Konservierungsmitteln keinen Glanz mehr erzielen kénnen, ist ein Polieren erfor-
derlich.

Wenn die verwendete Politur keine konservierenden Bestandteile enthalt, mis-
sen Sie den Lack anschlieBend noch konservieren = Seite 151, Konservieren.

(@ VORSICHT
e Matt lackierte Teile oder Kunststoffteile dirfen Sie nicht mit Poliermitteln oder
Hartwachsen behandeln.

e Polieren Sie den Fahrzeuglack nicht in staubiger Umgebung, sonst kann der
Lack zerkratzt werden.

Chromteile

Reinigen Sie die Chromteile zuerst mit einem feuchten Tuch und polieren Sie sie
danach mit einem weichen, trockenen Tuch. Falls die Chromteile auf die Weise
nicht ganz sauber geworden sind, verwenden Sie dazu bestimmte Chrompflege-
mittel.

@ VORSICHT

Polieren Sie die Chromteile nicht in staubiger Umgebung, sonst kénnen sie zer-
kratzt werden.

Kleine Lackschaden, wie Kratzer, Schrammen oder Steinschlage, sofort mit Lack
(Skoda Lackstift) abdecken, bevor sich Rost ansetzt. Selbstverstandlich fihren
auch die autorisierten SKODA Servicepartner diese Arbeiten aus.

Hierzu gibt es bei den autorisierten SKODA Servicepartnern die zur Farbe Ihres
Fahrzeugs passenden Lackstifte oder Sprithdosen.

Die Lacknummer fur den Originallack Ihres Fahrzeugs steht auf dem Fahrzeugda-
tentrager = Seite 200.

Sollte Korrosion entstanden sein, miissen Sie diese grindlich entfernen. Tragen
Sie auf die Stelle eine Korrosionsschutzgrundierung und dann den Lack auf.
Selbstverstandlich fihren auch die autorisierten SKODA Servicepartner diese Ar-
beiten aus.

Kunststoffteile

AuBere Kunststoffteile werden durch normales Waschen gereinigt. Sollte das
nicht ausreichen, dtrfen Sie Kunststoffteile auch mit speziellen I6sungsmittel-
freien Kunststoffreinigungsmitteln behandeln. Lackpflegemittel sind fiir Kunst-
stoffteile nicht geeignet.

@ VORSICHT
Lésungsmittelhaltige Reiniger greifen das Material an und kénnen es beschadi-
gen.

Fensterscheiben

Benutzen Sie zum Entfernen von Schnee und Eis von den Scheiben und Spiegeln
nur einen Kunststoffeiskratzer. Um dabei Beschadigungen der Scheibenoberfla-
che zu vermeiden, sollten Sie den Eiskratzer nicht vor- und zurickbewegen, son-
dern nur in eine Richtung schieben.

Riickstdnde von Gummi, O, Fett, Wachs oder Silikon beseitigen Sie mit einem spe-
ziellen Scheibenreiniger bzw. mit einem speziellen Silikon-Entferner.

Die Fensterscheiben missen Sie auch regelmaBig von innen reinigen.

Zum Trocknen der Scheiben nach der Fahrzeugwasche verwenden Sie kein Fens-
terleder, das Sie zum Polieren der Karosserie verwendet haben. Riickstande von
Konservierungsmitteln am Fensterleder kénnen die Scheiben verschmutzen und

m die Sicht verschlechtern.

Betriebshinweise
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Sie durfen von innen keine Aufkleber auf die Heckscheibe kleben, um Beschadi-
gungen an den Heizdrahte der Heckscheibenbeheizung zu vermeiden.

@ VORSICHT
e Entfernen Sie niemals Schnee oder Eis von Glasteilen mit warmem oder heiB-
em Wasser - Gefahr der Rissbildung im Glas!

e Achten Sie darauf, dass Sie beim Entfernen von Schnee und Eis von Scheiben
und Spiegelglasern den Fahrzeuglack nicht beschadigen. L

Die Scheinwerfergldser

Benutzen Sie zur Reinigung der vorderen Scheinwerfer keine aggressiven Reini-
gungs- oder chemische Losungsmittel - Beschadigungsgefahr der Kunststoffgla-
ser. Benutzen Sie Seife und sauberes warmes Wasser.

@® VORSICHT

Wischen Sie die Scheinwerfer nie trocken ab und verwenden Sie fir die Reinigung
der Kunststoffglaser keine scharfen Gegenstande, das kann zur Beschadigung des
Schutzlacks und nachfolgend zur Rissbildung der Scheinwerferglaser fihren, z. B.
durch den Einfluss chemischer Mittel. [ ]

Dichtungen

Die Gummidichtungen von TUren, Klappen und Fensterscheiben bleiben ge-
schmeidiger und halten langer, wenn Sie diese regelmaBig mit einem Gummipfle-
gemittel (z. B. ein Spray mit silikonfreiem 0l) behandeln. AuBerdem vermeiden Sie
so einen vorzeitigen VerschleiB3 der Dichtungen und verhindern Undichtigkeiten.

Die Turen lassen sich leichter 6ffnen. Gut gepflegte Gummidichtungen frieren im
Winter auch nicht an. u

SchlieBzylinder

Zur Enteisung von SchlieBzylindern verwenden Sie speziell dazu bestimmte Pro-
dukte.

(@) Hinweis
Achten Sie darauf, dass bei der Fahrzeugwasche moglichst wenig Wasser in die
SchlieBzylinder eindringt. u

Rader

Stahlrdder

Bei der regelmaBigen Fahrzeugwdsche missen Sie ebenfalls die Felgen und Rad-
blenden griindlich waschen. Sie verhindern so, dass sich Bremsabrieb, Schmutz
und Streusalz an den Felgen festsetzen. Hartnackig anhaftenden Bremsabrieb
kénnen Sie mit einem Industriereiniger beseitigen. Bessern Sie Lackschaden an
den Felgen aus, bevor sich Rost gebildet hat.

Leichtmetallrdder

Damit das dekorative Aussehen der Leichtmetallréder Uber lange Zeit erhalten
bleibt, ist eine regelmaBige Pflege erforderlich. Vor allem ist es notwendig, regel-
maBig Streusalz und Bremsabrieb von den Leichtmetallrddern zu beseitigen, sonst
wird das Leichtmetall angegriffen. Nach dem grindlichen Waschen behandeln Sie
die Felgen mit einem Schutzmittel fir Leichtmetallréder, das keine sdurehaltigen
Komponenten enthalt. Wir empfehlen, die Felgen alle drei Monate mit einer Hart-
wachsschicht zu versehen. Zur Behandlung der Felgen durfen Sie keine Mittel ver-
wenden, die Abrieb verursachen. Eine eventuelle Beschadigung der Lackschicht
an den Felgen mUssen Sie unverziglich ausbessern.

/\ ACHTUNG

Beachten Sie beim Reinigen der Rader, dass Ndsse, Eis und Streusalz die
Bremswirkung beeintrdchtigen kdnnen - Unfallgefahr!

(@) Hinweis

Eine starke Verschmutzung der Rader kann sich als Unwucht der Rader auswir-
ken. Die Folge kann eine Vibration sein, die auf das Lenkrad tbertragen wird und
unter Umstanden einen vorzeitigen LenkungsverschleiB verursachen kann. Des-
halb ist es notwendig, diesen Schmutz zu entfernen.

Unterbodenschutz

Die Fahrzeugunterseite ist gegen chemische und mechanische Einflisse dauer-
haft geschitzt.

Da jedoch im Fahrbetrieb Verletzungen der Schutzschicht nicht auszuschlieBen
sind, empfehlen wir lhnen, die Schutzschicht der Fahrzeugunterseite und des
Fahrwerks in bestimmten Abstanden - am besten vor Beginn und am Ende der
kalten Jahreszeit - zu priifen und ggf. ausbessern zu lassen.



Fahrzeugpflege und Fahrzeugreinigung ﬂ

Die autorisierten SKODA Servicepartner verfiigen (iber die geeigneten Spriihmit-
tel, sind mit den erforderlichen Einrichtungen versehen und kennen die Anwen-

dungen. Darum empfehlen wir Ausbesserungsarbeiten oder zusatzliche Korrosi-

onsschutzmaBnahmen von einem autorisierten SKODA Servicepartner durchfiih-
ren zu lassen.

/\ ACHTUNG

Verwenden Sie niemals zusdtzlichen Unterbodenschutz oder korrosionsschiit-
zende Mittel fiir Auspuffrohre, Katalysatoren, Dieselpartikelfilter oder Hit-
zeschilde. Wenn der Motor seine Betriebstemperatur erreicht hat, kénnten
sich diese Substanzen entziinden - Brandgefahr!

Hohlraumkonservierung

Alle korrosionsgefahrdeten Hohlrdume des Fahrzeugs sind ab Werk dauerhaft
durch Konservierungswachs geschitzt.

Diese Konservierung braucht weder geprift noch nachbehandelt zu werden. Falls
bei hohen Temperaturen etwas Wachs aus den Hohlrdumen herauslaufen sollte,
entfernen Sie es bitte mit einem Kunststoffschaber und reinigen Sie die Flecken
mit Reinigungsbenzin.

/\ ACHTUNG

Beim Gebrauch von Reinigungsbenzin zum Entfernen von Wachs beachten Sie
bitte die Sicherheits- und Umweltschutzvorschriften - Brandgefahr!

Fahrzeugpflege innen

Kunststoffteile, Kunstleder und Stoffe

Kunststoffteile und Kunstleder kénnen Sie mit einem feuchten Tuch reinigen.
Sollte das nicht ausreichen, so dirfen Sie diese Teile nur mit speziellen 16sungs-
mittelfreien Kunststoffreinigungs- und Pflegemitteln behandeln.

Polsterstoffe und Stoffverkleidungen an Tiren, Gepackraumabdeckung, Dachhim-
mel usw. behandeln Sie mit speziellen Reinigungsmitteln, ggf. mit Trocken-
schaum und einem weichen Schwamm oder Birste.

@ VORSICHT
Lésungsmittelhaltige Reiniger greifen das Material an und kénnen es beschadi-
gen.

Stoffbeziige der elektrisch beheizten Sitze

Reinigen Sie Sitzbezlige nicht feucht, da dies zur Beschadigung des Sitzheizungs-
systems fUhren kann.

Reinigen Sie Bezlige mit speziellen Mitteln, z. B. Trockenschaum u. a.

Naturleder

Naturleder erfordert ganz besondere Aufmerksamkeit und Pflege.

Leder sollte, abhdngig von der Beanspruchung, von Zeit zu Zeit anhand der nach-
stehenden Anleitung gepflegt werden.

Normales Reinigen

— Saubern Sie verschmutzte Lederflachen mit einem leicht angefeuchteten
Baumwoll- oder Wolllappen.

Starkere Verschmutzung
— Reinigen Sie starker verschmutzte Stellen mit einem Lappen, getrankt mit ei-
ner Seifenlésung (2 Essloffel Neutralseife auf 1 Liter Wasser).

— Beachten Sie dabei, dass das Leder an keiner Stelle durchfeuchtet wird und
dass kein Wasser in die Nahtstiche sickert.

— Trocknen Sie das Leder mit einem weichen, trockenen Lappen ab.

Flecken entfernen

— Entfernen Sie frische Flecken auf Wasserbasis (z. B. Kaffee, Tee, Safte, Blut
usw.) mit einem saugféhigen Tuch oder Kichenrolle bzw. verwenden Sie bei
einem bereits eingetrockneten Fleck den Reiniger aus dem Pflegeset.

— Entfernen Sie frische Flecken auf Fettbasis (z. B. Butter, Mayonnaise, Schoko-
lade usw.) mit einem saugfahigen Tuch oder Kiichenrolle bzw. mit dem Reini-
ger aus dem Pflegeset, falls der Fleck noch nicht in die Oberflache eingedrun-
gen ist.

— Verwenden Sie bei eingetrockneten Fettflecken ein FettlGserspray.

Betriebshinweise




m Fahrzeugpflege und Fahrzeugreinigung

— Beseitigen Sie spezielle Flecken (z. B. Kugelschreiber, Filzstift, Nagellack, Dis-
persionsfarbe, Schuhcreme usw.) mit einem fir Leder geeigneten speziellen
Fleckenentferner.

Lederpflege

— Behandeln Sie das Leder in halbjahrlichen Abstanden mit einem speziellen Le-
derpflegemittel.

— Tragen Sie das Pflegemittel duBerst sparsam auf.

— Trocknen Sie das Leder mit einem weichen Lappen ab.

@ VORSICHT

e Das Leder dirfen Sie keinesfalls mit Lésungsmitteln (z. B. Benzin, Terpentin),
Bohnerwachs, Schuhcreme und Ahnlichem behandeln.

e Vermeiden Sie langere Standzeiten in der prallen Sonne, um ein Ausbleichen
des Leders zu vermeiden. Bei langeren Standzeiten im Freien schiitzen Sie das Le-
der durch Abdecken vor direkter Sonneneinstrahlung.

e Scharfkantige Gegenstande an Kleidungsstlicken, wie ReiBverschlisse, Nie-
ten, scharfkantige Gurtel, kénnen bleibende Kratzer oder Schabespuren in der
Oberflache hinterlassen.

e Die Verwendung eines mechanischen Lenkradschlosses kann Beschadigungen
der Lederoberflache des Lenkrads zur Folge haben.

(@) Hinweis

e Verwenden Sie regelmaBig und nach jeder Reinigung eine Pflegecreme mit
Lichtschutz und Impragniereffekt. Die Creme nahrt das Leder, macht es atmungs-
aktiv und geschmeidig und gibt Feuchtigkeit zurlick. Gleichzeitig baut sie einen
Oberflachenschutz auf.

e Reinigen Sie das Leder alle 2 bis 3 Monate, entfernen Sie frische Verschmut-
zungen je nach Anfall.

e Entfernen Sie frische Flecken, wie Kugelschreiber, Tinte, Lippenstift, Schuh-
creme usw., moglichst umgehend.

e Pflegen Sie auch die Lederfarbe. Frischen Sie abweichende Stellen nach Be-
darf mit einer speziellen farbigen Ledercreme auf.

e Leder ist ein Naturmaterial mit spezifischen Eigenschaften. Wahrend der Ver-
wendung des Fahrzeugs kénnen sich auf den Lederteilen der Bezlge geringfligi-
ge optische Anderungen zeigen (wie z. B. Falten oder Knitter infolge der Bean-
spruchung der Bezlige).

Sicherheitsgurte

— Halten Sie die Sicherheitsgurte sauber!
— Waschen Sie verschmutzte Sicherheitsgurte mit milder Seifenlauge.
— Prifen Sie regelmaBig den Zustand Ihrer Sicherheitsgurte.

Bei stark verschmutztem Gurtband kann das Aufrollen des Automatikgurts beein-
trachtigt werden.

/\ ACHTUNG

e Die Sicherheitsgurte diirfen zum Reinigen nicht ausgebaut werden.

o Reinigen Sie die Sicherheitsgurte nie chemisch, da chemische Reinigungs-
mittel das Gewebe zerstéren kénnen. Die Sicherheitsgurte diirfen auch nicht
mit dtzenden Flissigkeiten (S&uren u. &.) in Berithrung kommen.

e Gurte mit Beschddigungen des Gewebes, der Verbindungen, des Aufrollau-
tomaten oder des Schlossteils lassen Sie von einem Fachbetrieb ersetzen.

o Vor dem Aufrollen miissen Automatikgurte vollsténdig getrocknet sein. L]
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Kraftstoff

Benzin

Bleifreies Benzin

Ihr Fahrzeug kann nur mit bleifreiem Benzin, das der Norm EN 228 entspricht, be-
trieben werden (in Deutschland auch DIN 51626 - 1 bzw. E10 fir bleifreies Benzin
mit der Oktanzahl 95 ROZ und 91 ROZ oder DIN 51626 - 2 bzw. E5 fir bleifreies
Benzin mit der Oktanzahl 95 ROZ und 98 ROZ). Die Information, welche ROZ Ihr
Motor benétigt, finden Sie auf der Innenseite der Tanklappe = Abb. 125 - rechts.

Vorgeschriebener Kraftstoff - bleifreies Benzin 95/91 ROZ

Verwenden Sie bleifreies Benzin mit der Oktanzahl 95 ROZ. Sie kdnnen auch blei-
freies Benzin 91 ROZ verwenden, dies fiihrt jedoch zu einem geringen Leistungs-
verlust.

Wenn Sie im Notfall ein Benzin mit niedrigerer als vorgeschriebener Oktanzahl
tanken missen, durfen Sie die Fahrt nur mit mittleren Drehzahlen und geringer
Motorbelastung fortsetzen. Hohe Motordrehzahlen oder eine groe Motorbelas-
tung kénnen den Motor schwer beschadigen! Tanken Sie baldméglichst Benzin
mit der vorgeschriebenen Oktanzahl.

Vorgeschriebener Kraftstoff - bleifreies Benzin min. 95 ROZ

Verwenden Sie bleifreies Benzin mit der Oktanzahl 95 ROZ.

Wenn bleifreies Benzin mit der Oktanzahl 95 ROZ nicht zur Verfiigung steht, kann
im Notfall Benzin mit der Oktanzahl 91 ROZ getankt werden. Sie durfen die Fahrt
nur mit mittleren Drehzahlen und minimaler Motorbelastung fortsetzen. Hohe Mo-
tordrehzahlen oder eine groBe Motorbelastung kénnen den Motor schwer bescha-
digen! Tanken Sie baldméglichst Benzin mit der vorgeschriebenen Oktanzahl.

Benzin mit niedrigerer Oktanzahl als 91 ROZ diirfen Sie selbst im Notfall nicht ver-
wenden, sonst kann der Motor schwer beschadigt werden!

Weitere Hinweise zum Tanken finden Sie = Seite 157, Tanken.

Bleifreies Benzin mit héherer Oktanzahl

Bleifreies Benzin mit einer hoheren als der vorgeschriebenen Oktanzahl kénnen
Sie ohne Einschrankung verwenden.

Bei Fahrzeugen mit vorgeschriebenem bleifreiem Benzin 95/91 ROZ bringt die
Verwendung des Benzins mit hoherer Oktanzahl als 95 ROZ weder eine merkbare
Leistungserhdhung noch einen niedrigeren Kraftstoffverbrauch.

Bei Fahrzeugen mit vorgeschriebenem bleifreiem Benzin min. 95 ROZ kann die
Verwendung des Benzins mit htherer Oktanzahl als 95 ROZ eine Leistungserho-
hung und einen niedrigeren Kraftstoffverbrauch bringen.

Vorgeschriebener Kraftstoff - bleifreies Benzin 98/95 ROZ

Verwenden Sie bleifreies Benzin mit der Oktanzahl 98 ROZ. Sie kénnen auch blei-
freies Benzin 95 ROZ verwenden, dies fihrt jedoch zu einem geringen Leistungs-
verlust.

Wenn bleifreies Benzin mit der Oktanzahl 98 ROZ oder 95 ROZ nicht zur Verfu-
gung steht, kann im Notfall Benzin mit der Oktanzahl 91 ROZ getankt werden. Sie
durfen die Fahrt nur mit mittleren Drehzahlen und minimaler Motorbelastung fort-
setzen. Hohe Motordrehzahlen oder eine groBe Motorbelastung kdnnen den Mo-
tor schwer beschadigen! Tanken Sie baldmdglichst Benzin mit der vorgeschriebe-
nen Oktanzahl.

Benzin mit niedrigerer Oktanzahl als 91 ROZ dirfen Sie selbst im Notfall nicht ver-
wenden, sonst kann der Motor schwer beschadigt werden!

Kraftstoffzusatze

Verwenden Sie nur bleifreies Benzin, das der Norm EN 228 entspricht (in Deutsch-
land auch DIN 51626 - 1 bzw. ET0 fir bleifreies Benzin mit der Oktanzahl 95 ROZ
und 91 ROZ oder DIN 51626 - 2 bzw. E5 fir bleifreies Benzin mit der Oktanzahl 95
ROZ und 98 R0OZ), diese erfiillen sémtliche Bedingungen fiir einen problemlosen
Motorlauf. Deshalb empfehlen wir dem Kraftstoff keine Kraftstoffzusatze beizu-
mischen.

@ VORSICHT

e Alle SKODA-Fahrzeuge mit Benzinmotoren sind mit Katalysator ausger(stet
und dirfen nur mit bleifreiem Benzin gefahren werden. Bereits eine Tankfillung
mit verbleitem Benzin fihrt zur Zerstérung des Katalysators!

e Wenn Sie Benzin mit einer niedrigeren als der vorgeschriebenen Oktanzahl
verwenden, kann der Motor schwer beschadigt werden!

Betriebshinweise
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e Die Verwendung ungeeigneter Kraftstoffzusatze kann zu schwerwiegenden
Motor- oder Katalysatorschaden fihren. Es dtrfen auf keinen Fall Kraftstoffzusat-
ze mit Metallanteilen verwendet werden, vorallem nicht mit Mangan und Eisenge-
halt.

e Esduirfen keine Kraftstoffe mit Metallanteilen verwendet werden. Gefahr von
Motor- oder Katalysatorschaden!

e Esdlrfen keine LRP Kraftstoffe (lead replacement petrol) mit Metallanteilen
verwendet werden. Gefahr von Motor- oder Katalysatorschaden! u

Diesel

Dieselkraftstoff

Ihr Fahrzeug kann nur mit Dieselkraftstoff t;_etrieben werdeg, der der Norm
EN 590 (in Deutschland auch DIN 51628, in Osterreich auch ONORM C 1590, in
Russland auch GOST R 52368-2005 / EN 590:2004) entspricht.

Kraftstoffzusatze

Kraftstoffzusatze, so genannte ,FlieBverbesserer" (Benzin und dhnliche Mittel),
durfen Sie dem Dieselkraftstoff nicht beimischen.

Hinweise zum Tanken finden Sie = Seite 157, Tanken.

@ VORSICHT

e |hr Fahrzeug kann nur mit Dieselkraftstoff betrieben werden, der der Norm

EN 590 (in Deutschland auch DIN 51628, in Osterreich auch GNORM C 1590, in
Russland auch GOST R 52368-2005 / EN 590:2004) entspricht. Bereits eine Tank-
flllung von Dieselkraftstoff, der nicht der Norm entspricht, kann zur Beschadi-
gung von Motorteilen, des Schmiersystems, der Kraftstoff- und Abgasanlage fuh-
ren.

e Wenn Sie irrtimlicherweise einen anderen Kraftstoff als Dieselkraftstoff nach
den oben genannten Normen (z. B. Benzin) getankt haben, starten Sie weder den
Motor noch schalten Sie die Ztindung ein! Es droht ein schwerer Motorschaden!
Kontaktieren Sie einen Fachbetrieb, der die Reinigung des Kraftstoffsystems des
Motors durchflhrt.

e Wasseransammlungen im Kraftstofffilter kdnnen zu Motorstérungen fihren.

e |hr Fahrzeug ist nicht fir die Verwendung von Biokraftstoff (RME) angepasst,
deshalb darf dieser Kraftstoff nicht getankt und gefahren werden. Eine Verwen-
dung von Biokraftstoff (RME) kann zu Beschadigungen des Motors oder der Kraft-
stoffanlage fihren. ]

Winterbetrieb

Winterdiesel

An Tankstellen wird im Winter eine andere Dieselsorte als zur Sommerzeit ange-

boten. Bei der Verwendung von ,Sommerdiesel" kdnnen bei Temperaturen unter

0 °C Betriebsstorungen auftreten, weil der Diesel durch Paraffin-Ausscheidung zu
dickflissig wird.

Deshalb wird durch die Norm EN 590 (in Deutschland auch DIN 51628, in Oster-
reich auch GNORM C 1590, in Russland auch GOST R 52368-2005 / EN 590:2004)
fur jede einzelne Jahreszeit die Dieselkraftstoff-Klasse vorgeschrieben, die in der
entsprechenden Jahreszeit verkauft werden darf. ,Winterdiesel" ist noch bei

-20 °C voll betriebsfahig.

In Ldndern mit anderen klimatischen Verhaltnissen werden meist Dieselkraftstof-
fe angeboten, die ein anderes Temperaturverhalten aufweisen. Die autorisierten
SKODA Servicepartner und die Tankstellen des jeweiligen Landes geben Ihnen
Auskunft Uber die landestblichen Dieselkraftstoffe.

Kraftstofffiltervorwdrmung

Das Fahrzeug ist mit einer Kraftstofffilter-Vorwarmanlage ausgerustet. Aus die-
sem Grund ist die Betriebszuverlassigkeit des Dieselkraftstoffs ungefahr bis -25 °C
Umgebungstemperatur gesichert.

@ VORSICHT
Verschiedene Kraftstoffzusatze einschlieBlich Benzin diirfen zur FlieBverbesse-
rung dem Diesel nicht beigemischt werden. L]



Kraftstoff

Tanken

Abb. 125 Fahrzeugseite hinten rechts: Tankklappe / Tankklappe mit abgeschraubtem Ver-

schluss

Tankverschluss 6ffnen

— Klappen Sie die Tankklappe mit der Hand auf = Abb. 125 - links.

— Halten Sie den Tankverschluss des Kraftstoff-Einflllstutzens mit einer Hand
und entriegeln Sie ihn mit dem FahrzeugschlUssel nach links.

— Drehen Sie den Tankverschluss linksherum heraus und stecken Sie ihn von
oben auf die Tankklappe = Abb. 125 - rechts.

Tankverschluss schlieBen
— Schrauben Sie den Tankverschluss rechtsherum ein, bis er hérbar einrastet.
— Halten Sie den Tankverschluss des Kraftstoff-Einflllstutzens mit einer Hand,

verriegeln Sie ihn durch Drehen des Fahrzeugschlissels nach rechts und ent-
nehmen Sie den Schlissel.

— Drlcken Sie die Tankklappe zu.
Auf der Innenseite der Tankklappe finden Sie die richtige Kraftstoffsorte fur Ihr

Fahrzeug sowie die ReifengréBe und den Reifenfllldruck. Weitere Hinweise zum
Kraftstoff = Seite 155.

/\ ACHTUNG

Sollten Sie einen Reservekanister mitfiihren, sind die gesetzlichen Bestim-
mungen zu beachten. Aus Sicherheitsgriinden empfehlen wir lhnen, keinen
Kanister mitzunehmen. Bei einem Unfall kann der Kanister beschddigt werden
und Kraftstoff auslaufen.

Betriebshinweise

@ VORSICHT

e Entfernen Sie Ubergelaufenen Kraftstoff unverztglich vom Fahrzeuglack - Ge-
fahr von Lackschaden!

e Bei Fahrzeugen mit Katalysator darf niemals der Kraftstofftank véllig leer ge-
fahren werden. Durch die unregelmaBige Kraftstoffversorgung kann es zu Fehl-
ztindungen kommen und der unverbrannte Kraftstoff kann in die Abgasanlage ge-
langen, was zur Uberhitzung und Beschadigung des Katalysators fiihren kann.

e Achten Sie beim Einfiihren der Zapfpistole in den Einflllstutzen darauf, dass
Sie das Ventil im EinfUllstutzen nicht driicken. Sonst befllen Sie unbeabsichtigt
das Volumen, das zur Ausdehnung des Kraftstoffs bei Erwarmung dient. Dies kann
zum Uberlaufen von Kraftstoff oder zur Beschddigung von Teilen des Kraftstoff-
behalters fuhren.

e Sobald die vorschriftsmaBig bediente automatische Zapfpistole erstmalig ab-
schaltet, ist der Kraftstoffbehalter voll. Setzen Sie das Betanken nicht fort - sonst
befiillen Sie das Ausdehnungsvolumen.

@ Hinweis
Der Tankinhalt betragt etwa 465 Liter, davon 7 Liter als Reserve.




Priifen und nachfiillen

Priifen und nachfillen

Motorraum

Entriegelung der Motorraumklappe

Abb. 126 Entriegelungshebel Motor-
raumklappe

Entriegelung fiir Motorraumklappe
— Ziehen Sie am Entriegelungshebel unterhalb der Schalttafel auf der linken Sei-
te = Abb. 126.

Die Motorraumklappe springt durch Federkraft aus ihrer Verriegelung.

Motorraumklappe 6ffnen und schlieBen

Abb. 127 Kuihlergrill: Sicherungshebel / Sicherung der Motorraumklappe mit der Klappenstiit-
ze

Motorraumklappe 6ffnen
— Entriegeln Sie die Motorraumklappe = Abb. 126.
— Vergewissern Sie sich, dass vor dem Offnen der Motorraumklappe die Schei-

benwischerarme an die Frontscheibe angeklappt sind, da sonst Lackschaden
entstehen kénnen.

— Ziehen Sie den Sicherungshebel = Abb. 127 - links, die Motorraumklappe wird
entriegelt.

— Greifen Sie die Motorraumklappe und heben Sie diese an.
- Nehmen Sie die Klappenstitze aus der Halterung und setzen Sie die Klappen-
stltze in die daflr vorgesehene Offnung = Abb. 127 - rechts.

Motorraumklappe schlieBen
— Heben Sie die Motorraumklappe etwas an und hangen Sie die Klappenstiitze
aus. Driicken Sie die Klappenstitze in die dafiir vorgesehene Halterung.

— Lassen Sie die Motorraumklappe aus etwa 20 cm Hohe in die Verriegelung fal-
len - Motorraumklappe nicht nachdriicken!

/\ ACHTUNG

o Offnen Sie niemals die Motorraumklappe, wenn Sie sehen, dass Dampf
oder Kiihimittel aus dem Motorraum austritt - Verbriihungsgefahr! Warten Sie
so lange, bis kein Dampf oder KiihImittel mehr austritt.

o Aus Sicherheitsgriinden muss die Motorraumklappe im Fahrbetrieb immer
fest geschlossen sein. Deshalb sollten Sie immer nach dem SchlieBen der Mo-
torraumklappe priifen, ob die Verriegelung wirklich richtig eingerastet ist.

e Sollten Sie wahrend der Fahrt bemerken, dass die Verriegelung nicht ein-
gerastet ist, halten Sie sofort an und schlieBen Sie die Motorraumklappe - Un-
fallgefahr!




Priifen und nachfiillen ﬂ

Arbeiten im Motorraum

Bei allen Arbeiten im Motorraum ist besondere Vorsicht geboten!

Bei Arbeiten im Motorraum, z. B. Priifen und Nachfiillen von Betriebsfliissigkei-
ten, kénnen Verletzungen, Verbrithungen, Unfall- und Brandgefahren entste-
hen. Deshalb miissen die nachfolgend aufgefiihrten Warnhinweise und die all-
gemein giiltigen Sicherheitsregeln unbedingt beachtet werden. Der Motorraum
des Fahrzeugs ist ein gefihrlicher Bereich = A\,

/\ ACHTUNG

o Offnen Sie niemals die Motorraumklappe, wenn Sie sehen, dass Dampf
oder Kiihimittel aus dem Motorraum austritt - Verbriihungsgefahr! Warten Sie
so lange, bis kein Dampf oder Kiihimittel mehr austritt.

e Stellen Sie den Motor ab und ziehen Sie den Ziindschliissel heraus.
e Ziehen Sie die Handbremse fest an.

e Schalten Sie bei Fahrzeugen mit Schaltgetriebe den Schalthebel in Leer-
lauf, bei Fahrzeugen mit automatischem Getriebe stellen Sie den Wahlhebel in
Stellung P.

e Lassen Sie den Motor abkihlen.

e Halten Sie Kinder vom Motorraum fern.

e Beriihren Sie keine heiBen Motorteile - Verbrennungsgefahr!

e Verschiitten Sie niemals Betriebsfliissigkeiten tiber den heiBen Motor. Die-
se Flissigkeiten (z. B. der im KiihImittel enthaltene Frostschutz) kénnen sich
entziinden!

e Vermeiden Sie Kurzschlisse in der elektrischen Anlage - besonders an der
Batterie.

e Fassen Sie niemals in den Lifter fiir Kiihimittel, solange der Motor warm
ist. Der Lufter kdnnte sich plétzlich einschalten!

o (Offnen Sie niemals den Verschlussdeckel des KiihImittelausgleichbehl-
ters, solange der Motor warm ist. Das Kiihlsystem steht unter Druck!

e Zum Schutz von Gesicht, Hdnden und Armen vor heiBem Dampf oder hei-
Ber Kiihlflissigkeit decken Sie den Verschlussdeckel des KiihImittelausgleich-
behaélters beim Offnen mit einem groBen Lappen ab.

e Lassen Sie keine Gegenstande, wie z. B. Putzlappen oder Werkzeuge, im
Motorraum liegen.

Betriebshinweise

/\ ACHTUNG (Fortsetzung)

e Wenn unter dem Fahrzeug gearbeitet werden soll, muss es gegen Wegrol-
len gesichert und mit geeigneten Unterstellbécken sicher abgestiitzt werden,
der Wagenheber reicht dafir nicht aus - Verletzungsgefahr!
e Falls Sie bei laufendem Motor Priifarbeiten durchfiihren miissen, geht eine
zusdtzliche Gefdhrdung von sich drehenden Teilen (z. B. Keilrippenriemen, Ge-
nerator, Lifter fir Kihimittel) und von der Hochspannungsziindanlage aus.
Beachten Sie zusatzlich Folgendes:

— Beriihren Sie niemals die elektrischen Leitungen der Ziindanlage.

— Vermeiden Sie unbedingt, dass Sie z. B. mit Schmuck, losen Kleidungs-
stlicken oder langen Haaren in drehende Teile des Motors geraten - Le-
bensgefahr! Nehmen Sie deshalb den Schmuck vorher ab, binden Sie Ihre
Haare hoch und tragen Sie Kleidung, die eng am Kérper anliegt.

e Beachten Sie bitte zusatzlich die nachfolgend aufgefiihrten Warnhinweise,
wenn Arbeiten an dem Kraftstoffsystem oder an der elektrischen Anlage not-
wendig sind:

— Trennen Sie immer die Fahrzeugbatterie vom Bordnetz.

— Rauchen Sie nicht.

— Arbeiten Sie niemals in der Nahe von offenen Flammen.

— Halten Sie immer einen funktionsfahigen Feuerldscher bereit.

@ VORSICHT

Achten Sie beim Nachfullen von Betriebsflissigkeiten darauf, dass die Flissigkei-
ten auf keinen Fall verwechselt werden. Anderenfalls sind schwerwiegende Funk-
tionsmangel und Fahrzeugschaden die Folge!
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Motorraumiibersicht

Die wichtigsten Kontrollpunkte.

Abb. 128 Dieselmotor 1,6 1/77 kW

@ Motorkiihimittelausgleichsbehlter ......................ccoooviiinn.

® Scheibenwaschwasserbehalter ..
® Motordl-Einfulléffnung ...........
@ Motordl-Messstab ................
® Bremsfliissigkeitsbehalter .......

® Batterie (unter einer Abdeckung)

@ Hinweis

162
169
161
160
164
165

Die Anordnung im Motorraum ist bei allen Benzin- und Dieselmotoren weitgehend

identisch.

Motorol

Motordlstand prifen

Der Glmessstab zeigt den Motorélstand an.

Abb.129 Olmessstab

Olstand priifen

— Stellen Sie sicher, dass das Fahrzeug auf einer waagerechten Flache steht und
der Motor betriebswarm ist = Q.

— Stellen Sie den Motor ab.
— Offnen Sie die Motorraumklappe = /\ in Arbeiten im Motorraum auf Seite 159.

- Warten Sie ein paar Minuten, bis das Motorél zurick in die Olwanne flieBt und
ziehen den Olmessstab heraus.

—  Wischen Sie den Olmessstab mit einem sauberen Tuch ab und schieben Sie ihn
bis zum Anschlag wieder hinein.

—  Ziehen Sie den Olmessstab anschlieBend wieder heraus und lesen Sie den OI-
stand ab.

Olstand im Bereich @
— Sie dirfen kein Ol nachfiillen.

Olstand im Bereich (®

— Sie kénnen Ol nachfiillen. Es kann vorkommen, dass der Olstand danach im
Bereich @ liegt.

Olstand im Bereich (©)
— Sie missen Ol nachftillen = Seite 161. Es gentigt, wenn der Olstand danach
im Bereich (®) liegt.
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Es ist normal, dass der Motor 0l verbraucht. Abhangig von der Fahrweise und den
Betriebsbedingungen kann der Olverbrauch bis zu 0,5 1/1 000 km betragen. In den
ersten 5 000 Kilometern kann der Verbrauch auch dartber liegen.

Deshalb sollte der Olstand in regelmaBigen Absténden, am besten nach jedem
Tanken oder vor langeren Fahrten, geprift werden.

Bei hoher Motorbeanspruchung, wie zum Beispiel bei langen Autobahnfahrten im
Sommer, bei Anhdngerbetrieb oder Passfahrten im Hochgebirge, empfehlen wir
Ihnen, den Olstand im Bereich @ - aber nicht dariiber - zu halten.

Ein zu niedriger Olstand wird durch die Kontrollleuchte im Kombi-Instrument sig-

nalisiert = Seite 24, Motoré| += == Prifen Sie in diesem Fall mdglichst rasch den
Olstand. Fullen Sie entsprechend Ol nach.

@ VORSICHT

o Priifen Sie den Olstand bei Fahrzeugen mit Motor 1,2 /44 kW immer beim kal-
ten Motor. Sonst kénnte das Messergebnis verfalscht sein und falsch Ol nachge-
fullt werden - Gefahr eines Motorschadens!

e Der Olstand darf keinesfalls oberhalb des Bereichs ®) liegen. Gefahr der Be-
schadigung des Katalysators.

e |Ist unter den gegebenen Bedingungen ein Aufflllen von Motordl nicht mog-
lich, setzen Sie die Fahrt nicht fort. Stellen Sie den Motor ab und nehmen Sie
fachmannische Hilfe eines Fachbetriebs in Anspruch, sonst kann es zu einem
schweren Motorschaden kommen.

(@) Hinweis
Motor6l-Spezifikationen = Seite 202.

Motordl nachfillen

Prifen Sie den Motordlstand = Seite 160.

Schrauben Sie den Deckel der Motoréleinfiill6ffnung ab.

Fllen Sie das geeignete Ol in 0,5 Liter-Portionen nach = Seite 202.
Kontrollieren Sie den Olstand = Seite 160.

Schrauben Sie den Deckel der Einflill6ffnung sorgfaltig wieder zu und schie-
ben Sie den Messstab bis zum Anschlag hinein.

/\ ACHTUNG
Beim Nachfiillen darf kein 0l auf heiBe Motorteile gelangen - Brandgefahr!

e Lesen und beachten Sie vor jeder Arbeit im Motorraum die Warnhinweise
= Seite 159, Arbeiten im Motorraum.

&% Umwelthinweis

Der Olstand darf keinesfalls oberhalb des Bereichs @ = Seite 160 liegen. Ande-
renfalls wird Ol Gber die Kurbelgehduseentlftung angesaugt und kann durch die
Abgasanlage in die Atmosphare gelangen. Das Ol kann im Katalysator verbrennen

und diesen beschadigen. |
Motordl wechseln
Das Motorél muss in den im Serviceplan angegebenen Intervallen oder nach der
Service-Intervall-Anzeige gewechselt werden = Seite 12.
/\ ACHTUNG
e Fiihren Sie den Motorélwechsel nur dann selbst durch, wenn Sie tiber die
notwendigen Fachkenntnisse verfiigen!
e Lesen und beachten Sie vor jeder Arbeit im Motorraum die Warnhinweise
= Seite 159, Arbeiten im Motorraum.
e Lassen Sie den Motor zuerst abkiihlen, tragen Sie einen Augenschutz und
Handschuhe - Verbrennungsgefahr durch heiBes Ol.
@ VORSICHT
Sie dirfen dem Motordl keine Zusatze beimischen - Gefahr eines Motorschadens!
Schaden, die durch solche Mittel entstehen, sind von der Garantie ausgeschlos-
sen.
&% Umwelthinweis
e Auf keinen Fall darf Ol ins Abwassernetz oder ins Erdreich gelangen.
e Auf Grund des Entsorgungsproblems, der erforderlichen Spezialwerkzeuge
und der notwendigen Kenntnisse lassen Sie den Ol- und Olfilterwechsel von auto-
risierten SKODA Servicepartnern durchfihren.
(@) Hinweis
Wenn lhre Haut mit Ol in Kontakt gekommen ist, miissen Sie sie anschlieBend
grindlich waschen. u

Betriebshinweise
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Kihlsystem

Kihlmittel

Das Kthlmittel sorgt fur die Kihlung des Motors.

Das Kihlsystem benétigt unter normalen Betriebsbedingungen fast keine War-
tung. Das KihImittel besteht aus Wasser mit 40 % KUhImittelzusatz. Diese Mi-
schung garantiert nicht nur einen Frostschutz bis -25 °C, sondern schiitzt auch
das Kihl- und Heizungssystem vor Korrosion. AuBerdem verhindert sie Kalkansatz
und erhoéht den Siedepunkt des Kihimittels deutlich.

Die Konzentration des KUhImittels dtrfen Sie aus diesem Grunde auch in der Som-
merzeit bzw. in Landern mit warmem Klima durch Nachfillen von Wasser nicht
verringern. Der Anteil des Kiihimittelzusatzes im Kiihmittel muss mindestens
40 %.

Ist aus klimatischen Grinden ein starkerer Frostschutz erforderlich, kénnen Sie
den KihImittelzusatz-Anteil erh6hen, aber nur bis 60 % (Frostschutz bis
ca. -40 °C). Dann verringert sich der Frostschutz bereits wieder.

Fahrzeuge fir Lander mit kaltem Klima (z. B. Schweden, Norwegen, Finnland) er-
halten bereits werkseitig KihImittel mit einem Frostschutz bis etwa -35 °C. Der
Kuhlmittelzusatz-Anteil sollte in diesen Landern bei mindestens 50 % liegen.
Kihlmittel

Das Kuhlsystem ist werkseitig mit KihImittel (Farbe lila) gefullt, das der Spezifika-
tion TL-VW 774 G entspricht.

Zum Nachfullen empfehlen wir nur das Frostschutzmittel zu verwenden, dessen
Bezeichnung Sie auf dem Kthimittelausgleichbehalter finden.

Wenden Sie sich bitte bei Fragen beziiglich des KuhImittels, oder falls Sie ein an-
deres KihImittel nachfiillen wollen, an einen autorisierten SKODA Servicepartner.

Den richtigen KiihImittelzusatz erhalten Sie bei einem autorisierten SKODA Ser-
vicepartner.

KihImittel-Fillmenge

Benzinmotoren Fillmengen (in Liter)

1.2 1/44 kW - EU5 55

1,2 1/51kW - EU5 / EU2 DDK 55

1.2 1/63 kW TSI - EU5 77

Benzinmotoren Fillmengen (in Liter)

1,21/77 kW TSI - EU5 77

1,4 1/63 kW - EU5 55

1.4 1/132 kW TSI - EU5 6.6

1,6 1/77 kW - EU4 / EU2 DDK 55
Dieselmotoren Fillmengen (in Liter)
1,2 1/55 kW TDI CR DPF - EU5 6.6

1,6 1/55 kW TDI CR DPF - EU5 8,4

1,6 1/66 kW TDI CR DPF - EU5 8,4

1,6 1/77 kW TDI CR DPF - EU5 8,4
@® VORSICHT

e Andere Kiihimittelzusdtze kénnen vor allem die Korrosionsschutzwirkung
erheblich verringern.

e Die durch Korrosion entstandenen Stérungen kénnen zu Kihlmittelverlust
und in der Folge zu schwerwiegenden Motorschaden fiihren. u

KthImittelstand priifen

Abb.130 Motorraum: Kiihimittelausg-
leichbehalter

Der KthImittelausgleichbehalter befindet sich im Motorraum rechts.
— Stellen Sie den Motor ab.

— Offnen Sie die Motorraumklappe = A\ in Arbeiten im Motorraum auf Seite 159. »
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— Prifen Sie den Kthimittelstand am KihImittelausgleichbehalter = Abb. 130.
Der KthImittelstand muss bei kaltem Motor zwischen den Markierungen ,MIN"
und ,MAX" (® liegen. Bei warmem Motor kann er auch etwas Uber der Mar-
kierung ,MAX" liegen.

Ein zu niedriger KGhImittelstand im Ausgleichbehalter wird von der Kontrollleuch-
te im Kombi-Instrument -L. = Seite 24 angezeigt. Dennoch empfehlen wir, den
Kihlmittelstand regelmaBig direkt am Behalter zu prifen.

KihImittelverlust

Ein KGhImittelverlust Iasst in erster Linie auf Undichtigkeiten schlieBen. Begnu-
gen Sie sich nicht damit, lediglich KihImittel nachzufullen. Lassen Sie das Kihlsys-
tem unverzlglich von einem Fachbetrieb tberprifen.

Bei dichtem Khlsystem kénnen Verluste nur dadurch auftreten, dass das Kihl-
mittel durch Uberhitzung kocht und durch das Uberdruckventil im Deckel des
Kthlmittelausgleichbehalters entweicht.

/\ ACHTUNG

Lesen und beachten Sie vor jeder Arbeit im Motorraum die Warnhinweise
= Seite 159, Arbeiten im Motorraum.

@ VORSICHT

Kann die Ursache der Uberhitzung nicht selbst gefunden und beseitigt werden,
sollte méglichst bald ein Fachbetrieb aufgesucht werden, anderenfalls kénnen
schwerwiegende Motorschaden entstehen.

Kihlmittel nachfillen

Das KuhImittel, das Sie nachftllen, muss einer bestimmten Spezifikation entspre-
chen = Seite 162, KihImittel. Falls lhnen in einem Notfall nicht der vorgeschriebe-
ne KihImittelzusatz zur Verfligung steht, fillen Sie keinen anderen Zusatz ein.
Verwenden Sie in diesem Fall nur Wasser und lassen Sie das richtige Mischungs-
verhaltnis zwischen Wasser und KihImittelzusatz so bald als méglich von einem
Fachbetrieb wieder herstellen.

Verwenden Sie zum Nachfllen nur neues Kihimittel.

Nicht dber die ,MAX"-Marke auffillen! Uberschiissiges Kiihlmittel wird bei Erwar-
mung durch das Uberdruckventil im Verschlussdeckel des Kiihimittel-Ausgleichbe-
halters aus dem Kihlsystem gedrickt.

Bei groBerem Kihimittelverlust flllen Sie das KihImittel nur bei abgekthltem Mo-
tor ein. So vermeiden Sie Motorschaden.

/\ ACHTUNG

o Das Kiihlsystem steht unter Druck! Offnen Sie den Deckel des KiihImitte-
lausgleichbehalters nicht bei heiBem Motor - Verbriihungsgefahr!

e Der Kithmittelzusatz und damit das gesamte Kiihimittel sind gesundheits-
schddlich. Vermeiden Sie den Kontakt mit dem Kiihimittel. Die Kithimittel-Aus-
diinstungen sind auch gesundheitsschadlich. Bewahren Sie daher den Kiihl-
mittelzusatz im Originalbeh&lter immer sicher auf, besonders vor Kindern -
Vergiftungsgefahr!

e Wenn Sie KiihImittelspritzer in die Augen bekommen haben, spiilen Sie so-
fort die Augen mit klarem Wasser aus und suchen Sie schnellstmdglich einen
Arzt auf.

e Lassen Sie sich auch unverziglich &rztlich behandeln, falls Sie versehent-
lich Kiihimittel getrunken haben.

— Stellen Sie den Motor ab.
— Lassen Sie den Motor abkUhlen.

— Legen Sie einen Lappen auf den Verschlussdeckel des Kiihimittelausgleichbe-
halters = Abb. 130 und schrauben Sie den Deckel vorsichtig linksherum ab
>/

— Fllen Sie das Kthimittel nach.

— Schrauben Sie den Verschlussdeckel zu, bis er hérbar einrastet.

Betriebshinweise

@ VORSICHT

Ist unter den gegebenen Bedingungen ein Auffiillen von Kihimittel nicht moglich,
setzen Sie die Fahrt nicht fort. Stellen Sie den Motor ab und nehmen Sie die Hilfe
eines Fachbetriebs in Anspruch, sonst kann es zu einem schweren Motorschaden

kommen.

&% Umwelthinweis

Muss das Kihlmittel einmal abgelassen werden, sollte es nicht wiederverwendet
werden. Es sollte aufgefangen und unter Beachtung der Umweltschutzvorschrif-
ten entsorgt werden. ]
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Lifter fir KGhImittel

Der Lfter fur KGhlmittel kann sich plétzlich einschalten.

Der Lufter fir KUhImittel wird durch einen Elektromotor angetrieben und abhan-
gig von der KihImitteltemperatur gesteuert.

Nach dem Abstellen des Motors kann der Lifter fur Kihimittel - auch bei ausge-
schalteter Ziindung - noch bis zu 10 Minuten weiterlaufen. Er kann sich auch nach
einiger Zeit plotzlich wieder einschalten, wenn

e die KihImitteltemperatur durch Stauwarme angestiegen ist oder

o der warme Motorraum zusatzlich durch starke Sonneneinstrahlung aufgeheizt
wird.

/\ ACHTUNG

Bei Arbeiten im Motorraum missen Sie damit rechnen, dass sich der Lifter fir
Kuhlmittel plétzlich einschalten kann - Verletzungsgefahr!

Bremsflissigkeit

Bremsfliissigkeitsstand priifen

Abb. 131 Motorraum: Bremsfliissigkeits-

behalter

Der Vorratsbehalter fiir BremsflUssigkeit befindet sich links im Motorraum. Bei
Fahrzeugen mit Rechtslenkung befindet sich der Behalter auf der anderen Motor-
raumseite.

— Stellen Sie den Motor ab.
— Offnen Sie die Motorraumklappe = /\ in Arbeiten im Motorraum auf Seite 159.

— Prufen Sie den BremsflUssigkeitsstand am Behalter = Abb. 131. Der Stand
muss zwischen den Markierungen ,MIN" und ,MAX" liegen.

Ein geringfligiges Absinken des FlUssigkeitsstandes entsteht im Fahrbetrieb
durch die Abnutzung und automatische Nachstellung der Bremsbeldge und ist
deshalb normal.

Sinkt der FlUssigkeitsstand jedoch innerhalb kurzer Zeit deutlich ab oder sinkt er
unter die Markierung ,MIN", so kann die Bremsanlage undicht geworden sein. Ist
der BremsflUssigkeitsstand zu niedrig, wird das durch Aufleuchten der Kontroll-
leuchte @ im Kombi-Instrument signalisiert = Seite 27. Im diesem Fall halten Sie
sofort an und fahren Sie nicht weiter! Nehmen Sie fachmannische Hilfe in An-
spruch.

/\ ACHTUNG
e Lesen und beachten Sie vor jeder Arbeit im Motorraum die Warnhinweise
= Seite 159, Arbeiten im Motorraum.

e Ist der Fliissigkeitsstand unter die MIN-Markierung abgesunken, fahren
Sie nicht weiter - Unfallgefahr! Nehmen Sie fachméannische Hilfe in Anspruch. |m

Bremsflissigkeit erneuern

BremsflUssigkeit zieht Feuchtigkeit an. Sie nimmt deshalb im Laufe der Zeit
Feuchtigkeit aus der umgebenden Luft auf. Ein zu hoher Wassergehalt in der
BremsflUssigkeit kann Ursache von Korrosion in der Bremsanlage sein. Der Was-
sergehalt senkt auBerdem den Siedepunkt der BremsflUssigkeit.

Es darf nur neue, von SKODA freigegebene Original-Bremsfliissigkeit verwendet
werden. Die BremsflUssigkeit muss einer der folgenden Normen bzw. Spezifikatio-
nen entsprechen:

e VW 50114,

e FMVSS 116 DOT4,

e DINISO 4925 CLASS 4.

Wir empfehlen Ihnen, das Erneuern der Bremsflissigkeit im Rahmen eines Inspek-
tions-Services vom autorisierten SKODA Servicepartner durchflhren zu lassen.  »
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/\ ACHTUNG

/\ ACHTUNG

e Bei Verwendung zu alter Bremsfliissigkeit kann es bei starker Beanspru-
chung der Bremsen zu Dampfblasenbildungen in der Bremsanlage kommen.
Dadurch wird die Bremswirkung und somit die Fahrsicherheit stark beein-

trachtigt.

@ VORSICHT
Bremsflissigkeit beschadigt den Fahrzeuglack.

&% Umwelthinweis
Aufgrund von Problemen bei der Entsorgung, der erforderlichen Spezialwerkzeu-
ge und der notwendigen Fachkenntnisse empfehlen wir den Bremsflissigkeits-

austausch von einem autorisierten SKODA Servicepartner durchfiihren zu lassen. B

Batterie

Allgemeine Hinweise

Bei unsachgemaBem Umgang mit der Fahrzeugbatterie kann es zu Beschadigun-
gen kommen, deshalb empfehlen wir samtliche Arbeiten an der Fahrzeugbatterie
von einem autorisierten SKODA Servicepartner durchfiihren zu lassen.

Bei Arbeiten an der Batterie und an der elektrischen Anlage kénnen Verletzungen,
Verbriihungen, Unfall- und Brandgefahren entstehen. Deshalb missen die nach-
folgend aufgefiihrten Warnhinweise = /\ und die allgemein gliltigen Sicherheits-
regeln unbedingt beachtet werden.

e Die Batteriesdure ist stark dtzend, sie ist daher duBerst sorgfaltig zu be-
handeln. Tragen Sie beim Umgang mit Batterien Schutzhandschuhe, Augen-
und Hautschutz. Atzende Dimpfe in der Luft reizen die Atemwege und fiihren
zu Bindehaut- und Atemwegentziindungen. Die Batteriesdure atzt Zahn-
schmelz, nach Hautkontakt entstehen tiefe und lange heilende Wunden. Wie-
derholter Kontakt mit verdiinnten Sauren verursacht Hauterkrankungen (Ent-
zlindungen, Geschwiire, Hautrisse). Bei Bertihrung mit Wasser verdiinnen sich
die Sauren unter erheblicher Warmeentwicklung.

e Kippen Sie die Batterie nicht, denn es kann Batteriesdure aus den Batte-
rie-Entgasungséffnungen herauslaufen. Augen durch Schutzbrille oder
Schutzschild schiitzen! Es besteht Erblindungsgefahr! Bei Augenkontakt mit
Batteriesdure splilen Sie sofort das betreffende Auge einige Minuten lang mit
klarem Wasser. Danach suchen Sie unverziiglich einen Arzt auf.

e Saurespritzer auf der Haut oder Kleidung mit Seifenlauge méglichst bald
neutralisieren und danach mit viel Wasser nachspiilen. Bei verschluckter Sau-
re sofort den Arzt aufsuchen.

e Halten Sie Kinder von der Batterie fern.

e Beider Ladung von Batterien wird Wasserstoff freigesetzt und es entsteht
ein hochexplosives Knallgasgemisch. Eine Explosion kann auch durch Funken
beim Abklemmen oder Lésen der Kabelstecker bei eingeschalteter Ziindung
verursacht werden.

e Durch Uberbriicken der Batteriepole (z. B. durch Metallgegenstinde, Lei-
tungen) entsteht ein Kurzschluss. Eventuelle Folgen bei Kurzschluss: Ver-
schmelzungen von Bleistegen, Explosion und Batteriebrand, S3urespritzer.

e Umgang mit offenem Feuer und Licht, Rauchen und Téatigkeiten, bei denen
Funken entstehen, sind verboten. Funkenbildung beim Umgang mit Kabeln
und elektrischen Geraten vermeiden. Bei starken Funken droht Verletzungs-
gefahr.

e Vor allen Arbeiten an der elektrischen Anlage schalten Sie den Motor, die
Ziindung sowie alle elektrischen Verbraucher aus und klemmen Sie das Minus-
kabel (-) an der Batterie ab. Wenn Sie Gliihlampen wechseln wollen, reicht es,
die jeweilige Leuchte auszuschalten.

e Laden Sie niemals eine gefrorene oder aufgetaute Batterie auf - Explosi-
ons- und Verdtzungsgefahr! Tauschen Sie eine gefrorene Batterie aus.

Betriebshinweise
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/\ ACHTUNG (Fortsetzung)

e Verwenden Sie die Starthilfe niemals bei Batterien mit zu niedrigerem
Elektrolytstand - Explosions- und Verdtzungsgefahr!

e Verwenden Sie niemals eine beschadigte Batterie - Explosionsgefahr! Er-
neuern Sie eine beschddigte Batterie umgehend.

@® VORSICHT

e Die Batterie dirfen Sie nur bei ausgeschalteter Zindung abklemmen, da die
elektrische Anlage (elektronische Bauteile) des Fahrzeugs beschadigt werden
kann. Beim Abklemmen der Batterie vom Bordnetz klemmen Sie zuerst den Mi-
nuspol (-) der Batterie ab. Erst danach klemmen Sie den Pluspol (+) ab.

e Beim Anklemmen der Batterie klemmen Sie zuerst den Pluspol (+) und dann
den Minuspol (-) der Batterie an. Die Anschlusskabel dirfen Sie keinesfalls vertau-
schen - Kabelbrandgefahr.

e Achten Sie darauf, dass die Batteriesaure nicht mit der Karosserie in Beriih-
rung kommt, es kdnnen Lackschaden entstehen.

e Um die Batterie vor UV-Strahlen zu schiitzen, Batterie nicht dem direkten Ta-
geslicht aussetzen.

e Wird das Fahrzeug 3 bis 4 Wochen nicht benutzt, kann die Fahrzeugbatterie
entladen sein. Dies wird dadurch verursacht, dass einige Gerate auch im Ruhezu-
stand Strom verbrauchen (z. B. Steuergerate). Sie konnen das Entladen der Batte-
rie verhindern, indem Sie den Minus-Pol der Batterie abklemmen oder die Batterie
durchgehend mit sehr geringem Ladestrom aufladen.

&% Umwelthinweis
Eine ausgesonderte Batterie ist umweltschadlicher Sonderabfall - zur Entsorgung
der Batterie wenden Sie sich an einen Fachbetrieb.

@ Hinweis
e Beachten Sie auch nach AnschlieBen der Batterie die Hinweise = Seite 168.
e Batterien, die alter als 5 Jahre sind, sollte man ersetzen lassen.

Batterieabdeckung

Abb.132 Batterie: Abdeckung hochklappen (automatisches Getriebe) / (Schaltgetriebe)

Die Batterie befindet sich im Motorraum in einer Kunststoffbox.

— Entriegeln Sie die Verrastung an der Pluspol-Seite der Batterie = Abb. 132 -
links.

— Klappen Sie die Abdeckung in Pfeilrichtung hoch = Abb. 132 - links (automati-
sches Getriebe) bzw. = Abb. 132 - rechts (Schaltgetriebe).

— Das Einbauen der Batterieabdeckung auf der Pluspol-Seite erfolgt in umge-
kehrter Reihenfolge.

Batteriekontrolle

Abb. 133 Batterie: Anzeige Elektrolyt-
stand

Die Batterie ist unter normalen Betriebsbedingungen nahezu wartungsfrei.

>
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Wir empfehlen den Elektrolytstand regelmaBig von einem Fachbetrieb tiberprifen
zu lassen, insbesondere in den nachfolgenden Fallen.

e Bei hohen AuBentemperaturen.

e Beilangen taglichen Fahrten.

e Nach jedem Aufladen = Seite 167.

Bei Fahrzeugen die mit einer Fahrzeugbatterie mit einer Farbanzeige, dem soge-

nannten Magischen Auge = Abb. 133 ausgestattet sind, kann anhand der Verfar-
bung der Elektrolytstand festgestellt werden.

Luftblasen kénnen die Farbe der Anzeige beeinflussen. Klopfen Sie deshalb vor
der Prifung vorsichtig auf die Anzeige.

e Schwarze Farbung - Elektrolytstand ist in Ordnung.

e Farblose oder hellgelbe Farbung - zu niedriger Elektrolytstand, die Batterie
muss gewechselt werden.

@ Hinweis
o Der Batterieelektrolytstand wird auch regelmaBig im Rahmen des Inspektions-
Service bei einem autorisierten SKODA Servicepartner gepruft.

e Bei Fahrzeugbatterien mit der Bezeichnung ,AGM" kann aus technischen
Grinden der Elektrolytstand nicht kontrolliert werden.

e Fahrzeuge mit ,START-STOPP"-System sind mit einem Batterie-Steuergerat
zur Kontrolle des Energiestands zum wiederkehrenden Motorstart ausgestattet.

Winterbetrieb

Die Batterie wird im Winter besonders stark beansprucht. AuBerdem hat sie bei
niedrigen Temperaturen nur noch einen Teil der Startleistung, die sie bei norma-
len Temperaturen hat.

Eine entladene Batterie kann bereits bei Temperaturen wenig unter 0 °C gefrie-
ren.

Wir empfehlen deshalb, die Batterie vor Beginn der kalten Jahreszeit von einem
Fachbetrieb prifen und ggf. laden zu lassen.

/\ ACHTUNG

Laden Sie niemals eine gefrorene oder aufgetaute Batterie auf - Explosions-
und Veratzungsgefahr. Tauschen Sie eine gefrorene Batterie aus. L]

Betriebshinweise

Batterie laden

Eine geladene Batterie ist VVoraussetzung fir ein gutes Startverhal-
ten.

— Lesen Sie die Warnhinweise = /\ in Allgemeine Hinweise auf Seite 165 und

= A\
Schalten Sie die Zindung und alle Stromverbraucher aus.

Nur beim ,Schnellladen": Klemmen Sie beide Anschlusskabel ab (erst ,minus",
dann ,plus").

— Klemmen Sie die Polzangen des Ladegerdts an die Batteriepole (rot = ,plus",
schwarz = ,minus").

— Stecken Sie jetzt erst das Netzkabel des Ladegerats in die Steckdose und
schalten Sie das Gerat ein.

— Am Ende des Ladevorgangs: Schalten Sie das Ladegerat aus und ziehen Sie
das Netzkabel aus der Steckdose.

— Nehmen Sie jetzt erst die Polzangen des Ladegerats ab.

— Klemmen Sie ggf. die Anschlusskabel wieder an die Batterie (erst ,plus", dann
Lminus").

Beim Laden mit geringen Stromstarken (z. B. mit einem Kleinladegeréat) brauchen
normalerweise die Anschlusskabel der Batterie nicht abgenommen zu werden.
Bitte beachten Sie in jedem Fall die Hinweise des Herstellers des Ladegerats.

Bis zum vollstandigen Laden der Batterie ist ein Ladestrom von 0,1 der Batterieka-
pazitat (oder niedriger) einzustellen.

Vor dem Laden mit hohen Stromstarken, dem so genannten ,Schnellladen®, mis-
sen jedoch beide Anschlusskabel abgeklemmt werden.

Das ,Schnellladen" einer Batterie ist geféhrlich = A\ in Allgemeine Hinweise auf
Seite 165. Es erfordert ein spezielles Ladegerdt und Fachkenntnisse. Wir empfeh-
len Ihnen, das Schnellladen von Fahrzeugbatterien von einem Fachbetrieb durch-
flhren zu lassen.

Eine entladene Batterie kann bereits bei Temperaturen wenig unter 0 °C gefrie-
ren = /\. Wir empfehlen Ihnen, eine aufgetaute Batterie nicht mehr zu benutzen,
weil das Batteriegehause durch die Eisbildung gerissen sein kann und dadurch
Batteriesdure auslaufen kann.

Beim Laden sollten die Stopfen der Batterie nicht ge6ffnet werden. >
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/\ ACHTUNG

e Laden Sie niemals eine gefrorene oder aufgetaute Batterie auf - Explosi-
ons- und Veratzungsgefahr. Tauschen Sie eine gefrorene Batterie aus.

e Laden Sie niemals eine Batterie mit zu niedrigerem Elektrolytstand - Ex-
plosionsgefahr und Veratzungsgefahr.

@ VORSICHT

Bei Fahrzeugen mit dem System ,START-STOPP" darf die Polklemme des Ladege-
rats nicht direkt an den Minuspol der Fahrzeugbatterie angeschlossen werden,
sondern nur an die Motormasse = Abb. 148.

Batterie ab- bzw. anklemmen

Nach dem Ab- und Wiederanklemmen der Batterie sind zunachst die folgenden

Funktionen auBer Betrieb bzw. kdnnen nicht mehr stérungsfrei betrieben werden:

Funktion Inbetriebnahme

Elektrische Fensterheber (Funktionsstérun- = Seite 40
gen)

Autoradio bzw. Radio-Navigationssystem -
Codenummer eingeben

siehe Bedienungsanleitung Auto-
radio bzw. Radio-Navigationssys-

tem
Uhrzeit einstellen = Seite 13
Daten der Multifunktionsanzeige sind ge- ~Seite 14

l6scht

Wir empfehlen Ihnen, das Fahrzeug von einem autorisierten SKODA Servicepart-
ner Uberprifen zu lassen, damit die volle Funktionsfahigkeit aller elektrischen
Systeme gewabhrleistet ist.

Batterie ersetzen

Bei einem Batteriewechsel muss die neue Batterie die gleiche Kapazitat, Span-
nung (12 Volt), Stromstérke und die gleiche GréBe haben. Geeignete Fahrzeugbat-
terietypen kdnnen bei einem autorisierten SKODA Servicepartner erworben wer-
den.

Einen Batteriewechsel empfehlen wir bei einem autorisierten SKODA Servicepart-
ner durchfihren zu lassen, bei dem die neue Batterie fachgerecht eingebaut und
die urspringliche vorschriftsmaBig verwertet wird.

@® VORSICHT

Fahrzeuge mit ,START-STOPP"-System sind mit einem speziellen Batterietyp aus-
gestattet, der es dem Batterie-Steuergerdt ermdglicht, eine Kontrolle des Ener-
giestands zum wiederkehrenden Motorstart durchzufhren. Diese Fahrzeugbatte-
rie darf nur mit einer Fahrzeugbatterie gleichen Typs ersetzt werden.

&% Umwelthinweis

Batterien enthalten giftige Substanzen, wie Schwefelsaure und Blei. Deshalb
mussen sie umweltgerecht entsorgt werden und gehdren keinesfalls in den Kom-
munalabfall.

Automatische Verbraucherabschaltung

Bei starker Belastung der Fahrzeugbatterie werden vom Bordnetzmanagement
automatisch verschiedene MaBnahmen ergriffen, um ein Entladen der Fahrzeug-
batterie zu verhindern.

e Die Leerlaufdrehzahl wird angehoben, damit der Generator mehr Strom in das
Bordnetz liefert.

e Gegebenenfalls werden einige Stromverbraucher in ihrer Leistung begrenzt
oder falls notwendig kurzzeitig ganz abgeschaltet.

(@) Hinweis

Auch trotz eventueller Eingriffe des Bordnetzmanagements kann es zur Entla-
dung der Fahrzeugbatterie kommen. Beispielsweise wenn die Zindung langere
Zeit bei abgestelltem Motor oder das Stand- oder Parklicht bei langerem Parken
eingeschaltet ist.
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Scheibenwaschanlage

Abb. 134 Motorraum: Scheibenwa-
schwasserbehalter

Der Scheibenwaschwasserbehalter enthalt die Reinigungsflissigkeit fir die
Frontscheibe bzw. Heckscheibe und die Scheinwerferreinigungsanlage. Der Behal-
ter befindet sich im Motorraum vorn auf der rechten Seite des Fahrzeugs

= Abb. 134. Bei einigen Fahrzeugen befindet sich der Behalter auf der linken Seite
des Fahrzeugs, neben der Batterie.

Die Fiillmenge des Behalters betragt ca. 3,5 Liter, bei Fahrzeugen mit Scheinwer-
ferreinigungsanlage ca. 5,4 Liter.

Klares Wasser genlgt nicht, um die Scheiben und Scheinwerfer intensiv zu reini-
gen. Wir empfehlen Ihnen daher, sauberes Wasser mit einem Scheibenreiniger aus
dem SKODA Original Zubehér (im Winter mit Frostschutz) zu benutzen, der den
festsitzenden Schmutz entfernt. Bitte beachten Sie bei Verwendung der Reini-
gungsmittel die Anwendungsvorschriften auf der Verpackung.

Auch wenn |hr Fahrzeug beheizbare Scheibenwaschdiisen hat, sollten Sie dem
Waschwasser im Winter immer Frostschutz beimischen.

Sollte einmal kein Scheibenreiniger mit Frostschutz zur Verfigung stehen, kdn-
nen Sie auch Spiritus verwenden. Der Spiritusanteil darf dabei nicht mehr als 15 %
betragen. Beachten Sie aber, dass der Frostschutz bei dieser Konzentration nur
bis -5 °C reicht.

/\ ACHTUNG

Lesen und beachten Sie vor jeder Arbeit im Motorraum die Warnhinweise
= Seite 159, Arbeiten im Motorraum.

Betriebshinweise

@ VORSICHT
e Auf keinen Fall dirfen Sie dem Scheibenwaschwasser Kihlerfrostschutz oder
andere Zusatze beimischen.

e st das Fahrzeug mit einer Scheinwerferreinigungsanlage ausgeristet, dirfen
Sie dem Scheibenwaschwasser nur Reinigungsmittel beimischen, das die Polykar-
bonatscheiben der Scheinwerfer nicht angreift. Wenden Sie sich bitte an einen au-
torisierten SKODA Servicepartner, der Ihnen mit der Auswahl des geeigneten Rei-
nigungsmittels hilft.

(@) Hinweis

Nehmen Sie bitte beim Nachftllen der Flussigkeit das Sieb nicht aus dem Schei-
benwaschbehalter, da es sonst zur Verschmutzung des FlUssigkeitsleitungssys-
tems und dadurch zu Funktionsstérungen der Scheibenwaschanlage kommen
kann.
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Rader und Reifen

Rader

Allgemeine Hinweise

e Neue Reifen haben zu Anfang noch nicht die optimale Haftfahigkeit. Es ist
notwendig die ersten 500 km mit maBiger Geschwindigkeit und bei entsprechend
vorsichtiger Fahrweise zu fahren. Das kommt auch der Lebensdauer der Reifen
zugute.

e Aufgrund von Konstruktionsmerkmalen und der Profilgestaltung kann die Pro-
filtiefe von Neureifen (je nach Ausfiihrung und Hersteller) unterschiedlich sein.

e Um Beschadigungen an Reifen und Felgen zu vermeiden, Bordsteine oder
dhnliche Hindernisse nur langsam und mdglichst im rechten Winkel Gberfahren.

e Wir empfehlen Reifen und Felgen regelméBig auf Beschadigungen (Stiche, Ris-
se, Beulen, Deformationen u. &.) zu prifen. Fremdkdorper aus dem Reifenprofil ent-
fernen.

e Beschadigungen an Reifen treten haufig versteckt auf. Ungewohnliche
Schwingungen oder Ziehen des Fahrzeugs zur Seite kdnnen auf einen Reifen-
schaden hindeuten. Wenn Sie den Verdacht haben, dass ein Rad beschadigt ist,
reduzieren Sie bitte sofort die Geschwindigkeit und halten Sie an! Uberpriifen
Sie die Reifen auf Beschadigungen (Beulen, Risse u. &.). Sind duBerlich keine Scha-
den erkennbar, fahren Sie bitte entsprechend langsam und vorsichtig zum nachst-
gelegenen Fachbetrieb, um Ihr Fahrzeug Uberpriifen zu lassen.

e Schiitzen Sie Ihre Reifen vor der Beriihrung mit O, Fett und Kraftstoff.

e Ersetzen Sie verloren gegangene Staubkappen der Ventile umgehend.

e Werden die Rader abmontiert, sollten sie vorher gekennzeichnet werden, da-
mit bei der Wiedermontage die bisherige Laufrichtung beibehalten werden kann.
o Demontierte Rader bzw. Reifen immer kihl, trocken und méglichst dunkel la-
gern. Reifen, die nicht auf einer Felge montiert sind, sollten stehend aufbewahrt
werden.

Laufrichtungsgebundene Reifen

Die Laufrichtung ist durch Pfeile auf der Reifenflanke gekennzeichnet. Die so an-
gegebene Laufrichtung missen Sie unbedingt einhalten. Nur dann kommen die
optimalen Eigenschaften dieser Reifen beztiglich Haftvermégen, Laufgerausch,
Abrieb und Aquaplaning voll zur Geltung.

Weitere Hinweise zur Verwendung von laufrichtungsgebundenen Reifen
= Seite 174.

/\ ACHTUNG

e Neue Reifen haben wahrend der ersten 500 km noch nicht die optimale
Haftfahigkeit, fahren Sie deshalb entsprechend vorsichtig - Unfallgefahr!

e Fahren Sie niemals mit beschadigten Reifen - Unfallgefahr!

@] Hinweis
Beachten Sie die abweichenden nationalen gesetzlichen Bestimmungen beztig-
lich der Reifen.

Lebensdauer von Reifen

Abb. 135 Gedffnete Tankklappe mit ei-
ner Tabelle der ReifengréBen und -fiill-
druckwerte

Die Lebensdauer der Bereifung hdngt im Wesentlichen von folgenden Punkten
ab:

Reifenfilldruckwerte

Ein zu geringer oder zu hoher Reifenfllldruck verkUlrzt die Lebensdauer der Berei-
fung erheblich und wirkt sich ungtinstig auf das Fahrverhalten des Fahrzeugs aus.

Besonders bei hohen Geschwindigkeiten ist der Reifenfiilldruck von groBer Be-
deutung. Prifen Sie deshalb den Reifendruck incl. des Reserverads mindestens
einmal monatlich und zusatzlich vor jeder langeren Fahrt.

Die Reifenfllldruckwerte fir Sommerreifen stehen auf der Innenseite der Tank-
klappe = Abb. 135. Die Werte fir Winterreifen liegen 20 kPa (0,2 bar) Gber denen
der Sommerreifen = Seite 173.
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Der Reifenftlldruck des Reserverads sollte dem hdchsten Druck entsprechen, der
flr das Fahrzeug vorgesehen ist.

Prifen Sie den Fulldruck immer am kalten Reifen. Reduzieren Sie den erhéhten
Druck bei warmen Reifen nicht. Passen Sie bei gréBerer Veranderung der Zula-
dung den Reifenfllldruck entsprechend an.

Reifenfilldruck - ReifenmaB 185/55 R15

FUr Reifen mit dem Reifenmal 185/55 R15, die fur die Verwendung von Schnee-
ketten bestimmt sind, gelten die gleichen Fulldruckwerte wie fir die Reifen mit
dem ReifenmaB 195/55 R15, siehe Innenseite der Tanklappe.

Flr Fahrzeuge Fabia Combi Scout gelten fur die Reifen mit dem Reifenmal3
185/55 R15, die fur die Verwendung von Schneeketten bestimmt sind, folgende
Fllldruckwerte in kPa.

Motor Teilbelastung Vollbelastung
1,2/63 kW TSI 220/290
1,4/63 kW 220/290
1,2/77 kW TSI 230/300
1,6/77 kW 220/230 230/300
1,2/55 kW TDI CR 230/300
1,6/66 kW TDI CR 220/290
1,6/77 kW TDI CR 220/290

Fahrweise

Schnelles Kurvenfahren, rasantes Beschleunigen und scharfes Bremsen (quietsch-

ende Reifen) erhéhen die Abnutzung der Reifen.

Réader auswuchten
Die Rader eines neuen Fahrzeugs sind ausgewuchtet. Im Fahrbetrieb kann aber

durch verschiedene Einflisse eine Unwucht entstehen, die sich durch eine Unruhe

an der Lenkung bemerkbar macht.

Da eine Unwucht auch erhéhten Verschlei von Lenkung, Radaufhdngung und
Reifen bewirkt, sollten die Rdder neu ausgewuchtet werden. AuBerdem muss ein
Rad nach der Montage eines neuen Reifens und nach jeder Reifenreparatur neu
ausgewuchtet werden.

Radstellungsfehler

Eine fehlerhafte Radstellung vorn bzw. hinten bewirkt nicht nur erhéhten und
haufig einseitigen ReifenverschleiB, sondern beeintrachtigt auch die Fahrsicher-
heit. Bei auBergewdhnlichem Reifenverschleif suchen Sie einen Fachbetrieb auf.

/\ ACHTUNG

e Bei zu geringem Fiilldruck muss der Reifen einen héheren Abrollwider-
stand {iberwinden. Dadurch wird er bei héheren Geschwindigkeiten stark er-
warmt. Dies kann zur Laufstreifenablésung und sogar zum Platzen des Rei-
fens fihren.

e Tauschen Sie beschadigte Felgen oder Reifen umgehend aus.

e Verwenden Sie nur im Notfall und nur mit entsprechend vorsichtiger Fahr-

weise Reifen, die dlter als 6 Jahre sind.

Betriebshinweise

fy Umwelthinweis
Zu geringer Reifenfilldruck erhéht den Kraftstoffverbrauch.

VerschleiBanzeiger

Abb. 136 Reifenprofil mit VerschleiBan-
zeiger

Im Profilgrund der Originalreifen befinden sich quer zur Laufrichtung 1,6 mm hohe
VerschleiBanzeiger. Diese VerschleiBanzeiger sind je nach Fabrikat 6 - 8 mal in
gleichen Abstanden am Reifenumfang angeordnet = Abb. 136. Markierungen an
den Reifenflanken durch die Buchstaben ,TWI", Dreiecksymbole bzw. andere Sym-
bole kennzeichnen die Lage der VerschleiBanzeiger.

Bei 1,6 mm Restprofil - gemessen in den Profilrillen neben den VerschleiBanzei-
gern - ist die gesetzlich zulassige Mindestprofiltiefe erreicht (in einigen Landern
kénnen andere Werte gelten).
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e Spatestens wenn die Reifen bis auf die VerschleiBanzeiger abgefahren
sind, sollten sie umgehend ersetzt werden. Die gesetzlich zuldssige Mindest-
profiltiefe ist zu beachten.

e Abgefahrene Reifen beeintrachtigen bei héheren Geschwindigkeiten auf
nasser StraBe den erforderlichen Kraftschluss mit der Fahrbahn. Es kénnte zu
~Aquaplaning" kommen (unkontrollierte Fahrzeugbewegung - ,,Schwimmen"
auf nasser Fahrbahn).

Réader tauschen

Bei deutlich starkerer Abnutzung der Vorderradbereifung empfehlen wir, die Vor-
derrader gegen die Hinterrader zu tauschen. Dadurch erhalten die Reifen etwa die
gleiche Lebensdauer.

Bei ungleichmaBigen VerschleiBerscheinungen der Reifenlaufflachen kann es vor-
teilhaft sein, die Rader ,Uber Kreuz" zu tauschen (nur bei nicht laufrichtungsge-
bundenen Reifen). Wir empfehlen Ihnen, sich an einen autorisierten SKODA Ser-
vicepartner zu wenden, sie sind mit den Kombinationsmdglichkeiten ausfihrlich
vertraut.

Zur gleichmaBigen Abnutzung aller Rader und zum Erhalten der optimalen Le-
bensdauer empfehlen wir, alle 10 000 km die Rader zu tauschen.

Neue Reifen bzw. Rader

Reifen und Felgen sind wichtige Konstruktionselemente. Deshalb sind die von
SKODA freigegebenen Reifen und Felgen zu verwenden. Sie sind genau auf den
Fahrzeugtyp abgestimmt und tragen damit wesentlich zur guten StraBenlage und
den sicheren Fahreigenschaften bei = A\.

Verwenden Sie an allen 4 Radern nur Radialreifen gleicher Bauart, GroBe (Abrol-
lumfang) und gleiche Profilausfiihrung auf einer Achse.

Die autorisierten SKODA Servicepartner verfligen (iber aktuelle Informationen,
welche Reifenfabrikate fur Ihr Fahrzeug freigegeben sind.

Wir empfehlen Ihnen, alle Arbeiten an den Reifen oder Radern von einem autori-
sierten SKODA Servicepartner durchfiihren zu lassen. Autorisierte SKODA Ser-
vicepartner sind mit den erforderlichen Spezialwerkzeugen und Ersatzteilen aus-

gerUstet, haben die nétigen Fachkenntnisse und sind auf die Entsorgung der Alt-
reifen eingestellt. Viele autorisierte SKODA Servicepartner halten zudem ein at-
traktives Reifen- und Felgenangebot bereit.

Die fur Ihr Fahrzeug zulassigen Reifen-/Felgenkombinationen stehen in Ihren
Fahrzeugpapieren. Die Zulassung ist von der Gesetzgebung in den einzelnen Lan-
dern abhdngig.

Die Kenntnis der Reifendaten erleichtert die richtige Wahl. Reifen haben auf den
Flanken z. B. die folgende Beschriftung:

185/65R1486T
Es bedeutet:

185 Reifenbreite in mm
65 Héhen-/Breitenverhaltnis in %
R Kennbuchstabe fir Reifenbauart - Radial
14 Felgendurchmesser in Zoll
86 Last-Index
T Geschwindigkeitssymbol

Fur Reifen gelten folgende Geschwindigkeitsbeschrankungen:

Geschwindigkeitssymbol Zul3ssige Héchstgeschwindigkeit

Q 160 km/h
R 170 km/h
S 180 km/h
T 190 km/h
U 200 km/h
H 210 km/h
Vv 240 km/h
w 270 km/h

Das Herstellungsdatum ist ebenfalls auf der Reifenflanke angegeben (eventuell
nur auf der Radinnenseite).

DOT...20 ...

bedeutet beispielsweise, dass der Reifen in der 20. Woche im Jahr 20011 herge-
stellt wurde.
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Unterscheidet sich das Reserverad in seiner Ausfiihrung von der Fahrbereifung (z.
B. bei Winter- oder Breitreifen), so diirfen Sie das Reserverad nur im Pannenfall
kurzzeitig und mit entsprechend vorsichtiger Fahrweise verwenden. Es soll so
schnell wie mdglich wieder durch das normale Laufrad ersetzt werden.

/\ ACHTUNG

e Benutzen Sie ausschlieBlich solche Reifen oder Felgen, die von SKODA fiir
Ihren Fahrzeugtyp freigegeben sind. Anderenfalls kann die Verkehrssicherheit
beeintrachtigt werden - Unfallgefahr! AuBerdem kann die vorhandene Zulas-
sung lhres Fahrzeugs fiir den 6ffentlichen StraBenverkehr ihre Giltigkeit ver-
lieren.

e Die zuldssige Hochstgeschwindigkeit Ihrer Reifen diirfen Sie auf keinen
Fall Gberschreiten - Gefahr eines Unfalls durch Reifenschaden und den Verlust
der Kontrolle Giber das Fahrzeug.

e Verwenden Sie nur im Notfall und nur mit entsprechend vorsichtiger Fahr-
weise Reifen, die alter als 6 Jahre sind.

e Verwenden Sie niemals gebrauchte Reifen, Gber deren vorherige Benut-
zung Sie nichts wissen. Die Reifen altern, auch wenn sie gar nicht oder nur
wenig benutzt wurden. Als Reserverad darf ein gebrauchter Reifen ebenfalls
nur in Notféllen bei besonders vorsichtiger Fahrweise benutzt werden.

e Aus Griinden der Fahrsicherheit Reifen maglichst nicht einzeln, sondern
mindestens achsweise ersetzen. Die Reifen mit der gréBeren Profiltiefe soll-
ten immer auf den Vorderrddern gefahren werden.

&% Umwelthinweis
Altreifen missen vorschriftsmaBig entsorgt werden.

(@) Hinweis

Aus technischen Griinden kénnen Sie normalerweise die Felgen anderer Fahrzeu-
ge nicht verwenden. Dies gilt unter Umstanden sogar fir Felgen des gleichen
Fahrzeugtyps.

Radschrauben

Felgen und Radschrauben sind konstruktiv aufeinander abgestimmt. Bei jeder
Umristung auf andere Felgen - z. B. auf Leichtmetallfelgen oder Rader mit Win-
terbereifung - miissen deshalb die jeweils zugehérigen Radschrauben mit der
richtigen Lange und Kalottenform verwendet werden. Der Festsitz der Rader und
die Funktion der Bremsanlage hangen davon ab.

Betriebshinweise

Wenn Sie nachtraglich Radblenden montieren (lassen), achten Sie bitte darauf,
dass eine ausreichende Luftzufuhr zur Kithlung der Bremsanlage gewahrleistet
bleibt.

Die autorisierten SKODA Servicepartner sind dariiber unterrichtet, welche techni-
schen Méglichkeiten der Um- bzw. Nachristung von Reifen, Felgen und Radblen-
den bestehen.

173
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e Bei falscher Behandlung der Radschrauben kann sich das Rad wéhrend der
Fahrt I6sen - Unfallgefahr!

e Radschrauben miissen sauber und leichtgéngig sein. Sie diirfen jedoch nie-
mals mit Fett oder Ol behandelt werden.

e Werden die Radschrauben mit einem zu niedrigen Anzugsdrehmoment an-
gezogen, kénnen sich die Felgen wéhrend der Fahrt I6sen - Unfallgefahr! Ein
zu hohes Anzugsdrehmoment kann die Schrauben und Gewinde beschadigen
und zur dauerhaften Deformation der Anlageflachen auf den Felgen fiihren.

@® VORSICHT

Das vorgeschriebene Anzugsdrehmoment der Radschrauben betragt bei Stahl-
und Leichtmetallfelgen 120 Nm.

Winterreifen

Bei winterlichen StraBenverhaltnissen werden die Fahreigenschaften des Fahr-
zeugs durch Winterreifen deutlich verbessert. Sommerreifen sind auf Eis, Schnee
und bei Temperaturen unter 7 °C aufgrund ihrer Konstruktion (Breite, Gummimi-
schung, Profilgestaltung), weniger rutschfest. Dies gilt besonders fiir Fahrzeuge,
die mit Breitreifen bzw. Hochgeschwindigkeitsreifen ausgeristet sind (Kenn-
buchstabe H, V oder W auf der Reifenflanke).

Um bestmagliche Fahreigenschaften zu erhalten, miissen Winterreifen auf allen
vier Rddern gefahren werden.

Sie durfen nur solche Winterreifen verwenden, die fir das Fahrzeug zugelassen
sind. Die zulassigen WinterreifengréBen sind in Ihren Fahrzeugpapieren aufge-
fhrt. Diese Zulassungen sind auch von der Landergesetzgebung abhangig.

Achten Sie darauf, dass der Reifenfiilldruck 20 kPa (0,2 bar) héher ist als bei Som-
merreifen = Seite 170.

Winterreifen verlieren weitgehend ihre Wintertauglichkeit, wenn das Reifenprofil
bis auf eine Tiefe von ca. 4 mm abgefahren ist.

>
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Auch durch Alterung geht die Wintertauglichkeit verloren - auch dann, wenn die
Profiltiefe noch deutlich mehr als 4 mm betragt.

Fir Winterreifen gelten Geschwindigkeitsbeschrankungen wie bei Sommerreifen
=Seite 172, = A\.

Sie kénnen Winterreifen einer niedrigeren Geschwindigkeitskategorie verwenden,
unter der Voraussetzung, dass die zuldssige Hochstgeschwindigkeit dieser Reifen
auch dann nicht tberschritten wird, wenn die mégliche Héchstgeschwindigkeit
des Fahrzeugs hoher ist. Bei Uberschreiten der zuldssigen Héchstgeschwindigkeit
der entsprechenden Reifenkategorie kénnen die Reifen beschadigt werden.

Wenn Sie Winterreifen benutzen, beachten Sie bitte die Hinweise = Seite 170.

Anstelle von Winterreifen kénnen Sie auch so genannte ,Ganzjahresreifen" ver-
wenden.

Wenden Sie sich bitte im Falle irgendwelcher Unklarheiten an einen Fachbetrieb,
wo Ihnen die Hochstgeschwindigkeit Ihrer Reifen mitgeteilt wird.

/\ ACHTUNG

Die zuldssige Héchstgeschwindigkeit Ihrer Winterreifen diirfen Sie auf keinen
Fall Gberschreiten - Gefahr eines Unfalls durch Reifenschaden und des Ver-
lusts der Kontrolle tGber das Fahrzeug.

&% Umwelthinweis

Montieren Sie rechtzeitig wieder Ihre Sommerreifen, denn auf schnee- und eisfrei-
en StraBen sowie bei Temperaturen Uber 7 °C sind die Fahreigenschaften mit
Sommerreifen besser - Bremsweg ist kiirzer, Abrollgerdusche sind leiser, Reifen-
verschleiB ist geringer und der Kraftstoffverbrauch ist niedriger.

(@) Hinweis

Beachten Sie die abweichenden nationalen gesetzlichen Bestimmungen beziig-
lich der Reifen.

Laufrichtungsgebundene Reifen

Die Laufrichtung ist durch Pfeile auf der Reifenflanke gekennzeichnet. Die so an-
gegebene Laufrichtung missen Sie unbedingt einhalten. Nur so kommen die opti-
malen Eigenschaften dieser Reifen bezliglich Haftvermogen, Laufgerausch, Abrieb
und Aquaplaning voll zur Geltung.

Falls Sie bei einer Reifenpanne das Reserverad mit nicht gebundener Laufrichtung
oder mit entgegengesetzter Laufrichtung montieren missen, fahren Sie bitte vor-
sichtig, da die optimalen Eigenschaften des Reifens in dieser Situation nicht mehr
gegeben sind. Dies ist besonders bei Ndsse wichtig. Beachten Sie die weiteren
Hinweise = Seite 178, Reserverad.

Den defekten Reifen sollten Sie sobald wie moglich ersetzen und die richtige
Laufrichtung bei allen Reifen wiederherstellen.

Schneeketten

Die Schneeketten diirfen nur an den Vorderrddern montiert werden.

Bei winterlichen StraBenverhaltnissen verbessern Schneeketten nicht nur den
Vortrieb, sondern auch das Bremsverhalten.

Die Verwendung von Schneeketten ist aus technischen Griinden nur auf folgen-
den Felgen/Reifenkombinationen zulassig.

FelgengréBe Einpresstiefe (ET) ReifengroBe
5 x 14 35mm 165/70
6) x14 37 mm 185/60
6] x15 43 mm 185/55

Verwenden Sie nur Schneeketten, deren Glieder und Schlésser nicht groBer als
12 mm sind.

Nehmen Sie vor der Montage der Schneeketten die Radvollblenden ab.

Beachten Sie die unterschiedlichen nationalen gesetzlichen Bestimmungen be-
zUglich der Verwendung von Schneeketten und der maximalen Fahrgeschwindig-
keit mit Schneeketten.

/\ ACHTUNG

Bitte beachten Sie die Angaben in der mitgelieferten Montageanleitung des
Schneekettenherstellers.

@ VORSICHT

Beim Befahren schneefreier Strecken missen Sie die Ketten abnehmen. Sie be-
eintrachtigen die Fahreigenschaften, beschadigen die Reifen und sind schnell zer-
stort.
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(@) Hinweis
Wir empfehlen Ihnen, Schneeketten aus dem SKODA Original Zubehér zu verwen-
den. u

Betriebshinweise



Zubehdr, Anderungen und Teileersatz

Zubehér, Anderungen und Teileersatz

Allgemeines

Die SKODA-Fahrzeuge sind nach den neuesten Erkenntnissen der Sicherheits-
technik konstruiert. Damit das so bleibt, darf der werkseitige Lieferzustand nicht
unbedacht verandert werden.

Wenn das Fahrzeug nachtraglich mit Zubehor ausgestattet werden soll, wenn ein
Fahrzeugteil durch ein Neues ersetzt werden soll oder wenn technische Anderun-
gen durchgeftihrt werden sollen, sind die folgenden Hinweise zu beachten:

e Vor dem Kauf von Zubehér oder Teilen und technischen Anderungen sollte
stets eine Beratung mit einem autorisierten SKODA Servicepartner erfolgen = /A\.
e Sollten an Ihrem Fahrzeug technische Anderungen vorgenommen werden,
sind die von SKODA vorgegebenen Richtlinien und Hinweise zu beachten.

Durch die Einhaltung der vorgegebenen Vorgehensweisen kommt es zu keinerlei
Beschadigung des Fahrzeugs, seine Verkehrs- und Betriebssicherheit bleiben er-
halten. Das Fahrzeug wird auch nach den durchgeftihrten Anderungen den qilti-
gen Vorschriften der StVZO0 entsprechen. Ndhere Informationen erhalten Sie bei
einem autorisierten SKODA Servicepartner, der auch alle notwendigen Arbeiten
fachgerecht durchfihren kann.

Eingriffe an den elektronischen Bauteilen und deren Software kénnen zu Funkti-
onsstorungen flhren. Aufgrund der Vernetzung von elektronischen Bauteilen
konnen diese Stérungen auch nicht direkt betroffene Systeme beeintrachtigen.
Das heiBt, dass die Verkehrssicherheit des Fahrzeugs gefdhrdet sein kann und es
zu einem erhdhten Teileverschlei3 kommen kann.

Schaden, die durch technische Anderungen ohne Zustimmung von SKODA entste-
hen, sind von der Garantie ausgeschlossen - siehe Garantieschein.

/\ ACHTUNG

e Arbeiten oder Verdnderungen an lhrem Fahrzeug, die unsachgemaB durch-
gefiihrt werden, kdnnen Funktionsstérungen verursachen - Unfallgefahr!

e Inlhrem eigenen Interesse empfehlen wir, fur Ihr Fahrzeug nur ausdriick-
lich freigegebenes SKODA Original Zubehdr und SKODA Original Teile zu ver-
wenden. Fiir SKODA Original Zubehdr und SKODA Original Teile ist die Zuver-
lassigkeit, Sicherheit und Eignung fir Ihr Fahrzeug garantiert.

e Bei anderen Produkten kdénnen wir trotz ununterbrochener Marktbeobach-
tung die Eignung fir Ihr Fahrzeug weder beurteilen noch garantieren, obwohl
es sich in einzelnen Féllen um Produkte handeln kann, die eine Betriebsge-
nehmigung besitzen oder vom Staatlichen Priifinstitut freigegeben wurden.

(@) Hinweis

. SKODA Original Zubehér und SKODA Original Teile kénnen Sie bei autorisierten
SKODA Servicepartnern erwerben, die auch die Montage der gekauften Teile fach-
gerecht ausfthren.

e Deshalb empfehlen wir, sémtliche Arbeiten bei autorisierten SKODA Service-
partnern durchfiihren zu lassen.

e S3mtliches SKODA Original Zubehér aus dem Original Zubehér Katalog, wie

z. B. Anhangevorrichtung, Kindersitze u. 3., besitzt eine Zulassung.

e Wir empfehlen auch Autoradios, Antennen und weiteres elektrisches Zubehér
bei einem autorisierten SKODA Servicepartner zu erwerben und einbauen zu las-
sen. u
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Verbandkasten und Warndreieck

Feuerléscher

Abb. 137 Platzierung des Warndreiecks

Der Verbandkasten ist so zu verstauen, dass er im Bedarfsfall sofort griffbereit ist.

Ein Warndreieck mit den maximalen AusmaBen 39 x 68 x 450 mm kdénnen Sie in
der Verkleidung der Riickwand mit Gummibandern befestigen = Abb. 137.

/\ ACHTUNG

Der Verbandkasten ist so zu verstauen, dass er bei einer Notbremsung oder
einem Aufprall des Fahrzeugs keine Verletzung der Insassen verursachen
kann.

(@) Hinweis

Beachten Sie bitte beim Inhalt des Verbandkastens das Haltbarkeitsdatum.

e Wir empfehlen einen Verbandkasten aus dem Sortiment des SKODA Original
Zubehor, den Sie bei einem autorisierten SKODA Servicepartner erwerben kénnen.

e Wenn Sie Ihr Fahrzeug zusatzlich mit einem Warndreieck ausstatten wollen,
empfehlen wir ein Warndreieck aus dem Sortiment des SKODA Original Zubehér,
das Sie bei autorisierten SKODA Servicepartnern erwerben kénnen. ]

Der Feuerldscher ist mit Gurten unter dem Fahrersitz befestigt.
Lesen Sie bitte sorgfdltig die Anleitung, die an dem Feuerldscher angebracht ist.

Der Feuerldscher muss durch eine dazu berechtigte Person einmal jahrlich geprift
werden (beachten Sie bitte die abweichenden nationalen gesetzlichen Bestim-
mungen).

177

/\ ACHTUNG

Wenn der Feuerléscher nicht richtig befestigt ist, kann er im Falle von plétzli-
chen Fahrmanévern oder bei einem Unfall durch den Innenraum ,fliegen" und
Verletzungen verursachen.

(@) Hinweis
e Der Feuerldscher muss den jeweils glltigen gesetzlichen Anforderungen ent-
sprechen.

e Achten Sie auf das Verfallsdatum des Feuerléschers. Wird der Feuerléscher
nach Ablauf des Verfallsdatums benutzt, ist die richtige Funktion nicht mehr ge-
wahrleistet.

o Der Feuerloscher gehort nur in einigen Landern zum Lieferumfang.

Pannenhilfe
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Bordwerkzeug

Reserverad

Abb. 138 Gep&ckraum: Ablage fiir das
Bordwerkzeug

Das Bordwerkzeug und der Wagenheber mit Aufkleber sind in einer Kunststoffbox

im Reserverad = Abb. 138 oder im Raum fir Reserverad untergebracht. Hier ist
auch Platz fiir den abnehmbaren Kugelkopf der Anhangevorrichtung.

Das Bordwerkzeug beinhaltet folgende Teile (je nach Ausstattung):

Radschlissel,

Drahtblgel zum Abziehen der Radvollblenden,
Abschleppose,

Adapter fur die Sicherheitsradschrauben,
Abziehzange fir Radschraubenkappen,
Ersatzlampenset,

e Schraubendreher.

Bevor Sie den Wagenheber wieder an seinen Platz zuriicklegen, schrauben Sie
den Wagenheberarm vollstandig ein.

/\ ACHTUNG

e Der werkseitig gelieferte Wagenheber ist nur fiir Ihren Fahrzeugtyp vorge-
sehen. Heben Sie auf gar keinen Fall damit schwerere Fahrzeuge oder andere
Lasten an - Verletzungsgefahr!

e Stellen Sie sicher, dass das Bordwerkzeug im Gepdckraum sicher befestigt
ist.

Das Reserverad befindet sich in der Reserveradmulde im Gepdck-
raum unter dem Bodenbelag.

Abb.139 Gepackraum: Reserverad

Das Reserverad liegt in einer Mulde unter dem Bodenbelag des Gepackraums und
ist zusammen mit einer Box fir das Bordwerkzeug mit einer Spezialschraube be-
festigt = Abb. 139.

Es ist wichtig, den Fulldruck im Reserverad zu kontrollieren (am besten bei jeder
Reifendruckkontrolle - siehe Schild an der Tankklappe = Seite 157), damit das Re-
serverad immer einsatzbereit ist.

Laufrichtungsgebundene Reifen

Falls Sie solche Reifen am Fahrzeug haben, beachten Sie bitte folgende Hinweise:
e Fur ein Fahrzeug mit laufrichtungsgebundenen Reifen wird ein anderes Reser-
verad mit anderen Abmessungen verwendet. Das Rad ist mit einem Warnaufkle-
ber versehen.

e Nach der Montage des Rads darf das Warnschild nicht abgedeckt werden.

e Fahren Sie mit diesem Reserverad nicht schneller als 80 km/h und seien Sie
wahrend dieser Fahrt besonders aufmerksam. Vermeiden Sie Vollgasbeschleuni-
gungen, starkes Bremsen und rasante Kurvenfahrten.

e Der Reifenflldruck dieses Reserverads ist identisch mit dem Fulldruck fur die
Standardbereifung.

e Benutzen Sie dieses Reserverad nur bis zum nachsten Fachbetrieb, da es nicht
fur eine dauernde Verwendung bestimmt ist. ]
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Radwechsel

Vorarbeiten

Vor dem eigentlichen Radwechsel mUssen Sie folgende Arbeiten durchfiihren:

— Stellen Sie das Fahrzeug bei einer Reifenpanne moglichst weit vom flieBenden
Verkehr ab. Die Stelle sollte waagerecht sein.

— Lassen Sie alle Mitfahrer aussteigen. Wahrend der Reifenreparatur sollten sich
die Mitfahrer nicht auf der StraBe aufhalten (statt dessen z. B. hinter den Leit-
planken).

— Ziehen Sie die Handbremse fest an.

— Legen Sie den 1. Gang ein bzw. stellen Sie bei Fahrzeugen mit automatischem
Getriebe den Wahlhebel in Stellung P.

— Ist ein Anhanger angekoppelt, koppeln Sie ihn ab.

— Nehmen Sie das Bordwerkzeug und das Reserverad aus dem Gepackraum
= Seite 178.

/\ ACHTUNG

e Wenn Sie sich im flieBenden StraBenverkehr befinden, schalten Sie die
Warnblinkanlage ein und stellen Sie in der vorgeschriebenen Entfernung das
Warndreieck auf! Beachten Sie dabei die nationalen gesetzlichen Vorschriften.
Sie schiitzen damit nicht nur sich selbst, sondern auch andere Verkehrsteil-
nehmer.

e Bei angehobenem Fahrzeug nie den Motor anlassen - Verletzungsgefahr.

@ VORSICHT

Wenn Sie den Radwechsel auf einer abschiissigen Fahrbahn durchfthren, blockie-
ren Sie das gegenuberliegende Rad mit einem Stein oder dergleichen, um das
Fahrzeug gegen unerwartetes Wegrollen zu sichern.

(@) Hinweis
Beachten Sie die nationalen gesetzlichen Vorschriften.

Rad wechseln

Flhren Sie den Radwechsel méglichst auf einer waagerechten Flache durch.

— Nehmen Sie die Radvollblende = Seite 180, bzw. die Abdeckkappen ab
= Seite 180.

— Lockern Sie die Radschrauben = Seite 181.

— Heben Sie das Fahrzeug an, bis das zu wechselnde Rad nicht mehr den Boden
beriihrt = Seite 181.

— Schrauben Sie die Radschrauben ab und legen Sie sie auf eine saubere Unter-
lage (Lappen, Papier u. &.).

— Nehmen Sie das Rad ab.
— Setzen Sie das Reserverad an und schrauben Sie die Radschrauben leicht an.
— Lassen Sie das Fahrzeug ab.

— Ziehen Sie mit dem Schlissel abwechselnd die gegentberliegenden Rad-
schrauben (Uber Kreuz) fest = Seite 181.

— Montieren Sie die Radvollblende/Radzierkappe bzw. die Abdeckkappen.

(@) Hinweis
e Alle Schrauben missen sauber und leichtgéngig sein.
e In keinem Fall dirfen Sie die Radschrauben fetten oder 6len!

e Bei der Montage von laufrichtungsgebundenen Reifen beachten Sie bitte die
Laufrichtung = Seite 170. [ ]

Nachtragliche Arbeiten

Nach dem Radwechsel missen Sie noch folgende Arbeiten durchfihren.

— Verstauen Sie das Bordwerkzeug an dem vorgesehenen Platz.

— Verstauen Sie das ausgewechselte Rad im Gepackraum.

— Priifen Sie mdglichst bald den Reifenfiilldruck an dem montierten Reserverad.

— Lassen Sie das Anzugsdrehmoment der Radschrauben sobald wie mdglich mit
einem Drehmomentschlissel prifen. Stahl- und Leichtmetallfelgen missen
mit einem Anzugsdrehmoment von 120 Nm festgezogen werden.

— Wechseln Sie den beschadigten Reifen bzw. informieren Sie sich in einem
Fachbetrieb tGber die Reparaturméglichkeiten. >

Pannenhilfe
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/\ ACHTUNG ® VORSICHT

e Verwenden Sie den Handdruck, schlagen Sie nicht an die Radvollblende! Bei
groben Schlagen, hauptsachlich an den Stellen, wo die Radvollblende noch nicht
in die Felge eingeflhrt ist, kann es zur Beschadigung der Fihrungs- und Zentrie-
rungselemente der Radvollblende kommen.

Im Falle, dass das Fahrzeug nachtraglich mit anderen Reifen als ab Werk aus-
geristet wird, ist es notwendig, die Hinweise auf = Seite 172, Neue Reifen
bzw. Rader zu beachten.

@ Hinweis e Uberzeugen Sie sich vor der Montage der Radvollblende auf eine Stahlfelge,
die mit einer Sicherheitsradschraube befestigt ist, davon, dass sich die Sicher-

e Wenn Sie beim Radwechsel feststellen, dass die Radschrauben korrodiert und heitsradschraube in der Bohrung im Bereich des Ventils befindet = Seite 182, Si-

schwergangig sind, missen die Schrauben vor dem Prifen des Anzugsdrehmo-

cherung der Rader gegen Diebstahl. ]
ments erneuert werden.
e Fahren Sie bis zur Priifung des Anzugsdrehmoments vorsichtig und nur mit .
méBiger Geschwindigkeit. m Radschrauben mit Abdeckkappen

Die Abdeckkappen dienen dem Schutz der Radschrauben.
Radvollblende

Abb. 141 Radwechsel: Abdeckkappe von
der Radschraube abziehen

Abb. 140 Radvollblende ausbauen

Abziehen
Abziehen — Stecken Sie die Kunststoffklammer (im Bordwerkzeug) soweit auf die Abdeck-
— Hangen Sie den Drahtblgel aus dem Bordwerkzeug am verstarkten Rand der kappe, bis die inneren Rasten der Klammer am Bund der Abdeckkappe anste-
Radvollblende ein. hen.
- Schieben Sie den Radschlissel durch den Biigel, stiitzen Sie den Radschliissel - Ziehen Sie die Kappe mit der Kunststoffklammer ab = Abb. 141.
an dem Reifen ab und ziehen Sie die Blende ab = Abb. 140. .
Einbauen
Einbauen — Stecken Sie die Kappen auf die Schrauben. ]

— Driicken Sie die Radvollblende zuerst am vorgesehenen Ventilausschnitt auf
die Felge. AnschlieBend driicken Sie die Radvollblende so in die Felge, dass sie
am gesamten Umfang richtig einrastet.
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Radschrauben lockern und festziehen

Fahrzeug anheben

Bevor Sie das Fahrzeug anheben, Iésen Sie die Radschrauben.

Abb. 142 Radwechsel: Radschrauben |-
sen

Radschrauben lésen
— Stecken Sie den Radschliissel bis zum Anschlag auf die Radschraube 7).

— Fassen Sie am SchlUsselende an und drehen Sie die Schraube etwa eine Um-
drehung nach links = Abb. 142.

Radschrauben festziehen

- Stecken Sie den Radschliissel bis zum Anschlag auf die Radschraube 7).

— Fassen Sie am Schlisselende an und drehen Sie die Schraube nach rechts, bis
sie fest ist.

/\ ACHTUNG

Losen Sie die Radschrauben nur ein wenig (etwa eine Umdrehung), solange
das Fahrzeug nicht mit dem Wagenheber angehoben ist - Unfallgefahr!

(@) Hinweis

e Lassen sich die Schrauben nicht I6sen, kénnen Sie vorsichtig mit dem FuB auf
das Ende des Schlissels driicken. Halten Sie sich dabei am Fahrzeug fest und ach-
ten Sie auf einen sicheren Stand.

1 Zum Ldsen und Festziehen der Sicherheitsradschrauben verwenden Sie den entsprechenden Adap-
ter = Seite 182.

Um das Rad abbauen zu kénnen, missen Sie das Fahrzeug mit
dem Wagenheber anheben.

Abb. 143 Radwechsel: Aufnahmepunkte
fiir den Wagenheber

Abb. 144 Wagenheber ansetzen

Wahlen Sie zum Ansetzen des Wagenhebers den Aufnahmepunkt, der dem defek-
ten Rad am nachsten liegt = Abb. 143. Der Aufnahmepunkt befindet sich direkt
unter der Einpragung im Unterholm.

— Drehen Sie den Wagenheber unter dem Aufnahmepunkt so weit hoch, bis sei-
ne Klaue unmittelbar unter dem senkrechten Steg des Unterholms steht.

— Setzen Sie den Wagenheber so an, dass die Klaue den Steg = Abb. 144- rechts
unterhalb der Einpragung in der Seitenflache des Unterholms umfasst.

Pannenhilfe
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— Stellen Sie sicher, dass die Grundplatte des Wagenhebers mit ihrer gesamten
Flache auf dem geradem Untergrund steht und sich senkrechter Position
= Abb. 144 zur Stelle, an der die Klaue den Steg umfasst, befindet.

— Drehen Sie den Wagenheber weiter hoch, bis das Rad etwas vom Boden ab-
hebt.

/\ ACHTUNG

e Heben Sie das Fahrzeug immer mit verschlossenen Tiiren an - Verlet-
zungsgefahr.

e Wenn das Fahrzeug mit einem Wagenheber angehoben ist, fiihren Sie nie-
mals Kérperteile z. B. Arme oder Beine unter das Fahrzeug.

e Sichern Sie die Grundplatte des Wagenhebers mit geeigneten Mitteln ge-
gen magliches Verschieben. Ein weicher und rutschiger Untergrund unter der
Grundplatte kann ein Verschieben des Wagenhebers und damit das Herunter-
fallen des Fahrzeugs zur Folge haben. Stellen Sie deshalb den Wagenheber
immer auf festen Untergrund bzw. benutzen Sie eine groBflachige stabile Un-
terlage. Auf glattem Untergrund, wie z. B. Kopfsteinpflaster, Fliesenboden
usw., verwenden Sie eine nicht rutschende Unterlage (z. B. eine GummifuB3-
matte).

e Setzen Sie den Wagenheber nur an den dafiir vorgegeben Aufnahmepunk-
ten an.

Sicherung der Rader gegen Diebstahl

Zum Lésen der Sicherheitsradschrauben benétigt man einen spezi-
ellen Adapter.

Abb. 145 Illustrationsbild: Sicherheits-
radschraube mit Adapter

— Ziehen Sie die Radvollblende/Radzierkappe von der Felge oder Abdeckkappe
von der Sicherheitsradschraube ab.

— Setzen Sie den Adapter (B) mit der verzahnten Seite in die innere Verzahnung
des Kopfes der Sicherheitsradschraube ®) ein = Abb. 145,

- Stecken Sie den Radschlissel bis zum Anschlag auf den Adapter ®).
— L6sen Sie die Radschraube bzw. ziehen Sie sie fest = Seite 181.

— Bauen Sie nach dem Abziehen des Adapters die Radvollblende/Radzierkappe
wieder ein bzw. stecken Sie die Abdeckkappe auf die Sicherheitsradschraube.

— Lassen Sie das Anzugsdrehmoment sobald als méglich mit einem Drehmo-
mentschlissel priifen. Stahl- und Leichtmetallfelgen missen mit einem An-
zugsdrehmoment von 120 Nm festgezogen werden.

Bei Fahrzeugen mit Sicherheitsradschrauben (je Rad eine Sicherheitsradschraube)
kénnen diese nur mit Hilfe des mitgelieferten Adapters geldst bzw. festgezogen
werden.

Es ist sinnvoll, wenn Sie sich die an der Stirnseite des Adapters oder an der Stirn-
seite der Sicherheitsradschraube eingeschlagene Codenummer notieren. Anhand
dieser Nummer kénnen Sie, falls erforderlich, einen Ersatzadapter bei einem auto-
risierten SKODA Servicepartner bekommen.

Wir empfehlen Ihnen, den Adapter fir die Radschrauben immer im Fahrzeug mit-
zuftihren. Er sollte im Bordwerkzeug aufbewahrt werden.

@ VORSICHT

e Wird die Sicherheitsradschraube zu fest angezogen, kann es zur Beschadigung
der Sicherheitsradschraube und des Adapters kommen.

e Bei Stahlfelgen muss die diebstahlhemmende Radschraube immer in die Boh-
rung eingebaut werden, die dem Ventil am nachsten ist. Anderenfalls kann die
Radvollblende nicht montiert und die Radvollblende wahrend der Montage be-
schadigt werden.

(@) Hinweis
Den Sicherheitsradschrauben-Satz kénnen Sie bei einem Fachbetrieb kaufen.
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Reifenreparatursatz

Allgemeine Hinweise

Der Reifenreparatursatz befindet sich in einer Box unter dem Teppich im Gepack-
raum.

Mit Hilfe des Reifenreparatursatzes konnen Reifenschaden, die durch einen
Fremdkdrper oder durch einen Einstich im Durchmesser bis zu 4 mm verursacht
wurden, zuverlassig repariert werden. Fremdkorper, z. B. Schrauben oder Nagel
dirfen aus dem Reifen nicht entfernt werden!

Die Reparatur kann unmittelbar am Fahrzeug erfolgen.

Die Reparatur mit dem Reifenreparatursatz ersetzt keinesfalls die dauernde Rei-
feninstandsetzung; sie dient nur zum Erreichen des nachsten Fachbetriebs.

Der Reifenreparatursatz darf nicht benutzt werden:

bei Beschadigung der Felge,

bei einer AuBentemperatur unter -20 °C (-4 °F),

bei Schnitten oder Einstichen von mehr als 4 mm,

bei Beschadigung der Reifenflanke,

zur Fahrt mit sehr niedrigem Reifendruck oder mit einem luftleeren Reifen,
falls das Mindesthaltbarkeitsdatum (siehe Fullflasche) abgelaufen ist.

/\ ACHTUNG

e Wenn Sie sich im flieBenden StraBenverkehr befinden, schalten Sie die
Warnblinkanlage ein und stellen Sie in der vorgeschriebenen Entfernung das
Warndreieck auf! Beachten Sie dabei die nationalen gesetzlichen Vorschriften.
Sie schiitzen damit nicht nur sich selbst, sondern auch andere Verkehrsteil-
nehmer.

e Fahrzeug bei einer Reifenpanne méglichst weit vom flieBenden Verkehr
abstellen. Die Stelle sollte méglichst tiber einen ebenen und festen Unter-
grund verfiigen.

e Ein mit Dichtungsmittel befillter Reifen hat nicht die gleichen Fahreigen-
schaften wie ein herkémmlicher Reifen.

e Fahren Sie nicht schneller als 80 km/h, bzw. 50 mph.

/\ ACHTUNG (Fortsetzung)

e Vermeiden Sie Vollgasbeschleunigungen, starkes Bremsen und rasante
Kurvenfahrten.

e Reifenfiilldruck nach 10 Minuten Fahrt kontrollieren!

e Dichtungsmittel ist gesundheitsschadlich und muss bei Kontakt mit der
Haut sofort entfernt werden.

&7 Umwelthinweis

Gebrauchtes Dichtmittel oder Dichtmittel, dessen Mindesthaltbarkeitsdatum ab-
gelaufen ist, muss unter Beachtung der Umweltvorschriften entsorgt werden.

(@) Hinweis
e Beachten Sie die Gebrauchsanweisung des Herstellers des Reifenreparatur-
satzes.

e Eine neue Dichtmittelflasche kénnen Sie aus dem Sortiment des SKODA Origi-
nal Zubehors kaufen.

e Wechseln Sie sofort den mittels des Reifenreparatursatzes reparierten Reifen
bzw. informieren Sie sich in einem Fachbetrieb Uber die Reparaturmdglichkeiten.

Bestandteile des Reifenreparatursatzes

Abb. 146 Bestandteile des Reifenreparatursatzes

Pannenhilfe
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Der Reifenreparatursatz besteht aus den nachfolgenden Teilen:

ClelClCCICICICICATIC)

Ventileinsatzdreher

Aufkleber mit der Geschwindigkeitsangabe ,max. 80 km/h" bzw. ,max. 50
mph"

Flllschlauch mit Verschlussstopfen
Luftkompressor

Reifenfullschlauch
Reifenfulldruckanzeige
Luftablassschraube

EIN- und AUS-Schalter
12-Volt-Kabelstecker = Seite 71
Reifenfullflasche mit Dichtungsmittel
Ersatz-Ventileinsatz

Der Ventileinsatzdreher (1) hat am unteren Ende einen Schlitz, in den der Ventil-
einsatz passt. Nur so kann der Ventileinsatz aus dem Reifenventil heraus- und
wieder hineingedreht werden. Das gilt auch fiir den Ersatz-Ventileinsatz ().

Vorarbeiten zur Benutzung des Reifenreparatursatzes

Vor der Benutzung des Reifenreparatursatzes missen Sie folgende Vorarbeiten
durchfthren:

Fahrzeug bei einer Reifenpanne moglichst weit vom flieBenden Verkehr ab-
stellen. Die Stelle sollte méglichst Uber einen ebenen und festen Untergrund
verfligen.

Lassen Sie alle Mitfahrer aussteigen. Wahrend der Reifenreparatur sollten
sich die Mitfahrer nicht auf der StraBe aufhalten (statt dessen z. B. hinter den
Leitplanken).

Schalten Sie den Motor ab und legen Sie den 1. Gang ein bzw. stellen Sie bei
Fahrzeugen mit automatischem Getriebe den Wahlhebel in Stellung P.

Ziehen Sie die Handbremse fest an.

Kontrollieren Sie, ob die Reparatur mit Hilfe des Reifenreparatursatzes erfol-
gen kann = Seite 183, Allgemeine Hinweise.

Ist ein Anhanger angekoppelt, koppeln Sie ihn ab.

Entnehmen Sie den Reifenreparatursatz aus dem Gepackraum.

Den Aufkleber (2) = Abb. 146 kleben Sie auf die Schalttafel im Sichtfeld des
Fahrers.

Den Fremdkérper, z. B. Schraube oder Nagel, nicht aus dem Reifen entfernen.
Schrauben Sie die Ventilkappe ab.

Schrauben Sie mit Hilfe des Ventileinsatzdrehers (7) den Ventileinsatz heraus
und legen ihn auf einen sauberen Untergrund.

Reifen abdichten und aufpumpen

Reifen abdichten

Reifenfiillflasche (0 = Abb. 146 einige Male kraftig schiitteln.

Einfillschlauch 3 fest im Uhrzeigersinn auf die Reifenfiiliflasche schrauben
(0. Die Folie am Verschluss wird automatisch durchstoBen.

Verschlussstopfen vom Einfiillschlauch 3) entfernen und das offene Ende
ganz auf das Reifenventil stecken.

Flasche (©) mit dem Boden nach oben halten und das gesamte Dichtungsmittel
der Reifenfullflasche in den Reifen fillen.

Leere Reifenflllflasche vom Ventil abnehmen.

Ventileinsatz mit dem Ventileinsatzdreher (1) wieder in das Reifenventil
schrauben.

Reifen aufpumpen

Reifenflillschlauch (5) = Abb. 146 des Luftkompressors fest auf das Reifenven-
til schrauben.

Prlfen, ob die Luftablassschraube @ zugedreht ist.

Bei Fahrzeugen mit Schaltgetriebe bringen Sie den Schalthebel in Neutralstel-
lung.

Motor des Fahrzeugs starten und laufen lassen.
Stecken Sie den Stecker (9) in die 12-Volt-Steckdose.
Luftkompressor mit dem EIN- und AUS-Schalter (8) einschalten.

Luftkompressor so lange laufen lassen, bis 2,0 - 2,5 bar erreicht sind. Maximale
Laufzeit 8 Minuten = Q!

Luftkompressor mit dem EIN- und AUS-Schalter ausschalten.
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—  Wenn der Luftdruck von 2,0 - 2,5 bar nicht erreicht werden kann, den Reifen-
fullschlauch (B) vom Reifenventil abschrauben.

— Mit dem Fahrzeug etwa 10 Meter vor- oder zurlickfahren, damit sich das Dich-
tungsmittel im Reifen verteilt.

- Reifenfillschlauch des Luftkompressors (5) erneut fest auf das Reifenventil
schrauben und den Aufpumpvorgang wiederholen.

— Wenn auch jetzt nicht der erforderliche Reifenfiilldruck erreicht wird, ist der
Reifen zu stark beschadigt. Der Reifen lasst sich mit dem Pannenset nicht ab-
dichten = A\

— Luftkompressor mit dem EIN- und AUS-Schalter ausschalten.
— Den Reifenfillschlauch (8) vom Reifenventil abschrauben.

Wenn ein Reifenfllldruck von 2,0 - 2,5 bar erreicht wurde, kénnen Sie die Fahrt
mit max. 80 km/h bzw. 50 mph.

Reifenfulldruck nach 10 Minuten Fahrt kontrollieren = Seite 185, Kontrolle nach
10 Minuten Fahrt.

/\ ACHTUNG

e Der Reifenfiillschlauch und der Luftkompressor kénnen beim Aufpumpen
heiB3 werden - Verletzungsgefahr!

e HeiBen Reifenfillschlauch und heiBen Luftkompressor nicht auf brennbare
Materialien ablegen - Brandgefahr!

e Wenn sich der Reifen nicht auf mindestens 2,0 bar aufpumpen lasst, ist die
Beschadigung zu groB. Das Dichtungsmittel ist nicht in der Lage, den Reifen
abzudichten. Nicht weiterfahren. Fachmannische Hilfe in Anspruch nehmen.

@ VORSICHT

Den Luftkompressor nach spatestens 8 Minuten Laufzeit ausschalten - Uberhit-
zungsgefahr! Vor dem erneuten Einschalten Luftkompressor einige Minuten ab-
kthlen lassen.

Kontrolle nach 10 Minuten Fahrt

Reifenfilldruck nach 10 Minuten Fahrt kontrollieren!

Ist der Reifenfiilldruck 1,3 bar und geringer:

— Nicht weiterfahren! Der Reifen I&sst sich mit dem Pannenset nicht ausrei-
chend abdichten.

— Nehmen Sie fachmannische Hilfe in Anspruch.

Ist der Reifenfiilldruck 1,3 bar und héher:

— Den Reifenfulldruck wieder auf den richtigen Wert korrigieren (siehe Innensei-
te der Tankklappe).

— Die Fahrt vorsichtig zum nachsten Fachbetrieb mit maximal 80 km/h bzw.
50 mph.

Starthilfe

Vorbereitung

Springt der Motor nicht an, weil die Fahrzeugbatterie entladen ist, konnen Sie die
Batterie eines anderen Fahrzeugs zum Anlassen des Motors benutzen. Sie benoti-
gen dafur ein Starthilfekabel.

Beide Batterien missen 12 V Nennspannung haben. Die Kapazitat (Ah) der strom-
gebenden Batterie darf nicht wesentlich unter der Kapazitat der entladenen Bat-
terie liegen.

Starthilfekabel

Verwenden Sie nur Starthilfekabel mit ausreichend groBem Querschnitt und mit
isolierten Polzangen. Bitte beachten Sie die Hinweise des Herstellers.

Pluskabel - Farbkennzeichnung in den meisten Fallen rot.

Minuskabel - Farbkennzeichnung in den meisten Fallen schwarz.

/\ ACHTUNG

e Eine entladene Batterie kann bereits bei Temperaturen wenig unter 0 °C
gefrieren. Bei gefrorener Batterie keine Starthilfe durchfiihren - Explosionsge-
fahr! Auch nach dem Auftauen der Batterie droht Verdtzungsgefahr durch
ausgelaufene Saure. Tauschen Sie die gefrorene Batterie aus.

e Beachten Sie bitte die Warnhinweise bei Arbeiten im Motorraum = Sei-

te 159.

Pannenhilfe
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(@) Hinweis

e Zwischen beiden Fahrzeugen darf kein Kontakt bestehen, anderenfalls kénnte

bereits beim Verbinden der Pluspole Strom flieBen.
e Die entladene Batterie muss ordnungsgemal am Bordnetz angeklemmt sein.

e Schalten Sie das Autotelefon aus bzw. beachten Sie die Gebrauchsanleitung
des Telefons fur diesen Fall.

e Es wird empfohlen die Starthilfekabel beim Fachhandler fiir Autobatterien zu
kaufen.

Motor anlassen

Abb. 147 Starthilfe mit der Batterie ei-
nes anderen Fahrzeugs: A - entladene
Fahrzeugbatterie, B - stromgebende
Batterie

Starthilfekabel unbedingt in folgender Reihenfolge anschlieBen:

Pluspole verbinden

— Befestigen Sie ein Ende (1) am Pluspol = Abb. 147 der entladenen Batterie (®).

— Befestigen Sie das andere Ende () am Pluspol der stromgebenden Batterie
®.

Minuspol und den Motorblock verbinden

— Befestigen Sie ein Ende (3) am Minuspol der stromgebenden Batterie (B).

— Befestigen Sie das andere Ende @ an einem massiven, fest mit dem Motor-
block verbundenen Metallteil bzw. an dem Motorblock selbst = A\.

Motor anlassen

— Lassen Sie den Motor des stromgebenden Fahrzeugs an und lassen Sie ihn im
Leerlauf laufen.

— Lassen Sie jetzt den Motor des Fahrzeugs mit der entladenen Batterie an.

— Falls der Motor nicht anspringt, Anlassvorgang nach 10 Sekunden abbrechen
und nach etwa einer halben Minute wiederholen.

— Nehmen Sie die Starthilfekabel genau in umgekehrter Reihenfolge ab.

/\ ACHTUNG

o Die nicht isolierten Teile der Polzangen dirfen sich auf keinen Fall beriih-
ren. AuBerdem darf das an den Pluspol der Batterie angeklemmte Starthilfe-
kabel nicht mit elektrisch leitenden Fahrzeugteilen in Beriihrung kommen -
Kurzschlussgefahr!

e Klemmen Sie das Starthilfekabel nicht an den Minuspol der entladenen
Batterie an. Durch Funkenbildung beim Anlassen kénnte sich aus der Batterie
ausstrémendes Knallgas entziinden.

o Klemmen Sie das Kabelende (@) nicht an Teile des Kraftstoff- und Brems-
systems.

e Verlegen Sie die Starthilfekabel so, dass sie nicht von sich drehenden Tei-
len im Motorraum erfasst werden kdnnen.

e Beugen Sie sich nicht tber die Batterien - Verdtzungsgefahr!

o Die Verschlussschrauben der Batteriezellen missen fest verschraubt sein.
e Halten Sie Ziindquellen (offenes Licht, brennende Zigaretten usw.) von
den Batterien fern - Explosionsgefahr!

e Verwenden Sie die Starthilfe niemals bei Batterien mit zu niedrigerem
Elektrolytstand - Explosions- und Veratzungsgefahr!

Starthilfe bei Fahrzeugen mit ,,START-STOPP"-System

Abb. 148 Starthilfe bei Fahrzeugen mit
START-STOPP-System

>
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Bei Fahrzeugen mit ,START-STOPP"-System darf das Minus-Anschlusskabel des
Ladegerates niemals direkt an den Minuspol der Fahrzeugbatterie angeschlossen
werden, sondern ausschlieBlich an den Massepunkt des Motors = Abb. 148. u

Fahrzeug abschleppen

Allgemeines

Fahrzeuge mit Schaltgetriebe kdnnen mit einem Abschleppseil bzw. einer Ab-
schleppstange oder mit angehobener Vorder- bzw. Hinterachse abgeschleppt
werden.

Fahrzeuge mit automatischem Getriebe kénnen mit einem Abschleppseil bzw. ei-
ner Abschleppstange oder mit angehobener Vorderachse abgeschleppt werden.
Bei hinten angehobenem Fahrzeug wird das automatische Getriebe beschadigt!

Am schonendsten und sichersten fahren Sie mit einer Abschleppstange. Nur
wenn keine passende Abschleppstange zur Verfligung steht, benutzen Sie ein Ab-
schleppseil.

Beachten Sie beim Abschleppen folgende Hinweise:

Fahrer des ziehenden Fahrzeugs
— Kuppeln Sie beim Anfahren besonders weich ein bzw. geben Sie beim automa-
tischen Getriebe besonders vorsichtig Gas.

— Geben Sie bei Fahrzeugen mit Schaltgetriebe beim Anfahren erst Gas, wenn
das Seil straff gespannt ist.

Die maximale Abschleppgeschwindigkeit betragt 50 km/h.

Fahrer des gezogenen Fahrzeugs

— Schalten Sie die Zindung ein, damit das Lenkrad nicht blockiert ist und damit
die Blinkleuchten, die Hupe, die Scheibenwischer und die Scheibenwaschanla-
ge eingeschaltet werden kénnen.

— Nehmen Sie den Gang heraus bzw. legen Sie beim automatischen Getriebe die
Wahlhebelstellung N ein.

Beachten Sie, dass Bremskraftverstarker und Servolenkung nur bei laufendem
Motor arbeiten. Bei stehendem Motor missen Sie das Bremspedal wesentlich
kraftiger durchtreten und zum Lenken mehr Kraft aufwenden.

Achten Sie darauf, dass das Seil immer straff gehalten wird.

@® VORSICHT

e Lassen Sie den Motor nicht mit Anschleppen an - Gefahr eines Motorschadens!
Bei Fahrzeugen mit Katalysator kénnte unverbrannter Kraftstoff in den Katalysa-
tor gelangen und sich dort entziinden. Das wirde zur Beschadigung und Zersto-
rung des Katalysators fiihren. Als Starthilfe kénnen Sie die Batterie eines anderen
Fahrzeugs nutzen = Seite 185, Starthilfe.

e Falls aufgrund eines Defekts das Getriebe Ihres Fahrzeugs kein Ol mehr ent-
halt, darf das Fahrzeug nur mit angehobenen Antriebsradern mit einem speziellen
Fahrzeug oder Anhanger abgeschleppt werden.

e Wenn ein normales Abschleppen nicht méglich ist oder wenn die Abschlepp-
strecke langer als 50 km ist, muss das Fahrzeug auf einem speziellen Fahrzeug
oder Anhdnger transportiert werden.

e Beim An- oder Abschleppen sollte das Abschleppseil elastisch sein, damit bei-
de Fahrzeuge geschont werden. Es sollten daher nur Kunstfaserseile oder Seile
aus dhnlich elastischem Material verwendet werden.

e Esist stets darauf zu achten, dass keine unzuldssigen Zugkrafte und keine
stoBartigen Belastungen auftreten. Bei Schleppmandvern abseits der befestigen
StraBe besteht immer die Gefahr, dass die Befestigungsteile tberlastet und be-
schadigt werden.

e Befestigen Sie das Abschleppseil bzw. die Abschleppstange nur an den daftr
vorgesehenen Abschleppésen = Seite 188, Vordere Abschleppdse, bzw.

= Seite 188, Hintere Abschleppése.

@ Hinweis
e Wir empfehlen ein Abschleppseil aus dem Sortiment des SKODA Original Zube-
hor, das Sie bei einem autorisierten SKODA Servicepartner erwerben kénnen.

e Das Abschleppen erfordert eine gewisse Ubung. Beide Fahrer sollten mit den
Besonderheiten des Schleppvorgangs vertraut sein. Ungelbte Fahrer sollten we-
der abschleppen noch abgeschleppt werden.

e Bitte beachten Sie beim Abschleppen die nationalen gesetzlichen Bestimmun-
gen, besonders bezUlglich der Kennzeichnung des schleppenden und des abge-
schleppten Fahrzeugs.

e Das Abschleppseil darf nicht verdreht sein, da sich unter Umstanden die vor-
dere Abschleppdése an Ihrem Fahrzeug herausdrehen kdnnte. u

Pannenhilfe
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Vordere Abschleppése Hintere Abschleppdse

Die Abschleppdse liegt in der Box des Bordwerkzeugs.

Abb. 150 Hintere Abschleppdse

Die hintere Abschleppdse befindet sich rechts unter dem hinteren StoBfanger
Abb. 149 Vorderer StoB3fanger: Abdeckung / Einbau der Abschleppése = Abb. 150.

— Driicken Sie auf die linke Halfte der Abdeckung an der Stelle des Pfeils
= Abb. 149 - links.

— Ziehen Sie die Abdeckung aus dem vorderen Sto3fanger heraus.

— Abschleppése von Hand nach links bis zum Anschlag = Abb. 149 - rechts ein-
schrauben. FUr das Festziehen empfehlen wir z. B. den RadschlUssel, die Ver-
zurroése eines anderen Fahrzeugs oder einen dhnlichen Gegenstand zu ver-
wenden, den Sie durch die Ose stecken kénnen.

— Um die Abdeckung nach dem Herausdrehen der Abschleppése wieder einzu-
bauen, setzen Sie diese in die Aufnahmen ein, danach drlcken Sie auf die
rechte Seite der Abdeckung. Die Abdeckung muss sicher einrasten.

@ VORSICHT

Die Abschleppdse muss immer bis zum Anschlag eingeschraubt und fest angezo-
gen werden, andernfalls kann die Abschleppdse beim Abschleppen herausreiBen. B
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Sicherungen und Glihlampen

Elektrische Sicherungen Wir empfehle'n lhnen, d'ass Sie stets im Fahrzgug ein I.('éstchen mit Ergatzsicherun-
gen haben. Eine Box mit Ersatzsicherungen kénnen Sie aus dem Sortiment der

. . SKODA Original Teile bzw. in einem Fachbetrieb erwerben.
Sicherungen in der Schalttafel auswechseln d

, . Farbkennzeichnung der Sicherungen
Defekte Sicherungen mlssen ersetzt werden.

Farbe Max. Stromstdrke in Ampere
hellbraun 5
braun 7,5
rot 10
blau 15
gelb 20
weil3 25
griin 30
Apb. 151 Untere Seite der Schalttafel:
Sicherungsdeckel A ACHTUNG
Die einzelnen Stromkreise sind durch Schmelzsicherungen abgesichert. Die Siche- Lesen und beachten Sie vor jeder Arbeit im Motorraum die Warnhinweise
rungen befinden sich an der linken Seite der Schalttafel hinter dem Sicherungsde- = Seite 159, Arbeiten im Motorraum.
ckel.
— Schalten Sie die Zindung und den betroffenen Stromverbraucher aus. @ VORSICHT

e ,Reparieren" Sie die Sicherungen nicht und ersetzen Sie sie auch nicht durch
starkere - Brandgefahr! AuBerdem kénnen Schaden an anderer Stelle der elektri-
schen Anlage auftreten.

- Stellgn Sie feslt, welche Sicherung zu dem ausgefallenen Verbraucher gehort e Schmilzt eine neu eingesetzte Sicherung nach kurzer Zeit wieder, muss die
= Seite 190, Sicherungsbelegung in der Schalttafel. elektrische Anlage so schnell wie méglich von einem Fachbetrieb gepriift werden.

— Nehmen Sie die Kunststoffklammer aus ihrer Halterung im Sicherungsdeckel, @ Hinweis

stecken Sie sie auf die jeweilige Sicherung und ziehen Sie diese heraus.
Wir empfehlen, diese Sicherungen von einem Fachbetrieb wechseln lassen. u

— Schwenken Sie vorsichtig den Deckel in Pfeilrichtung und nehmen Sie diesen
heraus = Abb. 151.

— Defekte Sicherungen sind am geschmolzenen Metallstreifen erkennbar. Erset-
zen Sie die defekte Sicherung durch eine neue Sicherung mit gleicher Ampere-
zahl.

— Setzen Sie den Sicherungsdeckel in den Schalttafel so ein, dass die Fiihrungs-
nasen in den Offnungen der Schalttafel gefiihrt werden und rasten Sie diese
durch Dricken ein.

Pannenhilfe
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Sicherungsbelegung in der Schalttafel

Abb. 152 Schematische Darstellung der Sicherungsbox fiir Links- / Rechtslenkerfahrzeuge

Einige der aufgefiihrten Verbraucher gehoren serienméaBig nur zu bestimmten
Modellausfiihrungen oder sind nur fir bestimmte Modelle als Mehrausstattungen

lieferbar.

Nr.

a1 A W N =

Verbraucher

S-Kontakt

START - STOPP

Kombiinstrument, Leuchtweitenregulierung
Steuergerat fur ABS

Benzinmotor: Geschwindigkeitsregelanlage
Ruckfahrscheinwerfer (Schaltgetriebe)
ZUndung

Motorsteuergerat, automatisches Getriebe
Bremspedalschalter, Lifter fir KihImittel

Bedienung fir Heizung, Steuergerat fur Klimaanlage, Einparkhilfe, Steu-
ergerat fur Kurvenfahrlicht, Lufter fur KGhImittel

Klimaanlage

Spiegelverstellung

Steuergerat fir Anhangererkennung

Steuergerat fUr automatisches Getriebe

Motor fir Halogen-Projektorscheinwerfer mit Kurvenlichtfunktion
Radionavigationssystem PDA

Elektrohydraulische Servolenkung

22

23
24
25
26
27
28
29

30

31
32
33

34

35
36
37
38
39
40
41
a2
43

Verbraucher

START - STOPP - Radio

Tagfahrlicht

Spiegelbeheizung

S-Kontakt

Diebstahlwarnanlage

Rickfahrscheinwerfer, Nebelscheinwerfer mit der Funktion ,CORNER"

Bedienung fiir Heizung, Steuergerat fir Klimaanlage, Einparkhilfe, Tele-
fon, Kombi-Instrument, Lenkwinkelgeber, ESP, Bordnetzsteuergerat,
Multifunktionslenkrad

Beleuchtung Innenraum, Ablagefach und Gepackraum, Standlicht
Zentralsteuergerat des Fahrzeugs

Sitzheizung

Heckscheibenwischer

Telefonvorbereitung

Benzinmotor: AKF-Ventil, Benzinmotor: Regelklappe
Einspritzung, Wasserpumpe

Kraftstoffpumpe

Zindung

Geschwindigkeitsregelanlage, Bedienung des Relais fiir PTC
Lambdasonde

Hochdruckpumpe, Druckventil

Motorsteuergerat

Motorsteuergerat

Unterdruckpumpe

Stromversorgung ZUndschloss

Fernlicht

Nebelschlussleuchte

Nebelscheinwerfer

Gebladse

Beheizbare Waschdisen/Frontscheibe, Scheibenreinigungsanlage
Nicht belegt

Heckscheibenbeheizung

Hupe
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a)

44
45

46

47
48
49

50

51
52

53

54

55

56

57
58

Ein angeschlossener elektrischer Verbraucher bei ausgeschaltetem Motor kann zur Entladung der

Verbraucher

Scheibenwischer vorn

Zentralsteuergerat fir Komfortsystem
Motorsteuergerat

Motorsteuergerat

Kraftstoffpumpenrelais

Steuergerat fur Kraftstoffpumpe
Zigarettenanziinder, Steckdose im Gepackraum?)
ABS, START-STOPP - DC/DC-Wandler ESP
Blinkleuchten, Bremsleuchten

START-STOPP - DC/DC-Wandler Infotainment
Radio

Elektrische Fensterheber (vorn und hinten) - linke Seite
Elektrische Fensterheber (vorn und hinten) - rechte Seite
Parklicht - linke Seite

Elektrisches Schiebe-/Ausstelldach
START-STOPP - Kombi-Instrument
Diebstahlwarnanlage

Steuergerat fir automatisches Getriebe DSG
Scheinwerferreinigungsanlage

Parklicht - rechte Seite

Abblendlicht links, Leuchtweitenregulierung
Abblendlicht rechts

Batterie fGhren.

Sicherungen an der Batterie auswechseln (Schaltgetriebe,
automatisches Getriebe DSG)

Abb. 153 Batterie: Sicherungsdeckel

Driicken Sie die Verrastungen der Sicherungsabdeckung gleichzeitig in Pfeil-
richtung ® zusammen = Abb. 153, schieben Sie die Abdeckung in Pfeilrichtung
heraus.

Entriegeln Sie mit einem flachen Schraubendreher die Halterungen in den Off-
nungen (O und klappen Sie die Abdeckung nach oben in Pfeilrichtung .

Stellen Sie fest, welche Sicherung zu dem ausgefallenen Verbraucher gehort.

Defekte Sicherungen sind am geschmolzenen Metallstreifen erkennbar. Erset-
zen Sie die defekte Sicherung durch eine neue Sicherung mit gleicher Ampere-
zahl.

/\ ACHTUNG

Lesen und beachten Sie vor jeder Arbeit im Motorraum die Warnhinweise
= Seite 159, Arbeiten im Motorraum.

@® VORSICHT

.Reparieren" Sie die Sicherungen nicht und ersetzen Sie sie auch nicht durch

starkere - Brandgefahr! AuBerdem kénnen Schaden an anderer Stelle der elektri-
schen Anlage auftreten.

Schmilzt eine neu eingesetzte Sicherung nach kurzer Zeit wieder, muss die

elektrische Anlage so schnell wie méglich von einem Fachbetrieb geprift werden.

(@) Hinweis
Wir empfehlen, diese Sicherungen von einem Fachbetrieb wechseln lassen. u

Pannenhilfe
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Sicherungsbelegung an der Batterie (Schaltgetriebe,
automatisches Getriebe DSG)

Abb. 154 Schematische Darstellung der
Sicherungsbelegung an der Batterie

Einige der aufgefiihrten Verbraucher gehéren serienméaBig nur zu bestimmten
Modellausfihrungen oder sind nur fir bestimmte Modelle als Mehrausstattungen

lieferbar.
Nr. Verbraucher
1 Generator
2 Nicht belegt
3 Innenraum
4 Elektrische Zusatzheizung
5 Innenraum
6  Gluhkerzen, Lifter fir KihImittel
7  Elektrohydraulische Servolenkung
8  ABS bzw. ASR bzw. ESP
9  Lufter fur KUhImittel
10  Automatisches Getriebe
T ABS bzw. ASR bzw. ESP
12 Zentralsteuergerat
13 Elektrische Zusatzheizung
@ VORSICHT

Beachten Sie bitte folgende Hinweise =@ in Sicherungen an der Batterie aus-
wechseln (Schaltgetriebe, automatisches Getriebe DSG) auf Seite 191.

(@) Hinweis
Die Sicherungen 1- 7 lassen Sie in einem Fachbetrieb auswechseln.

Sicherungen an der Batterie auswechseln (automatisches
Getriebe)

Abb. 155 Batterie: Aufklappen der Pluspol-Abdeckung / Sicherungsdeckel

— Klappen Sie die Pluspol-Abdeckung (+) auf = Abb. 155 - links.

— Drlicken Sie auf die Verrastungen der Sicherungsabdeckungen (&) = Abb. 155
rechts und klappen Sie die Abdeckungen auf.

— Driicken Sie die Verrastungen der Sicherungsabdeckung (B) gleichzeitig zu-
sammen und schieben Sie die Abdeckung in Pfeilrichtung heraus.

— Stellen Sie fest, welche Sicherung zu dem ausgefallenen Verbraucher gehort
= Seite 193, Sicherungsbelegung an der Batterie (automatisches Getriebe).

— Defekte Sicherungen sind am geschmolzenen Metallstreifen erkennbar. Erset-
zen Sie die defekte Sicherung durch eine neue Sicherung mit gleicher Ampere-
zahl.

/\ ACHTUNG

Lesen und beachten Sie vor jeder Arbeit im Motorraum die Warnhinweise
= Seite 159, Arbeiten im Motorraum.
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@ VORSICHT Nr. Verbraucher
e ,Reparieren" Sie die Sicherungen nicht und ersetzen Sie sie auch nicht durch 9  Klimaanlage
starkere - Brandgefahr! AuBerdem kénnen Schaden an anderer Stelle der elektri- 10 ABS

schen Anlage auftreten.

e Schmilzt eine neu eingesetzte Sicherung nach kurzer Zeit wieder, muss die
elektrische Anlage so schnell wie moglich von einem Fachbetrieb geprift werden.

1 Zentralsteuergerat

12 Automatisches Getriebe
elektrische Zusatzheizung

(@) Hinweis

e Wir empfehlen, diese Sicherungen von einem Fachbetrieb wechseln lassen. gD ;/tOR?C:"tl; folaende Hi ) @ insich der Bartar]

. . ) eachten Sie bitte folgende Hinweise =@ in Sicherungen an der Batterie aus-
roed_]Etlslge Fahrzeuge sind nur mit der Abdeckung (B) ausgestattet = Abb, 155 . wechseln (automatisches Getriebe) auf Seite 193. -
Sicherungsbelegung an der Batterie (automatisches Getriebe) Gliihlampen

Glihlampen wechseln

Vor dem Auswechseln einer Glihlampe muss immer zuerst die entsprechende
Leuchte ausgeschaltet werden.

Den Glaskolben der Glthlampe nicht mit bloBen Fingern anfassen (auch die klein-
ste Verschmutzung verringert die Funktionsdauer der Glihlampe). Verwenden Sie
einen sauberen Lappen, Serviette o. 3.

Abb.156 Schematische Darstellung der Defekte Glihlampen dirfen Sie nur durch Glihlampen gleicher Ausfiihrung erset-

Sicherungsbelegung an der Batterie zen. Die Bezeichnung steht auf dem Lampensockel bzw. auf dem Glaskolben.
Einige der aufgefiihrten Verbraucher gehdren serienmaBig nur zu bestimmten Das Auswechseln einiger Gli]hlellmpen kann nicht vonllhne"n selbst durchgefihrt
Modellausfiihrungen oder sind nur fiir bestimmte Modelle als Mehrausstattungen werden‘,‘ sondern es erfordert einen Fachmann. Um die G.|Uh|5}ml3€‘n BUSZUW‘?Ch-
lieferbar. seln, mUssen andere Fahrzeugteile abgebaut werden. Dies gilt besonders fur

Glthlampen, die nur vom Motorraum aus erreichbar sind.

Nr.  Verbraucher Wir empfehlen Ihnen deshalb, diesen Lampenwechsel von einem Fachbetrieb

1 Generator durchflihren zu lassen oder in Notfallen anderweitig fachménnische Hilfe in An-

2 Innenraum spruch zu nehmen.

3 Elektrische Zusatzheizung Beachten Sie, dass der Motorraum ein gefahrlicher Bereich ist = Seite 159, Arbei-

4 ESP ten im Motorraum.

5  Elektrohydraulische Servolenkung Wir empfehlen Ihnen, dass Sie stets im Fahrzeug ein Kastchen mit Ersatzlampen

6 | Glihkerzen haben. Ersatzlampen kénnen Sie aus dem SKODA Original Zubehdr bzw. in einem

Fachbetrieb erwerben.
7 ESP
8 | Ltter i Kl Der Stauraum fUr Ersatzlampen befindet sich in der Box im Reserverad. >

Pannenhilfe
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Fahrzeuge mit LED-Tagfahrlicht

Bei Fahrzeugen mit LED-Tagfahrlicht wird der Austausch von einem Fachbetrieb
durchgefuhrt.

Lampen-Ubersicht

Scheinwerfer vorn Halogen-Scheinwerfer Halogen-Projektor-

scheinwerfer

Abblendlicht H4 LL H7 LL
Fernlicht H4 LL H7 LL
Standlicht W5W LL, LED3) / W5W BL LL
Blinkleuchten PY21W
Nebelscheinwerfer H8/HB4b)
Tagfahrlicht P21W, LED? 9

2l Gilt fiir RS-Fahrzeuge mit separaten Leuchten fiir Tagfahrlicht.

b)  Gilt fur Fahrzeuge Scout.

9 Gilt fir Fahrzeuge Scout mit separaten Leuchten fiir Tagfahrlicht.
Heckleuchteneinheit Lampe
Ruckfahrscheinwerfer P21W
Blinkleuchten PY21W
Bremsleuchten P21W
Nebelschlussleuchte P21W
Standlicht 2x W5W
Sonstige Lampe
Seitliche Blinkleuchten WY5W
Kennzeichenleuchte C5W / T4W (5W)
3. Bremslicht LED
Innenbeleuchtung vorn / hinten 10w
Leseleuchten W5W
Gepackraumleuchte W5W
Leuchte im Ablagefach W5W

/\ ACHTUNG

e Lesen und beachten Sie vor jeder Arbeit im Motorraum die Warnhinweise
= Seite 159, Arbeiten im Motorraum.

e Glihlampen H7 LL und H4 LL stehen unter Druck und kénnen bei einem
Lampenwechsel platzen - Verletzungsgefahr!

e Bei einem Wechsel empfehlen wir, Handschuhe und eine Schutzbrille zu
tragen.

(@) Hinweis

In dieser Betriebsanleitung ist nur der Lampenwechsel beschrieben, der ohne
Komplikation méglich ist. Das Auswechseln der anderen Glihlampen ist von einem
Fachbetrieb durchflhren zu lassen.

Scheinwerfer vorn

Abb. 157 Einbaulage der Lampen: Halogen-Scheinwerfer / Halogen-Projektorscheinwerfer
Positionen der Glihlampen im Halogen-Scheinwerfer

(® - Abblend-, Fern- und Standlicht

- Blinklicht vorn

Positionen der Glihlampen im Halogen-Projektorscheinwerfer

(D - Abblendlicht / Abblend- und Fernlicht

@ - standlicht / Stand- und Fernlicht

() - Blinklicht vorn
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e ACHTUNG Abbllend- und !:ernllcht / Abblendlicht (Halogen-
- - - - — Projektorscheinwerfer)
Lesen und beachten Sie vor jeder Arbeit im Motorraum die Warnhinweise
= Seite 159, Arbeiten im Motorraum. n

Abblend- und Fernlicht (Halogen-Scheinwerfer)

Abb. 159 Ausbau der Glihlampe fiir
Abblend- und Fernlicht / Abblendlicht

— Nehmen Sie die Schutzkappe ab (1) = Abb. 157.

Abb. 158 Ausbau der Gliihlampe fiir — Den Stecker mit der Glihlampe bis zum Anschlag nach links drehen = Abb. 159
Abblend- und Fernlicht und herausnehmen.

A — Die Halogengliihlampe H7 LL wechseln, den Stecker mit neuer Halogenglih-
- Nehmen Sie die Schutzkappe ab () = Abb. 157. lampe einsetzen und bis zum Anschlag nach rechts drehen.
— Ziehen Sie den Stecker von der Lampe ab, entriegeln den Federdrahtbtigel und

ziehen die Lampe nach hinten heraus = Abb. 158. ~ Setzen Sie die Schutzkappe ein.

— Wir empfehlen Ihnen, nach dem Auswechseln einer Glihlampe die Scheinwer-

— Die Lampe H4 LL wechseln, in die Offnung im Reflektor einsetzen (mit den Fi- fereinstellung von einem Skoda Servicepartner prifen zu lassen. -

xiernasen in die Aussparungen), mit dem Federdrahtbigel verriegeln, den Ste-
cker aufstecken und die Schutzkappe aufsetzen.

— Wir empfehlen Ihnen, nach dem Auswechseln einer Glihlampe die Scheinwer- Fernlicht (Halogen-Projektorscheinwerfer)

fereinstellung von einem Skoda Servicepartner priifen zu lassen. u

Abb. 160 Ausbau der Gliihlampe fiir
Fernlicht

— Nehmen Sie die Schutzkappe ab (2) = Abb. 157. >

Pannenhilfe
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— Den Stecker mit der Gliihlampe bis zum Anschlag nach links drehen = Abb. 160
und herausnehmen.

— Die Halogenglthlampe H7 LL wechseln, den Stecker mit neuer Halogenglih-
lampe einsetzen und bis zum Anschlag nach rechts drehen.

— Setzen Sie die Schutzkappe ein.

- Wir empfehlen Ihnen, nach dem Auswechseln einer Gliihlampe die Scheinwer-
fereinstellung von einem Skoda Servicepartner prifen zu lassen.

Blinklicht vorn

— Drehen Sie die Fassung (B) = Abb. 157 bzw. die Fassung (3) nach links und neh-
men Sie diese zusammen mit der Glihlampe fur Blinklicht heraus.

— Wechseln Sie die defekte Glihlampe aus.

— Setzen Sie die Lampenfassung mit Glihlampe in den Scheinwerfer ein. Sichern
Sie die Lampenfassung durch Drehen nach rechts, bis sie einrastet.

Standlicht vorn

— Nehmen Sie die Schutzkappe ab &) bzw. (2) = Abb. 157.

— Fassen Sie den GlUhlampenhalter und ziehen Sie ihn aus dem Scheinwerfer
heraus.

— Die GlUhlampe im GlGhlampenhalter auswechseln und wieder in den Schein-
werfer einstecken.

Tagfahrlicht und Nebelscheinwerfer

Abb. 161 Vorderer StoBfdnger: Schutzgitter / Ausbau des Nebelscheinwerfers

Schalten Sie die Ziindung und alle Lichter aus.

Greifen Sie das Gitter an den mit Pfeilen gekennzeichneten Stellen = Abb. 167 -
links an und nehmen Sie es heraus.

Fiihren Sie die Hand in die Offnung, in der sich das Gitter befand und driicken
Sie die Federfalle = Abb. 167 - rechts.

Nehmen Sie den Nebelscheinwerfer heraus.

Drehen Sie den Stecker & mit der Lampe fiir Tagfahrlicht bzw. den Stecker B)
mit der Lampe des Nebelscheinwerfers bis zum Anschlag nach links und neh-
men Sie ihn heraus.

Die Lampe wechseln, den Stecker mit neuer Lampe einsetzen und bis zum An-
schlag nach rechts drehen.

Fur das Einbauen setzen Sie den Nebelscheinwerfer zuerst mit der Verrastung
an der Seite ein, die weiter vom Fahrzeugkennzeichen entfernt ist.

Driicken Sie den Scheinwerfer an der dem Kennzeichen zugewandten Seite hi-
nein.

Setzen Sie das Gitter zuerst mit der Falle an der dem Kennzeichen abgewand-
ten Seite an.

Driicken Sie das Schutzgitter an der dem Kennzeichen zugewandten Seite hi-
nein.

Abdeckung der Nebelscheinwerfer Fabia Scout, Fabia RS

Abb.162 Vorderer StoBfanger: Fabia Scout / Fabia RS

Ausbau der Abdeckung - Fabia Scout

Schalten Sie die Zindung und alle Lichter aus.



Sicherungen und Glihlampen REV

— In die Offnung oberhalb des Nebelscheinwerfers = Abb. 162 - links fiihren Sie
den Drahtblgel aus dem Bordwerkzeug ein und nehmen die Abdeckung he-
raus.

Ausbau der Abdeckung - Fabia RS
— Schalten Sie die Ziindung und alle Lichter aus.

— Fihren Sie einen Finger in die Offnung neben dem Nebelscheinwerfer
= Abb. 162 - rechts und nehmen Sie die Abdeckung heraus.

— Um die Abdeckung wieder einzubauen, setzen Sie zuerst einen Teil der Abde-
ckung ein, beginnend an der dem Kennzeichen abgewandten Seite. Anschlie-
Bend driicken Sie die Abdeckung an der dem Kennzeichen zugewandten Seite
zu. [ ]

Nebelscheinwerfer Fabia Scout, Fabia RS

Abb. 163 Vorderer StoBfanger: Nebelscheinwerfer / Lampenwechsel

Nebelscheinwerfer ausbauen
— Drehen Sie mit Hilfe des Schraubenziehers aus dem Bordwerkzeug V die
Schrauben heraus = Abb. 163 - links.

— Nehmen Sie den Nebelscheinwerfer heraus.

Lampenwechsel und Nebelscheinwerfer einbauen

— Drlcken Sie die Sicherung (1) = Abb. 163 des Steckers &) und nehmen Sie den
Stecker aus der Fassung (B) heraus.

1 Gilt fur Fabia Scout und Fabia RS.

Drehen Sie die Fassung (B) mit der Lampe nach links bis zum Anschlag und
nehmen Sie diese heraus.

Wechseln Sie die Lampe, setzen Sie die Fassung mit der neuen Lampe wieder
ein und drehen Sie diese nach rechts bis zum Anschlag.

Stecken Sie den Stecker ® in die Fassung (®).

Schrauben Sie die Schrauben wieder ein und setzen Sie die Abdeckung ein. Die
Abdeckung muss sicher einrasten. u

Kennzeichenleuchte

Abb. 164 Kennzeichenleuchte ausbauen
Offnen Sie die Gepackraumklappe und schrauben Sie das Leuchtenglas ab
= Abb. 164,

Nehmen Sie die defekte Lampe aus dem Halter heraus und setzen eine Neue
ein.

Setzen Sie das Leuchtenglas wieder ein und driicken Sie es bis zum Anschlag -
achten Sie auf die richtige Einbaulage des Dichtgummis.

Schrauben Sie das Leuchtenglas leicht an. u

Pannenhilfe
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Heckleuchteneinheit

Glithlampen in der Heckleuchteneinheit wechseln

Abb. 165 Heckleuchteneinheit ausbauen / Heckleuchteneinheit einbauen

— Offnen Sie die Gepackraumklappe.

— Halten Sie mit einer Hand die Heckleuchteneinheit fest und schrauben Sie mit
der anderen Hand die Kunststoffmutter ab = Abb. 165 - links.

— Fassen Sie die Heckleuchteneinheit an und nehmen Sie diese vorsichtig mit
Wackelbewegungen schrag nach hinten heraus. Ziehen Sie nicht die TUlle mit
den Kabeln aus der Karosserie heraus.

Abb. 166 Heckleuchteneinheit: Einbau-
lage der Lampen

Um eine Glihlampe zu wechseln, drehen Sie den Lampenstecker der Gliihlam-
pe nach links (in die Richtung der Pfeile auf dem Gehduse) und nehmen Sie ihn
aus dem Gehause = Abb. 166 rechts heraus.

Wechseln Sie die GlUhlampe aus, stecken Sie den Lampenstecker zurlick in das
Gehause und drehen Sie ihn bis zum Anschlag nach rechts (entgegen der Rich-
tung der Pfeile auf dem Gehause).

Wechseln Sie die defekte Glihlampe aus = Seite 198.

Fir den Wiedereinbau setzen Sie zuerst die Heckleuchteneinheit mit der
Schraube ®) in die Offnung der Karosserie ein = Abb. 165.

Driicken Sie die Heckleuchteneinheit vorsichtig in die Karosserie so ein, dass
die Bolzen (B) in die Aufnahmen der Karosserie eingreifen.

Einbaulage der Glihlampen in der Heckleuchteneinheit = Abb. 166.
(D - Nebelschlussleuchte / Riickfahrscheinwerfer

@® - Blinklicht

() - Bremslicht

@ - standlicht

— Halten Sie mit einer Hand die Heckleuchteneinheit fest, schrauben Sie mit der
anderen Hand die Mutter auf und ziehen Sie diese fest = Abb. 165.

@ VORSICHT
Achten Sie beim Aus- und Einbau der Heckleuchteneinheit darauf, dass Sie nicht
den Fahrzeuglack und die Heckleuchteneinheit beschadigen.

@ Hinweis
Flr das Lésen und Festziehen der Kunststoffmutter kénnen Sie eine Miinze ver-
wenden. u
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Technische Daten

Technische Daten

Allgemeine Hinweise Fahrleistungen
Die Angaben in den amtlichen Fahrzeugpapieren haben stets Vorrang vor den An- Die aufgeftihrten Fahrleistungswerte wurden ohne fahrleistungsmindernde Aus-
gaben der Betriebsanleitung. Mit welchem Motor Ihr Fahrzeug ausgestattet ist, stattungen, wie z. B. Klimaanlage ermittelt. u
kénnen Sie den amtlichen Fahrzeugpapieren entnehmen oder bei einem Fachbe-
trieb erfragen. u .

Gewicht

Verwendete Abkiirzungen

Abkiirzung Bedeutung
kw Kilowatt, MaBeinheit fir die Motorleistung
1/min Motorumdrehungen pro Minute
Nm Newtonmeter, MaBeinheit fir das Motordrehmoment

ausgestoBene Menge von Kohlendioxid in Gramm pro ge-

(T fahrenem Kilometer
TSI Benzinmotor mit einem Turbolader und einem System Abb.167 Typenschild
zur Kraftstoffdirekteinspritzung
Bliesalimeier mfk Tuie Ry wie Binsmiessimm Cam- Das angegebene Leergewicht ist nur ein Orientierungswert. Er entspricht der
TDI CR mon-Rail pritzsy Grundausstattungsvariante ohne weitere Sonderausstattungen und Zubehor.
M5 5-Gang-Schaltgetriebe Das Leergewicht beinhaltet auch 75 kg als Fahrergewicht und einen zu 90 % ge-
AQ6 6-Gang-Automatikgetriebe fullten Kraftstoffbehalter.
DQ7 automatisches 7 Gang-Getriebe DSG Aus dem Unterschied zwischen dem zuldssigen Gesamtgewicht und dem Leerge-
ey e B ey Y wicht ist es moglich die ungefdhre Nutzlast zu berechnen.
N1 tern mit einem Maximalgewicht von 3,5 Tonnen konstru- In die Nutzlast ist es notwendig einzubeziehen:
iert und hergestellt Mitreisende,
DPF Dieselpartikeffilter = alle Gepackstiicke und weitere Lasten,

bei der Nutzung der Anhédngevorrichtung die entsprechende Stlitzlast (max. 50
9). >

Technische Daten

L]
°
e Lasten auf dem Dach incl. Dachgepacktrager,
L]
k



m Technische Daten

Die nachfolgenden Angaben sind auf dem Typenschild angeflhrt = Abb. 167: Fahrzeug-Identifizierungsnummer (VIN)

(1) Zulassiges Gesamtgewicht Die Fahrzeug-Identifizierungsnummer - VIN (Karosserienummer) ist im Motorraum
auf dem rechten StoBdampferdom eingepragt. Diese Nummer befindet sich auch
auf einem Schild in der unteren linken Ecke unter der Frontscheibe (zusammen
mit einem VIN-Strichcode).

(2) Das zuldssige Gesamtgewicht des Gespannes, wenn das Fahrzeug mit einem
Anhanger betrieben wird

(3) Maximal zuléssige Vorderachslast

(@) Maximal zulassige Hinterachslast Motornummer

Das Typenschild ist im unteren Teil der Sdule zwischen den vorderen und hinteren Die Motornummer ist auf dem Motorblock eingeschlagen.

Tlren auf der Beifahrerseite angebracht.
g Aufkleber an der Tankklappe

A ACHTUNG Der Aufkleber befinden sich auf der Innenseite der Tankklappe. Sie enthalten fol-
gende Daten:

e vorgeschriebene Kraftstoffsorte;

e ReifengroBe;

e Reifenfllldruckwerte. u

Das zuldssige Gesamtgewicht darf nicht iberschritten werden - Unfall- und
Beschadigungsgefahr! u

Identifikationsangaben

Kraftstoffverbrauch nach ECE-Vorschriften und EU-
Richtlinien

In Abhangigkeit von Umfang der Sonderausstattung, Fahrweise, Verkehrssituati-
on, Witterungseinflissen und Fahrzeugzustand kénnen sich bei der Benutzung
des Fahrzeugs in der Praxis Verbrauchswerte ergeben, die von den angegebenen
Werten abweichen.

Stadtischer Verkehr

Abb. 168 Fahrzeugdatentriger Die Verbrauchsmessung im stadtischen Verkehr beginnt mit dem Anlassen des
kalten Motors. Danach wird der normale stadtische Verkehr simuliert.

Fahrzeugdatentrdger

Der Fahrzeugdatentrager = Abb. 168 befindet sich auf dem Boden des Gepack-
raums und ist auch im Serviceplan eingeklebt.

AuBerstadtischer Verkehr

Bei der Verbrauchsmessung im auBerstadtischen Verkehr wird das Fahrzeug, wie
im taglichen Fahrbetrieb, mehrmals in allen Gadngen beschleunigt und abgebremst.

Der Fahrzeugdatentrager enthalt folgende Daten: Die Fahrgeschwindigkeit andert sich im Bereich von 0 bis 120 km/h.
Fahrzeug-Identifizierungsnummer (VIN) Kombinierter Verkehr
Fahrzeugtyp Der Verbrauchswert im kombinierten Verkehr besteht zu 37 % aus dem Wert fiir
Getriebekennbuchstabe, Lacknummer, Innenausstattungsnummer, Motorleis- stadtischen Verkehr und zu 63 % aus dem Wert flir auBerstadtischen Verkehr. ]

tung, Motorkennbuchstabe
Teilweise Beschreibung des Fahrzeugs
7GG, 7MB, 7MG - Fahrzeuge mit DPF = Seite 138

GICHCICIC,
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Abmessungen

Abmessungen (in mm)

FABIA FABIA FABIA SCOUT FABIA RS COMBI COMBI COMBI SCOUT COMBI RS
GreenLine GreenLine
Lange 4000 4000 4032 4029 4247 4247 4275 4276
Breite 1642 1642 1658 1642 1642 1642 1658 1642
S;’i‘;g;gg‘h"eﬁ"m A0 1886 1886 1886 1886 1886 1886 1886 1886
3 3 r) a,

Hone N R N = e
Bodenfreiheit 134/1493)/119b) 19 134 129 135/1492)/119b) 19 135 129
Radstand 2465 2465 2465 2464 2465 2465 2465 2464
Spurweite vorn/hinten 1433/1426 1417/1410 1433/1426 1423/1415 1433/1426 1417/1410 1433/1426 1423/1415

a3 Der Wert entspricht dem Stand mit Schlechtwegepaket.
b} Der Wert entspricht dem Stand mit Sportfahrwerk. u

Technische Daten
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Motordl-Spezifikationen

Die Motordlsorte richtet sich nach genauen Spezifikationen.

Werkseitig wurde der Motor mit hochwertigem Ol befiillt, das Sie ganzj&hrig - au-
Ber in extremen Klimazonen - verwenden kénnen.

Beim Nachftillen kénnen Sie verschiedene Ole untereinander mischen. Dies gilt
nicht fir Fahrzeuge mit flexiblen Service-Intervallen (QG1).

Selbstverstandlich werden Motoréle weiterentwickelt. Deshalb entsprechen die
Angaben in dieser Betriebsanleitung dem Stand zum Zeitpunkt des Redaktions-
schlusses.

Die Fachbetriebe werden von SKODA (iber aktuelle Anderungen informiert. Wir
empfehlen Ihnen, den Olwechsel von einem Fachbetrieb durchfiihren zu lassen.

Die nachstehend angegebenen Spezifikationen (VW-Normen) missen einzeln
oder gemeinsam mit anderen Spezifikationen auf dem Behalter stehen.

Motorél-Spezifikationen fiir Fahrzeuge mit flexiblen Service-Intervallen (QG1)

Benzinmotoren Spezifikation Inhalt?)
1.2 1/44 kW - EU5 VW 503 00, VW 504 00 2.8
1.2 1/51 kW - EU5 / EU2 DDK VW 503 00, VW 504 00 2,8
14 1/63 kW - EU5 VW 503 00, VW 504 00 3.2
141132 kW TSI - EU5 VW 504 00 36
1.2 1/63 kW TSI - EU5 VW 504 00 3,6
1.21/77 kW TSI - EU5 VW 504 00 36

a3 Qlfillmenge mit Olfilterwechsel. Olstand bei der Befiillung priifen, nicht zu viel einféllen. Der Olstand
muss zwischen den Markierungen sein = Seite 160, Motorélstand priifen.

Dieselmotoren Spezifikation Inhalt?)
1,2 1/55 kW TDI CR DPF - EU5 VW 507 00 43
1,6 1/55 kW TDI CR DPF - EU5 VW 507 00 43
1,6 1/66 kW TDI CR DPF - EU5 VW 507 00 4,3
1,6 1/77 kW TDI CR DPF - EU5 VW 507 00 43

al  Qlfillmenge mit Olfilterwechsel. Olstand bei der Befiillung prifen, nicht zu viel einfillen. Der Olstand
muss zwischen den Markierungen sein = Seite 160, Motordlstand prifen.

Motordl-Spezifikationen fiir Fahrzeuge mit festen Service-Intervallen (QG2)

Benzinmotoren Spezifikation Inhalt2)
1,2 1/44 kW - EU5 VW 50101, VW 502 00 2,8
1.2 /51 kW - EU5 / EU2 DDK VW 50101, VW 502 00 2,8
1,4 1/63 kW - EU5 VW 50101, VW 502 00 3,2
1.6 1/77 kW - EU4 / EU2 DDK VW 50101, VW 502 00 3,6
1,4 11132 kW TSI - EU5 VW 502 00 3,6
1,21/63 kW TSI - EU5 VW 502 00 3,6
1.2 /77 kW TSI - EUS VW 502 00 3,6

2 Qlfiillmenge mit Olfilterwechsel. Olstand bei der Befiillung priifen, nicht zu viel einfillen. Der Olstand
muss zwischen den Markierungen sein = Seite 160, Motordlstand prifen.

Sind die oben genannten Ole nicht verfiigbar, kann man zum einmaligen Nachfil-

len Ole nach ACEA A2 bzw. ACEA A3 verwenden.

Dieselmotoren Spezifikation Inhalt?)
'II-:,EJ|5/55 kW TDI CR DPF - EU4 / VW 507 00 43
1,6 1/55 kW TDI CR DPF - EU5 VW 507 00 4,3
1,6 1/66 kW TDI CR DPF - EU5 VW 507 00 4,3
1,6 1/77 kW TDI CR DPF - EU5 VW 507 00 4,3

a)  Qlfullmenge mit Olfilterwechsel. Olstand bei der Befiillung priifen, nicht zu viel einfillen. Der Olstand
muss zwischen den Markierungen sein = Seite 160, Motordlstand prifen.

Sind die oben genannten Ole nicht verfigbar, kann man zum einmaligen Nachfiil-

len Ole nach ACEA B3 bzw. ACEA B4 verwenden.

@® VORSICHT

Flir Fahrzeuge mit flexiblen Service-Intervallen (QG1) diirfen Sie nur die obigen Ole
verwenden. Um die Eigenschaften des Motordls zu erhalten, empfehlen wir, zum
Nachfillen nur Ol der gleichen Spezifikation zu verwenden. Im Ausnahmefall diir-
fen Sie nur einmal maximal 0,5 | Motorél der Spezifikation VW 502 00 (nur Benzin-
motoren) bzw. Spezifikation VW 505 01 (nur Dieselmotoren) auffillen. Andere Mo-
tordle durfen Sie nicht verwenden - Gefahr eines Motorschadens!
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(@) Hinweis
e Vor einer langen Fahrt empfehlen wir Ihnen, Motordl mit der Spezifikation ent-

sprechend lhres Fahrzeugs zu kaufen und mitzufiihren. Somit haben Sie immer
das richtige Motor6l zum Nachftllen.

o Wir empfehlen, Ole aus dem Sortiment der SKODA Original Teile zu benutzen.
e Weitere Informationen - siehe Serviceplan. u

- Bedenung [sicherheit | Fabvhinwelse | Betrebshinwelse | Pannenhife



m Technische Daten

Motor 1,2 1/44 kW - EU5

Leistung (kW bei 1/min) Max. Drehmoment (Nm bei 1/min)
44/5200 108/3000

Fahrleistungen FABIA
Maximale Geschwindigkeit (km/h) 155
Beschleunigung O - 100 km/h (s) 16,5
Kraftstoffverbrauch (in 1/100 km) und CO2-Emissionen (in g/km)

Stadtisch

AuBerstadtisch

Kombination

CO,-Emissionen - Kombination

Gewichte (in kg)

Zul&ssiges Gesamtgewicht 1550/15202)
Leergewicht betriebsfertig 1095
Zulassige Anhangelast, Anhanger gebremst

Zulassige Anhangelast, Anhanger ungebremst 540/5009)

a3 Fahrzeuge der Kategorie N1.
b Steigungen bis 12 %
9 Steigungen bis 8 %
d Fahrzeuge mit ABS.

Anzahl der Zylinder/Hubraum (cm3)

3/1198
COMBI
156
16,7
73
45
55
128
1570/15252)
ms
800b)/9009
550/4509)



Technische Daten m

Motor 1,2 1/51 kW - EU5 / EU2 DDK

Leistung (kW bei 1/min) Max. Drehmoment (Nm bei 1/min)
51/5400 112/3000

Fahrleistungen FABIA
Maximale Geschwindigkeit (km/h) 163
Beschleunigung O - 100 km/h (s) 14,9
Kraftstoffverbrauch (in 1/100 km) und CO2-Emissionen (in g/km)

Stadtisch

AuBerstadtisch

Kombination

CO,-Emissionen - Kombination

Gewichte (in kg)

Zulassiges Gesamtgewicht 1550/1520b)
Leergewicht betriebsfertig 1095
Zulassige Anhangelast, Anhanger gebremst

Zulassige Anhdngelast, Anhanger ungebremst 540/5008)

3 Der Wert entspricht dem Stand mit SPORT-Paket.
b Fahrzeuge der Kategorie N1.

9 Steigungen bis 12 %

d)  Steigungen bis 8 %

e} Fahrzeuge mit ABS.

Anzahl der Zylinder/Hubraum (cm3)

3/1198
COMBI
164
15,0
7,3/6,89
4,5/4,32)
5,5/5,28)
128/1199)
1570/1525b)
ms
8009/9009)
550/450°)

Technische Daten



m Technische Daten

Motor 1,2 1/63 kW TSI - EU5

Leistung (kW bei 1/min) Max. Drehmoment (Nm bei 1/min)

63/4800 160/1500 - 3500
Fahrleistungen FABIA
Maximale Geschwindigkeit (km/h) 177
Beschleunigung O - 100 km/h (s) 1,7
Kraftstoffverbrauch (in 1/100 km) und CO2-Emissionen (in g/km)
Stadtisch
AuBerstadtisch
Kombination

CO,-Emissionen - Kombination

Gewichte (in kg)

Zul3ssiges Gesamtgewicht 1571/15419
Leergewicht betriebsfertig me
Zulassige Anhangelast, Anhanger gebremst

Zulassige Anhangelast, Anhanger ungebremst 550/500f

3 Der Wert entspricht dem Stand mit SPORT-Paket.

b Der Wert entspricht dem Stand mit Bereifung mit optimiertem Rollwiderstand.
9 Fahrzeuge der Kategorie N1.

d Steigungen bis 12 %

€ Steigungen bis 8 %

A Fahrzeuge mit ABS.

Anzahl der Zylinder/Hubraum (cm3)

4/197
COMBI
178
n8
6,6/6,32)
4,4/4,3b)
5,2/5,13)b)
121/1173)19b)
1591/1546¢)
n36
1009/12008)
560/450



Technische Daten

Motor 1,2 1/77 kW TSI - EU5

Leistung (kW bei 1/min) Max. Drehmoment (Nm bei 1/min) Anzahl der Zylinder/Hubraum (cm3)
77/5000 175/1500 - 4100 4/1197

Fahrleistungen FABIA M5 FABIA DQ7 COMBI M5 COMBI DQ7
Maximale Geschwindigkeit (km/h) 191 189 193 190
Beschleunigung O - 100 km/h (s) 10,1 10,2 10,2 10,3
Kraftstoffverbrauch (in 1/100 km) und CO2-Emissionen (in g/km)
Stadtisch 6,8/6,32) 7,0 6,8/6,32) 7,0
AuBerstadtisch 4,5/4,43) 4,4 4,5/4,49) 4.4
Kombination 5,3/5,13) 53 5,3/5,13) 53
CO,-Emissionen - Kombination 124/1172) 124 124/1172) 124
Gewichte (in kg)
Zul3ssiges Gesamtgewicht 1585/1555b) 1619/1589b) 1605/1560b) 1639/15940)
Leergewicht betriebsfertig 1130 1164 1150 1184
Zulassige Anhangelast, Anhanger gebremst 1200
Zulssige Anhangelast, Anhanger ungebremst 560/500° 580/5009) 570/450°) 590/450°)

3 Der Wert entspricht dem Stand mit SPORT-Paket.
b Fahrzeuge der Kategorie N1.
9 Fahrzeuge mit ABS. u

Technische Daten



m Technische Daten

Motor 1,4 1/63 kW - EU5

Leistung (kW bei 1/min) Max. Drehmoment (Nm bei 1/min)
63/5000 132/3800

Fahrleistungen FABIA
Maximale Geschwindigkeit (km/h) 175
Beschleunigung O - 100 km/h (s) 12,2
Kraftstoffverbrauch (in 1/100 km) und CO2-Emissionen (in g/km)

Stadtisch

AuBerstadtisch

Kombination

CO,-Emissionen - Kombination

Gewichte (in kg)

Zul&ssiges Gesamtgewicht 1559/15292)
Leergewicht betriebsfertig 1104
Zulassige Anhangelast, Anhanger gebremst

Zulassige Anhangelast, Anhanger ungebremst 550/5009)

a3 Fahrzeuge der Kategorie N1.
b Steigungen bis 12 %
9 Steigungen bis 8 %
d Fahrzeuge mit ABS.

Anzahl der Zylinder/Hubraum (cm3)

4/1390
COMBI
176
123
8,0
47
59
139
1579/153423)
124
1000%/12009
560/4509)



Technische Daten m

Motor 1,6 1/77 kW - EU4, EU2 DDK

Leistung (kW bei 1/min) Max. Drehmoment (Nm bei 1/min) Anzahl der Zylinder/Hubraum (cm3)
7715600 153/3800 4/1598
Fahrleistungen FABIA M5 FABIA AQ6 COMBI M5 COMBI AQ6
Maximale Geschwindigkeit (km/h) 190 185 192 186
10,4 1,5 10,5 1,6

Beschleunigung O - 100 km/h (s)
Kraftstoffverbrauch (in 1/100 km) und CO2-Emissionen (in g/km)

Stadtisch 9,1 10,2 9,1 10,2
AuBerstadtisch 5.6 6,0 5,6 6,0
Kombination 6.9 75 6.9 7,5
CO,-Emissionen - Kombination 165 180 165 180
Gewichte (in kg)

Zulassiges Gesamtgewicht 1569/15392) 1614/15843) 1589/15443) 1634/15892)
Leergewicht betriebsfertig m4a 1159 134 179
Zul3ssige Anhangelast, Anhanger gebremst 10000712009

Zulassige Anhangelast, Anhanger ungebremst 550/5009) 570/5009) 560/4509) 580/4509)

3 Fahrzeuge der Kategorie N1.
b Steigungen bis 12 %
9  Steigungen bis 8 %
4 Fahrzeuge mit ABS.

Technische Daten



m Technische Daten

Motor 1,4 1/132 kW TSI - EU5

Leistung (kW bei 1/min) Max. Drehmoment (Nm bei 1/min) Anzahl der Zylinder/Hubraum (cm3)
132/6200 250/2000 - 4500 4/1390
Fahrleistungen FABIA RS COMBI RS
Maximale Geschwindigkeit (km/h) 224 226
Beschleunigung O - 100 km/h (s) 7.3
Kraftstoffverbrauch (in 1/100 km) und CO2-Emissionen (in g/km)
Stadtisch 7.7
AuBerstadtisch 52
Kombination 6,2
CO,-Emissionen - Kombination 148
Gewichte (in kg)
Zulassiges Gesamtgewicht 1718 1713

Leergewicht betriebsfertig 1318 1313



Technische Daten m

Motor 1,2 1/55 kW TDI CR DPF - EU4 / EU5

Leistung (kW bei 1/min)
55/4200

Fahrleistungen

Maximale Geschwindigkeit (km/h)
Beschleunigung O - 100 km/h (s)
Kraftstoffverbrauch (in 1/100 km) und CO2-Emissionen (in g/km)
Stadtisch
AuBerstadtisch
Kombination
CO,-Emissionen - Kombination
Gewichte (in kg)
Zulassiges Gesamtgewicht
Leergewicht betriebsfertig
Zulassige Anhangelast, Anhanger gebremst
Zulassige Anhdngelast, Anhanger ungebremst
3 Bei Leergewicht mit Sonderausstattung bis 1.280 kg.
b Bei Leergewicht mit Sonderausstattung tiber 1.280 kg.
9 Fahrzeuge der Kategorie N1.
d) Steigungen bis 12 %
e} Steigungen bis 8 %
A Fahrzeuge mit ABS.

Max. Drehmoment (Nm bei 1/min)

180/2000

Anzahl der Zylinder/Hubraum (cm3)

3/1199
FABIA COMBI

FABIA GreenLine COMBI GreenLine
166 172 167 172
14,2 14,2 14,3 14,3
4,83/4,9b) 41 4,83)/4,9b) 41
3,33)/3,4) 3,0 3,33)/3,4b) 3,0
3,83)/3,9b) 3,4 3,82)/3,9b) 3,4
993)/102b) 89 993)/102b) 89

1644/1614°) 1658/16289) 1664/1619) 1674/16299
189 1203 1209 1219

10009/12009)
590/5001 600/4507

Technische Daten



m‘ Technische Daten

Motor 1,6 I/55 kW TDI CR - EU5

Leistung (kW bei 1/min) Max. Drehmoment (Nm bei 1/min) Anzahl der Zylinder/Hubraum (cm3)
55/4000 195/1500 - 2000 4/1598

Fahrleistungen FABIA COMBI
Maximale Geschwindigkeit (km/h) 166 167
Beschleunigung O - 100 km/h (s) 14,1 14,2
Kraftstoffverbrauch (in 1/100 km) und CO2-Emissionen (in g/km)
Stadtisch 51
AuBerstadtisch 3,6
Kombination 42
CO,-Emissionen - Kombination 109
Gewichte (in kg)
Zulassiges Gesamtgewicht 1659/16292) 1679/16342)
Leergewicht betriebsfertig 1204 1224
Zulassige Anhangelast, Anh&nger gebremst 1000712009
Zuldssige Anhangelast, Anh&nger ungebremst 600/5009) 610/4509

a3 Fahrzeuge der Kategorie N1.
b Steigungen bis 12 %
9 Steigungen bis 8 %
d Fahrzeuge mit ABS.



Technische Daten ﬂ

Motor 1,6 1/66 kW TDI CR - EU5

Leistung (kW bei 1/min) Max. Drehmoment (Nm bei 1/min)
66/4200 230/1500 - 2500

Fahrleistungen FABIA
Maximale Geschwindigkeit (km/h) 176
Beschleunigung O - 100 km/h (s) 12,6
Kraftstoffverbrauch (in 1/100 km) und CO2-Emissionen (in g/km)
Stadtisch
AuBerstadtisch
Kombination
CO,-Emissionen - Kombination
Gewichte (in kg)
Zulassiges Gesamtgewicht 1659/1629P)
Leergewicht betriebsfertig 1204
Zulassige Anhangelast, Anhanger gebremst
Zulassige Anhdngelast, Anhanger ungebremst 600/500°)

3 Der Wert entspricht dem Stand mit SPORT-Paket.
b Fahrzeuge der Kategorie N1.
9 Fahrzeuge mit ABS.

Anzahl der Zylinder/Hubraum (cm3)

51/4,5%)
3,6/3,49
4,2/3,89)
109/993)

1200

4/1598

COMBI
177
12,7

1679/1634b)
1224

610/450°)

Technische Daten



m Technische Daten

Motor 1,6 1/77 kW TDI CR - EU5

Leistung (kW bei 1/min) Max. Drehmoment (Nm bei 1/min)
77/4400 250/1500-2500

Fahrleistungen FABIA
Maximale Geschwindigkeit (km/h) 188
Beschleunigung O - 100 km/h (s) 10,9
Kraftstoffverbrauch (in 1/100 km) und CO2-Emissionen (in g/km)

Stadtisch

AuBerstadtisch

Kombination

CO,-Emissionen - Kombination

Gewichte (in kg)

Zulassiges Gesamtgewicht 1674/16443)
Leergewicht betriebsfertig 1219
Zulassige Anhangelast, Anhanger gebremst

Zulassige Anhangelast, Anhanger ungebremst 600/500P)

a3 Fahrzeuge der Kategorie N1.
b Fahrzeuge mit ABS.

Anzahl der Zylinder/Hubraum (cm3)

41598
COMBI

190

1,0
5,1
36
4.2
109

1694/16493)
1239
1200
610/4500)



Stichwortverzeichnis ﬂ

Stichwortverzeichnis

A

Abblendlicht
Kontrollleuchte
Abgas
Kontrollleuchte
Abgaskontrolle
Kontrollleuchte
Ablagefach
Beleuchtung
Ablagefacher
Ablagen
ABS
Kontrollleuchte
Abschleppen
Abschleppése
hinten
vorn
Abschleppschutziiberwachung
Abstellen des Motors
Airbag
Auslosung
Front-Airbag
Kontrollleuchte
Kopf-Airbag
Seiten-Airbag
Airbag-System
Kontrollleuchte
Airbag abschalten
Alarm
Anderungen
Anhanger
Betriebshinweise
Anhangerbetrieb
Anlassen des Motors
Benzinmotoren
Dieselmotoren

Antiblockiersystem
Antiblockiersystem (ABS)

Kontrollleuchte
Antriebsschlupfregelung (ASR)

Kontrollleuchte
Antriebsschlupfregelung (ASR) abschalten

Kontrollleuchte
Anzeigen
Anzeige Service-Intervall
Armlehne vorn
Aschenbecher
ASR

Kontrollleuchte
Assistenzsysteme

Start-Stopp
Aufrollbare Gepackraumabdeckung
Ausland
AuBenspiegel
AuBenspiegelbeheizung
AuBentemperatur
Ausstelldach
Auswechseln der Scheibenwischerblatter
Auto-Check-Control
Auto-Computer
Automatisches Getriebe

Kick-down

Notprogramm

Tiptronic

Wahlhebel-Notentriegelung
Automatische Waschanlagen
AUX-IN

B

Batterie .......oviiiiii e 23,165
Ladung ...ovvviiii 167
wechseln 168
Winterbetrieb ... 167

Batterieladen ..............coiiiiiiiiiii, 167
Kontrollleuchte .............ocoviiiiiiinnns 23

Batterienachladen ........................... 167

Befestigungselemente .................c..0enes 60

Befestigungsnetz ...............ccoviiiiiiinn 61

BeférderungvonKindern ..................... 125

Beheizbare Scheibenwaschdisen .............. 50

Beheizung der Vordersitze ................couun 57

Beladen ......coviiiiii e 59

Benzin ... e 155

Benzinmotoren
Motoranlassen ... 87

Berganfahrassistent ...................00ea 136

Blenden ......oouiiiiiiiiii e e 50

Blinker ....o.vviiiii i e 47

Blinkleuchten ..., 47
Kontrollleuchte ...........ccocoiiiiiiiniinnn 22

Blinklicht ... 196

Bordcomputer .......ovviiiiiiiiienniiiinenns 14

Bordwerkzeug ...........ooiiiiiiiii 178

Bremsanlage
Kontrollleuchte ..........ccociiiiiiiiiinnnn, 27

Bremsassistent ...........iiiiiiiiiiiiiiiies 136

Bremse
Handbremse ... 89

Bremsen ...t e 134

Bremsflissigkeit ............cooviiiiiiiiinn 164

Bremskraftverstarker ................. ... 135



m/ Stichwortverzeichnis

C

Chromteile .........ccviiiiiiiiiiii it 151
Climatronic

Scheiben entfrosten ...l 83

Temperatureinstellen ....................... 83

Umluftbetrieb ... 84
Climatronic (automatische Klimaanlage) ........ 82
Cockpit

Ubersicht ... 9
CompUter ....iiiiii it i 14
D
Dachantenne ...........ccoviiiiiiiiinnninnnns 150
Dachgepacktrdger ..........cvviiiiiiiiiin 68
Diebstahlwarnanlage .................ccovvuen 37
Dieersten 1500 kM ......ovvireiininnnnnnnnns 140
Diesel ...vvi i e 156
Dieselmotoren

Motoranlassen ... 87
Dieselpartikelfilter .....................covuet 138

Kontrollleuchte ... 28
Digitaluhr ... 13
Display .. .ovi i 17
Drehzahlmesser .........ccovviiiiiiiiinnnnnnnns m
E
EDS .o e 133
Einfahren ...t 140
Einparken ...t 89
Einparkhilfe ... 89
Einzeltiréffnung . ... 32
Elektrische Energiesparen..................... 141
Elektrische Fensterheber ...................... 38

Funktionsstérungen..............cooovinnnn. 40

Zentralverriegelung ... 40
Elektrisch einstellbare Riickspiegel ............. 53
Elektrisches Schiebe-/Ausstelldach ............. 41

Elektronische Differenzialsperre
Kontrollleuchte

Elektronisches Stabilisierungsprogramm ........ 132
Elektronisches Stabilisierungsprogramm (ESP)

Kontrollleuchte ..., 26
Elektronische Wegfahrsperre .................. 31
Empfehlung zum Gangwechsel ................. 14
Enteisen der Scheiben ...................couua 151
Entriegeln

Fernbedienung .......... ...

Zentralverriegelung
Entriegelung
Erkldrungen
ESP i

Kontrollleuchte

F

Facher
Fahrradhalter .............cooviiiiiiiinnn
Fahrten ins Ausland
Scheinwerfer
Fahrtrichtungsanzeigen
Kontrollleuchte
Fahrzeit .....covviiiiiii i
Fahrzeuginnenbeleuchtung
Variante T, .o
Variante 2
Fahrzeugpflege
Fahrzeugschliissel
Fahrzeugwaschen .............coviviiininens
Fahrzeugzustand
Felgen
Fenster
enteisen ...
Fensterheber .......................
Fernbedienung
Synchronisationsvorgang
Fernlicht
Kontrollleuchte

. 43,47,195

Flissigkeit im Behalter fiir Scheibenwaschanlage
Kontrollleuchte

Fremdstarten ..........ccovviiiiininiinnnneannn
Front-Airbag ........ccovviiiiiii e
Funkanlagen ..........cociviiiiiiiiiiininenes
G
Generator

Kontrollleuchte ..., 23
Gepacknetztrennwand .............c.ciiienn 64
GePACKFaUM ...ttt 59

Klappbarer Haken ...t 61

VErZUITOSEN .. oviii e 60
Gepdckraum - variabler Ladeboden ............. 63
Gepackraumabdeckung ..................... 61, 62
Gepackraumklappe

Kontrollleuchte
Geschwindigkeitsmesser ................covivunn n
Geschwindigkeitsregelanlage .................. 90

Kontrollleuchte ..............cooviiiiii. 28
Getrénkehalter

hinten

1Y ] 1 3
Getriebe

mechanisches
Gewicht ..o
Glasdach .........coviiiiii
Glihlampen ...
Glihlampenwechseln ........................ 193
GSM e e 101
GUITE .ttt ittt it i aiaaaas 13
Gurthéheneinstellung ...................cot 15
GUISPANNET ..ttt i 116
Gurtstraffer ...........cc i 116
Gurtwarnleuchte . ........ovvviiiiiiiiiiiinns, 15



Stichwortverzeichnis

H

Halogen-Projektorscheinwerfer mit Kurvenlicht-

funktion ... ..o e 44
Handbremse .........ccoovviiiiiininiiininnnne, 89
Kontrollleuchte .............coooiiiiiinn. 27
Heckklappe
Beleuchtung ... 49
Heckscheibe entfrosten ....................... 49
Heckscheibenbeheizung ....................... 49
Heizung ...
Scheiben entfrosten
Umluftbetrieb............
Hupe.. ..o
|
Informationsdisplay ............cooiiiiiien 17
Innenbeleuchtung
RINten .o
Variante 1
Variante 2
Innenleuchte
Gepackraum ... 49
Innenraumiberwachung..................out 38
Innenspiegel ... 53
Intervall-Wischen .............ccooviiiiininnn, 50
ISOFIX .o i 130
ISOFIX-System ......ocviiiiiiiiiiii i 130
K
Katalysator .........ovvviiiiiiniiiiiiiiinns
Kindersicherheit ...............cccoiinn
Seitenairbag .............
Kindersicherung .............coociviiiiniiiann
Kindersitz .......cooviiiiiiiiii i

auf dem Beifahrersitz . ...
Einteilung in Gruppen ..
ISOFIX-System .. ..o,
Sicherheitshinweise ...

Kleiderhaken ............cccoiiiiiiiiiiinnannn 75
Klimaanlage .........cooviviiiiiiiiiiiiinne, 79

Umluftbetrieb ... 81
Kombi-Instrument ............coiviiiiiininns 10
Komfortbedienung .............coviiiiniiiann 40
Konservieren ...........ccoiiiiiiiniinnnnnnnens 151
Kontrollleuchten .............ccciiiiiiiinnnnn, 21
Kopf-Airbag ...........coviviiiiiiiiiii, 121
Kopfstlitze ........covvviviiiiiiiiiiiiiinnnnes 56
Kraftbegrenzung der Fensterheber ............. 39
Kraftstoff

Benzin

Dieselkraftstoff ... 156

Kontrollleuchte ..., 24

Kraftstoffvorratsanzeige ..................... 12
Kraftstoffreserve

Kontrollleuchte ..., 24
Kraftstoffverbrauch .................... ..., 16, 141

Energiesparen...........cooviiiiiiiiiiiii 141
Kraftstoffvorratsanzeige ...................... 12
Kihlmittel ... 162

Kontrollleuchte ..........ccociiiiiiiiiinnnnn, 24

nachflllen .........coo i 163
Kihimittelmenge

Kontrollleuchte ... 24
KihImittelstand

Kontrollleuchte ..., 24
KihImitteltemperatur/Kihimittelstand

Kontrollleuchte ..., 24
KihImitteltemperaturanzeige ................... n
Kurvenfahrlicht ................coooiiiiiians, 44
L
Lack .ot s 151
Lackschdden ...........c.ccoviiiiiiiiiiiiiinnnn 151
Lampen

Kontrollleuchte ..............cociviiiinnns 23
Laufrichtungsgebundene Reifen .............. 174
Lederpflege ... 153

Lenkkraftunterstiitzung ...............oo0ue 137
Lenkrad einstellen ................cccoviiintn 85
Leuchten

umstellen / abkleben ................... .. ... 145
Leuchtweitenregulierung ..............oovuenes 46
Licht

ein-und ausschalten ....................... 43

Kontrollleuchten ..............coiviiiininns, 21

Weitenregulierung .............oooviiniinn 46
Lichthupe ... 47
Lafter far Kihimittel ...............cooeiit. 164
M
Make-up-Spiegel ........cooviiiiii 50
ManuellSchalten .............ccciiiiiiiinnn, 88
MDI .o e 108
Mobiltelefon ...t 101

Verbindung mit der Freisprecheinrichtung .... 102
Motor

abstellen ... 87

ANIESSEN .o\ 86
Motorelektronik

Kontrollleuchte ..., 23
Motordl .....vii e 160

Kontrollleuchte ..., 24

nachflllen ......... oo 161

prifen ...

wechseln
Motordlstand priifen .............. ..ot 160
Motorraum

Sicherheitshinweise ..............cooivviinn 159
Motorraumklappe .........coviiiiiiiiii 158
Motorraumiibersicht ......................c0 160
Multifunktionsanzeige ................ovvienes 14
Multifunktionslenkrad ..................ocout 100



m/ Stichwortverzeichnis

N

Nebelscheinwerfer ........................ 45,196
Kontrollleuchte ............ccocoviiiiiiniinnns 23
Nebelscheinwerfer mit der Funktion CORNER ... 45
Nebelschlussleuchte .......................... 46
Kontrollleuchte ..., 23
NeueReifen .........coovviiiiiiiiiiiiininnnns 140
Notverriegelungder TUr ...........ovvivnninnn. 34
0]
Offnen der Tiir
Kontrollleuchte ..., 25
Ol 160
Kontrollleuchte ...........cociiiiiiiiiiinns, 24
Wechsel ... 161
Olmessstab . ....ovvieiiieii i 160
Olwechsel .....ovvieiii i 161
P
Parken ....ouvii e 89
Parklicht ... 47
Parkscheinhalter....................oooint 70
Passive Sicherheit ..............ccciiviiiinn. 109
Pedale .......ccoviiiiiii e 59, 88
Polieren ......cooviii e 151
Profiltiefe ... 71
R
Rad
Reserverad .......ovvviiiiiiiii 178
Wechsel ..o 179
Radblende ...........ccoiiiiiiiiiiiiiien 180
Rader ....oviii i e 170
Radertauschen ...........cooiviiiiiiinninnnn 172

Radschrauben
lockern und festziehen
Sicherheit

Radvollblende ..............coiiiiiiiiiinn,
Radwechsel ...
Reichweite .........ccvviiiiiiiiiiiiiiinnannns
Reifen ...

Winterreifen ...
Reifendruck

Kontrollleuchte ... in,
Reifendruck-Uberwachung
Reifenreparatur............coviviiiiiiininin
Reinigung
Reserverad
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Auch Sie kénnen etwas fiir die Umwelt tun!

Der Kraftstoffverbrauch lhres SKODA und die damit verbunde-
nen Schadstoffemissionen werden in entscheidendem MaBe
von lhrer Fahrweise bestimmt.

Der Gerduschpegel und der FahrzeugverschleiB hangen von
der Weise ab, wie Sie mit Inrem Fahrzeug umgehen.

Wie Sie Ihr Fahrzeug SKODA mit gréBtmaglicher Ricksicht auf
die Umwelt bentzen und gleichzeitig sparsam fahren kénnen,
lesen Sie in dieser Betriebsanleitung.

AuBerdem, widmen Sie bitte Ihre Aufmerksamkeit den Teilen
der Betriebsanleitung, die nachfolgend gekennzeichnet %
sind.

Arbeiten Sie mit uns zusammen - zum Wohl der Umwelt.

Navod k obsluze
Fabia némecky 11.2011
S55.5610.08.00

5]6 012 003 JT
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	ŠKODA arbeitet ständig an der Weiterentwicklung aller Typen und Modelle. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass deshalb jederzeit Änderungen des Lieferumfangs in Form, Ausstattung und Technik möglich sind. Die Angaben über Lieferumfang, Aussehen, Leistungen, Maße, Gewichte, Kraftstoffverbrauch, Normen und Funktionen des Fahrzeugs entsprechen dem Informationsstand zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses. Einige Ausstattungen setzen eventuell erst später ein (Informationen werden von örtlichen autorisierten ŠKODA Servicepartnern gegeben) oder werden nur auf bestimmten Märkten angeboten. Aus den Angaben, Abbildungen und Beschreibungen dieser Anleitung können daher keine Ansprüche hergeleitet werden.

